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Schnellzug adgellürzl. 


Drei Schlafwagen des New Yorl- 
Chicngoer Schnellzuges gleiten ins 
Waſſer. 


— — 


Gegen fünfzig berlehle. 


Die Poitmeifter Buffe von Chicago 
und SKline von SZoliet Darunter. 


Anc mehrere andere Chtcaagoer. 


Sobnstown, Pa., 23. Febr. Der 
Achtzehnitundenzug der Pennſylvania— 
Bahn, welcher zwiſchen New York und 
Chicago fährt, iſt heute früh kurz nach 
Mitternacht zu Black Diamond, ſieben 
Meilen öſtlich von hier, auf einer ſtar— 
ken Kurve enigleiſt, als er mit einer 
Schnelligkeit von fünfzig Meilen die 
Stunde dahinſauſte, um eine Verſpä— 
tung von 35 Minuten einzuholen. Die 
drei Pullman-Schlafwagen glitten 
die mit Eis und Schnee bedeckte 
ſechzig Fuß tiefe Böſchung hinab in 
den glücklicherweiſe zur Zeit ſeichten 
Südarm des Conemaugh-Fluſſes und 
ſtürzten auf die Seite, in zwei Fuß 
tiefes Waſſer. Gegen fünfzig Perſonen 
erlitten Verletzungen, aber nur eine, 
Poſtmeiſter Kline von Joliet, iſt jo 
ſchwer verletzt, daß an ſeinem Aufkom— 
men gezweifelt wird. 

Buſſe von 


Poſtmeiſter 
Chicago iſt ebenfalls unter den 


Verletzten. Er hat eine Schnittwunde 
über dem rechten Auge, eine Ver— 
letzung am Bein und ſchwere Quetſch— 
wunden erlitten. Er blieb bei Beſin— 
nung und wurde nach dem Hoſpital in 
Altoona gebracht. Sein Zuſtand iſt 
nicht bedenklich. Außer Herrn Buſſe 
iſt eine ganze Anzahl Chicagoer ver— 
letzt worden, darunter der frühere 
Staatsanwalt Kern. Auch Emil 
Paur, der Dirigent des Pittsburger 
Orcheſters, hat, allerdings nur leichte 
Verletzungen erlitten. 
Die vollſtändige, Liſte der Verletz— 
ten iſt: 
J. Wood Wilſon, 
Sud. 
Frederick A. Buſſe, Chicago, Poſt⸗ 
meiſter. 
net F. Niron, New Port, von der Theaters 
unternehmerfirma Niron & Zimmermann. 
Felix Isman, Whiladelpbia, Grundeigenthums: 
maller. 
Grau. Miller, 
Chicago. 
GG 2 Coate?, 
2. €. Ferguion, St. Youis. 
sames Blateley, Neger, New Pott. 
Charles Didinfon, Chicago, 
Frau 9. Sanborn Smith, Troy, N. 9. 
Theodore Douglab, New York. 
9. ©. Beardsley, New Port. 
9. . Biepenbrint, Xoltet, AU. 
Alfred R Urion, Anwalt, 
cagn. 
9. Tyree, Salt Late City, Utah. 
aftor Edgar Cape, Philadelphia. 
WW, OO. Duntley, Ebicagn. 
Frant. Brown, Chicago. 
9. 3%. Murphy, -Koliet, U. 
Frau Carl 3. Pranfiolt und ihre neun Sabre 
alte Tochter Margaret, Tacoma, Waih. 
Frau ©. ©. Garnit, Nerfen City. 
W. R. Beall und Frau, Meading, Kal. 
RW, € Virts, Pullman, Schaffner. 
Ss. W. PBrince, Chicago. 
yrantl O’Neill, Ebicago,. 
&barles ©. Knigbt ir, Hilfs-Gefchäfts: 
führer der „American Steel and Wire Coutpany“, 
Chicago. 
aM. MeLeod, Brooklyn. 
D. mM. Wiftin, Chicago. 
A. €. Berts, Jerfep City. 
A. W. Melletber, Rabway, RN. 8. 
M. E. Harrijon, Pittsburg. 
W. H. Freeman, Brooklyn. 
F. C Gutes, Port Scott. 
3eo QÜ. Loeb und Frau, Chieceago. 
Frl. Eva Rotbihild, Chicage. 
Frl. Beatriaofenberg, Ebicago. 
Thomas Bauer, Kafanette, And. 
Kohn B. Kline, Voftmeifter, Joliet, IU. 
George S. Wood, Chicago, 
MU Singer, Burn 
Fran? 9. Hubbard, New er 
Jacob %. Kern,  früberer 
Chicago. Mi 
w. 8 Wells, Chica 
Hermann syebr, Theaterleiter, 
©. Fleming, Port Wanne, Ind. 
Emil Baur, Pittspurg, Seiten 
Kittsburger DOrdefters. 
J. M. Davis, Brooklyn, N. % 
Kongreimitglied Damwes von Dbio. 
D. T. Wapman, Chicago. 
Die amtliche Darſtellung. 
Der Zug beitand, laut Bericht der 
Bahngejelichaft, aus der Lofomotive 
und vier Wagen, darunter einem ſo— 
gen. Kombinations-Buffetwagen. Ei: 
ner der Bolzen an der Bremäporrich- 
tung unter der Zofomotive |prang eni= 
zwet und die Bremsfchuhe fielen auf 
die Schienen. Einer der Schuhe ges 
rieth unter eines der Haupträder und 
brachte die große Lolomotive theilmeife 
zum Gntgleifen. Etwa 300 Yarbs 
meit fuhr fie über die Schwellen iei- 
ter, während die Wagen hin- und ber- 
ſchwankten und ſchließlich auch entglei- 
ſten. Der Buffetwagen blieb auf dem 
Bahndamm, die drei nachfolgenden 
Wagen glitten aber den Damm hin— 


Bank-Vizepräſident, Marion, 


geringtonhotel, 


Chieago. 


Ch i⸗ 


S. 


Staatsanwalt, 


82. 
Milwaukee. 


des 


ab in den Fluß. Es befanden ſich auf 


dem Zuge 54 Reifende, und diefe find 
faft jammtlid mehr ober minder 
fchmwer verlegt worden. Die fchmerer 
DVerlegten wurden nach Altoona ges 
bradht, die anderen nah Pittsburg. 
Die Paflagiere, welche in den hinteren 
drei Wagen waren, wurden mit großer 
Schmierigfeit durch bie Fenſter geret- 
tet. E3 ging das in größter Eile, da 
die Gefahr nahe lag, daß die Wagen 
noch weiter, in tieferes Maffer, gleiten 
möchten. 

Kurz darauf traf der New York-St. 
Zouifer Schnellgug ein und wurde an 
gehalten. Die verlegten und andere 
Paffagiere murden + aufgenommen 
und nach Pittsburg gebradt, to 

ihnen auf dem Bahnhofe Kleider 


und Erfrifchungen gereicht wurden. 
Solche, welche nach dem Schreden Tic 
in Bittsburg erft erholen wollten, find 
Säfte der Bahngefellfehaft in einem 
Pittsburger Hotel, die meiften traten 
aber die Weiterreife nach dem Weiten 
an. Der Schaden wurde fehr bald 
ausgebefjert. — Someit der Bericht 
der Bahngejfellichaft. 

Un der Stelle des Unglücs zieht ich 
das Schienenbett hart am teilen Ufer 
des „zluffes entlang. Das Bett 
dort ganz bejonders -ftarf gebaut, und 
die Lofomotipführer pflegen Verfpä- 
| tungen auf jener Strede, welche über- 
 bies ein ftarfes Gefälle hat, durch \e- 
| fchleunigte Fahrgefchwindigfeit einzu- 
| holen. Der Fluß ift außerordentlich 
; reißend, hat aber neben manchen fehr 
| tiefen Stellen auch jeichte, und ein 
glückliches Schidfal wollte es, Jah das 

Unglüd fi nicht zu einer entfeglichen 
Kataftrophe ausgewachfen hat. 
Viele Paljagiere der drei umgejtürz- 
ı ten Wagen wurden aus ihren Betten 
| herausgefchleudert.. Nur die wenigjten 
ı waren befleivet. Die Telegraphen- 
| pfähle an der Unglücksſtätte wurden 
umgerifjen, und eine volle Stunde ver= 
ging, bis ber erfte Hilfszug abaefandt 
wurde. Inzwiſchen traf auch der öſt— 
lich fahrende Chicago-New NYorker 

Schnellzug ein, und deſſen Paſſagiere 

und Beamten halfen bei den Rettungs— 

arbeiten. Anfangs herrſchte großes 

Durcheinander, bald aber wurden die 

Arbeiten ſyſtematiſch geführt. 

Pittsburg, 23. Febr. Auf einem 
Sonderzuge ſind die meiſten geretteten 
Paſſagiere heute Morgen um zehn Uhr 
nach dem Weſten weitergefahren. Ob— 
wohl ſie ihre Werthſachen und Kleider 
verloren haben, waren ſie doch froh, 
mit dem Leben davon gekommen zu 
ſein. Paſtor Cope von Philadelphia 
veranſtaltete auf dem Zuge einen Dank— 
gottesdienſt. Ex war garnicht verletzt 
worden und hatWann augenſcheinlich 
erſt ſeine Sachen gerettet. 

Hier geblieben ſind vier Paſſagiere, 
welche ſchwere Verletzungen erlitten 
haben, nämlich: J. W. Wilſon, La— 
fayette, Ind.; W. H. Baker, Chicago; 
Thos. Bauer, Lafayette, Ind.; A. R. 
Urion, Chicago, Hauptanwalt von Ar⸗ 
mour de Co. 

Erſtere drei ſind im Allegheny Ge— 
neral Hoſpital, Urion im Hotel Henry. 

John P. Kline von Joliet liegt, wie 
es heute Mittag heißt, im Hoſpital in 
Altoona im Sterben. 

Die Pennſylvania-Bahngeſellſchaft 
beſtreitet, daß fünf Paſſagiere ver— 
mißt werden, und behauptet, dieſe ſeien 
nach dem Weſten abgereiſt. 

Ein Paſſagier, Wood, lobt die Kalt— 
blütigkeit der vier weiblichen Reiſen— 
den. Er ſagt, das Gefühl, das ſich 
ſeiner bemächtigt habe, als die Wagen 
den Damm herabgerutſcht ſeien, ſei 
einfach ſchrecklich geweſen, und es habe 
wie eine Ewigkeit geſchienen, bis ſie 
ſchließlich umgeſtürzt ſeien. Der An— 
prall ſei ſo heftig geweſen, daß alle 
drei Wagen zertrümmert wurden. 
Vizepräſident Pryer von der Wabaſh— 
Bahn war einer der Paſſagiere des 
Zuges und entkam unverletzt. 

Dubuque, Ja., 23. Febr. Zwiſchen 
Bellevue und Cascade entgleiſten ge— 
ſtern ein Perſonen- und ein beladener 
Kohlenwagen eines Zuges der Ch., M. 
& St. Baul-Bahn und ftürzten von 
einem vierzig Fuß hoben „Irejtlewert“ 
hinab. Frau John Rohan wurde zer- 
malmt, Schaffner Martin und Fri. 
MeLauaklin wurden tödtlich und drei 
andere Reilende ſchwer verleßt. Der 
Kohlenwagen hatte den Perfonenwa- 
gen unter jich zerdrüdt. 

| Bonling Green, D., 23. Febr. Ein 
ı eleftrifcher Landbahnmwagen entgleijte 
und überfchlug fich heute infolge Schie- 
nenbruches bei Bortage, und zehn Pai- 
fagiere wurden fchwer verlebt. 
59. Kongren. 

Wafhinaton, 23. Febr. Der Senat 
ftımmte heute der Vermwilligung von 
$25,000 für eine Vermeffung der 
White Mountains und appalachiichen 
MWaldreferve bei. Henyburn ariff dann 

!die Million - Vermwilligung für ven 


Yorftdienit wieder an, da leßterer als | 


Verforgunasanftalt diene. 


Dalzell jebte eg im Haufe heute | 
dureh, daß die betreffende Hausvorlas= | 


geran Stelle der Ya Folletie’fchen Se> 
nat3 = Bahnvorlage aejett würde. Er— 
jtere entlajtet Bahngejelichaften von 
jeder Verantwortlichkeit, wenn fie nicht 
„wiffen”, daß ihre Zugbeamten Meber- 
zeit (länger al3 16 Stunden) arbeiten. 

Der Senat hat aus der Aderbau- 
Verwilligungsvorlage den Abfchnitt 
über da3 Verpadhten von Weibeland 
aejtrichen, durch den Präfident Roofe- 
velt dem Diebftahl von erzhaltigem 


Sande ein Ende machen ivollte, und | 


das Haus hat der Omnibus - Verwil- 
liqungsporlage ein Verbot einverleibt, 
monad nur dann Landübertragungen 
unterfucht werden dürfen, menn ber 
Betrugsperbacht begründet if. Die 
Vorlage wurde angenommen, ferner, 
in einer halben Stunde, 360 Pripvat- 
penfionsporlagen. 

Der zmifchenftaatliden Handels— 
fommiffion wurden für praftifche Un- 
terfuhungen bes Blodfignalfyftens 
auf den Bahnen $50,000 vermilligt. 


Die Waflerfraft des Desplaines, 


MWafhington, 23. ehr. Vertretern 
des Goup. Deneen gab Kriegsjefretär 
TIaft heute die Verficherung, daß Pri- 
vatunternehmern nicht gejtattet wer- 
den mürbe, die MWafferfraft des 
Desplained zu entwideln, daß auch 
noch fein folches Geluh eingereicht 
worben fei. 


ift | 


u 
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Chicago, Samitag, den 23. Februar 1907.—5 Uhr: Ausgabe, 


Befricdigte Neugier. 


Steubenville, D., 23. Febr. Der 


Arbeiter Urich warf heute im Lagers | 


haufe der Carnegie Co. in Mingo 
Junction Zum Spaß eine Stange Dy— 
namit in das Dfenfeuer. Er und Mi- 
chael Lalech wurden tödtlich und drei 
andere Arbeiter fchwer verlett. 

| Inſpizirt Ellis Jsland. 

| Nem York, 23. Febr. Der neue 
Handels- und Arbeitsjefretär Oskar 
Strauß infpizirte heute die Einwan- 
dererinfel, um jich über bauliche Ver- 


| 


| 
= * | 
| befferungen und Veränderungen in ber | 


"Vernehmung der Einwanderer zu uns | 


terrichten. 
| Panamatanal. 
Waſhington, 23. Febr. 
tag wird im Weißen Hauſe endgiltig 


Am Mon— 


Bunne wiedernominirl. 


| 


Sohn E. Traeger und Thomas 8. 
Fittie mit ihm die Bannerträger. 


Nomination einjtimmig. 
ı 
Harrifon 30g fih, ebe Kandidaten vorgeichla: 
gen wurden, von der Bewerbung zurück. | 
— Kampf wegen des Parteiprogrammıs 
blieb aus.—Kittle nominirt. 


Mayor: Edward %. Dunue. | 
Scyatmeiiter: John E. Traeger, 29.Ward. | 


| über die Vergebung des Baus des Pa- | Stadtichreiber: Thos. 3. Little, 14. Ward. 


ı nemafanal3 entjchieden werben. 


| 


Raubmord. 

Auguſta, Ga., 23. Febr. Supt. 
Clark von der Nixon Mfg. Co. wurde 
heute niedergeſchoſſen und um 8600 
beraubt, die Löhne der Arbeiter. Er 
liegt im Sterben. 


Banfcrott, 


Milwaukee, 23. Febr. Die Four 
Wheel3 Drive Waaon Co. hat fi 
heute zahlunosunfähig erklärt. Be— 
Itänve, $115,000; Schulden, $190,000. 

wabrifant erichicht fidh. 

New York, N. Y., 23. Febr. Wmn. 
MW. Handen, Fabrifant von Gold- und 
Silber - 
ſchoſſen. 


m—— — — — — — — — ——— — — — — — — — — — — — — — — — —— —— — —— ——— —— — — — — —— — — — 


Großes Bahnfeuer. 
Cumberland, Md., 23. Febr. Der 
Lokomotivſchuppen und ſechs Lokomo— 
tiven der Cumberland & Bennfpl- 
vania-Bahn in Mt. Savage find heute 
obgebrannt. Schaden $100,000. 


——t+0-— 


Quslano., 


Berliner Sofnahridten. 

Berlin, 23. Febr. Der Katjer wird 
am 7. März zum vierten Male bei 
Botichafter Tomwer fpeifen, eine unge- 
twöhnliche Auszeichnung. Ob der Mo- 
nach nah dem Mittelmeer fahren 
wird, ift noch unbejtimmt. 

Das Kronprinzenpaar ift nah St. 
| Morik, Schweiz, abgereift. 
König Friedrih Auguft vonSadjen 
| wird am Montag eine Reife nad) Ma> 
| drid und Liffabon antreten. 


Staatshilfe für Zeppelin. 


Berlin, 23. Febr. In dem heute dem 

| Reichstag vom Yinanzminifter unter 
—— Nachverwilligungs-Entwurf 
iſt ein Poſten von 8125,000 als Bei- 
trag zu den Luftſchiff-Experimenten 
des Grafen Zeppelin, beſonders zu 
dem Zweck des Baues eines ſchwim— 
menden Stahlballonhauſes auf dem 
Bodenſee. 


Ruſſen als Mitbewerber. 


St. Petersburg, 23. Febr. Argen- 
tinien hat 80,000 Tonnen Stahlſchie⸗ 
nen bei den ruſſiſch-belgiſchen Stahl— 
hütten in dem Donetzer Minenbezirk 
beſtellt, welche die amerikaniſchen An— 
gebote unterboten hatten. 


Dampfernachrichten. 
Annelommen. 
New Vork: Prinz Sigismund, Hamburg. 
Nipmoutb: Amerifa, Rem York. 
Wenna: Königin Luiſe New Vort. 
Glasgow: Hibernian, Portland. 


| Superior-Richter: W. W. Wittn, 19. | Annahme. Anläßlich des Unfalls des | 


; arößerer Verzögerung eröffnet wurde, 


Den Sieger der Preis. 


Ward. 
Smith. ı 


Obiges Tidet wurde heute von der } 
demofratifchen Stadt- und der Eoun- 
ty-KRonvention der Partei aufgeltellt. 
Die Platform murde angenommen, 
ohne daß es zu dem erwarteten Kampf 
gefommen wäre. Der Zentralausfhuß 
wurde beauftragt, einen Kandidaten 
für den freigermordenen Sik in der 
Abwafferbehörde auszufuhen und | 
aufauftellen. | 

Die obwaltenden befonderen lim | 


Novitäten, hat fich heute er- | Hände brachten es mit id, daß ber 


einberu= 
mit no 


demofratiiche Stadtfonvent, 
fen auf 11 Uhr Vormittags, 


| wie gewohnlic. Dabei hatten es die 


Deleaoten zum Stadtlonvent noch ver- 
haltnigmäßig gut. Sie fanden mes 
nigitens um 11 Uhr Einlaß in das 
zum Konventionslofal gewählte Broo- 
ke'ſche Kaſino an der Waboſh Ave. 
und ſomit Schutz vor der Kälte. Das 
Lokal vermochte indeſſen auch eben nur 
die Delegaten zu diefem Konpent und, 
auf der Gallerie, deren Erfaßleute zu 
faffen. Die Deleoaten zum. County: 
Konvent und die zum Konvent für | 
den Abmwaffer-Bezirf Chicago durften 
Tid — je nah Wunfch und Neiguna— 
entweder auf der Straße die Beine 
in den Leib ftegen oder benachbarte 
Erfrifhungspläße unficher machen, — 
E3 war 25 Minuten nad 12 Uhr, ala 
die Konvention zur Ordnung gerufen 
und ld. Herliby zum zeitweiligen 
Vorfigenden und Sohn PB. Ianfey 
zum zeitweiligen Sekretär borgefchla- 
gen wurde. Natürlih fanden biefe 
Vorfchläge allgemeinen Beifall. Alp. 
Herlihy ernannte, nachdem er in einer 
turzen Ansprache der Hoffnung Aus- 
drud gegeben, daß Tich Alles zum be- 
ften menden würde, die ftehenrden Aus- 
Thüffe wie folgt: 
Für Prüfung der Beglau- 
bigungsſchreiben: John 2. 
Coughlin, John C. Werdell, Frank S. 
Ryan, Michael MeInerney, John 
O'Neill, M. .H. Rogers, Peter J. 
O'Brien,. Wim. Lyman, Wm. Kor— 
lowsti, Thomas Inglesby und John 
MeGillen. RR, 
Permanente Drganifa- 
tion: Xohn Gibbons, Emanuel 
Abrahams, Wm. F. Quinlari. 
Beihlüfjfe: Wm. 2. D’Eon- 
nel, Win. %. Dever, John J. Brad 
ley, Michael Zimmer, Stephen Be ; 
fin, Jacob Hopling, — Nobe — 
J nr RT 


% 


Thomas Gallagher, Alex Wisniewski 
und Franf E. Burke, 

Das alte Primärmwahlengeieg, unter 
befjen Beltimmungen die Konvention 
abgehalten wurde, machte eine nament- 
liche Abjtimmung über jeden wichtigen 
Antrag erforderlih, was die Erledi- 


guna der Gejchäfte natürlich jehr ver- | 


langjamte. Ein auf Antrag des Ald. 


Coughlin vorgenommene Umfrage er: | 


gab, dag Konielte in Bezug auf die 
Delegetenwahl nicht vorlagen, der 
Ausihuß für Prüfung der Bealaubi> 
gunasichreiben hatte jomit nichts zu 


thun. 


Ein Antrag, alle etwanigen Lüden, | 
die durch Tod, Rücdtritt oder ander: | 


weitig unter den Kandidaten entftehen 


jollten, durch den Zentralausihur fül- | 


len zu laffen, gelangte einftimmig zur 


(An Stelle von Richter Ben | Boftmeifters Fred U. Buife beantragte 


Edmward 7. Diederih, 21. Ward, dem 


| Boftmeifter die Wünfche des Konvents 


für baldige Genefung auszusprechen, 
was einftimmig zur Annahme ge- 
lanate. 

Die Yiominationen. 

Nachdem der Vorfigende angeordnet 
hatte, daß zur Nomination des Ma- 
yors gejchritten werde, erhob fich Ro- 
bert Redfield, 3. Ward, und 30q auf 


Harriſons MWunjich deffen Namen zus | 
rüd. Darauf begann der Aufruf der | 
Wards für die Vorfchläge von Kandi- | 


datei. 
das Wort zugunften Ald. Devers, 17. 
Ward, der in einer kurzen Ansprache 
Edward F. Dunne nominirte. „Wir 


| find an einem Zeitpunft angelangt, | 


an dem wir enticheiden müffen, ob wir 
für die Rechte der Bevölkerung eintre- 
ten mollen oder eine Verwaltung ha-= 


ben wollen, die den aierigcn Korpora= 


tionen freie Hand läßt. Für die letz— 
ten zwei Jahre haben wir einen Mayor 
gehabt, der jeine Verfprechungen ae 
halten hat und die Verpflichtungen zu 


erfüllen gejucht hat, die das demotra= | 


tifche Parteiprogramm ihm vor zimei 
Jahren auferleat bat. Es it fein 
Mann in der demofratifchen Partei 
beffer geeignet, ven Kampf für die Be- 
pölferung zu führen, ale Mayor Ed- 
ward 7. Dunne. ch fchlage daher 


bor, Edward %. Dunne zu nomini= | 


ren.“ Der Antrag Ald. Devers wur— 
de von Edward T. Wade, 7. Ward, 
unterftüßt. Da fich herausftellte, dak 
nur ein Kandidat vorhanden war, be- 
antragte Stanley Kunz, 16. Ward, 
auf die Abftimmung nah Wards zu 
verzichten und die Nomination dürd 
Zuruf vorzunehmen, was auch ange- 
nommen murde. Dauernder Beifall 
durbraufte den Saal, als der VBorji- 
gende Edward %. Dunne für nominirt 
erklärte. E3 wurde ein Ausjchuß er- 
nannt, ihn nach dem Saale zu geleiten. 
°- Die Nominationen der Kandidaten 
für da3 GSchagmeifter- und Gtabt- 
fchreiberamt vollogen fich etwas vor— 
Ichriftsmäßiger wie die für dag Ma- 
porsamt. Die 29. Ward fchlug für 
dad Schagmeifteramt Kohn E. Trä- 
ger vor, deffen Nomination einftimmic 
erfolgte. Als Kandidat für das 
Stadtjchreiberamt wurde Thomas F. 
Little, 14. Ward, in PVorfchlag ge- 
bradt. Auch feine Nomination er- 
folgte einftimmig durch Zuruf. 


Dunne danft. 


Nach Verkündigung der Nominatio- 


re Mayor Dunne eine kurze 


Ald. Coughlin verzichtete auf 


— 
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| Anfprache, in der er unter Anderem 
| Folgendes fagte: „N glaube, daß bie 
Nomination eine Billiaung meiner 


| Haltung während der legten Jahre tt. | 


Sch habe viele Fehler und Jrrthümer 
begangen auf dem Yelde der pratti- 
ſchen Volitit. Sie haben mich fünf 
Mal nominirt und haben mich bier 
ı Mal dur Erwählung geehrt. Sch bin 
| ficher, daß ich auch diefes Mal ermählt 


| werde. In meiner ganzen Laufbahn 


| bin ich ftets ein Demokrat gewefen und | 
39 | hängern 
hoffe, daß ich im Stande fein werde, | 


werde ſtets ein Demokrat ſein. 
Harmonie in der demokratiſchen Par— 


tei herbeizuführen. 


haben trotz aller meiner 
weil ich mein Verſprechen gegenüber 
dem Volke gehalten habe. 
zahl anſtändiger, überzeugungstreuer 
Männer juchte mich vor zwei Jahren 
auf, un! meine Haltung über die 
| Sonntagsfrage in Erfahrung >u brin= 
gen. ch anmwortete ihnen, daß 
mich der Frage aegenüberjtellen werde 
wie alle Mayors feit 34 Jahren. 
Wenn ein Sonntaasdaefeg vorhanden 
jei, jet es ein todter Buchltabe und 
ı fönnte nicht durc;geführt werden. \d; 
| forderte fie auf, einen Kandidaten 
aufzuftellen, der ihre Anfichten theile. 
‚Er erhielt nur 2800 Stimmen, wäh- 


ı rend ich 165,000 Stimmen, und \ohn | 


MW. Harlan 142,000 Stimmen erhielt. 

„Weil ich verfucht habe, mein Ber- 
| Iprechen in diefer Beziehung einzuhal— 
| ten, bin ich von der Preffe und Kanzel 


| gehegt worden, troßdem ich den glei= | 


ı hen Amtseid geleiftet habe mie der 
| Gouverneur und Staatsanwalt. ‘e- 
| nen jet man nicht zu, wohl aber mir. 
 Zroßdem werde ich meine Haltung in 
| diefer Trage beibehalten. Mein An- 
| walt hat mir erklärt, daß fein Sonn- 
| tagsaefeß beitehe, und ich werde feinem 


gen mich entichieden hat.“ 


| Der Mayor wiederholte dann jeine | 
Thon früher gemachten Erklärungen | 


über feine Haltung in der Gtraßen- 
bahnfrage, zählte die Errungenschaften 
feiner Amtägeit auf und forderte zur 
Einigkeit in der Partei auf. 


Gallerien unterbrochen, der Beifall 
| aus den Reihen der Delegaten freilich 
| war nur Ihmwad). 
| E3 hielten dann auch noch der 

Schaßmeifterfandidat Iräger und der 
| gegenwärtige Stadtichagmeijter Blodi 
| kurze ° Unfprachen. Schriftführer 
Tanſey kündigte dann an, daß der 
| Plattform-Ausfhuf, noch nicht mit fei- 
dab es fi 
den Stadtkonvent 


ner Arbeit fertig wäre, 
deshalb empfehle, 


form-Entwurf erſt ſpäter entgegenzu— 
nehmen und zu erledigen. 


Witty nominirt. 


Als Kandidaten für das Amt des 


Superior-Richters wurden im Coun— 


tn = Konvent die folgenden Bewerber | 


porgefchlagen: 


Ward; W. W. MWittn, 19. Ward; 


Kohn T. Murray, 20. Ward; Richard 
E. Burfe, 13. Ward; James WU. Long, | 
31. Ward; John %. Coburn, Yandbe- | 
Die Abftimmung bis zur 20. | 


zirk. 
Ward ergab eine Mehrheit der Dele— 
| geten für McGoorty: 
chell und Long hatten anmelden laffen, 
daß fie von der Bewerbung zurüdträ= 
| ten, wurde der Antrag geitellt und an- 


ten für die zwei zu befegenden Ric) 
terämter dem County-Zentralausichuß 
überlaffen. Da es aber 
fraglich if, ob der Zentral- 
ı Nusihuß nah den Beitimmungen 
| tes alten Primärwahlengejeges, auf 
| Grund deilen die Kandidaten aufge- 
ftellt worden, das Recht hat, die Rich- 


ı zu 


| terfandidaten zu ernennen, fo wurde | 
| diefer Antrag fpäter in Wiedererwäs | 


| quna gezogen und bejchlofien, der Si- 
ı herheit halber doch Kandidaten auf 
| zuftelen. Zunächit handelte es id 
; um einen folden für dag Amt des 
bisher von Ben Smith befleideten 
| Richterpoftens im Superior - Gericht. 
Nachdem alle Bewerber, außer Witty 
| und Murray, ihre Namen zurüdgezo- 
| gen hatten, fchritt man zur Abitim- 
mung, bei der Wittn als Sieger ber- 
 poraing. Er erhielt 792 Stimmen. 


Die Platform. 


| 
i Die Hauptipuntte der Platform, 
welche zum Schluß der Konvention 
eingereicht, verlefen und ohne Wider- 
[pruch angenommen mwurde, find fol- 
gende: Die Straßenbahn = Vorlagen 
merben, als den Jntereflen der Bürger- 
Ichaft zumiderlaufend, entfchieden ver— 
worfen; e3 wird erklärt, daß die 
Stadtverwaltung Schritte ihun jolle, 
um die Straßenbahn = Anlagen auf 
dem Wege des Enteignungs = Verfah- 
tens an fich zu bringen, ohne jich mit 
den Straßenbahn = Gefellfchaften auf 
andere, al3 zeitweilige Abmachungen 
einzulaffen. — \n Bezug auf die „per- 
Tönliche Treiheit“ wird der Bürger- 
Tchaft verfprochen, daß dieje ihr nicht 
verfümmert werden fol, jofern es fich 
irgend mit den bejtehenden Gejegen 
verträgt, fie unangetajtet zu Jaffen. 
Alb. Bradley, der Mitglied des 
Verkehrs - Ausjchuffes ift und für die 
Straßenbahn-Vorlagen geftimmt hat, 
wollte fich al3 Mitglied des Blatform- 
Ausfhuffes mit deren Verwerfung 
richt einverftanden erflären, - wurde 
aber von der Mehrheit des Ausichuf- 
fes unter führung von. Ald. Dever 
überftimmt und hat vor der Konpen- 


| 
| 
| 
| der Partei, als jich die Führer um 10 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


ich | 


Rathe folgen, bis das Obergericht ges | 


Geine | 
Rede wurde öfters vom Beifall der | 


Charles H. Mitchell, | 


vorläufig zu vertagen und den Platt= | 
| 32. Ward; John ©. MeGoorty, 7. | 
| 
| 
| 


Nachdem Mit: | 


genommen, die Ausmahl der Kandida= | 


tion nicht gegen die Annahme derPlat- 
form proteftirt. 
Der Kaufus. 


Chaos herrichte heute Morgen in 


Uhr im Hauptquartier verjammelten 
zum Kaufus, der die Kandidaten auss 
mählen folte. Auf Seiten der Harri- 
fon- und Sullivanleute berrjichte eine 
außerordentliche Gleichailtigteit, troß> 
dem von allen Seiten zuaegeben mwur= 
de, dak Sullivan mit Harrifonz An 
den Konvent beherrjchen 
Michael Kenna, John Bren- 
William Loeffler und andere 


könnte. 
nan, 


en 2 .,) Sullivan» und Harrifonleute jchienen 
„Sch glaube, daß Sie mich nominirt 
Irrthümer, 


R. 
das 


William 
League 


den 
Hearſts 


Anhängern von 
Independence 


gegenuber | Feld ohne Kampf überlaſſen zu wol— 
Eine An- 


len. Andrew M. Lawrence hatte bis 


Mitternacht mit Dunne und ſeinen ra— 
dikalen Anhängern unterhandelt, und 


die Harriſon- und Sullivanleute nah— 
men an, daß ſie ſich auf ihre Kandi— 
daten geeinigt hätten. Sie leiſteten 
keinen Widerſtand, und es war ziem— 
lich klar, daß ſie die Herren ihrem 
Schickſal zu überlaſſen gewillt ſind 
wenn es zur Abſtimmung am Wahl— 
tag kommt. „Ich bin nicht Willens, 
meine Leute der Gefahr und den un— 
nützen Geldkoſten auszuſetzen,“ er— 
klärte John J. Brennan. Für das 
Stadtſchatzmeiſtersamt hatten Die 
| Hearftleute Ichlieglih Ald. Michael 
Simmer ins Auge aefaßt, der aber 
danfend ablehnte. Gegen elf Uhr er: 
| fchien William DO’Connel, Dunnes 
Kampagneleiter, auf der Bildfläche. 
| Kurz vorher hatte fih auch Roger E. 
| Sullivan eingeftellt, der am Morgen 
| mit Grover Cleveland in der Woh— 
| nung von James H. Edels aefrüb- 
| jtückt hatte. Das Erfcheinen Sulli- 
I 
} 


| 
I 
I 
! 


| 
| 
| 
! 
| 


bans gab den Anftoß zu ermeuten 
Konferenzen zwiſchen den Sullivan 
und den Harrifonleuten, an denen jich 
Jpäter au O’Eonnell betheiligte. Die 
Verhandlungen waren zumeilen recht 
erregte. Die Kandidaten, außer dem 
jenigen für das Mayordamt, und das 
Barteiprogramm, das Mayor Dunne 
mit jeinen raditalen Getreuen jelbit 
entworfen hatte, bildeten Gegenitand 
der Verhandlungen. Da das Bro- 
| gramm eine Bejtimmung enthält, bie 
| fih für Erwerb der Straßenbahn: 
linien im Enteignungsverfahren aus 
| fpricht, und natürlich geaen die Or— 
| Dinanzen, war von Geiten Sullivans 
und der Harrifonleute und der Mebr- 
zahl der demofratifchen Aldermen Wi- 
derjtand zu erwarten. ES wurde aber, 
| da das. Parteiprogramm nit. im 
' Wortlaut vorlag, feine Entjcheidung 
| getroffen. . Dagegen twurde im fon- 
vent ſelbſt ein fehmerer Kampf er- 
wartet. Daneben enthält das Bar: 
| teiprogramm noch eine Erklärung 
Pe perfönliche Freiheit. 

Als es Schließlich zum Kaufus fam, 
wurden für das Gtadtjchagmei- 
| jteramt nur die Namen von John €. 
Iräger, 29. Ward, und Harry Hil- 
| dretb, 8. Ward, porgeichlagen. Augen- 
fcheinlich hatten die Vorjtellungen der 
' Sullivanleute, daß ein Tidet, wie U. 
M. Lawrence es wollte, feine Ausficht 
cuf Erfolg habe, doch bei William D’- 
| Eonnell Frucht getragen. E3 murde 
tein Hearjtman vorgejchlagen. Träger 
murde im erjten Wahlgang mit über- 
mwältigender Mehrheit erwählt. Hil- 
dreth erhielt nur einiae menige Stim- 
men. 

Für das Amt des Stabdtfchreibers 
: wurden Thomas %. Little, ein Sulli- 
| banmann bon der 14. Ward, Denn’s 
I 


| 


Egan, ein Anhänger William Löff- 
ler3 von der 9. Ward, und Nikolaus 
Budzban, ein Anhänger Dunnes und 
; befannter PBolenführer von der 17. 
| Ward, vorgeichlagen; Little erhielt bei 
der erften Abitimmung 540 Stim— 
men, Dennis Cgan 387 Stimmen, 
während auf Budzban nur menige 
Stimmen entfielen. 
ı Da fomwohl Träger ald auch Little, 
; als Harrifon=- und Sullivanleute ihr 
| natürlich ein Dorn im Auge find, fteht 
| zu erwarten, dab bie Independente 
| League ihre Drohung wahr macht und 
| unabhängige Kandidaten für bieje 
| Uemter ins Feld ftellt. 
| Die Entfeidung über die Aufftel- 
| lung von Kandidaten für die Leiden 
Richterämter wurde dem Konvent 
überlaſſen. Für das durch Richter 
Garys Tod erledigte Amt waren vor 
der Konvention Benjamin D. Ma— 
gruder, ein ausgeſprochener Hearſi— 
mann und früher Oberrichter des 
Staatsobergeriht?, und Alderman 
William E. Dever, Dunnes Vertreter 
| im Stadtrath, in Ausficht genommen, 
1 — ese ᷑ ᷑ U)ï['tm 
| 
| 


DaB Wetter. 


Chicago und Umgegend: Zunchmende Bewölkung 
und beute Übend oder morgen vielleiht Regenichuner 
oder Leichtes Schneetreiben; feigende Yurtwärmr: 
Mindeit-Tentperatur heute Abend 25 bis W Gra> 
über Null; lebhaiter Südoitwind. 

Allinoi? und Indiana: Heute Ubenb und vielleicht 
morgen Regenfchauer oder Schnee, Heigende nit: 
irärme. 

Nieder-Mihigan: Bunehmende Pemöllung und 
fteigende Quftwärme heute Abend und morgen; leb- 
baiter Südoftwind. 

Wistoniin: Heute Ubend oder morgen leichten 
Emnesiall; Heigende Luftwärne. 

An. Eh’cago Ütellte ji der Temberaturfiand von 
aeitern Abend bis beute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr 17 Grad, Naht: 12 Ude DW Grad, Morgens 
6 Ubr I8 Grad, Mittags 2 Uhr %S Grad, 


Die „Abendpoft: 
veröffentlicht heute 


3833 
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Wer Wrbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer eimas zu . 
zu oertaufchen oder zu vermieißen hat, 
erreicht feinen ZiVedd dur die „Kleinen 
Anzeigen“, der „Abendpoft“, _ 


} 
| 
| 





Wirkt Wunder. 


Ein wunderbares Mittel — Heilt Hä- 
morrhoiden, Eczema, juckende Haut, 
Hautausſchlag, Schnittwunden 
und Quetſchungen. 


Doan's Salbe iſt die beſte Hautbe— 
handlung und die billigſte, denn es iſt 
nur wenig erforderlich, um eine Hei— 
lung zu erzielen. Sie heilt Hämor⸗ 
rhoiden nach jahrelangen Qualen. Sie 
heilt hartnäckige Fälle von Eczema. 
Sie heilt juckende Haut. Sie heilt 
Hautausſchlag. 
und Stoßwunden, Kratzungen und 
Abſchürfungen, ohne eine Narbe zu 
hinterlaſſen. Ein Chicagoer Zeugniß 
beweiſt es. 

Fred Frank, wohnhaft 163 Lewis 
Str., Chicago, Ill. ſagt: „Ein jeder, 
der mit Eczema oder juckender Haut 
behaftet iſt, ſollte ſich von den großen 
Vorzügen und der Heilkraft von 
Doan's Salbe überzeugen. Sie heilte 
Ecgzema in meiner Handfläche und an 
meinem Knöchel bis herauf zum Knie. 
Manchmal waren die Beſchwerden un- 
ausſtehlich, beſonders wenn ich erhitzt 
war. Ich verausgabte viele Dollars 
für Salben und andere Präparate, die 
ſo viel angeprieſen waren, aber ich er— 
hielt nur zeitweilige Linderung. Da 
hörte ich von Doan's Salbe und kauf— 
te eine Schachtel. Dieſe eine Schachtel 
bewirkte mehr als alle anderen Mittel. 
Sie heilte mich, und nahezu zwei Jah— 
re war ich von dem Leiden befreit, als 
ſich wieder Sympiome einſtellten. Ich 
kaufte wiederum Doan's Salbe und 
ſie beſeitigte das Leiden. Ich empfahl 
Doan's Salbe im März 1903 und 
heute empfehle ich das Mittel noch 
mehr als bisher, denn ich kenne An— 
dere, die es gebrauchten und dieſelben 
guten Reſultate erzielten.“ 

Verkauft bei allen Händlern. Preis 
50 Cents. Foſter-Milburn Co., Buf⸗ 
falo, New York, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan's — 
und nehmt nichts anderes. 


Seltſame Wege. 


Roman von Stefan v. Kobe, 


(7. Fortjeßung.) 

„Jedenfalls“ — und der Doktor er- 
hob fich Drohend, „unterfage ich Ihnen 
hiermit ein= für allemal den meiteren 
Umaang mit vem Steward, menigjtens 
jo lange wir an Bord diefes Schiffes 
find. Nachher merde ich fchon die 
nöthigen Maßregeln zu meinem Schuße 
zu treffen wiffen und” — 

Die Schürze fant auf den Schoß, 
und mit ungeheucheltem GSchreden 
ftammelte die Wirthichafterin: 

„Sunger Herr — er bat Jhnen doch 
nichts gethan?" 

„Roc nicht. WUber ich habe’ aus 
beiter Quelle, daß er ein Schurfe ift, 
der ihnen Dummes Zeug borrebet, um 
Sie zum Werkzeug feiner jehwarzen 
Pläne zu machen.“ 

Sie fah ihn entgeiftert an. 

„Woher — milfen — Sie — das?" 

„Das ift meine eigene Sache. Ge 
nug, daß: ich e8 weiß und es \hnen 
hiermit Tage.” 

„aber Sie glauben doch nicht etwa, 
daß ich“ — und fie brad in echte 
Ihränen aus. 

„Borläufig nicht. Aber wenn Gie 
mit dem geringften Wort mein Gebot 
übertreten, dann merbe ich milfen, mas 
ich zu denten habe. Und Sie werben 
beobachtet werden.“ 

„D junger Herr!” Tchluchzte die jept 
ganz zuſammengebrochene Roſine. 
„Sie können ſich gewiß auf mich ver⸗ 
laſſen. Nie — nie mehr ſehe ich ihn 
an. So viele Jahre bin ich doch nun 
hei Ihnen und Ihren ſeligen Eltern 
geweſen, daß Sie mir vertrauen kön⸗ 
nen. O junger Herr“ — 

„Schon gut! Schon gut!“ wehrte 
er ab. „Sie dürfen ſogleich den Be— 
weis Ihrer Aufrichtigkeit erbringen, 
wenn Sie mir wahrheitsgemäß ant— 
worien: Haben Sie mit dem gelben 
Schuft über mich oder die Whighs ge— 
plappert? Hat er Sie ausgefragt? 
Die Wahrheit, Roſine!“ 

Und er ftellte ſich dicht vor ſie hin 
und beobachtete ſie ſcharf. 

Fräulein Fécamp wurde bleich und 
begann zu zittern. Zwei — drei Male 
öffneten ſich ihre Lippen; aber ſie 
brachte keinen Ton heraus. 

„Nun?“ machte er ungeduldig. 

„Sa—a—a! Er Hat mich Vieles 
gefragt über Sie. Aber ed war ja 
Alles ganz unjchulbig, die reine Neus 
gierde. Man muß ich doch Tennen 
lernen und miffen, moher man fommt, 
und wohin man geht. Und ich habe 
ihm nichts Befonderes erzählt — nur 
wie wir Whighs tennen gelernt — und 
daß Herr Whigh tobt ift — und — 
und” — 


Plöglich fam wieder Farbe in ihre 
Wangen und fie zögerte, 

„Und?“ fragte er peremptorifch. 

„Und — da3 mit — mit — Sie 
wiffen do) — mit Yhnen und Frau 
Whigh — daß Sie wohl heirathen 
würden — und dann ich“ — 

Weiter kam ſie nicht. Die Kata—⸗ 
ſtrophe war auch zu ſchwer geweſen für 
ihr jungfräuliches Herz. Sie verfiel 
in eine Art Schreikrampf, aus dem ſie 
der Doktor nur durch die rückſichts— 
loſeſte Anwendung von einem Ammo⸗ 
niat⸗ Riechfläſchchen rettete; und ſie 
heulie ſich in ſolch abfolute Unzurech⸗ 
Be hinein, daß nichts mehr 
mit ihr anzufangen war. 

„Das tft nun fchon Anfall Nummer 
drei heute Mittag“, brummte Dr. 
Ewrlott. „Hol der Teufel die Mei- 


t! 
Er jchaute ſinnend zum Fenſter 
hinaus. 
Die dumme Pute hat in ihrem 
— Altjungferntoller“, fagte er fich befrie- 
--  pigt, „menigftens noch die allerber= 
E,: fie Erklärung unferer gemein- 
Be Igaftigen Reife erfunden. * aber 


Sie heilt Schnitt- 


% 


u Spion ift, wird er faum baran 
auben. ch muß mich doch vor der 
Gen ein wenig mehr um die fehöne 
Miitib bemühen. Früher märe da3 
für mich gefährlich gemefen. Aber 
heute, Gott jei Dan, ift mein Herz’ 
gepanzert.“ 
Und dann ging er hinaus und ließ 
die unglüdliche Jungfrau unter den 
Nuinen ihres Luftſchloſſes ſitzen. 


V. Kapitel. 

Albany — zwei Stunden Aufent— 
halt! Adelaide — ſechs Stunden! 
Melbourne — acht Stunden! 

Sydney — Endſtation! Alles aus— 
ſteigen! 

Das war ein Trubel die letzten 
Tage, ein Kommen und Gehen, eine 
Unruhe, die ſelbſt den unterſten Hei— 
zer und Kohlentrimmer anſteckte. Alles 
packte und ſchrie nach den Stewards 
und wollte ſeinen ſchweren Koffer zu— 
erſt aus dem Laderaum haben. Da— 
zwiſchen raſſelten die Dampfträhne, 


ber Hund von einem Nigger. wirtlich ſ Ann 


der Maſchinentelegraph klingelte, die 
Schrauben drehten ſich bald langſam, 
bald ſchnell, oder ſie ſtanden ganz ſtill, 
und eine ungewohnte, todtenähnliche 
Ruhe legte ſich auf den Stahlkoloß, der 
wochenlang gepulſt und gezittert hatte. 

In den Häfen kamen dann noch 
Schaaren von Fremden an Bord, 
Stauer, Beamte, Hauſirer, Agenten 
und Verwandte der Paſſagiere, und 
verübten den ſchwerſten Hausfriedens— 
bruch. An Ruhe war nicht mehr zu 
denken. Kein Plätzchen konnte man 
finden, das Sicherheit geboten hätte 
gegen die allgemeine Revolution. 

Dr. Charkott war wenig entzückt 
von alledem, was um ihn her vorging. 
Auf ſeinen Promenaden rempelten ihn 
Laſtträger und Matroſen an, im gro— 
Ben Salon mar unter Familienmüt- 
tern und ihren Kindern die Aufregung 
zur Fieberhitze geſtiegen und äußerte 
ſich in entſprechendem Lärm und Dis— 
kant-Diskuſſionen, und das Rauchzim—⸗ 
mer, als der einzige Rettungshafen der 
reiſegewohnteren männlichen Paſſa— 
giere, war voll zum Ueberfließen und 
in ſtickende Rauchwolken gehüllt, aus 
denen ſich nur unklar die Umriſſe der 
Whiſt und Cribbage ſpielenden Grup— 
pen heraushoben. 

So war er denn auf ſeine Kabine 
angewieſen. Aber auch dort erwies ſich 
der Aufenthalt als keineswegs ideal. 
Denn der Zeiterſparniß halber kohlte 
die „Himalaya“ in jedem Hafen ein 
wenig auf der einen Seite, während 
Poſt, Paſſagiere und Ladung auf der 
anderen an Land gingen. Und wenn 
er ſich gegen den ſchwarzen Staub 
ſchützen wollte, mußte er Thür und 
Fenſter hermetiſch verſchließen und ein 
unfreiwilliges Schwitzbad nehmen, das 
ernſter Gedankenarbeit und philoſo— 
phiſcher Sammlung auch nicht gerade 
zuträglich war. 

Wenn ſich das Schiff dann endlich 
wieder in Bewegung ſetzte und die 
Kohlenſchulen hinter ſich zurückließ, 
wollte er aufathmend in's Freie hin— 
aus. Aber da erſchien eine Schaar von 
Schornſteinfegern, dem äußeren An— 
ſehen nach zu urtheilen, mit langen 
Schläuchen, Spritzen, Wiſchern, mit 
Schrubbern und dergleichen, und eine 
wahre Sündfluth ergoß ſich über das 
Deck, um es von der dicken Schicht von 
Staub zu reinigen. 

Kurz — es ward unerträglicher 
von Tag zu Tag. Und er freute ſich 
auf das Ende der Reiſe wie ein Schul— 
junge auf die Ferien. Denn das reale 
Leben der Gegenwart, und dazu 
von ſeiner unliebenswürdigſten Seite, 
drängte ſich mit allzu unangenehmem 
Nahdrud in feine Spekulationen und | 
Ueberlegungen hinein. in ideales 
Studirzimmer gab feine Kabine jeben- 
falls nicht ab, fo viel ward ihm Klar. 

Dazu konnte er die Sorge nicht los 
werden, daß es fich in dem Falle des 
indifhen Steward3 mirkli um eine 
inftematifche Verfolgung jener Per: 
jon handelte. Berfönlihe Furcht 
fannte er nicht. Wber fein geliebtes 
Problem, das größte der Menjchheit 
vielleicht feit der Erfindung des Feuer: 
machen, gefährdet zu jehen, be- 
unruhigte ihn aufs Höchfte. Bejon- 
der3, da er jich durchaus nicht woritels 
len Honnte, mas eigentlih Die 
„Schwarze Hand“ bezmeden Zonnte, 
da ihr doch fein Plan nicht befannt 
war. 

Er hatte fich bei Rofine erkundigt, 
und deren Mittheilungen hatten auch 
nicht zu feinem Gleichmuth beigetra- 
gen. Sie hatte Herrn Nurree Singh 
bei feinem nädjten Annäherungsver= 
fucd) unbarmherzig todtgefchnitten, und 
jeitvem hatte der Ander ich fern von 
ihr gehalten, ohne eine Bitte um Auf» 
Härung, einen VBroteft gegen diejen 
plöglihen Umfchlag in ihren Gefühlen 
ihm geaenüber. 

„Das zeigt fein fehlechtes Gemiffen, 
der Betrüger!” fette fie jchmerzlich 
hinzu und mifchte fi das Auge mit 
dem Schürzenzipfel au2. 

Allerdingd bemwied da3 Verhalten 
bes eben noch fo feurigen und ergebe: 
nen Liebhaber auf das deutlichſte, 
daß er etwas im Schilde führte, das 
nicht gerade unter dem Zeichen der 
Venus ſtand. Zwar mochte es ſich 
auch um einen einfachen Diebſtahls⸗ 
verfuch beim Doktor oder um eine Hei⸗ 
rathsſchwindelei bei der Wirthſchaf⸗ 
terin gehandelt haben. 

Und dabei mußte fich Charkott bes 
gnügen. 

Meder von Mary noch ihrer Mut⸗ 
ter war in der lebten Zeit etwas zu 
jehen. Das Mädchen war zwar ganz 
gefund, aber jehr nervös, und ber 
Schiffsarzt rieth ihr baber, in ihrer 
Koje gu bleiben und den Tumult draus 
Ben zu metben. 

Frau MWbigh war eine rührende 
Pflegerin. Doch e8 fehien dem Doktor, 
als hielte fie fi an die Kabine, um 
ihm aus dem Wege zu geben. Denn 
nur felten gewährte fie ihm einige 
Minuten Unterhaltung. Und er ver- 
ftand das nicht recht, ber es gingen 
ihm zurzeit zu viel andere ragen im 
Kopfe herum, als * er ra mit ber 


Abendpoit, Ehicaao. Samftaa, den 23. Februar 1907. 


Antwort auf diefe hätte beichäftigen 
können. m Allgemeinen mar e8 ihm 
ganz angenehm, daß Mary ungeftört 


und allein blieb; denn an eine Yorts 
fegung feines Unterrichts wäre bo 


nicht zu benten gemwejen. 

Doch Alles hat ein Ende. Und ſo 
lief eines Tages die „Himalaya“ in 
Port Jackſon, dem Hafen von Sydney, 
ein und machte an dem Pier der „P. 
& D. Eo.” in Circular Quay ſeſt. 
Unter der Menſchenmenge, die ſich an 
Bord drängte, ſobald der Verkehr frei— 
gegeben war, befand ſich auch Herr 
Jones von der Firma %. Bromne & 
Jones, Agenten der Kimberley-Geſell— 


Ihaft für Auftralien, und Juchte den | 


Doktor auf. 

Er war ein ältlicher, quedfilberiger, 
fleiner Herr mit olattrafirtem Geſicht, 
einer goldenen Brille, einer riefigen 
Altenmappe unter dem Arm und einem 
Splinder auf dem Kopf, in dem bie 
grelfen Sonnenftrahlen funfelten und 
brannten, und der die Temperatur um 
zehn Grad zu erhöhen fchien. Seine 
Liebensmwürdigfeit und Hilfsbereit- 
Tchaft kannten feine Grenzen. Er fei 
bereits völlig eingeweiht von London 
aus, erflärte er, und werde Alles thun, 
die Herrfchaften zu unterjtügen. Er 


brachte e3 jogar zu ein paar etwas jehr | —* 


verwickelten und förmlichen Kompli— 
menten gegenüber Fräulein Fécamp, 


die men 
a ——— ‚ihn Bruder Jakob, bei dem er ges 


hatte, und jtellte feinen Wagen zur 
Fahrt in ein Hotel zur Verfügung. 

Dann 30g er den Doktor abfeits und 
flüfterte ihm eifrig zu: 

„sc bin völlig inftruirt, völlig in= 
ftruirt, mein Herr! Völlig inftruirt. 
Allerdingg — mit meiner Ausnahme 
mei Niemand in Aujtralien bon 

Ihren Plänen, mein Herr, Niemand! 
Und ich, ich bin natürlich verſchwiegen, 
wie das Grab verſchwiegen. Diskre— 
tion Geſchäftsſache — hähähä — ſage 
ich immer — hähähä. Alſo —— 
Sie ſich nur ſtets vertrauensvo 
mich. Auch ein Kredit iſt Ihnen bei 
mir eröffnet morden, ein bedeutender 
Kredit, mein verehrter Herr. Alſo 
wenden Sie fi nur immer an mid 
— Mifter ©. F. W. Yoneg — alle 
Meli fennt mich in Shdney. Hier ift 
meine Karte, mein Herr. Ach habe 
Shnen das Hotel darauf geichrieben. 
Und jet müffen Sie mich entjchuldi- 
gen. ch habe ungeheuer viel zu thun 
bei Ankunft jedes Pojtvampfers, un 
geheuer viel! Empfehlen Sie mid 
den Damen, denen ich morgen meine 
Aufwartung machen merde. Adieu, 
mein Herr, auf Wiederjehen!” 

Er hatte feinen Spruch mit jehmwin=- 
delnder Geſchwindigkeit herabgeleiert 
und trippelte nun der Kapitänskajüte 
zu, beſtändig mit der gelbbehand— 
ſchuhten Rechten zurückwinkend, bis er 
in der Menge verſchwand. 

Mit einiger Mühe ging die Aus— 
ſchiffung glücklich von ſtatten, und als 
ſie alle Vier im Wagen ſaßen und 
George Street entlang fuhren, da 
athmete der Doktor auf und begann 
ganz ungewöhnlich heiter und geſprä— 
chig zu werden. Aber nur Roſine ant—⸗ 
wortete darauf, Mary war viel zu er⸗ 
ſtaunt über all das Neue um ſie her, 
über die ſchönen, ſonnigen Straßen 
und herrlichen Parks, ſo ganz anders 
als in London, um zu plaudern. Und 
ihre Mutter ſaß verträumt im Fond 
des Wagens zurückgelehnt, und belebte 
die altbekannten Plätze und Ecken mit 
Geſtalten aus ihrer Erinnerung. 

Im Hotel hatte der zuvorkommende 
Herr Jones bereits Zimmer beſtellt, 
und bald war die Reiſegeſellſchaft wie— 
der gemüthlich auf feſtem Grund und 
Boden inſtallirt, in Räumlichkeiten, die 
ein wenig mehr Bewegungsfreiheit ge— 
ſtattcten, als die dumpfen, engen 
Käfige auf See. 

(Fortſetzung folgt.) 


Exzema fünfzefn 


Jahre lang. 


Hände, Arme und Beine angegriffen. — 
Litt an fchredlihem Juden und war 
nicht im Stande zu fchlafen. — Zer- 
ris die Bandagen, um die Haut zu 
fragen. — In weniger als einer Woche 


Zurirt Durch Die 
Enticura- Heilmittel. 


„Ich hatte Eczema feit fait fünfzehn Jahren. 
Die angegriffenen Theile waren meine Hünde, 
Arme und Beine. Sie waren am fhlimmiten 

während des Winters 

und judten immer, und 

i& Fonnte nit umbin, 

biefelben zu tragen. Sch 

mußte fortmährend beide 

Hände in Bandagen tra= 

gen, und zur Nachtzeit 

mußte ich duch die Ban— 

dagen Fragen, weil bas 

Suden fo fhlimm mar, 

ı und zu Zeiten mußte ich 

alles von meinen Händen 

reiben, um bie Haut zu 

fragen. Ich lonnte nit 

ruhen oder ſchlafen. Ver⸗ 

ſchiedene Aerzte behandel⸗ 

ten mid, aber fie ber 

mochten mid nicht dau- 

ernd zu Furiren, Tonnten 

nit einmal dad Juden 

berbindern. Nachdem ich 

bie Euticura Seife, eine 

Box Euticura Salbe und 

zwei Flaſchen Cuticura 

Mefolvdent ungefähr ſechs 

Zage gebraudt Hatte, 

börte das Jucken auf 

und jetzt ſind die Wunden verſchwunden, und 

nie fühlte ich beſſer in meinem Leben als jetzt. 

Edward Worell, Kapelle 80, U. S. Infanterie 
Fort Croot, Nebrasta.“ 
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Eine Familiengefhichte von U, Bddltn. 


Um die Jahreswende hatte ber alte 
Winzer Satob Knörgel die Augen für 
immer gefehlojfen: Er war der großen 
Welt unbelannt geblieben: hatte er 
do, mit Ausnahme jeiner Militär- 
zeit, faum in den fiebzig Jahren fei- 
nes Lebens den Fuß über die Gemar- 
fungsgrenze gejeßt und fich um nichts 
meiter gefümmert, al3 um feine Wein- 
berge, die fein ganzes Denten und 
Zradhten ausfüllten. Nun war er jei- 
ner Frau in das unbekannte Senfeits 
gefolgt, und bie beiden Söhne theilten 
fih in feinen Nachlaß. Jakob, ver 
Aeltefte, übernahm das Anmefen, fein 


| Bruder Peter erhielt baares Geld und 


ein Stüd Wein; fo maren fie beide 
äufriedengeltelt, und es gab feinen 
Streit um die Erbichaft. Jakob Knör⸗ 
gel war, wie ſein Vater, ein fleißiger, 
nüchterner Menſch, während Pelier, 
das Pittchen, wie er in dem Moſel— 
dorfe genannt wurde, ein Saufaus 
war, der am liebſten im Wirthshaus 
ſaß oder im Keller ſeines Vaters, wo 


er jeden Tag ſo fleißig probte, bis er 
| anonenboll vor einem Yafle 


nieder= 
ſank. Jetzt, mo der Alte todt war, 
trieb e8 Pittchen mo möglich noch tol- 
US er aber eines Tages fein er- 
erbtes Stüdfaß geleert hatte und aud 
fein Geld alfe geworden war, da warf 


wohnt, vor die Thüre, 

Was nun thun? Zum arbeiten hatte 
er feine Luft, und da ihm der Schwa— 
nenmwirth, bei dem er jahrelang gezecht 
hatte, nicht mehr pumpte, jo entichloß 
fih Pittchen, nach Amerifa auszuwans 
dern. 

Das foftete aber Geld, und furz 
entfehloffen fjuchte er feinen Bruder 
auf und bat ihn um einen Reifevor- 
iu 

Safob, der froh war, den Bruder 
Lüderlich os zu werben, fagte nicht 
nein, aber da er Pittchen fannte, To 
begleitete er ihn ſelbſt nach Aniwerpen. 
kaufte ihm einen Fahrſchein für das 
Zwiſchendeck und gab ihm noch oben⸗ 
drein einen Zehrpfennig mit, damit er 
_ für den Anfang feine Noth 
itte 

Ein Jahr war darüber vergangen, 

jeit Bittchen den Staub von den PBan- 
toffeln gefehüttelt und der alten Hei: 
math den Rüden gefehrt hatte, ala 
endlich ein Lebenszeichen von ihm ein- 
traf. Wie Yalob e8 erwartet hatte, 
mar e& ein Bettelbrief. Er bat um ein 
Darlehen von lumpigen 300 Matt, 
oder,, wenn ihm dies beffer paffe, um 
Sendung eines Yuders Mein, das er 
in Nem York mit gutem Nuten ver- 
faufen fünne. Auch erbot fi Pitt- 
chen zum regelmäßigen Verlauf von 
Mein, wenn Katob ihm fo viel Ver: 
trauen fchenten wolle. 
: „Alter Qump,“ murmelte Jatob, als 
er den Brief gelefen hatte. „Der kann 
lange warten, bis ich ihm mas fchide. 
Geld und Wein mürben ja doch nur 
die Gurgel hinabgejagt.“ 

Gretchen, die Frau Jakobs, 
aber anderer Anficht. 

„Er ift do immer Dein Bruder, 
und wir han Doch en guten Herbit ge: 
hatt; do fannjt Du ihm doch e Faß 
Wein fchiden, mat leiht dir dran, 
wenn er et ausfäuft?“ 

Und da e8 gerade um die Meih- 
nacht3zeit herum war, mo die Men- 
Ihen mildthätigen Sinnes find, jo 
ließ fich Jakob bereden und jchidte fei- 
nem Bruder Pittchen richtig ein gan- 
zes Fuder Wein, natürlich nicht vom 
beiten, jondern eines aus einer Lage, 
deren Erzeugniß den Namen Turko 
führte. — — — 

„PBittchen wird den fchon faufen,” 
meinte er; „er e3 nocd) zu gut für ben 
Lomp.“ 

Als Jakob Knörgel an einem ſchö— 
nen Februartage aus ſeinem Hauſe 
trat, um im Wingert zu arbeiten, rief 
ihm ſein Nachbar Felten zu: „No, Ja— 
kob, wer hätt' dat von Eurem Pittchen 
gedacht?“ 

„Wat es met unſem Pittchen?“ 

„30, weiß Du denn noch net , dat 
ben mwiederfummen ed vun Amerita? 
Hen es geſter Owend ſchon im Schwa— 
nen engekehrt.“ 

Und ſo war es denn auch. Pittchen 
hatte das Fuder Wein richtig erhalten, 
es zu Gelde gemacht und dann die 
Heimreiſe über das Meer angetreten, 
und nun ſaß er im Schwanen und 
trank für das letzte Geld, das ihm ge— 
blieben, ein Viertelchen Wein nach dem 
andern. 

Und als er den letzten Groſchen 
ausgegeben hatte, ſuchte er den Orts— 
vorſteher auf, ſeinen Pathen, um ſich 
guten Rath zu holen, was nun zu ma— 
chen ſei. Seinem Bruder Jakob ge— 
traute ſich Pittchen nicht vor die Au— 
gen zu treten. Den hatte er ſo ſchwer 
hereingelegt, daß er von einer Begeg⸗ 
nung mit ihm das Schlimmſte befürch⸗ 
tete. Aber einmal mußte es doch ge— 
ſchehen; denn wer ſollte ihm denn hel⸗ 
fen, wenn es ſein Bruder nicht thäte? 

Und richtig, ſo geſchah es denn auch. 
Der Ortsvorſteher hatte eine lange 
Unterredung mit Jakob Knörgel, und 
ſo ſehr ſich dieſer auch anfänglich 
ſträubte, ſo erklärte er ſich doch ſchließ— 
lich auf die Fürbitte des Ortsvorſte— 
hers und ſeiner Frau bereit, dem 
ſchlechten Kerl nochmals die Mittel zu 
gewähren, auszuwandern. Aber unter 
keinen Umſtänden nach Amerika! Das 
war zu nahe; denn er ſah voraus, daß 
Pittichen eines Tages doch wieder heim⸗ 
käme und die Geſchichte dann von 
neuem losginge. 

Diesmal entſchied ſich Pittchen, da 
ihm kein anderer Ausweg blieb, und 
ihm das Meſſer am Halſe ſaß, für 
Auſtralien. Das war weit, weit weg 
und die Reiſe ſo theuer, daß Pittchen 
kaum jemand finden durfte, der ihm 
das Geld vorſirecken würde, wenn er 
wieder einmal Heimweh bekäme. 

Alſo, auf nach Auſtralien! Die 
Fahrt ging diesmal von Rotterdam 
aus, und zwar auf einem Segelfchiff. 
—* Kam — DA ar: 
u m —8 nicht p an⸗ 
deren würde und unterwe 

* BSR * ſein 


war 


der Ortsvorſteher, nach Rotterdam, 
und reiſte erſt wieder Heim, ala der 
Viermaſter, mit Pittchen an Bord, in 
See geſtochen war. 

Jahrelang hatte man von dem 
Ausgewanderten nichts mehr in der 
Heimath gehört. Pittchen war und 
blieb verſchollen, und mit der Zeit kam 
er im Dorfe in Vergeſſenheit. Nur 
manchmal noch, wenn die Familie 
Knörgel an den langen Winter enden 
um den Dfen herum faß, fam die Rede 
auf Pitichen, und die heranmwachfenden 
Kinder laufchten begierig, menn der 
Vater von den tollen Streichen des 
Ontels erzählte. 

Safob Knörgel war in den leiten 
Sahren nicht mehr der frohe und ar- 
beitöfreudige Mann, der er früher ge- 
iwefen war. Verfchiedene Mißernten, 
durch die Reblaus, den Sauerwurm 
und andere Schädlinge des MWeinbaus 
berurfacht, hatten ihm fcehmer aefchä- 
digt und ihn fo niebergedrüdt, daß er 
ernftlih daran dachte, feine Wingerte 
an einen benachbarten Großgrundbe⸗ 
ſitzer zu verkaufen und in den Tage— 
lohn zu gehen, wie es andere auch tha— 
ten. Nur ſeiner wackeren Frau war 
es zu danken, daß Jakob ſeinen Ent— 
ſchluß noch nicht ausgeführt hatte, und 
ſie war es auch, die ihn immer wieder 
auf beſſere Zeiten vertröſtete und ihn 
davor bewahrte, im ſtillen Keller beim 
Faß Troſt zu ſuchen. Wer Kummer 
hat und Wein im Keller, der läßt ſich 
gar leicht verleiten, und wenn Jakob 
Knörgel auch keineswegs, wie ſein 
Bruder Pittchen, an einer ewig trocke— 
nen Leber litt, ſo war er doch auf dem 
beſten Wege, ein Trinker zu werden. 

Wieder war es einmal Herbſt ge— 
worden, und als die Leſe nach einem 
naßkalten Sommer beginnen ſollte, 
ſtellte es ſich heraus, daß es kaum der 
Mühe werth war, die noch obendrein 
vom Schimmelpilz ergriffenen Trau— 
ben einzuheimſen. Selbſt mit gehöri— 
gem Zuckerzuſatz ließ ſich aus dieſem 
miſerablen Stoff kein trinkbarer Wein 
erzeugen, und hoffnungslos blickten die 
zum Theil auch tief verſchuldeten klei— 
nen Winzer der Zukunft entgegen. So 
auch Jakob Knörgel, dem noch über— 
dies eine Hypotheke gekündigt worden 
war, für die er bei der ſchlimmen Lage 
des Weinbaus keinen Käufer finden 
konnte. Ofter als ſonſt, ſtieg Jakob 
nun in den Keller hinab, und wenn er 
wieder im Tageslicht erſchien, glänzten 
ſeine Augen, und er ſchwatzte allerlei 
dummes Zeug, ſo daß Greichen, ſeine 
Frau, häufig in Thränen ausbrach 
und ihm die bitterſten Vorwürfe 
machte. 

Auch die Kinder merkten bald, wie 
es um ihren Vater ſtand, und wenn 
dieſer nach einem Beſuch im Keller 
dann im Hauſe herumtorkelte, flüſter— 
ten fie fich leife zu: „Der Vater hat 
einen figen!“ 

Mie es in fo Eleinen Neftern natür- 
lich tft, mußte das ganze Dorf bald, 
daß Knörgels Jakob tranf und daß er 
fih von feinem Bruder Pittchen nur 
dadurch unterfchied, daß er nicht im 
„Schmwanen“ Tneipte, wie diefer e3 einft 
gethan hatte, fondern in feinem eigenen 
Keller. 

©o fam da3 Frühjahr heran, und 
eined Tages jtellte fich ein Mann in 
blauer Uniform mit einer levernen 
Mappe unter dem Arm bei Anörgels 
ein, um im Namen. des Königd eine 
Pfändung vorzunehmen. Der Ge- 
tichtspollzieher war ein freundlicher 
Herr. Er nidte Jakob vertraulich zu, 
und nachdem er alles, was nicht niet- 
und nagelfejt war, mit einem Stempel 
beflebt hatte und e3 noch richt reichte, 
ftieg er mit dem Haudherrn in ben 
Keller hinab, um auch auf die dort 
lagernden zmwei Fäller Wein Beichlag 
zu legen. Vorher geruhte der Beamte 
aber, eine Stärkung zu fich zu nehmen, 
und in jehr gehobener Stimmung 
tlopfte er afob, der die gute und 
legte Gelegenheit, noch einmal .einen 
hinter die Binde zu gießen, getreulich 
ausgenußt hatte, auf die Schulter und 
fagte: 

„Ih bin feen Unmenfch nich; aber 
ich muß meine Pflicht thun als fünig- 
liher Beamter. Sie verftehen mir. 
Proſt Knörjel!“ 

* * * 

Da Jakob Knörgel nunmehr in ſei— 
nem Keller keinen Troſt mehr fand, da 
Spund und Zapfloch ſeiner einzigen 
zwei Fäſſer verſiegelt waren, ſo folgte 
er dem Beiſpiel ſeines Bruders Pitt— 
chen und wurde ein häufiger Gaſt des 
Schwanenwirths, trotz der Wehklagen 
ſeiner Frau und der Mahnungen des 
Pfarrers und des Orisvorſtehers, die 
den einſt ſo fleißigen und ſoliden 
Mann in's Gebet nahmen. Es half 
aber alles nichts; ſolange er noch Geld 
für ein paar Viertelchen auftreiben 
konnte, war Jakob im Schwanen zu 
finden, und es würde mit ihm ein 
ſchlimmes Ende genommen haben, 
wenn nicht unerwartet ein Retter in 
der Noth erſchienen wäre. 

Es war zu Beginn der Faſtenzeit, 
als eines Abends der Landauer eines 
Gaſthofes der benachbarten Stadt Tr. 
am Schwanen vorfuhr, dem ein fein⸗ 
gekleideter Herr mit ſtarkem Vollbart 
und eine elegante Dame entſtiegen. 
Während der Wirth an die Thür eilte, 
um die um dieſe Jahreszeit ſeltenen 
Gäſte zu empfangen, traten die weni— 
gen Karten ſpielenden Bauern an's 
Fenſter, und draußen ſammelte * die 
Schuljugend an, neugierige Blicke in 
die Gaſtſtube werfend. 

Nur Jakob war theilnahmlos, das 
Geficht auf die Hände geftügt, vor jei- 
nem Viertelchen Wein Tigen geblieben 
und fchenkte den Fremden kaum Be- 
ahtung. Doc als der Herr nun eine 
Ylafche Brauneberger beitellte und fich 
erfundigte, maß e3 zu effen gäbe, da 
blidte Jatob Knörgel bei dem Klang 
ber Stimme plöglih auf. Die Blide 
der beiden Männer begegneten fich, 
und während Nafob- den Fremden mie 
einen Geift anftarrte, rief dieſer laut 
und mit freubigem Erftaunen: 

„Dat bi Du jo, Jakob! SKennite 
* dann net mih?“ 

Jeſſes ons  Pitichen! Wo 
—— Du dann of emaol her?“ 
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Katarıb 


Freier Natb für feine —— 


Wenn Ihr an Katarrh leidet, lat mid) Eu zei 
gen, wie er geheilt wird, tie jebe Epur aud Eurem 
kann. 


Körper vertrieben werden 


Ohne einen Cent unkoſten ſür Euch nn Ihr 
den Nuten meiner eimunbawangzigiährigen erfolg. 
reihen Erfahrung — meiner großen Kenntnik don 


Katarrh, deifen Urfaden und Hellung, haben. 
Bernacläffigt den Katarıh nit! Labs ihn micht 


ein faces, erfhöpftes, atarrhalifdes Wrad aus 


Euch machen. 
Bedenkt, Katarrh iſt mehr als ein 


Leiden — mehr als ein widerliches Uebel. Es tft 


eine peree S — unaufgeha 

Ant zu —— deu Sara ur —— 
ine 

Euh bei äite Keun Ihr 


ten 
leidet, laßt ihn ri Yetien. 


Ra» 
— 
an Kotarıh 


Glaubt nicht, dak Ihr nicht gebeilt merken Base 


wet! Abr berfudt habt, ihr su, " 
foig battet. 

Verſchwendet nicht länger 
Geld, indem Ihe derfucht, ihn Sa 
tent» „itebiginen zur befiegen 

Katarrb * 


Peadtung f chreibt mir 


Toershlofen ve 


werben, menn Ihre um gleid = * 


De Nu 
Eud — ärztlichen Rath f was Sr 


Grfahret jogleidh, wie Katarıh 
geheilt werden Tann, 


tbun mrü 


Erzählt mir alles über Ener Leiden. JG fir 
dire Euren Jall jorgjältig und erklärte Eud, wie 
hr — werden ne obne daß e3 es Eu eis 
nen Gent E 

Auf —— erbaltet Ihr weribbogen Rath. 
der vi tlar zeigt, wie Katarrh b geheilt werben 
fann, nit nur für eine Woche oder einen Mo» 
nat, fondern nadbaltig 

Laht Euch diefe Offerte nicht entgeben, nehmt 
heute meine Hilfe an. Diefe bei An⸗ Krane 
beit war mein Lebensitudium — ic) fenne fie in 
teder Form und jedem Stadium. Mein Math 
bat berett3 Tauſende geheilt. die iegt von Ka- 
tarrh a — — onnt auch geheilt mwers 

wenn 


den, 

Refet meine Sifte 2 ragen forgfältig, deant- 
et fie mit ie oder a fat Furen Ras 
men und Ndrefle beutlich ⸗ die punttirten Si⸗ 
nien und ſchict uns den freien Rath Seesen, * 
baid ais moglich Es foitet Eudb mich 
erhaltet gerade die Hilfe, die Ihr brauch. 32 
ſirt atarrhSpeziaſiſt Sproule (Graduirter in 
Medizin und Chirurgie, Dublin Uniberſität, Ir⸗ 
land, früher Wundarzt im kal. britiſchen Poſt⸗ 
Marine⸗-Dienſt), 2 bis 5 Trade Buildinug, Bo 
ſton. Schreibt deutſch oder enaliſch. 


„Direftemang von Auftralie, un bat 
e3 mein Frau, mo ich da driben gehei- 
rath hann!“ 

Und nun ging e3 an’3 Erzählen. 
| Pittchen hatte in Auftralien Glüd ge- 


habt. Als Schafhirt hatte er begon- 
nen und fich in dem mwein- und majfer- 
armen Lande da3 Trinfen nah und 
nah abgemöhnt. Nach arbeitäreichen 
Yahren war er dann ein mohlhabender 
Mann temorden, hatte fich mit ber 
Tochter eines reichen Schafzüchters 
verheirathet, und mar nun heimge— 
tehrt, um bier unter feinen Zanbaleus 
ten feinen dauernden Wohnfig zu neh—⸗ 
men. Dann erzählte Jatob von feis 
nem Mikgefhid und. fchloß mit dem 
Geftändnif, daß er fih auß Kummer 
über feine elende Lage dem Trunke er⸗ 
geben habe. 

„Brad wie ich dozumal, Jakob.“ 

„50, Pittchen, fu e3 et.“ 

Großer ‚Subel berrfchte in den nädh- 
ften Tagen im Snörgel’fchen Haufe. 
Ohm Pittchen machte das Anweſen 
ſeines Bruders ſchuldenfrei und gab 
ihm die Mittel an die Hand, ſich wies 
der aufzubelfen. Pittchen felbft baute 
fich eine feine Billa im Dorfe, und 
lebte mit feiner auftralifchen Frau auf 
großem Fuße, und ald ob mit ihm, 
dem einft fo lüberlichen Burfchen, das 
Glük zurüdgetehrt fei, gab e8 im 
Herbit eine Weinlefe, wie fie fett lan— 
gen Nahren nicht zu beragjehnen gewe⸗ 
ſen war. 

Auf der ſchattigen Veranda der am 
Moſelufer gelegenen prächtigen Villa 
Pittchens ſieht man die beiden Brü— 
der mit ihren Frauen an warmen 
Sommerabenden gemüthlih zufams 
men figen, und während bie flinder 
Jakobs andächtig lauſchen oder im 
Garten herumfpringen, erzählt Pitt- 
chen gern von feinen Abenteuern im 
auſtraliſchen Buſch, wobei manche 
Flaſche eigenen Wachsſthums geleert 
wird. Das Saufen haben Jakob und 
Pittchen aber endgiltig aufgegeben. 

— — — 


Gegen wunden Hals und Erkältungen gebraucht 
Omega⸗Del. Probeflaſche 10c. 
— — ⸗ — — 


Pas Maler Bohrdt erzähit* 


Eine authentifhe Schilderung ber 
Umftände, unter denen Kaifer Wil- 
beim mährend fe’iner vorjährigen 
Nordlandäreife die Nachricht von ber 
Geburt feines erften Entelfohnes er» 
hielt, gibt jegt der Marinemaler Hans 
Bohrdt, der an diefen Norblandsfahr- 
ten immer theilnimm!, in einem Bor: 
trage, den er im lottenverein Frie⸗ 
denau-Berlin gehalten bat. Herr 
Bohrdt erzählt: „AlS man am Tage 
der Geburt des Prinzen die Signal» 
Stationen paffirte, meldeten dieje nicht 
als den Kaijergruf. Vorüberfahrende 


Kriegsfchiffe, denen dad Ereigniß be=- 


fannt war, erjtatteten gleichfalls feine 
Meldung, man nahm eben überall an, 
der Kaifer jet fchon unterrichtet, daß 
er Großvater gemworyen fei. Auf dem 
Depefchenboote mwuhte man bon ber 
Thatfache ebenfalld, uber feiner der 
Offiziere konnte e3 auf fich nehmen, 
dem Kaifer zu gratuliren, ba dies für 
Offiziere im Dienfte unftatthaft ift 
Auf der „Hamburg“ wußte felbitver- 
ftändlih niemand eımad. Man geht 
nach Bergen, das ungemöhnlichermweife 
beflaggt ıft. Aber auch dies Fällt nicht 
weiter auf. Der Gefandte Stübel und 
der Ronful Mohr fommen an Bord. 
Stübel jagt micht?, meil au er 
glaubt, der Kaifer miffe jchon alles. 
Aber Mohr gratulirt. „Was? ch bin 
Großvater?“ jagt deı Kaifer. „Das it 
ja famos! Und ih mußte babon 
nichts!“ Der Ka:j:r befiehlt fofort 
die Depefchen an Bord zu holen. Auf 
die Bitte des Kommandanten, ber 
Prinzenfalut feuern zu dürfen, eriwi- 
dert ber KRaifer: „Das gebt nicht 
Mohr kann viel behupten. Erft die 
amtliche Beitätigung aus Berlin...“ 
Es wird dann im Epeiigfaale Plak 
genommen. Der FKaifer tft in beiter 
Stimmung, ald die großen Depefchen- 
förbe fommen. Dre: große Körbe voll 
Telegramme. Welche Depefche ift die 
amtliche? E3 bleibt nichts übrig, als 
auf gut Glüd anzufıngen. Depefche 1: 
Der Sultan gratu!.rt (allgemeines 


Freier mediziniſcher Rath-Konpon. 


Leſer dieſer Zeitung au lo» 
——— die ee bon Ra 


al3 mund? 


} lien &te 0 
‘ r Athen übelrie 
ein f a 


m Mund d am Morgen? 
Ge Hübı im Kopf 
A 
ein Tigelnde 
ae —* Öömer Ausfluß aus der Nafe? 
Iropf 


der@cgleiu bon ver Naje in denHals? 
Name ..... sonnnsss%33# s...........„.",e,nss ... 


Geläditer); Depefihe 2: ein Fräulein 

Schulz aus Berlin fendet ein Gratu: 
fationsgedicht; e8 Folgen Depejchen von 
Yürftlichkeiten, Privaten u. j. w. Bei 
Depefhe 90 fragt *:r Kommandant 
iwieber, ob er den Prinzenfalut feuern 
fol. „Sollen wir e8 tvagen?“ fragt der 
Kaifer. „Na, laffen Sie feuern, hof: 
fentlih fiimmt es!” Während die 
„Leipzig“ und die beiden Gefchühe der 
„Hamburg“ den Sulut feuern, mird 
ala 110. Depejche die der Kaiferin, ala 
120. die de3 Minifter3 des Innern ge— 
öffnet. Der Kaifer war in ausgelaj- 
fenfter Stimmung. von Zorn mar 
nicht3 zu merfen. &r gab niemandem 
Schuld, er fagte, man hätte glauben 
müffen, er wiffe e3 fd;on, fonft hätten 
bie Telegraphenftatiunen mit drabtlo- 
fer Telegraphie e3 ihm gemeldet. Spä- 
ter fagte er no: „Bi Met Hatte man 
1870 die Rechtsfhwentung der Armee 
auf franzöfifcher Se’te auch bemerft 
bie Offiziere meldeten fie aber nicht, 
weil fie glaubten, da8 Hauptquartier 
wiffe jhon babon.“ 


Ein Pathentfind Napoleons |, 


Man hat vor Kurzem den Tod einer 
rau gemeldet, die Goethe noch von 
Angeficht zu Anaeficht aefehen Hatte. 
Set ift in Frankreich an der Schmelle 
des 90. Lebensjahres eine Frau da= 
bingefchieden, die von Napoleon 1. 
über die Taufe gehalten wurde, und 
die die erften Jahre ihrer Kindheit auf 
der nfel St. Helena ala eine Eleine 
Gefährtin des großen Verbannten zu: 
brachte. Zu den Getreuen bes ent- 
thronten \mperators gehörte auch der 
General Charles Trijtan de Montho- 
Ion, der nachher fein Teftament&voll- 
ftreder wurde. Die Gräfin Bertrand 
und die Gräfin Montholon waren die 
einzigen Frauen, die das Eril von 
Zonawood mit dem Lichte ihrer Yu- 
gend und Anmuth verflärten. Leicht 
war ihre Aufgabe nicht. Stundenlang 
mußten fie den SKaifer auf feinem 
Spaziergange durch feinen Garten be- 
gleiten, wo fünfzig Chinefen arbeite- 
ten, und Abends mußten fie mit nie 
verminderter Andacht Yaufchen, wenn 
Napoleon ihnen ein Drama vorlag, ei: 
ne Tragödie von Eorneille ober von 
Voltaire; und der Kaifer la3 ohne jede 
Betonung mit jchlechter lorſiſcher Aus⸗ 
ſprache. &3 war in ber Einförmigfeit 
diefes Zufammenlebens ein wichtiges 
Ereigniß, als die Gräfin Montholon 
Mutter wurde. Der Kaifer übernahm 
die Bathenichaft, und nach ihm erhielt 
ba3 Heine Mädchen — Napoleone Ma- 
tie Helene Cherlotte — den erften 
Vornamen. Aber mer follte fie tau- 
fen? Einen fatholifhen Pfarrer gab 
e3 in Longmwood. nit. So vollzog 
ein junger englifcher Geiftlicher die 
feierliche Handlung, mobei Napoleon 
als Gevatter, die Generalin Bertrand 
ala Gevatterin wirkte. An biefem 
Zage lub ber Kaifer, der fonft vlein 
in feinem Zimmer haftig fpeifte, die 
ganze Taufgefellihaft zu fh. Yünf 
Sabre lang war diefes Kind ber Lieb- 
ling feines taiferlichen Pathen. Aber 
aus feinem weiteren Dafein tft nicht 
viel zu melden. Am 18. Juni 1816 ge- 
boren, heirathete Napoleone de Mon— 
tholon 1837 einen Bicomte.dbe Couedic 
de Kergouler; nach deffen Tobe jchloß 
fie eine zweite Ehe mit einem Heren be 
Rochon de la Penrofe. Sie felbft ift 
in teiner Weife je bervorgetreten; man 
bat von ihr nichts öffentlih gewußt. 
Aber ihr Tod erwedt jet bie Erinne- 
rung daran, unter welchen eigenthüm- 
lichen, dentwürbigen Umftänden ſie ge⸗ 
— wurde. 


Kur An „Broms Dutnine.“ 
Das it Rarative Bromo Quinine. Sicher 
li befannte Mittel täufdien oft. Das erite u 
Keainat Erfältuna Zablet tft ein wei ß e 3 


—J unterfärift von n Pa tPYYY ae 
10feb— Rap. {abi 
— Standeswürbe.— Gafl (in einem 

ländlihen Gafthofe): Nun, Herr 

Wirth, Sie werden do im ſſe⸗ 

nen Karneval auch den Ball der Gaſi⸗ 


wirthe mit der Frau Gem t 
—— — dein ee 


den Srutomefien — 





Jeder Ladenbeſitzer zieht 
elektriſches Licht vor, 


— 


ER 


SER 


mwenn er e3 befommen Tann. 8 madht einen 
Laden nad) der Dunkelheit jomohl yon Innen 
wie von Außen anziehend. E83 ift eine Ginla- 
dung für die Kundihaft — zeigt die Waaren 
im bortheilhafteften Lichte — cS fommt dem 
Tagesliht am nächten. 


Es koſtet weniger, 


als je zuvor — iſt wiederholt herabgeſetzt 
worden. Kein Kaufmann, der mit der Zeit 
Schritt hält, kann umhin, daſſelbe zu ge— 
age ar Ruft auf Main 1280 für weis 
tere Einzelheiten, , 


Er — 


Chicago Edison Company 


Commonwealth Electric Gompany 
139. Adams 


Wm.D. McJunkin Advertising Agency. 


Celegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der "Associated Press”. 


and. 


Zur Borfidt. 
Das Pazifif- Gefhwader wird bedeutend 
verjtärft. 

San Franzisto, 23. Febr. In hie 
figen Flottenfreifen verlautet, daß 
demnähft die Schlachtfchiffe „In: 
diana“ und „Koma“ nach hier-fommen 
und den Anfang mit der Gründung ei- 
nes jtarfen Pazifik-Geſchwaders ma— 
chen follen, zu dem aud das nahezu | 
‚Fertige Schlahtihiff „Nebrasta” in 
Seattle und die dort zur Zeit ausges 
beſſerten Schlachtſchiffe „Wiskonſin“ 
und „Oregon“ gehören werden. Zwei | 
andere Schladhtichiffe des atlantifchen | 
GAhmaders merden ebenfalls dazu ı 
toten. Das aftatifhe und das Pa— 
zifik -Geſchwader follen vereinigt 
werben. 

— 1 


Ausland. 


König Edward beihwindelt. 
Er und die ganze enalifche Hofgefellichaft 

fallen auf einen Goldminenſchwindel 

herein. 

London, 23. Febr. In der Tibe— 
rian Gold Mine Co., Ld., welche in 
ihren Ausweiſen den Aktionären gol— 
dene Berge verſprach und die Lord 
Knollys als Lockvogel benutzte und 
zum Direktor machte, haben König 
Edward, Sir Ernſt Caſſel, Lord Far— 
quhar, beide erfahrene Bankiers, Frau 
Geo. Keppel, die Herzogin Conſuelo 
von Mancheſter, geb. Vanderbilt, und 
der Herzog von Marlborough, viele 
Millionen Dollars eingebüßt, Lord 
Knollys ſein ganzes Vermögen, Keſſel 
$2,500,000, ufm. Die Aktien wurden 
von $5 auf $75 getrieben, und da bik 
die ganze SHofaefelihaft an. Die 
Goldaruben bejtehen nur auf dem Pa= 
pier, und die Unternehmer find mit ih- 
rem Raub ins Ausland geflüchtet. 


Fünfjehn Todte, 
Die Sahl der Hpfer des Warfchanuer Pojft- 
raubes geftiegen. 

MWarfhau, 23. Febr. Infolge der 
gejtrigen Beraubung des Poftamtesg, 
mobei der Pojtmeifter, zmei Schreiber, 
zwei Machjoldaten getödtet und zehn 
Zujfchauer jo jchwer verlegt wurden, 
daß fie jeither geftorben find, ift die 
für den erjten März geplante Aufhe- 
bung des Kriegarechts verfchoben mor= 
den, und von Neuem Streifen Koſaken— 
patrouillen dur) die Stadt. 

Odeſſa, 23. Febr. Im Herzen der 
Stadt wurde heute von einem Mann 
eine Bombe unter die Kutſche des Po— 
lizeichefs, Oberſten von Geſſeberg, ge— 
worfen, dieſer ſchwer verletzt und der 
Wagen zerriſſen. Der Thäter entkam. 


Teſegtaphiſche Nelizen. 
Inland. 


— Der griechiſch-katholiſche Erz— 

biſchof von Amerika, Dr. Tikhan, iſt 
an eine ruſſiſche Erzdiözeſe berufen 
worden. 
Die fünf Oberſten: Markley, 
Phipps, Stickney, Oſsgood und Ly— 
decker ſind vom Präſidenten als Bri— 
gadegeneräle penſionirt worden. 


— In Minot, N. D., hat ein 
Staatskonvent die Berichte über viele 
Todesfälle an der Kälte für unwahr 
erklärt; nur drei Perſonen ſeien in 
Nord-Dakota erfroren. 


— Dabid Kramer, Vandalia, Ill., 
wurden gegen den früheren Staatsſe⸗ 
nator Fletcher wegen Zerſtörung ſei— 
nes Familienglücks 85500 Erſatz von 
Geſchworenen zugeſprochen. 

— Bei Rankin, Mo., iſt geſtern 
Abend zum zweiten Male in einer 
Woche der Verſuch gemacht worden, ei⸗ 
nen Perſonenzug der Frisco-Bahn 
zum Entgleifen zu bringen. 

— Das Staat3departement hat den 
„Shrijtian Herald” in New York um 
Uebernahme der Sammlungen für die 
Hungerönothbezirfe in China erfucht. 
Das Blatt hat Thon $36,000 geſam— 
melt und erwartet, jeden Monat $50,- 
000 bis Mai abfenden zu fünnen. Es 
leiden 4,000,000 Menjchen Hunger. 


Winiht Ihr ein gutes 


Gehirn? 


Grape-Nuts 


10 Tage wird 
den Weg zeigen. 


„Es hat feinen Grund.” 


| geblih vorzüglichen Bilder 


-—— Die gemwerbämäßigen Bajeball- 
fpieler wollen die Klubs zur Zahlung 
ton Alterspenfionen veranlaffen. 

— An Käfegift ift in Mount Ster- 
ling, SU., der hochangefehene Deutfche 
Yerd. Stadler im Alter von 75 Jahren 
aeitorben. 

— Un der Südfüfte von Long Is— 

and wurden gejtern zwei Walfifche er: 
legt; der eine war 71 und der andere, 
ein junger, 40 Fuß lang. 
Sn dem Alftöcdigen Ginger: 
Hochbau, Broadway und Liberty ©tr., 
New York, follen fehs Aufzüge bis 
zur 612 hohen Ihurmfpige laufen 
und die Riefenhöhe in einer Minute 
emporfaufen. 

— in Klein-talien, New ort, 
wurde der bettelarme italieniſche Ma— 
ler Marquis Patrizi an Leuchtgas 
halb erſtickt aufgefunden. Seine an— 
fanden 


keine Käufer. 


— In der Lumaghi-Kohlengrube in 
Collinsville, Ill. explodirie geſtern ein 
Behälter mit Preßluft. Neun Kohlen— 
gräber wurden unter Trümmern be— 
graben und, zwei ſchwer, verletzt. 


— Die Anti-Saloon League von 
Illinois hat an 2700 Geiſtliche im 
Staat das Erſuchen gerichtet, morgen 
in den Kirchen für den Erfolg der Lo— 
cal Option = Vorlage in der Legis- 
latur zu beten! 

— m „Empire“, einem Varietäten 
theater in Cleveland, war das Publi— 
fum von den Vorträgen der „Gay 
Morning Glories“ geftern Nachmittag 
fo entzüct, daß e3 auch nicht wich, ala 
Teuer ausbradh. Diefes richtete $1000 
Schaden an. 

— Die Hinterbliebenen der 22 
Opfer der Entgleifung eines elek» 
trifchen Vorjtadtzuges der N. 9. Zen- 
tralbahn in Bronr und etwa hundert 
Verlegte mollen die Bahngefellihaft 
auf insgefammt $1,500,000 Schaden= 
erfat verklagen. 

— Duus Haus der Legislatur von 
Indiana hat die Vorlage zur Erhö- 
hung ber MWirthichaftslizenfen auf 
$1000 mit 51 gegen 47 Stimmen ab- 
gelehnt. Für die Vorlage jtimmten 
31 Republifaner und 8 Demofraten, 
dagegen 40 Demokraten und 11 Repu= 
blitaner. 

— Bongeer Poitbeförderung find 
alle Anfichtspoftfarten, welche gepul- 
berie8 Glad und andere gefährliche 
Stoffe al Schmud enthalten, ausge— 
Tchloffen worden, nachdem ein Pojtbe- 
amter in Milmaufee dur) Handhaben 
folder Karten an Blutvergiftung er- 
trankt iſt. 


— Auf einem Schneehaufen hinter 
der Miethstaſerne 1807 3. Ave., New 
York, wurden in einer Pappfchachtel 
die Füße und Stüde von Beinen eines 
menjchlichen Körpers gefunden. Die 
Beintheile fchtenen angebrannt zu fein, 
und die Polizei mittert einen Mord 
Aa la Guldenfuppe. 


— Bundesjenator Bailey bezichtigte 
unter Thränen vor dem teranifchen 
Legislaturausfhuß Wr. R. Hearft, 
die gegen ihn erhobenen Antklagen er: 
dichtet zu haben, um ihn zu ftürzen. 


Die 24jährige Yarmersfrau 
Kora Eourter bei Stanton, Mid., it 
unter dem Verdacht verhaftet worden, 
ihren Gatten mit Strychnin vergiftet 
zu haben. Site betheuert ihre Un- 
ſchuld. 


Der Kongreß der Illinoiſer 
Kohlengräber hat beſchloſſen, auf die 
Arbeiterfeiertage zu verzichten, und 
85000 für die Vertheidigung von 
— und den anderen Grubenver— 
ands = Beamten bewilligt, welche der 
Ermordung des Er-Goup. Steunen- 
berg von‘ydaho angeklagt worden find. 


— im Meiben Haufe befürchtet 
man bon der überall in den Legislatu= 
ren borberrfchenden Strömung zur 
Herabfegung der Eifenbahn = Fahr: 
preife Unbilligfeit gegen die Bahnge- 
felfhaften. &3 wird angedeutet, daß 
diefe Regelung dem Kongreß vorbehal- 
ten bleiben follte, weil fie den zmifchen- 
ftaatlichen Handel betrifft. \ 


— Infolge Erkrankung desHausmit- 
gliedes Wm. J. Salt an den Blattern 
hat fich geftern Nachmittag die Legis- 
latur von Miffouri in panifchem 
Schreden auf unbejtimmte Zeit der- 
tagt. Goup. Folf hat den Mitgliedern, 
denen fich die Kofthäufer fchloffen, Ob- 
dach angeboten, die meiften jind aber 
heimgereift. Salt hatte geſtern Vor— 
mittag noch eine breiftündige Unter- 
redung mit Goup. Fol. 


— Honduras bat jeht Nikaragua 
den Krieg erklärt und Salvador als 
Bundesgenofjen gewonnen, nachdem, 
wie berichtet, nifaraguanifche Truppen 
die Stadt EI Tritmpho in Honduras 
befegt und gie Truppen diefer Repu- 
publit nad“ fechsftündigem Kampfe 
aus ihrer. ftrategifch michtigen Stel- 
lung vertrieben hatten. Die Flücht- 
linge ließen ihre Munition im Stich. 


‚Guatemala dürfte mit Nitaragua ge- 


— 


meinſame Sache machen. 


Mich., ſchreiben Sie Ihren 
und Adreſſe deutlich. 
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Zibendyoit, Ghicano, Samftag, den 23. Februar 1907. 


Ausland. 


s — — 

— Raiſuli hat ſich mit dem morok⸗ 
kaniſchen Kronprätendenten vereinigt. 

— Auf 123 iſt die Zahl der Opfer 
der Grubenkataſtrophe in Las Espe— 
ranzas, Mexiko, geſtiegen. 

— Um 310,000,000 ſind die Vor— 
anſchläge im nächſten Jahreshaushalt 
für das engliſche Heer vermindert 
worden. 

— General Wm. Booth, Gründer 
der Heilsarmee, hat heute von England 
eine Reiſe nach den Ver. Staaten an— 
getreten. 

— In Kingſton, Jamaika, rief ge— 
ſtern ein neuer heftiger Erdſtoß große 
Beſtürzung hervor. Mehrere beſchä— 
digte Häuſer ſtürzten völlig ein. 
Infolge von Ueberſpekulation 
hat die japaniſche Effektenbörſe ge— 
ſtern einen ſchwarzen Freitag mit ge— 
waltigem Preisſturz aller Börſenpapie— 
re erlebt. 

— Botſchafter Leiſhman hat in 
Konſtantinopel einen kräftigeren Ton 
angeſchlagen, um für die amerikani— 
ſchen Schulen und Hoſpitäler in der 
Türkei größere Freiheiten zu erlangen. 

— Kardinal Richard, Erzbiſchof 
von Paris, iſt vom Vatikan angewie— 
ſen worden, ſich in ſeinen Unterhand— 
lungen mit der franzöſiſchen Regierung 
* die Weiſungen des Papſtes zu hal— 
en. 

— Prof. Mattenci von der Stern— 
warte am Veſuv verſichert, daß der 


von Marchette entdeckte Komet Ende 


März in die Luftſphäre der Erde ein— 
treten und das möglicherweiſe gefähr— 
liche Folgen, Entzündung und Lebens— 
verluſt, nach ſich ziehen werde. Die 
Nachricht entſtammt einem Londoner 
Senſationsblatt. 


— Frau Wm. H. Drummer in Buf— 
falo, N. Y., verfuchte geftern Abend, 
ihre vierzehnjährige Stieftochter Ruth 
zu reiten, welche mit zwei Knaben, An- 
ton und Richard Beiler, durch das Eis 
des Scajaquanda = Baches am Ein- 
gang zum Delaware Park gebrochen 
mar, aber alle vier ertranfen, und ber 
Heine Sohn der Frau, welcher der 
Mutter nachgelaufen war, wurde mit 
fnapper Noth gerettet. 


— Der Komponift Meffager und 
der frühere Lyoner Dpernleiter Brouf- 
jeau wollen die Parifer Oper, melche 
ihnen übertragen worden tft, zur be- 
ften in der Welt machen und alle Kräf⸗ 
te des Chors und Orcheſters durch neue 
erſetzen. Emilie Doſtin von der Ber— 
liner Oper iſt bereits verpflichtet wor— 
den, auch Caruſo, auf zwei Monate, 
und mit anderen deutſchen und italie— 
niſchen „Goldkehlchen“ ſind Unter— 
handlungen im Gange. 

—— — — —— 


Viele Kiften mit Gold 
And viele Greenbad3. 


325 Kiften mit Gold und Green: 
backs werden verſendet von Leuten, die 
die intereſſanteſten und wahrheitge⸗ 
treueſten Briefe ſchreiben über ihre Er— 
—— mit den nachſtehenden The— 
mas. 

1. Wie hat das Kaffeetrinken und 

der Wechſel von Kaffe auf Poſtum 
Sie beeinflußt? 
„2 ‚ Geben Sie Namen und Bericht 
über einen oder mehrere Kaffee-Itin- 
fer, die dadurch gefchädigt und veran- 
laßt wurden, e3 aufzugeben und Po⸗ 
ſtum zu trinken. 

3. Kennen Sie Jemand, der ſich 
vom Poſtum abwandte, weil er beim 
erſten Verſuch zu ſchwach und charak— 
terlos auf den Tiſch kam? 

4. Haben Sie ſolcher Perſon es 
klar gemacht, wie leicht es iſt, ihn klar, 
ſchwarz und von würzigem, reichen Ge⸗ 
ſchmack zu machen? 

5. Haben Sie eine beſſere Methode 
gefunden, ihn anders zu machen, als 
vier gehäufte Theelöffelvoll zu einem 
Pint Waſſer zu nehmen, es auf dem 
Ofen zu laſſen, bis das richtige Kochen 
beginnt, und von der Zeit, wenn das 
wirkliche Kochen einſeßt, es weitere 
volle 15 Minuten kochen zu laſſen, um 
das Aroma und den Nährwerth her— 
auszubringen. (Ein Stückchen Butter, 
ſo groß wie eine Erbſe, verhindert das 
Ueberkochen). Dieſer Wetibewerb iſt 
auf Leute beſchränkt, die Poſtum ge— 
braucht haben vor dem Datum diefer 
Anzeige. 

Seien Sie ehrlich und wahrheitslie— 
bend, ſchreibt keine poeſievollen oder 
phantaſtiſchen Briefe, nur einfache, 
wahre Thatſachen. 

Der Wettbewerb ſchließt am 1J. Juni 
1907, und keine nach dieſem Tage ein- 
laufenden Briefe merden zugelaffen 
werben. Die Unterfuchung der Briefe 
gejchieht Durch drei Richter, feine Mit: 
glieder der Poltum Cereal Co., Lid. 
Shre Entfheidungen werden gerecht 
und entgiltig fein und eine bübfche 
Heine Kifte, ein $10 = Goldftüc ent- 
baltend, wird jedem der Schreiber der 
fünf intereffanteften Briefe gefchidt; 
eine Kifte mit einem $5-Golbftüd er: 
halt je einer der nächftbeiten Brief- 
Ichreiber; eine $2 = Greenbad geht an 
jeden Schreiber der 200 nächſtbeſten 
Briefe, und $1-Greenbad zu jedem ber 
200 nädhitbeiten, fodaß Baarpreije an 
325 PBerfonen vertheilt werben. 

Jeder Freund von PBoftum ift einge- 
laden, zu jchreiben, und jeder Brief 
wird mit höchfter Achtung von der 
Company behandelt, als ein Zeichen 
folder Freundschaft, während die Klei- 
nen Kiften mit Geld und Koupverte mit 
Geld viel befcheivene Schreiber errei- 
hen werben, deren einfach vernünftige 
Briefe die gemünfjchte Thatjache ent- 
halten, obgleich der Schreiber beimAb- 
T&iden vielleicht nur wenig Vertrauen 
gehabt haben mag, etwas zu gewinnen. 

Beipreht Euch mit Euren Freun- 
den. darüuer und febt, iwie viele von 
Euch Preife gewinnen fönnen. Es iſt 
ein guter, ehrlicher Wettbewerb und zu 
einem guten med, und fojtet den Be- 
werbern abjolut nicht2. 

Adreffiren Sie Jhren Brief an die 
Poſtum CerealEo., Ltd., Battle Creet, 
Namen 


— — — — — — — — — — — 
———— ———— —— — — —— ——— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Blafenleiden. 
Schnell gelindert durch dieſe einfache 
Hausrezept⸗Miſchung. 


— 


@tellt es felbit her, 


Diel weniger Xierenleiden und Barnbe- 
fhwerden hier, wenn diefes Kezept zur 
Berftellung des Hausmittels befannt 
wird. — Jede Apothefe liefert Euch die 
Suthaten, die man dur Schütteln in den 
Slaihen vermifct. 


Hier ift ein Rezept, das jich jeder zu 
Haufe mifchen fann. ‘ede gute Apo= 
thefe liefert die genannten Zuthaten zu 
geringen Koften; denn fie beftehen aus 


Pflanzen-Ertraften, find alfo Harms ! 


los und billig. Das Befte it, es thut 
feine Arbeit qut, Iindert auch Die 
ſchlimmſten Fälle von Blafenleiden, 
häufiges Uriniren, Kreuzfchmerzen, 


Nierenbefchwerden und durch feine dis ' 


refte Wirkung auf die Nieren-Aug= 
ſcheidungs-Schleimhäute ſetzt es dieſe 
vitalen Organe in den Stand, das 
Blut und den Körper von Abfallſtof— 
fen und der Harnſäure zu befreien, die 
Rheumatismus verurſachen. 

Hier iſt es; verſucht es, wenn Ihr 
leidend ſeid. Halbe Unze Fluid Ex— 


| 


Eine lange Begründung. 
Anwälte von John R. Walfh beftehen auf 
iederfchlagung des Derfahrens. 


Die Anmälte des früheren Bantiers 
Sohn R. Walfh haben bekanntlich por 
einigen Wochen beim Bundesrichter 
Anderfon auf Niederjchlagung des ge- 
gen ihren Klienten eingeleiteten Straf: 
verfahren? beantragt, bezw. auf Ab- 
meilung der gegen diejen erhobenen 
Anklage, welche aus nicht weniger als 
182 „Buntten“- bejteht. Der Richter 
hat diefem Antrage nicht jtattgegeben, 
eö der Vertheidiaung aber anheimge- 
ftellt, ihn des Nähern zu begründen. 

Das haben die Herren John ©. 
Miller, €. E. Ritjcher, W. T. Abbott 
und ©. R. Hamill jeßt gethban. Sie 
reichten heute in Form einer 49 Seiten 
ftarfen Drudichrift die Begründung 
ihres Gefuches ein. Sie behandeln 
darin in neun Abjchnitten die 182 
Anklagepunkte gruppenweiſe und er- 
Hären fie fammt und fonders für 
nicht jtichhaltig. Als Belege für die 
aufgeftellten Behauptungen werden 
zahlreiche Entjcheidungen des Bundes- 
Dbergerichts, ſowie verſchiedener un— 


tergeordneter Bundesgerichte angezo⸗ 


gen. 
— — — 


Gegen die Steuertheilung. 
Schulvorſteher und Hochſchullehrer nehmen 
Stellung. 

Ausſchüſſe des Vereins der Chica— 
goer Schulvorſteher und des Klubs der 


tract Dandelion, eine Unze Compound Hochſchullehrer kamen heute in einer 
Kargon, drei Unzen Compound Syrup | gemeinfamen Berathung zu dem Ent— 


of Sarjaparilla. 


© 


ſchluß, 


Schüttelt die Flaſche und nehmt es mung aus dem Charterentwurf zu ver— 


in Theelöffel-Dofen nach jeder Mahl- langen, 


zeit und beim Zubettgehen. 

Ein wohlbekannter hieſiger Apo— 
theker iſt Autorität für die Angabe, 
daß der Gebrauch während einer 
Woche gute Reſultate in faſt jedem 
Fall zeigi, und ſolche Symptome wie 
lahmes Kreuz, häufiges Bedürfniß 
zum Uriniren, Schmerzen in der Blaſe 
und ſogar chroniſcher Rheumatismus 
im Allgemeinen innerhalb ein paar 
Tagen gelindert wird, die Schmerz— 
zen und die Anſchwellungen nehmen 
mit jeder Doſis ab. Anz. 

— — — — 


Waſhingtons Geburtstag. 


Der Beſuch Grover Clevelands kam geſtern 
Abend zum Abſchluß. 


Die 175. Wiederkehr des Geburis— 
tags Waſhingtons wurde geſtern in 
der Stadt in hergebrachter Weiſe ge— 
feiert. Der Marquette-Klub, der Co— 
lonial-Klub und der Fort Dearborn— 
Klub gaben geſtern Banketts zu Ehren 
des Tages. Der Beſuch Grover Cleve— 
lands, der am Nachmittag die Haupt— 
rede zur Feier des Tages im Audi— 
torium gehalten hatte, ging mit einem 
Bankett im Union League-Klub am 
Abend zu Ende. Auch hier hielt der 
frühere Präſident die Hauptanſprache, 
die im Gegenſatz zu der vom Nachmit— 
tag in ſcherzhaftem Tone gehalten 
war. Er ſprach über das Thema: 
„Der Redner des Tages“. Im Laufe 
feiner Anfprache drüdte er feinen Dan 
aus für den Empfang, der ihm in Chi- 
cago zutheil geworden fei. Er jprad 
feine Beivunderung aus über die An 
hänglichfeit der Chicagoer an ihre 
Stadt, und fprad den Wunſch aus, 
daß alle Amerikaner mit gleicher Liebe 
an ihrem WVaterlande hängen möchten 
wie der Ehicagoer an feiner Stadt. 

Der Er = Präfident und feine Gat- 
tin find heute Mittag wieder nad 
Princeton, N. 3., abgereift. 

-— na — 


Ward beantragt Einhaltsbefen!l. 


Will fi den Bau des Kield-Mufeums im 
Grant Park nicht gefallen lafjen. 


U. Montgomery Ward leitete heute 
gerichtliche Schritte gegen die Errich- 
tung des Marfhall Freld’Ichen Natur- 
hiftorifhen Mufeums im Grant Bart 
ein, indem er im Guperiorgericht den 
Erlaß eines Einhaltsbefehls gegen die 
Iruftees des Mufeums und die Süd- 
Parkfbehörde beantragte. Er behauptet, 
daß in dem Park: überhaupt feine Ge- 
bäude aufgeführt werden dürfen. Zum 
Bemweife dafür find in dem Gefud 
Verordnungen und Alte der Staatäle- 
gislatur angeführt, in denen das 
Rand, melches den Seeuferparf, den 
Seeparf und den Grantpart umfaßt, 
der Stadt Chicago angeblich unter der 
Bedingung überlajjen worden ift, daß 
darauf feine Baulichkeiten irgend mel- 
cher Art errichtet werden dürfen. Der 
Gejuchiteler Führt meiter an, daß 
durch den geplanten Bau ihm fein 
Recht auf freien Zugang zum Geeufer 
verfürzt werden würde. 

Das Mufeum ift befanntlich eine 
Stiftung Marfhall Fields, und das 
dafür in Ausjicht genommene Grund- 
ftüct Itegt öftlicd von den Geleifen der 
Slinois Zentralbahn an der Verlän- 
gerung von Congreß Str, Das Mu: 
feumsgebäude foll ji von der Mittel- 
linie der Eongreß Str. 650 Fuß nad 
jeder Seite hin eritreden und 800 Fuß 
Tiefe erhalten. Der Bau foll $4,000,- 
000 often, und eine gleiche Summe 
it für die Erhaltung de3 Mufeums 
ausgefett. Die höchite Spike des Ge- 
baudes wird nach den Plänen, die von 
den Truſtees und der Parkbehörde be— 
reit3 genehmigt find, 98 Fuß über 
dem Erdboden liegen. 

Herr Ward beruft jich darauf, daß 
das Staat3obergeriht am 9. Ditober 
1902 da83 Verbot des Kreiägerichts 
von Coof County gegen den Bau einer 
MWaffenhälle am Seeufer beftätigt hat. 
Die Verhandlung in der Angelegenheit 
dürfte am Montag por Richter Me— 
Emwen oder Richter Dupuy ftattfinden, 


— — — 

— Klatſch. — Eigentlich finde ich 
es ſtark von dem neuen Aſſeſſor, ſo in 
der Geſellſchaft herumzuflirten; er iſt 
ja doch verheirathet! — Ja, ja, ich habe 
es gleich von Anfang an geſagt, er iſt 
der geborene Scheidungsgrund. 

— ErſatzKontrahent: „Hier iſt 
meine Karte; ich bitte um die ihrige.“ 
— Gtubent: „Habe: leider feine bei 
mir; aber hier ift ei tie.“ » 


i — 


| 
| 


| 


daß der Schulratb von den 
Steuergeldern ftatt, mie bisher direkt 
1.595 Prozent, fünftig 2 “Prozent 
durch die Stabtbehörde erhalten joll. 

G. Charles Griffith, der den Vor— 
fig führte, bat berechnet, daß der 
Schulratd, wenn er 2 Prozent er: 
halt, jährlih $1,726,356.35 mehr 
befommen wird. Gegenwärtig it fein 
Eintommen $6,798,899.57, zwei Pro- 
zent würden. aber $8,525,265.96 fein. 
Herr Griffith wünfcht, daß die Zimei- 
prozent-Rlaufel in einer Form in den 
neuen Charter aufgenommen wird, die 
der Schulbehörde den vollen Betrag 
auch wirklich fichert und die Bemilli- 
gung nicht jedes Jahr von der Ent- 
fcheidung des Stadtrathes abhängig 
macht. 


— ——— 
Schlimm zugerichtet. 


Wm. Bray, ein Mühlenbauer, fiel 
heute während ſeiner Arbeit in der An— 
lage der Firma Swift & Eo., auf den 
Vıehhöfen, von einem®erüft und brach) 
das Rüdgrat. Außerdem hat er eine 
Schädelmunde erlitten. Der Berun- 
olücte wurde nach dem County-Hojpi= 
tal gefchafft. Die Aerzte befürchten, 
daß er fterben wird. Bran ilt 26 
Sabre alt, verheirathet und wohnt Nr. 
3349 Honore Straße. 

— 1; 90 — 
Inqueſt verſchoben. 


Der Inqueſt über den Tod der 27= 
jährigen Nellie Walſh, Nr. 102 Euge— 
nie Straße, die am 6. Februar im Ho— 
ſpital Nr. 503 Wells Str., angeblich 
an den Folgen einer verbrecheriſchen 
Operation, ſtarb, wurde auf den 1. 
März verſchoben. Es geſchah dies, um 
dem Hilfsſtaatsanwalt Harold Gele— 
genheit zu geben, den Fall gründlich zu 
unterſuchen. 


Flüdtling erfroren. 


Dover, Del., 23. Febr. Der aus 
dem hiefigen Gefängnif mit mehreren 
anderen Sträflingen nach Uebermäl- 
tung des MWärter3 entflohene Neger 
Benjon wurde heute erfroren aufge- 
funden und ein anderer Flüchtling 
ftelte ich felbit. Benfon mar zu 
Zuchthaus auf Lebenszeit verurtheilt 
morden. 


— — — — 


Was ſind Parias? 


Der aus Indien ſtammende Begriff 
der Parias hat ſich in einem gewiſſen 
Sinne über die ganze Welt verbreitet. 
Die Parias ſind im Sprachgebrauch 
unſerer Völker immer die Ausgeſtoße— 
nen, vom Staat und Glüd vernadhläf- 
figten gemefen, alfo etwa daffelbe, mas 
man zu Zeiten der franzöfifchen Revo- 
lution ala „tier3 etat“ und heute 
als den vierten Stand bezeichnet 
bat. Der Urbeariff Parias iſt 
nit fo einfach feitzuftegen und 
dedt fi auh nidt ganz mit 
der Auffaffung, die im allgemei- 
nen damit verbunden wird. Aller- 
dings nennt man in \ndien Paria 
auch die von anderen Kaften auägefto- 
Benen Leute, aber dieje Anwendung 
des Namens ift nicht die urfprüngliche. 
Die wirflihen Parias find vielmehr 
die Vertreter des großen eigentlichen 
Kerns des indifchen Volfes, deren Vor=- 
eltern ein altes unabhängiges Volt aus 
der Tyamilie der Dravidas bildeten. 
Dies Bolt war, wie Dr. Laloy im 
„Archiv für Anthropologie“ nachgemie- 
fen bat, in alter Zeit jehr mächtig und 
gerieth erjt nach und nad) in Abhängig- 
feit von anderen Bölfern. Daher 
fommt es, daß in den Paria no 
eine Erinnerung an eine einjt beflere 
und herrliche Zeit nachmwirft und fie 
noch immer einen Stolz auf ihre Kafte 
feithalten läßt, jo ehr auch diejes 
Selbitgefühl mit der Mißachtung der 
anderen SKajten fontrajtirt. Weber- 
haupt aber ift es mit dieſer Mißach— 
tung nicht jo fhlimm beitellt, da die 
Paria3 bei gemiflen religiöfen Zere- 
monien fogar noch Worrechte beiten, 
namentlih in der Ausftattung und 
Amtsführung ihrer Priefter. Aller: 
dings ftammen diefe Vorzüge aus ei- 
ner längjt vergangenen Zeit, al3 man 
fogar noch jagte, der Paria fei der 
ältere Bruder des Brahmanen. Auch 
Beute. noch zerfallen die Parias in eine 
Reihe von Klaffen, die fich ftreng von 
einander halten, aber viele von ihnen 
fühlen fich fo gebrüdt, daß fie gern 
ihren Urfprung verleugnen und Schuß 
bei einer anderen Kafte oder im Weber» 
tritt zum Yalam oder Chriftentkum 
Iuchen. 


* 


die Entfernung der Beitim= | 


Leiden Sie an Shwindfuhtt Krebsrt Harnfluß? (Diabetes) 
Lumbago? Neuralgia? Rheumatismns? 

Shronifhe Ohrleiden mit Ausfluß von Materie? 
GChronifhe offene Geihwüre an den Beinen oder Der 
Haut in irgend einem Körpertheil? Blutvergiftung? 


oder Haut⸗Krankheiten? 


Wundererregende Kuren werden erzielt mit neueiter 


Methode dvermittelft 


Den Teimzerjtörenden Lichtitrahlen. 


Unftreitig mehr wirkam, als 
und grundverichieden von jelbigen. 
bare“ Keiben. 


Kraft in fürzefter Zeit. 


Es durhdringt ohne Schmer 
gen Mark und Knochen jowie die weichen 
Keidenbe find eingeladen, 


als das Finien Licht oder das gefährlihe X-Ran 
Da8 nene Richt heilt fogenannte „unheil- 


en oder nachhaltige, ichlimme Fol- 
heile und bringt neues Leben und 
vorzuiprecdhen für weitere Er> 


Härung. — Konjultation frei. _— Gebühren im Bereich von Allen. * 


—* — er ee Whg 
Wenn ich folgende Somptome vorfinden, die auf BrufteLeiden Hinbeuten, 


it eine frühe Unterjuchung ratbiam: 


Bruitichmerzen auf einer oder beiden Seiten; Verjtodung der Nafe, To 


dab Sie meti 
Atbemnoth: Heißhunger, To 
legenbeit. Leiden Zıe an 
Zerlieren Sie au Gemict? 
die Appetitlujt unregelmäßig? 
Schleim manchmal mit 
fpudt? 


uiten mit 


Sind 


teng durch den Mund athmen; Herzklopfen bei geringiter Arbeit; 
ar nad dem Ejien; Er 


bei geringiter Ge> 


Schleim-Auswurf, beionders Morgens? 


Berlieren Cie an Kraft und Arbeitsmuth? Iſt 


Sie mit Häuspern geplagt? Nit der 


Blut vermijcht? der haben Sie je Mares Blut ges 
Sind die Baden geröthet Nachmittags? Nit der Schlaf unruhig? Lei- 


den Sie am fchlehter Verdauung, Magen-Vlähen, oder Aufjtoßen? Xeiden 


Sie an Nervenichwäche? 


Dre. Koch & Deachman, 


Office: 70 Dearboru Str., Zimmer 9. Nehmt den Fahrituhl. 


S : Täglich, 10 bis 6; Sonntags, 10 bi? 3; Montagd, Mittwoh® u. Freitags bi 
MIR SERIEN 8 Uhr Abende. 


37 Man ılt gebeten, diefe Annonce borzuzeigen für eine freie Unterfuchung. 


Die Guillotine. 


Die Kultur der Hinrichtungen Tteht 
in Süddeutfchland höher ala in ‘Preu= 
Ben. 

Zum Erempel der fönizlich bayeri- 
jhe Scharfrichter ift eim höflicher 
Mann, erfcheint im rad, wenn er 
amtirt, jtellt jich mit einer guten Ver: 
beugung neben der Guillotine auf, 
drüdt zart auf einen Knopf, das Beil 
fallt. 

Aus, 

Der Herr königliche Scharfrichter 
perneigt fich wieder vor den übrigen 
Refpettsperjoner und entfernt fic. 

Die Preußen dagegen jteden nod 
völlig in der blutrünftigen Gemeinbeit 
des Mittelalters. 

xhre Scharfrichter find Schlächter- 
meiſter. 

Sie ſchlagen den Ebenbildern Got— 
tes die Köpfe mit Handbeilen ab. 

Sie müſſen ſich die handwerksmä— 
ßige Fertigkeit des Mordes aneignen, 
und ſie müſſen einen ſchätzbaren Fonds 
perſönlicher Rohheit beſitzen, damit 
ihre Kraft nicht durch lächerliche Ge— 
fühle beeinträchtigt wird. 

Die Hinrichtung Hennigs ſoll ja au— 
Berordentliche Anforderungen an die 
Brutalität der Mitiwirfenden geftellt 
haben, 

Denen aber vollauf genügt wurde. 

Die graufige Sache entbehrt nicht 
ganz des Humors. 

Warum bat man in Preußen das 
Fallbeil nicht eingeführt? 

Der Grund ift fo lächerlich, daß viele 
nicht daran glauben werben. 

Und doch jteht er durchaus feit. 

Nämlih, die Guillotine gilt heute 
noch in Preußen ala Werkzeug der Res 
bolution. 

Die preußifche Regierung hat eine 
heillofe, abergläubifche Furcht vor die: 
ſem Inſtrument. 

Sie denkt an den dicken Ludwig, den 
man an einem froſtigen Januarmorgen 
ſo lieblos unter den Freiheitshobel ge— 
ſchoben hat, und ſie glaubt offenbar, 
daß auch den gutmüthigen Staatsbür— 
gern rechts vom Rhein nicht zu trauen 
wäre, wenn ſie nur erſt eine Guillotine 
hätten. 

Der Beſitz eines ſolchen Werkzeuges 
iſt aufreizend. 

Wie leicht könnte das Volk auf dem 
Wege der Ideenaſſoziation dazu kom— 
men, die Mafchine einmal a la Robes— 
pierre zu gebrauchen. Kein treuer Un- 
terthan fchüttle hier zornig das Haupt 
und fage, derartige Befürchtungen lä- 


.gen den Hohenzollern ferne! 


ch vermeife auf das Geipräcd, mel: 
ches der jpätere Kaifer Wilhelm I. an- 
no 1862 mit Bigmard geführt hat, 
und das diefer in feinen Gedanten und 
Erinnerungen erzählt. 

Der König prophezeite feinem Mini- 
fter,daß man fie beide vor dem Schlofle 
binrichten werde. 

Und er fagte, er fähe ganz deutlich 
das Schafott vor jid. 

Ueber die näheren Details |pradh er 
fich nicht aus, aber ganz gewiß dachte 
er an das TFallbeil. 

Denn wo eine Revolution iit, da tft 
immer eine Guillotine. 

Seit Louis XVI. 

Man darf ohne Frivolität anneh— 
men, daß die Gedanken eines Fürſten 
auf die Nachfolger übergehen können. 

Der ungeheure Schreden, der 1793 
allen europäifchen Herrfchern in die 
Glieder fuhr, wirft fort und fort. 

Das „böfe Volt“ ift ver Wau-Wau 
für die Eleinen Prinzen; den heran 
wachſenden mird die Gefchichte der 
franzöfifchen Revolution erklärt mit 
der Nubanmendung, daß man bem 
Bolte nie gänzlich trauen darf. 

Mir miffen, daß Ammenmärcen, 
Kindererinnerungen fehr großen Ein- 
fluß auf unfere Entwidlung haben 
fönnen. 

E3 gibt auch in bürgerlichen Krei- 
fen viele Erwachfene, die nicht in einem 
finfteren Zimmer bleiben fönnen, oder 
die fich nicht getrauen, nächtens über 
ven Friedhof zu gehen. 

Und fo gibt e3 eben ermachlene 
Fürften, die hinter einer Guillotine im- 
mer den Kleinen Mar Robeöpierre er- 
bliden. 

Das ift einmal fo. 

Niemand kann für jeine Nerven. 

Und darum hält man an der Sitte 
feft, mit Handbeilen den Ebenbildern 
Gottes die Köpfe abzuhaden. 

Das ift fünigätreu; das ift gutes, 
altes Preußen; ‚das riecht nicht nad 
Repolution und Paris und Teufels- 
zeug. 5 

‚Wie tapfer von den fübbeutfchen 
Fürften, daß. fie ihre Hintichtungen 


\ durch die Guillotine erledigen Tajjen! 


Sagt bier der Lefer. 
Na, da ijt noch etwas beizufügen. 
Man muß der Wahrheit immer die 
Ehre geben. Auch der Patriotismus 
darf uns nicht dapon abhalten. 


Gewiß, die füddeutfchen Fürften has 


ben mehr Vertrauen auf ihre Bölter, 
aber jo ganz kofcher ift ihnen die Sade 
doch nicht. 

SH meine, das bombenfelte Ver» 
trauen haben fie auch nicht. 

Sie lafjen die Guillotine zu; jedoch 
ihre Regierungen forgen dafür, 
das Mordinftrument nicht jo leicht dem 
erzürnten Wolfe in die Hände fallen 
fann. 

Sie zerlegen das Werkzeug und 
bringen die Beftandtheile an verjchie= 
dene Orte. 

Die königlich banerifche®uillotine ift 
in drei Theile zerlegt. Das Gerüit be= 
findet jich in dem Zuchthaufe, mo ge= 
föpft wird. Der Rahmen ift in der 
Dbhut des Münchener Qandbauamts. 
Das Beil aber liegt mwohlverwahrt im 
Zeughauſe, wo der Pöbel es nur nad 
Ueberwindung zahlreiher Soldaten 
erbeuten kann. 

Man fieht alfo, ein bigchen mißtraus 
isch find alle Fürften, und ſelbſt das 
lebloje Ynftrument der Revolution 
gibt einen Anlaß zu Befürchtungen. 

Während dagegen das Volk jogar 
die lebendigen Werkzeuge blutiger Un- 
terdrüdung arglos in feiner Nähe dul- 
det und zum Beifpiel beim Anblide der 


Herren Dominifaner nicht gleich . an’ 


eine Wiederholung der Bartholomäus: 
nacht denft. 
Habebald im „März“. 


Der fpredhende Ofen. 


Unfere jegigen Defen fehen wie ein 
winziges Spielzeug aus gegenüber je- 
nen Riefeneremplaren von Defen, bie 
man vor hundert und mehr Jahren 
drüben in Deutjchland in den Häus 
fern allgemein antraf, Defen, die in ih- 
ren mweiten und großen Mäulern bei ei- 
nem jtrengen Winter ganze Wälher 
verſchwinden laſſen konnten. Eim fol- 
cher Dfen befindet fih im Mufeum ven 
Bern, und diefer warme Hausfreund 
ift noch aus dem Grunde interefjant, 
weil ganze Generationen auf den mei- 
Ben und blanten Kacheln Sentenzen 
und Sinnfprüche eingetragen haben, To 
daß man in Wahrheit von einem fpre- 
chenden Ofen reden fann. Der eigen- 
ortige Ofen hat noch im Jahre 1743 
in Arberg geftanden, wie eine deutfche 
Snihrift von „Kofine Margarethe“ 
befagt. Im Uebrigen find die Cprü- 
che bald in deutfcher, bald in franzd- 
fifcher und lateinifcher Sprache abge- 
faßt. So fehreibt der Vater :,E3 gibt 
nicht3 Unbequemered als Leute, die 
„Geift“ befigen.“ Jedenfalls ſchätzte 
der Genannte nur Körperfräfte, hielt 
aber nicht viel von Geiftesträften. Die 
Mutter erklärt: „Die fhmahen Men- 
fchen fönnen niemals fittlic rein 
fein.“ Der Großpater, der auf feine 
lateinifhen SKenntniffe fol; mar, 
pruntt auf lateinifh: „Weder ein be- 
rühmter Name noch das Gold madıen 
den tüchtigen Menfchen aus, fondern 
Rechtichaffenheit und Kenntniffe.” Ei- 
ne Tante meint melandoliih: „E3 
oibt feinen Mann mehr, der müßte, 
was für Unheil eine jhlechte That, die 
er begangen, anrichten fann.“ Endlich 
fei noch eine hübjche Sentenz bier an— 
oeführt, die bon einer Urgroßmutter 
berrührt und lautet: „Die Schwäche 
läßt die Tugend noch weniger auffom- 

| men, alö e3 bas Lafter thut.“ 


— Darum.Chef (als ein Kom⸗ 


mis einen andern nach dem Datum 
fragt): „Wie kommt es nur, Meher, 
daß Sie fortwährend mit dem Datum 
im Unklaren ſind? —Kommis: „Sehtr 
einfach, Herr Prinzipal, weil wir je— 
den Tag ein anderes haben!“ 

— Paſſend angewendet. — Herr 
(zu einem Bettler): Thut mir leid, 
müſſen vorbeigehen, bin Mitglied eines 
Wohlthätigteitsvereins. Bettler: 
Ach, gnädiger Herr, dann bitte denken 
Sie heute einmal, heute ſei gerade der 
Beitrag fällig. 

— BPrinzenerziehung. —Lebrer (zum 
Prinzen): „Nennen Sie mir einige 
Flüffe ron Deutfchland!” — Prinz: 


„Der Ho--ang—bo...., der Yangties » 


tiang!* — Lehrer: „Bravo, Hoheit! 
Man kanıı nicht wilfen?'“ 
— DOberfte Initanz. — Patient: Herr 


Doktor, das Bier fan ich jehe fhmer 
entbehren! — Arzt: Ich habe 


doch zwei Glas Bier täglich bt,“ 
Herr Dudmann!— Patient: Sie mohl, 


Herr Doktor, aber meine Frau nicht! 


daß” 
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Auch ein Geſchenk. 


Freie Fahrt auf den Straßenbah— 
nen iſt die neueſte Wohlthat, die der 
Mayor Tom Johnſon zunächſt den 
Bürgern Clevelands in Ausſicht ſtellt. 
Die Herabſetzung des Fahrgeldes auf 
3 Cents gilt ihm nur als ein „Ueber- 
gangsjtadium”. Er mill fie herbeifüh- 
ten, nicht weil der niedrige Yahrpreis 
an und für fich durch die Betrieböfo- 
ften und andere Umjtände gerechtfer- 
tigt erfcheint, jondern weil er „ein 
großer Schritt" zu dem eigentlichen 
Endziele ift: freie Straßenbahnen. 
Die Fahrgelegenheiten follten fo frei 
fein wie die Luft, die man einathmet. 
Früher, meint Herr Yohnfon, wären 
jasaud Brücengelder und Wegezölle 
für die Benügung der Landftrapen er⸗ 
hoben mworben, aber folche Zölle hätten 
jet einen mittelalterlichen Klang. 
Ein richtiges Beſteuerungsſyſtem wür⸗ 
de genügende Mittel zum Betriebe 
der Straßenbahnlinien liefern, ohne 
daß das Volk belaſtet zu werden 
brauchte. 

An die „freien“ amerikaniſchen 
Landſtraßen hätte aber der große 
Clevelander Staatsmann lieber nicht 
erinnern ſollen. Nachdem hierzulande 
die „mittelalterlichen“ Wegezölle über⸗ 
all abgeſchafft worden waren, hätten, 
um mit Tom Johnſon zu reden, die 
Verkehrswege mittels eines richtigen 
Beſteuerungsſyſtems inſtand gehalten 
oder. ausgedehnt werden müffen. Da 
jeboch ein derartiges GShitem nie er- 
funden werben fann, mweil jeder Gteu- 
erpflichtige die Laft auf feinen lieben 
Nächten zu fehieben fucht, Jo find die 
„freien“ Landftraßen meijtentheils 
nicht befahrbar. Befonder3 im Früh: 
ling und im Herbite können fie jchmere 
Lajten überhaupt nicht tragen, ſodaß 
die Farmer mitunter monatelang ihre 
Erzeugniffe nicht an die nächite Bahn 
ftation bringen fünnen. Daher haben 
fie fih in einigen öftlichen Staaten 
bereit3 zu dem Entjchluffe aufgerafft, 
mit einem Aufmwande von vielen Mil- 
lionen Dollar doch mieder harte 
Kunftftraßen anzulegen, die das ganze 
Sahr von Gefährten aller Art benütt 
werden fönnen. Die Noth hat fie end- 
lich gelehrt, daß manche cheinbar drü— 
ende Ausgabe in Wahrheit eine 
Erfparniß ift. Immerhin werden noch 
viele Kahre vertehen, ehe auch nur. in 
ben dichteft bejiedelten Landestheilen 
wirkliche Landjtraßen vorhanden. -fein 
werden, und dann wird es fi vs 
immer fragen, ob man fie nicht alei 
wieder in Verfall gerathen laffen wird, 
gleich den theuren gepflafterten Stra= 
Ben in Chicago und anderen amerifa= 
nifhen Städten. Dagegen haben bie 
europäifchen Länder an den „mittel- 
alterlihen” Wegezöllen zwar zum 
Theil noch feitgehalten, aber dafür er: 
freuen fie fi auch eines vorzüglichen 
Megenehes, das den Neid aller ameri« 
fanifchen Reifenden erregt. 

Den ungleich fojtjpieligeren Stra- 
Benbahndienft fünnte felbjtverjtandlich 
feine Stadt umfonjt liefern. Wr bie 
Erhaltung der Geleife, die Neuanz 
fhaffung oder Ausbefferung der Wa: 
gen, bie Betriebzfraft, die Löhne und 
Beamtengehälter und alle die anderen 
Ausgaben, die bei einer Landitraße 
nit in Beirat fommen, müßten 
jährlich riefige Summen aufgebracht 
merden. In Chicago beifpielsmeife 
fojtet der Straßenbahnbetrieb an 
nähernd ebenfo viel wie die ganze ftäb- 
tifche Verwaltung mit Ausnahme ber 
Säulen. Sollten alfo feine Kojten 
im Wege der Befteuerung aufgebracht 
merben, jo müßte man die „allgemei> 
nen” Steuern mwenigftend verdoppeln, 
denn ein „freier“ Straßenbahndienft 
würde vorausfichtlih meit mehr ver- 
Ichlingen, als die Gefellichaften jetzt 
perbrauchen. Dieje erhöhten Steuern 
würden dann naturgemäß bon den 
Grundbefitern und Gefchäftsleuten 
auf die Miether und Käufer abge- 
mwälzt werben, db. b. auf bie große 
Maffe der Lohmverbiener. Lebtere 
würden alfo nicht allein ihr eigenes 
Fahrgeld bezahlen, jondern aud; da3 
der „Rapitaliften“, die in der ange- 
nehmen Lage find, ihre Steuerlaft 
auf andere Schultern mwälzen zu Fün- 
ner. Niemand hat das ausführlicher- 
beſchrieben, als Henry George, bei dem 
Tom Kohnfon in die Schule gegangen 
fein will. Freilich glaubte George, ber 
Steuerabwälzung durh dad „Ein 
fteuerfyftem“ begegnen zu fünnen, aber 
e3 liegt auf der Hand, daß auch bie 
Stadt, wenn fie durch „Heraußbefteue- 
rung“ der Grundeigenthümer die all» 
einige Grundbefierin geworben märe, 
ale ihre Verwaltungsunkoſten den 
Pähtern, Miethern oder Nubnießern 
des Grund und Bodens auferlegen 
müßte. Da George nur bie Baupläße 
befteuern will, und nicht die auf ihnen 
errichteten Häufer und Yabgifen, nod 
das bewegliche Kapital und die Be- 
triebseintichtungen, To ift nicht einzu 
fehen, inwiefern. durch fein Shftem 
der Steuerabwälzung ein Riegel bor- 

efhoben werden würbe. m Gegen- 

eil würde der Vorgang nur noch ver= 
einfacht werben. 
Geichentt wird dem Wolfe nichts. 
3 ift aber augenscheinlich beffer, daß 
Seber mei, wie hoch ihm biefe ober 
jene Dienftleiftung zu ftehen kommt, 
ala daß er fich vorfpiegeln läßt, es 
° falle alle vom Himmel berunter. 
Mit dem Ertrage von „indireiten” 

Steuern, die Niemand „fpürt”, wird 
Stets ſchlechter gewirthſchaftet, als mit 


den Eingängen aus direkten Steuern, 
über deren Höhe Jedermann murrti. 
Der Kongreß der Ver. Staaten würde 
ſchwerlich mehr als eine Milliarde das 
Jahr zu „bewilligen“ wagen, wenn 
jeder Bürger genau wüßte, wie viel er 
ſelbſt zu dieſer Milliarde beitragen 
muß. 


Sie „Irrenkliniken““. 


In ſeiner Botſchaft, die er am 9. 
Januar der Illinoiſer Staatsgeſetzge— 
bung zugehen ließ, hatte Gouverneur 
Deneen auch der Irrenfrage große 
Aufmerkſamkeit geſchenkt und ange— 
ſichts der ſtetigen und ſtarken Zu— 
nahme der Irrſinnigen beſondere An— 
ſtrengungen zur Bekämpfung des 
Wahnſinns verlangt. Er erklärte un— 
ſere Einrichtungen für die Aufnahme 
und Pflege der Unglücklichen für un— 
zulänglich, und beklagte im Beſondern 
den Mangel an gehörig geſchulten und 
erfahrenen Aerzten. Nach den Berech— 
nungen von Spezialiſten hätten ſogar 
20 bis 30 Prozent der „chroniſch un— 
heilbar Wahnſinnigen“ gute Ausſicht 
auf Heilung, falls ſie ſofort beim er— 
ſten Anfall behandelt würden; und 
60 bis 75 Prozent der „akuten, muth— 
maßlich heilbaren“ Fälle könnten durch 
prompte Behandlung geheilt werden. 
Unter den beſtehenden Verhältniſſen 
könnten jedoch nur 5 bis 7 Prozent 
der Irrſinnigen aller Klaſſen welche 
in die Anſtalten kommen, als geheilt 
entlaſſen werden. Für das Fehlen 
ſachverſtändiger Aerzte machte er vor 
allem den Mangel an Beobachtungs— 
undStudiumgelegenheit verantwortlich 
und er empfah! deshalb, die „Kliniken“ 
in den rrenanftalten „auszudehnen“, 
aljo die vom Staate in feine Obhut 
genommenen Geiftesfranfen mehr als 
bisher al3 Unterrichtsmaterial für 
Aerzte und Studirende zu verwenden. 

Das große Bublitum nahm damals 
biefe Empfehlung beifällig auf. We- 
nigften3 wurde aus feiner Mitte fein 
Proteſt gegen die Irrenklinik laut. 
Man wußte, oder glaubte zu wiſſen, 
daß Dr. Frank Billings, der Präſi— 
dent der ſtaatlichen Wohlthätigkeitsbe— 
hörde, der geiſtige Urheber dieſes Ab— 
ſchnitts der Botſchaft ſei und erlaubte 
ſich dieſer Autorität gegenüber kein 
Urtheil. Nun hat aber vor etwa zehn 
Tagen kein Geringerer als der Spre— 
cher des Hauſes ſelbſt „Herr Shurtleff, 
im Repräſentantenhauſe eine Reſolu— 
tion eingebracht, die ſich in ſcharfer 
Sprache gegen die Irren-Kliniken 
wendet und auf ihre Einſtellung ab— 
zielt, und der Sprecher hat noch münd— 
lich erklärt, er ſei bereit, den Beweis zu 
liefern, daß dieſe Kliniken für die 
Kranken eine Qual ſind, während ſie 
für die jungen Aerzte und Studenten 
nicht viel mehr als intereſſanter Zeit— 
vertreib ſeien. Der Sprecher wünſchte 
eine Unterſuchung der Kliniken ſeitens 
des Hauſes und erklärte ſich jederzeit 
bereit, ſeine Gründe und Beweiſe vor— 
zubringen. Die Reſolution wurde 
daraufhin dem Bewilligungsausſchuß 
überwieſen, und der hat nun für 
nächſte Woche eine Unterſuchung der 
„Kliniken“ und anderer unter Gou— 
verneur Deneens Verwaltung in den 
Irrenaſylen eingeführten Neuerungen 
anberaumt. Der Vorſitzende des Aus— 
ſchuſſes hat Dr. Frank Billings und 
die Vorſteher der drei ſtaatlichen Ir— 
renaſylen aufgefordert, am Dienſtag 
vor dem Ausſchuß zu erſcheinen und 
ihnen zu zeigen, warum die Irrenkli— 
niken nicht abgeſchafft werden ſollten. 

In ärztlichen Kreiſen hat, ſo heißt 
es, die Shurtleff'ſche Reſolution viel 
Aufſehen und Entrüſtung hervorgeru— 
fen. Aerztlicherſeits werden die Kli— 
niken für nothwendig erklärt, ſofern 
man überhaupt auf Fortſchritt in der 
Behandlung der Geiſteskranken hoffen 
will, weil eben der Durchſchnittsarzt 
anders als in ſolchen Kliniken keine 
Gelegenheit habe, Geiſteskranke zu be— 
obachten und die Hirnkrankheiten 
durch Behandlung von Kranken zu 
ſtudiren, würden doch alle Geiſtesge— 
ſtörten ſofort nach einer der Anſtalten 
verbracht, wenn die Krankheit zum 
Ausbruch kommt. Eswird nicht beſtrit— 
ten, daß mehrere mediziniſche Schulen 
Chicagos Studenten der älteren Jahr— 
gänge behufs „kliniſcher Arbeit“ auf 
eine Woche nach den verſchiedenen Ir— 
renaſylen zu entſenden pflegten, aber 
man ſtellt mit Entrüſtung in Abrede, 
daß dieſe Beſuche der Irrenanſtalten 
als „Unterhaltungen“ für die jungen 
Leute angeſehen werden können, wie 
Sprecher Shurtleff behauptete. In 
dieſen Kreiſen wird der Sprecher ob 
ſeines Vorgehens ſcharf getadelt und 
vielfach geht man ſo weit, zu ſagen, 
daß ſein zartes Mitgefühl für die Ir— 
ren ihm nur ein willkommener Vor— 
wand ſei für einen von politiſchen 
Gründen diktirten Angriff auf den 
Gouverneur und Dr. Billings. 

Da nicht geſagt wird, warum Herr 
Shurtleff ſich an dem Gouverneur 
und Dr. Billings ſollte reiben wollen, 
wird man damit vorausſichtlich wenig 
erzielen und den unangenehmen Ein— 
drud, den das Publitum Dant Shurt: 
leff3 Weußerungen von den Irrenfli- 
niten erhielt, nicht vermwifchen oder 
auch nur abſchwächen können. Und 
daß der ſehr ſtark iſt, darüber kann 
kaum ein Zweifel herrſchen. Es iſt 
ganz gewiß, daß die große Mehrzahl 
der Bevölkerung Durhaus nicht3 da= 
von mifjen will, daß die der ftaatli- 
hen Fürforge überlieferten Geiftes- 
franfen unverantwortliden jungen 
Aerzten und Studenten fozufagen als 


Schlechtes Blut 


ift die Urfache von allen Uusjchlägen, Beulen, 
Finnen, ftrofulöjen Wunden, Erzema oder 
Salzflub, wie aud von Rheumatismus, Ka- 
tarrh und anderen Leiden. Das größte Blut: 
mittel für alle diefe Deiden, beiviejen durd) 
feinen umerreichten MNelord von Heilun: 
gen, if > 


Hood’s Sarsaparill 


In ber newöhnlichen flüffigen Yorm oder in 
Chofoladerübergögenen Tabletten betannt als 
@arfatabe, 100 Doſen SL. 


Zibendpoft, Chicago, Sanımag, den 23, Februar 1907. 


Berfuchstaninchen » überliefert werben. 
Der Gebante ift im höchften Grabe ab» 
ftoßend und die üffentlihe Meinung 
wird für bie rrenkliniten voraus⸗ 
fichtlih nur dann zu haben fein, wenn 
fie fich ganz überzeugt fühlen darf, 
daß dabei die ntereffen und Gefühle 
ber Kranken in jeber Weife gewahrt 
und gefchont bleiben. -E3 wird aber 
fehr fchwer halten, ihr diefe Uebergeu- 
gung beizubringen. 

Die Shurtlefffhe Nefolution ap- 
pellirt vielleicht nicht an den Verftand, 
dafür aber um fo jtärfer an dag Herz 
des Volkes und das wird dem Sprecher 
Recht geben. Das Ergebniß der Un 
terfuchung mird mohl fein, daß die 
Kliniken unterfagt werben oder doc) 
nur dann erlaubt mwerben, wenn die 
nächften Angehörigen der Kranfen 
ausdrüdlih ihre Zuftimmung geben 
und ein verantwortlicher Arzt zugegen 
ift, über den Kranten zu wachen. 


Aufgepaßt! 


Wer im Streite um die 2-Cent-Bill 
die wahren Jakobe ſind, das iſt jetzt 
die Frage in der Illinoiſer Staatsle— 
gislatur. Nach Darſtellungen von ge— 
wiſſer Seite iſt eine böſe und heim— 
tüdifche Verfehmörung im Gang. Die 
im Haufe jehmebende, bereitö zur ziei= 
ten Lefung geitellte Vorlage fol an- 
geblich nicht zur Erivirfung, jondern 
zur Verhinderung der darin borges 
Ichriebenen Yahrpreisermäßigung be> 
jtimmt fein. Anfcheinend gemährt fie 
Alles, was man im Bublifum wünfct. 
Dab auf den Eifenbahnen des Staa- 
te3 ein Fahrpreis von 2 Cents bie 
Meile für jeden Yahrgaft der höchite 
erlaubte Fahrpreis fein fol, ift in der 
Borlage ohne Wenn und Aber bes 
ftimmt. Das hat guten Klang, aber 
gerade in diefer Beftimmtheit und Un- 
bedingtheit liege die geheime Tüde und 
Unehrlichteit und Gefährlichkeit ber 
Bil. Denn es fei doch nicht anzuneh- 
men, daß mwirklih auf allen Bahnen 
im Staate der 2=Centpreis der außrei- 
chende, gerechte und angemefjene Preis 
fei, zu dem jede Bahngefellichaft unbe- 
ftreitbar berechtigt ift für ihre Dienfte. 
fo möchte die Bill, jo man fie in der 
porliegenden Geftalt zum Gele cr- 
höbe, von den Befitern der ärmern 
und fleineren, durch nur jchmach be= 
pölferte Gegenden fahrenden Bahnen 
gerichtlich angefochten merden. Und 
wenn dann auch nur einer diefer flei= 
nen Bahngejellichaften der Nachweis 
gelingt, daß der 2:Gentpreis für fie 
tein gerechter und genügender Preis 
it, jo dürfte dadurch das ganze Gejeg 
zu Fall fommen: — mas denn aud) 
anfcheinend die Abficht derjenigen fei, 
die die Bill fo eilig durchgebrüdt ha= 
ben möchten. 

&o fagt man. Und meil dem fo 
fei, heißt eS meiter, würbe es beffer 
fein, wenn die Legislatur ganz ihre 
Hände ließe von der Preigregelung, 
und fie der Staats = Eifenbahnfom- 
miffton überließe, die bereit fraft be= 
ftehenden Gefeges berechtigt ift, den 
Eifenbahnen angemeffene „Marimal”- 
Raten vorzufchreiben; die Jich ja au 
bereit3 befchäftige mit der Sache. Diele 
Kommiffion fei in der Lage, über, bie 
Finanzlage der Bahnen und über alle 
fonjtigen in Betradht kommenden 
Punfte gründliche Unterfuchungen an— 
zuftellen. Sie vermöge herauszufinden, 
welche Bahnen im Staate den 2=&ent- 
preis vertragen fünnen und melche ihn 
nicht vertragen fünnen. Gie fünnte 
den Preis den einen vorjchreiben, ohne 
ihn zugleich auch den anderen borzus 
fchreiben. Und fönnte jomit den ver= 
hängnißpollen Fehler vermeiden, ben 
die Legislatur zu begehen ich anfchide. 
So aber die Legislatur durchaus nicht 
ablaffen wolle von der Sadıe, follte 
fie wenigjtens der Bill einen Zufaß an= 
hängen, welcher der Kommilfion bie 
Macht gäbe, die gejegliche Vorichrift 
außer Kraft zu fegen für diejenigen 
Bahnen, von denen ihr nachgemiefen 
wird, daß der Preis ein zu niedriger 
für fie tft. 

Sn recht verbächtiger Meife erinnern 
diefe Ausftellungen an die Einwände, 
die vergangene? Jahr gegen die Raten 
bill des Kongreifes erhoben murben, 
als fie noch in der Schwebe war. Da- 
mal3 hieß e3, daß die Bill nichts tauge 
und ficher ala unfonftitutionell würde 
befunden mwerben, wenn fie nicht auß= 
drüdlich verfüge, daß Die zu bejtim= 
menden Raten gerichtlicher Prüfung 
unterliegen. Welche Einwände, nad): 
dem jelbft Präjident Roofevelt fich da- 
durch hatte breitfchlagen lafjen, zu dem 
befannten Kompromiß geführt haben, 


da3 dann von Senator Tillman und 


anderen bemofratifchen Befürmortern 
eines wirkſamen Ratengeſetzes als Ver- 
rath und Treubruch erklärt wurde, 
und von dem man heute noch nicht 
weiß, welche Hinderniſſe der Durch— 
führung des Geſetzes dadurch bereitet 
werden mögen. 

Möglich genug, daß die Beanſtan— 
dung der Legislatur-Bill von ähn— 
lich intereſſirter Seite ausgeht. Wie 
ſchon mancher Dieb ſich dadurch zu 
retten verſucht hat, daß er ſchrie „Hal— 
tet den Dieb!“, mag auch das Geſchrei 
über die angebliche volksfeindliche Ver— 
ſchwörung von Leuten ausgehen, die 
ſelber verſchworen ſind mit den Bahn— 
geſellſchaften, oder bezahlt und ange— 
ſtiftet ſind von den Geſellſchaften. Wer 
die Angelegenheit vom Standpunkt des 
Volksintereſſes betrachtet, muß dem 
Gewiſſen den Vorzug geben vor dem 
Ungewiſſen. Wird die Fahrpreiser— 
mäßigung von der Legislatur durch 
Geſetz vorgeſchrieben, ſo iſt das etwas 
Gewiſſes. Wird dagegen die Frage der 
Ermäßigung an die vom Gouverneur 
ernannte Eiſenbahnkommiſſion ver— 
wieſen, ſo wird Alles im Ungewiſſen 
gelaſſen. 

Was die angedrohte gerichtliche Um—⸗ 
ſtoßung des Geſetzes anlangt, ſo iſt 
das ein Schreckgeſpenſt, durch das ſich 
niemand' bange machen laſſen ſollte. 
Nehmen kann man den Bahngefell: 
Ihaften daB Recht der Gerichtsanru— 
fung nicht. Jedwedes Geſetz kann ange- 
fochten werden von jedem, der da 


glaubt, daß das Geſetz ſeine verfaſ⸗ 
ſungsmäßigen Rechte verletzt. Iſt der 
2⸗Centpreis kein gerechter und ange— 
mefjener Preis, jo brauchen die Bahn- 
gefelichaften ihm fich nicht gefallen Zu 
laffen. Sie werben die Gerichte um 
Schuß dagegen anrufen, und die Ge- 
richte werden den Schuß gewähren 
— müfjen ihn gewähren! — wenn die 
erhobene Bejchmwerde fich als begründet 
beraugftelt. ES macht dabei nicht den 
mindejten Unterfchied, wer e3 ift, ber 
den ungerechten Preis vorfchreibt. E3 
ift ganz egal, ob ihn die Legislatur 
durch Gejeß, oder ob ihn die Kommif- 
fion dur Verordnung vorfchreibt. 
Die Gefahr, daß durch Anrufung der 
Gerichte die Preisherabfegung vereitelt 
werden fönnte, ift deshalb im einen 
Falle nicht größer ala im andern Fall. | 

Wenn jedoh eine Bahngejellicgaft | 
das Gefeß anficht, jo muß Jie bemei= | 
fen, daß der Preis fein vernünftiger | 
und gerechter Preis ift. Wenn folches | 
eine Gefelfcjaft für ihre Wahn beiweilt, | 
fo ift Damit noch nichts für Die anderen | 
bewiefen, Die Gerichte brauchen des | 
megen nicht das ganze Gejeg umzus | 
ſtoßen, 
Durchführung gegen die 
Geſellſchaft zu verbieten. Brauchen 
auch das nicht für immer zu verbieten, 
ſondern nur für ſo lange, als die that— 
ſächlichen Verhältniſſe den Preis un— 
genügend machen. Der Preis, der heute 
nicht ausreicht, mag in fünf oder zehn 
Jahren ausreichen. So daß die gegen 
die ſchwebende Bill erhobenen Ein— 
wände alleſammt nichtig erſcheinen, 
und der Vesrdacht ſich nicht abweiſen 
läßt, daß ſie nur im Intereſſe der 
Bahnen erhoben werden. Jedenfalls 
empfiehlt es ſich aufzupaſſen, und den 
Gegnern der volksthümlichen Maß— 
regel ſehr genau auf die Finger zu 
ſehen. 

Um zu zeigen, daß der 2-Centpreis 
nicht der unzulängliche, „tmillfürlich“ 
feitgeftellte Preis ift, ala der er von 
den Gegnern hingeftellt wird, braucht 
man übrigens nur daran zu erinnern, 
daß die Bahngefellfchaften feit vielen 
Sahren zu eben diefem Breife ihre 
„Zaufend-Meilen-Tidets“ verfaufen, 
mas ficherlich nicht gefchähe, wenn der 
Preis fein lohnender märe, 


Die Wahrheit über Bismard, 


Die Faſchingsnummer der Münche— 
ner „Jugend“ ſchildert unter dem 
Schlagwort „Ein Stündchen in By— 
zanz“ in abwechslungsreicher Form 
und mit vielem Humor die byzantini— 
ide Richtung, die in Deutfchland 
Obermwaffer hat. So wird u. a. aus 
einer für den Schulgebrauch bejtimm- 
ten Bigmard-Biographie aus der Fe- 
der des Geh. Hofratis Prof. Dr. 
Speichelleder folgendes mitgetheilt: 
„sn benahren 1815—1898 machte 
ein gemwijfer Dtto v. Bismard das 
Deutjche Reich unficher. Die äußeren 
Erfolge diefes mehr als mittelmäßigen 
Mannes, der in feinem ganzen eben 
das Hofzeremoniell nicht richtig Iernte, 
dürfen nicht darüber hinmegtäufchen, 
daß er lediglich ein Handlanger fei- 
nes Herrn war, ein Werkzeug, das 
fich zuguterlegt als unbrauchbar er- 
wies. Bismarck irgendwelthe Ver— 
dienſte um Deutſchland zuzufchreiben, 
hieße ihn mit fremden Federn ſchmü— 
cken. Die eigentliche Laufbahn Bis— 
marcks beginnt im Jahre 1865, in 
dem ihm ſein König den Grafentitel 
verlieh, um ihn aus ſeiner Lethargie 
aufzurütteln. 1866 ließ ihn ſein Herr 
den Krieg gegen Oeſterreich ſiegreich 
durchführen, eine beſondere Gnade des 
Souveräns, die Bismarcheinſt deſſen 
Enkel ſchlecht lohnte. Bismarcks Thä— 
tigkeit als Bundeskanzler während der 
nächſten Jahre können wir mit Still— 
ſchweigen übergehen. Wohl hielt er 
einige Reden, aber es gilt als zweifel— 
haft, ob er ſie ſich nicht im Zibilkabi— 
nett des Königs anfertigen ließ. Vor— 
getragen hat er ſie jedenfalls ſehr 
ſchlecht, und er ſcheute ſich nicht, all— 
gemein bekannte Zitate, wie „Setzen 
wir Deutjchland in den Sattel! Reiten 
wird e3 fchon fünnen!“ in jeine Reden 
einzuflechten. Im Yahre 1870 wiber- 
fuhr Bismard das arößte Glück feines 
Lebens. Als fich nämlich König Wil- 
helm nad einem Mann umfah, dem 
er bie formelle Gründung des Deut- 
Ichen Reiches übertragen mollte, fiel 
feine Wahl auf Bismard, der ja als 
ehemaliger Korpsjtudent einigermaßen 
repräfentationsfähig war. WBismard 
entledigte fich denn auch diefer an ſich 
ja weiter nicht ſchwierigen Aufgabe 
zur Zufriedenheit ſeines hohen Auf⸗ 
traggebers, der ihn durch Verleihung 
des Fürſtentitels und Ernennung zum 
Reichskanzler überreich belohnte. Dieſe 
Gnade ſtieg dem Handlanger in den 
Kopf: als Kaifer Wilhelm IL. regierte, 
wagte Biömard fo lange eine eigene 
Meinung zu haben, bis er fich "zur 
Ruhe jegen mußte. In feiner freien 
Zeit fchrieb der boshafte Menfch feine 
Memoiren, was bon einem fehr nieb- 
tigen Charakter zeugt. 1898 ftarb er, 
Bon gemwiljer religionsfeindlicher und 
baterlandalofer Seite ift der lächerliche 
Verfucd gemacht worden, aus diefem 
unbedeutenden Geijte eine Art Natio- 
nalberos zu machen. Demgegenüber 
muß feitgeitellt, werden, daß Bismard 
nichtö meiter gethan hat, ala die ihm 
ertheilten Befehle Teidlich auszufüh- 
ten, was fchlieglich jeder andere Lakai 
gerade jo gut gekonnt hätte. Bis- 
mard war ein ungemein eitler Menfch, 
der jich mit Vorliebe in Küraffierftie- 
feln photographiren ließ, nur drei 
Haare hatte und Reden vom Stapel 
ließ, die den Vergleich mit denen Bü- 
low3 nicht aushalten fünnen. Seine 
einzigen jelbftändigen Handlungen 
waren die Züchtung von „Raffehun- 
den“ und zwei Flafchen Wein, die 
Herr Harden einmal mit ihm zu trin- 
ten gerubte. Einige Bedeutung hat er 
ferner ala Modell Franz dv. Lenbachs. 
Dito v. Bismard ift für feine Hand- 
langerdienfte durch Verleihung von 
Titeln und Drben reichlih entlohnt 
worden, und es ift daher ein übertrie- 
bener Kultus, wenn fortgefeßt dieſem 
Manne Denkmäler enthüllt werden.“ 
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fondern brauchen. nur feine | M 
betreffende } I 


Es] 


Todes - Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, Hab mein aelielter Gatte und _ 
unfer Pater, \ Schwiegervater und Groß 
bater 

Auanit Lehmann 

am fsreitaa, den 22. ebruar, im Alter 
von 69 Jahren, 3 Monaten und 5 Tas 
gen nad langem, fchwerem Leiden ge- 
itorben ift. Die Beerdiaung findet ftatt 
am Dienitaa, den 26. jsebruar 1 Ubr 
Nahm., vom Trauerbatife, 119 Willow 
Str. nah Concordia Um ftille Iheil- 
nabme bitten die trauernden Hinterblie- 
Denen: 

Karolina Lehmann, Gattin. 

Enma, Meta, Loniia. Selma, Lina, 
Arthur, Reinhardt und Augnit, 
stinder. 

Sohn Rebicher, Kohn Weber, Ernit 
Fromm, Heury Vſeiffer, Schwie⸗ 
aerſöhne. nebſt Enkeln und Ver— 
wandten. ſaſomo 


— — — — — — — — 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
unſer Vater 

Joſeph Biliter 

am Freitaa, den 22. Februar, im Alter 
von 67 Jahren ſanft im Herrn entſchla— 
fen iſt. Die Beerdiaung findet ſtatt am 
Montag, den 25. Februar. 1610 Uhr 
Vorm., vom Trauerbauſe 1102 Diverſey 
Blod. nach der St. Alphonſus-Kirche, 
bon da nach dem St. Bonifazius-Gottes— 
acker. Um ſtille Theilnabme bitten: 

Maria Vfiſfter, geb. Schlick Gattin. 

Lena Vfiſter, Mary Haggenios, 
zizzie Samy, Tochter, 

Miheel Hanaenios, Anton Samy, 
Srcd Lauer, Schwiegerlöbne, 
zebit Verwandten. 

Mitalied St.DBenedilt Hot Nr.24, ( 


Tode3- Anzeige. 

Freunden und Velannten die traurige 
Nachricht, daR umnier aeliebter Vater, 
Groß und Schwieaerdater 

Andolph Stegemann 

am Freitaa,. den 22. Februar, im NAiter 
bon 78 Jabren. 11 Monaten und 11 Tas 
gen nah Fırrzem Stranleniaaer aecitorben 
ift. Die Beerdiquna findet itatt am 
Montag, den 25. Fchrunr 12:30 Mit: 
taas, vom TIrauerbaufe, 662 Laflin Str., 
nah dem Waldbeim Friedhof. Um itille 
Zbeilnabme bitten die trauernden Hin: 
terbliebenen: 

Anna, Adolph und Rudolph, Kinder, 
nebit Schwieaeriohn Schwieger— 
töbtern, Enfellindern und Ber: 
wandten, 


Todes- Anzeige 


Freunden und- Belannien die traurige 
Nachricht, dak unfer aelietter Yater und 
Großdater 

Wilhelm Jahnke 

im Alter don 83 Nabren nach Tırraem 
aber jchiwercin Leiden im Kern entichla= 
fen ift. Die Beerdiauna findet ftatt am 
Sonntag, ım 11.30 VBorm., vom Trauer: 
bauie, 1264 Milmwauflee Npde., nach der 
Elybourn Station, von dort per Train 
nad dem Friedhof in Balatine, IU. 


Amelia Lanahoff, Alvina Bein, 
Töchter. 


Eugene Bein, Schwiegerſohn. 
f 


Glarence Bein, Enfel, fa 


Todes: Anzeige. 


Freunden und VBelannten die traurige 
Nachricht, da unfer aeliebter Gatte und 
Vater 

Carl Bronn 
am 20. Februar 1907. Rbends 6.30, im 
Alter von 56 *hren entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt Sonntaag, den 24. 
Februar, Nachmittagas 2.30, vom Trauer— 
Dauje, 339 Nanffenive., nach dem Mont: 
tofe Gottesadfer. Um itille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Luuija Bronn aed. Thiel, Gattin. 
William, Adolph, Melitta, Anna, 
Glara, Garl, Gddie ıı. Edna, 
Kinder, nebit Verwandten. 
friafo 
VRR ENTE EEE , 
Todes - Anzeige 

Sreunden und Belannten die traurige Nach: 

richt, dab unfere aeliebte Gattin und Mutter 


Thereje Ochler 


im Alter von 57 Nabren am 20, Februar fanit 
entichlafen ilt. Die Beerviaung findet itatt am 
Eonntag, den 24.F5ebruar, um 12 Ubr Mittang, 
bom Tranerbaufe, 3011 Ar Str., nach der Stir- 
de zum Heiligen Kreuz, bon dort per Kutichen 
nah dem Betbania Friedbor. Um ftilles Beileid 
bitten die traueriwen Hinterbliebenen: 
Adolph Tchler, Gatte. 
Emilie Hoaer, Guitau Tehler, Edward 
Echler und India Altman, siinder. 
We Hoger u. Gußav Altman, Schwie— 
Martha Oehler und 


gerföhne. 
tha r Bertha Dehler, 
Schwiegertöchter. 


Endlich haſt Du überwunden 
Mande ichwere. barte Stunden, 
Manden Taa und ımandhe Nacht 
Salt Tu ın Chmersen zuaebradt. 
Standbaft bait Du fie getraaeı, 
Deine Schmerzen. Teine Blagen, 
Bis der Tod Dein une brach 
rn Während Du noch zu uns ſprachſt. 
ria 


Tode - Anzeige 
Freunden und Pelannten die traurige Nach— 
richt, dab ‚nein lieber Gatte und unfer guter 
Vater ' 
Sohn 9. Freitag 
im Mlter von 47 Sabren ceftorben ift. PVeerdis 
auna findet ftott am Sonntag, den 24. Februar, 
12.30, vom TZrauerbaufe, 147 O3a00d Ttr., nach 
Winders KHirde und von da nah dem St. Zur 
kas Sriedbof. Um ftille Toe’lInabme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
da Freitag ach. Grieie, Gattin. 
Emma Beder, Elite, Robert und 
Ylma, stinder. 
Guit. Beder, Schwiegerſohn. 
Mitdred, Eniel, nebit Verwand» 
ten. doftia 


Todes - Anzeige. 


F Dem Schwaben- Verein zur 
Nachricht, baß Mitglied 
John A. Vogel 
J geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet am Sonntaag, den 24. 
Februar, Nachm. 1 Ubhr, von 
242 ©. Moraan Str. nach dent 
»dhof ſtatt. Mitalieder, die fich 
iB au betbeiligen wünſchen. 
‚an den Gelretär aebe 
3lıtfhen von 103 €, 
Auftrage des Bor: 


Foreſt Home Fri 
an dem Bearä 
werden um Mi 
tet. Mbfabre d g 
Kortb Ude., um 12:15. 
ftandes: 

Schmidt, Cefretär. 
el. Blad 744. 


Julius 


Todes Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt. daß neine geliebte Gattin und unfere 
Mutter und Schweſter 

Maria Hauſſer 
im Alter von 77 Jahren am 21. Februar fanit 
entſcblafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt von 
PBeriaos Chapel, 2973 State Str. am Sonntaa 
Vormittaa 11 Ubr nah Graceland. Die traus- 
ernden Hinterbliebenen: 

Ghriftian Haufier, Gatte. 

Rilliam und Senru 9, Söbne. 

Barbara Schulenbura, Mary Courad 

und Emma Raſchold, Töchter. 
ſaſo Ders. Aug. Schieferftein, Schweiter. 


Todes - Anzeige 


Freunden nd PBelannten die traurige Na: 
richt, daß unſer aeliebter Vater 
Sebaſtian Caſpers 
im Alter von 74 Jabren. T Monaten und 2 Ta- 
wen aeitorben ift Die Beerdiquna findet itatt 
am Montaa. 9 Uhr Borm.. vom Trauerbaufe, 
3011 Barnell Ave, nah der St. Antbonb3 Kirs 
de. wo Sodmelle aclebriri wird. von da ttach 
dem 47. Str.:Babnbof und ter Bahn nad dem 
Ct. Murbs Friedhof, Um ittle Tbeilnahme bit: 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Sebaitian Gaiperd, Frau Mary Ne 
aolds, Frau Elisabeth Lenzen und 
Stau Barbara Bris, Stinder. 


Todes - Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadı> 
rit, dab ‚meine gelichte Gattin und umfere 


Mutter 
Wilhelmine ES chlieben 


im Alter von 36 Jabren.am 22. Februar fanft 
entihlaien ilt. Die Beerdipuma findet ftatt am 
Montaa, den 25. Februar, Vormittags um 10 
br. vom Trauerbaufe. 325 Warlam Abe., nach 
er ©t. Francid_Xabrius Kirche und don da 
nah dem Zt. Vonifazius Gottesader. Tie 
trauernden Hinterblichenen \ 
Lincent Sclieben, Gatte. 
Cart und Anna, Kinder. 


Kebit Berwandten. fafo 


2 
io 


— 


Leutſches 
Cheater in 
Direttien·......Mer 
Sonntag, den 24. Februar 1007. 
28. Abonnements ⸗æVorſtellung. 
Paul Lindans brillantes Lufifpiel in 4 Alten: 


Der HerrimHaule 


Eite 230, 506, T5c, $1, 81.50 iebt au Haben. 
doſaſon 


Angariſches Thealet und Zalſ 
”Telho Klari‘ 


Tollsitüt ın 3 Alten, ausgeführt bon ber 
Tamen-Seftion der Firft Onngerian So- 
cial E Sif Benefit Alt’n of Chicago, 
Samitag, den 2. März 1907 
in der ‚Thalia = Halle, 

Weit 18. Str. und Alport Eir. 
Zigeunermufif. Ungerifdes Eupper. Anf. 8 uk. 


BZur Erinuerung 
an unieren aeliebten Sohn und Bruder 
Streu, z 
der im Alter von 22 Nabren 5 Monaten 
und 2 Tagen am 24. iyebruar 1905 ge» 
ſtorben iſt. 


In der Blüthe Deiner Jahre, 

Einer welten Blume gleich 

Liegit Du ſchon wei Jabr im Grabe, 

Abgemãht vom Erdenreich 

Du warit geadtet und aeliebt 

Bon Allen, die Di Tannten, 

Und Deine ileben balten feit. _ 

Zu früh fhlua uns die bittere Stunde, 

Die Tih aus unferer Mitte nabm, 

Doch teöitend tünt aus unierem Munde: 

Was Gott tbut, das ift moblaetban. 

Bu Ihmerzlih war für nn dasCcheiden, 

Zu bitter Dein au_früber Xod, 

Und weinend um Dein Grab wir flehen, 

Die Hofinuna auf ein Wiederieben. 

DO weine nicht. Du armes Elternberz. 

Berzaget zicht in Eurem tiefem Schmerz, 

Gott nimmt die we die ibm wohlge- 
ällt. 


Die trauernden Sinterbliebenen: 
Eltern, Brüder und Schweitern. 


Todes - Anzeige. 
‚Sreunden and Belannier die franrige Naub- 
richt, dab 'ınfer bielaeliebter Sohn und Bruder 
John Scheuer 

im Alter von 21 Jabren, 11 Monaten und 28 
Zager am Zamitaa Moraen nah  Tangent, 
ihwerem Leiden felia im Herrn entichlaien tit. 
Die VBeerdiquna findet ftatt am Montag, dei 
25. sebruar, Nadm. 1:30 Ubr. dom Trauer 
baufe, 240 ©. frlether Str.. nad dem Montroie 2: 
„Der Hauptmann von Köpenid“. 


Gottesader. Um itille Iheilmabme bitten die 
trauernden Binterblichenen: a J 
* Eine Diebeslomödie in 4 Alten von R. Roman 


John und Joſerhine Scheuer, Eltern. reife der Rläte 506, Bde und 2öe dia 


Wilhelm und Banul Schener, Brüder, 
[44 
Koſtüm⸗Feſt 


Nebit Verwandten. 
— des — 


Turn-Verein Vorwarts, 
in feiner Dale, 


1168 8. 12. tr., nabe Weitern Ave, 
Samitag, den 23. Februar 1907, ' 


Eintritt 50 Gent3 tie Perion. 
fc619,23 


20. Stiftungs - Tel, 


verbunden init arobem Zitberfonzert und Tanz» 
fränschen, beranitaltet vom 


Junger Männerhor von Chicago. 


Mittwoch, den 6. März 1907, im Heinen Saale 

der Norbieite Turnhalle, 257 N. Elart Str,” 

Yinfang 7.30 Abends. Eintritt 25e die Berior, 
feb23,m32 


Deutfches Thenter— Vorwärts Turnhalle 


1168'B. 12. Sir, nahe Weltern de. 
Sonntag, 24. Febr. 1907. 
Ir Deutihland verboten. Unter Leitung und 
Mitwirkung des Nerfaflers: 


Ah, welder Schmerz trifit unfer Hera, 
Nie arok find unfere Leiden; 

Wir eben unfern LKiebften bier 

Aus unferer Mitte fcheiden. 


Todes» Anzeige 
Verwandten, Freunden und Velannten die 
tramvige Nadrivht, dab mein aeliebter Gatte 
Vaul Ziemien 
im Alter bon 66 Nabren ac febr furzer Kranl» 
beit aeftorben ift. Die Yeerdiguna findet ftatt 
am Sonntaa. den 24. Felruar, dom Trauer— 
baufe, 198 Blue N3land Ave. um 1 Ubr Nad- 
mittags, nad dem Graceland Friedhof. Die 
trauernden Sinierbliebenen: 
Mary Ziemien, Guttim. 
Frau Louis Riiher, Frau Thos. W. 
MeMullen, Tochter. 
Franf R. Ziemien, Sobn. 


Buffalo Beitungen bitte au Toptren. ffa 


Todes - Anzeige 
Herder Luae Ar. 660 F. A. M. 

Die Brüder obiger Loge werden erſucht, am 
Sonntag, den 24. Februar 12 Uhr Mittags, 
in der Logerballe zur Irauerperfammlung zu 
eriheinten, um unferem dabınaefßiedenen Bruder 

Kohn N. Vogel 
die legte Ehre zu erweifen. Auf eine zahlreiche 
Vetbeiliaung der Brüder vechnend, zeichnet ad» 


tunastoll: , 2 
Um. %. Kraie, Mitr. vom Stubl. 
Manuıns Ketterer, Selretär. 


8. Stiftungsfeit und Ball 


beranitaltet vom 


Oldenburger Frauen-Verein 


Sonntag, den 10. März 1907, in der Gronen 
Wider Bart Halle, 501—I07T W. Nortb Ave. 
QIifet3 im PVorderfauf 25e die Berfon. An der 
Kalle 508. Anfang 3 Uhr Nahm. 


Großer Jahresball 


verbunden mit Gelang und turneriihen Nebun- 
gen, beranitaltei bom 


Damen-Unterst.-Verein Garfield 


Sonntag, den 3. März 1907, in der LaSalle 

Turnhalle, 673—677 Narrabee Etr. Anfang 3 

Uhr Nachm. Tickets 20c. An der Kaſſe dr. 
23feb, 2iuz 


Großer Preis-Maskenball 


veranstaltet vom 


Frauen-Verein La Salle 


Samitan, den ?. März 1907. in Echvenhofend 
aroßer Halle, Ede Aibland ınd Milmaufee Abe. 
Tidets im ”Morverfauf 25 Gents, am’ der Safie 
50 Gent3. Anfang S Uhr Übends. 


Geiſtiges Konzert 
Spiritualiflen-Tempel Eich und Wahrheit 


370 Rabaniia Ave., nabe Robeb tr., Sonntag, 
den 24. Februar, Abends 7% Uhr, unter Mit- 
wirfung mebrerer Medien ımd Cängerinnen. 
Eintritt 106. E3 ladet bierau freundlidit ein: 
Der Boritand. 


The Relic House, 


Erfter Klaſſe Yamilien » Rejort, 


900 N. Clark Str. 
(Senenüber dem Lincoln Barf.) 


Dortreffliches BRonsert 


jeden Abend und — Nachmittag, 
— or 
Rudolph Mangolds Orcheſter. 
»ibo 


frfa 


Todes - Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab unser aeliebter Gatte und PVater 
Joſeph Neubauſer 

aeſtorben iſt. Beerdigung vom Trauerbaufe, 

1720 Dewey Blace am Wontaag, den 25, Febr., 

1:30 Nachm., nach dem Montroſe Friedhof. 
Dora Neuhauſer, Gattin. 
Dora A. Neuhauſer, Tochter. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belanuten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Tochter am Freitag, den 
22. Februar im Alter von 11 Wochen ſelig im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 

att am Sonntag, den 24. Febr. 221 Ubr, vom 
Trauerbaufe, 676 ©. Union ©tr., nab Wald- 
beim. Um 'tille Ibeilnabine bitten die trauern 
den Hinterbliebenen: 

Franf und Marie Mieners, Eltern, 
nebit Geichwiitern. 


> 


Geitorben: Henry Beraman, geliebter Gatte 
bon Millie Beramann (acb. Aſcherman), und 
Vater don Slarence und Bictor Beramanı, Brut 
der von Frau Emma Tubes — Meerdiguna am 
Conntaa, den 24. Februar. punft 12:30 Mit- 
tags, bon Hamburas Stavelle 3723 Kottage 
Grove Ape.. nad dem B'nai Abrabem Fried» 

(Eleveland, D.. Zeitungen bit te zu To> 
fafon 

Geitorben: Marie Stavil, 9 Monate 6 Tage 
alt. nach. fchwerem Xeiden. Beerdigung bom 
Trauerbaufe, 331 W. Belmont Ape., nad dem 
Vonifaziud-Gottesader. Die trauernden binters 
bliebenen Eltern und Geichwiiter. 


Zur Erinnerung 


an meine inniageliebte Gattin umd unfere liebe, 
aute Mama 

Maria Mandalena Schnee, 
welche beute vor zwei Jadren, am 23. Yebruar, 


aeitorben ift. fa! 


Im weißen Naöp’t, 
242 Ost North Ave. 
Zithervirtuoſen: 


Hirschhorn und 6odez. 


Man iht am beiten im Weiten Röß’l echt 
füddentiche, Küche. 


Volks-Garten, 


198s—200 €. North Ave., Henru Fliher, Mor. 

Konzert jeden _ Abend, Eunntags Matinee. — 
Samftaa und Sonntaa Ertra-Programm, nur 
erster Klaffe Dariteller: Herr Thaten, Willow, 
Hugo Gottichal, Frl. Diaria Rofe und Frl. Geb- 
bart. Zum Schluß die iuftige Bolfe: „Das 
große Loos!” Eintritt frei. 


Zwei Sabre, feit Dur ums berlajient, 

Du liebe, tbeure Gattin und Mutter, 
Der beutiae Taa wedi alle Schmerzen, 
Ruft alle Tbränen wieder wad. 
Wenn wir an Deinem Grabe ftehen 
Und mwebmutbsbol binuimterleben, 
Dann ilingt in unfere Obren_ cin 
Ganz leis die liebe Stimme Dein: 
Ach bin der böfen Welt entfloben, 

An welder Ibr Euch noch betrübt, 
Mein Gott bat mich der Welt entwandt 
Und mir den Himmel zuerlamnt. 

Ich ſchau in Jeſu Angeſicht. 

Daran gedenlt und weinet nicht. 


J. Fred Schnee, Gatte 
Ptinna Rofenthal, Anna Haugh, 
Alma Wagner, Töchter. 


— 


Zur Grinnerung 
meinen lieden Gatten 
Frant Amman, 
uns der bittere Zod dor einem Jahre, am 
24. Februar, entriffen bat. 


er Grite Sicehenbürger 
Uniertüsungsverein von Chicago, JIU., 
Zweig Nr. 10 des €. 2.. feiert beute 
Abend, den 23. Februar, fein dritte Stiftungs- 
feit im Folzd Halle, Ede Nortb Ape. und Lar- 
rabee Str. Die Feite dieies Bereins find im: 
mer ehr Jibihh arrangqirt und befucht und der 
Seitausihuß, beitebend aus dem + n Sobn 
Furt, Geora Schnell. Nobn Benming, Georg Ta- 
ntel forat mit Umiiht und Geihid dafür, dat 
die Erwartungen momdalib noch Mbertroifen 
werden. Gin bielberipredbendes Programm iit 
aufaeitellt, Aniana 3 Ubr Abends. Eintritts- 
farten 25c im »Borberlauf, 50c an der Kaufe. 


Die Mitglieder der Deut: 
ſchen Geſellſchaft 


von Ghicago Werden biermit zu der am Mon- 
tag, den 25. webrnar 1907, Nachmittags 5 Ubr. 
in deren »serchäftslofal, 61 LaSalle Sirake, 
ftattfindenden tcnelmärtgen jährlichen 
General » Berfammlun 

böfliit eingeladen. Eine gablreidde Gpettnagm: 
wird erwartet. 
m. 


Schlumm're fanit. du auter. Gatte, 
Der du uns baft fo aeliebt; 

Du Wirit uns ia mobl berzeiden, 
Nenn wir baben dich betrübt. 
Ach, du baft jent überwunden 
Manche ichwere, barte Stunden. 
Manden Taa und mande Nacht 
Halt dir im Schmersen auaebradt. 
Deine Schmerzen. dene Blagen, 
Ris der Tod dein Nuae bricht, 
Dob veraeiten wir did nice. 


Sachſen Kranlen⸗ 


Gewidmet von deiner gehebten Gattin 
Minnie Amman, und Sohn. 
Dankſagung. 

Hiermit Tagen wir den Witgliedern des Schil—⸗ 
ler Zent Nr. 102, 8. ©. 2. M., unferen ins 
niaften Dant für die prompte Anssablung des 
Sterbegeldes unferes berfiorbenen Gatten und 
Vaters * 

Heurn Becer. 
fowie allen Freunden und Verwandten für die 
rege Theilnahme am, Begräbniß unſeren herz⸗ 
lihiten Dant. 


Anna Beder, Sattin, ncbit Kindern. 


BEN Ener ee ERRENEN UFDURRSEHene 5 EHE F. Zimmermann, Sriftführer. 
Hodintereflant! Nah Amerifa. Im Dienite 
Schillers, von General Pfriter, 170 Seiten, ge: 
bunden PWreis $1.35 und 15c Korto. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Nandoivh Str. — Zelepbon: Centraf 5861. 


GHas. BURKMEISTER & SON, 
Leichenbeſtatter, 


301! und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Aufträge von allen Ibeilen der Stadt prombi 

beiorgt. Abp didoſaꝰ 


Waldheim. 


Einziger deutiher Lonfeffionslofer Friedhof von 
Ehicago. Durch ee ng für Sc au 
erreichen. Billige Begräbnispläge find in diefem 
k tiedbof auf Adihlagszahlungen zu ba 
en.— Office: Dat — 273 Se 
Etadt ce 670 ®. Ehicago Abe. Tel. 751 Well. 


Beiliyy Maas, SGett. - — 


Sıhweiser Wohlthätigteitö-Geielifhaft. 
Die iäbrlihe Generalderfamm: 
Iuna_ findet ftatt Sonntag, den 
24. Februar, Nahm. 3 Uhr, in 
Brands oberer Halle. Mitalies 
der und Seeunge Tu beralich 
willlommen. Be tungsrath. 
Bar:Beriteigerung 
Scriftlide Eingebote für die Bar-Brisklenien 
für das am Sonntag, den 31. Mär; 1907, ftatt- 
findende 6Ojährige Jubiläum des Deutihen Ir» 
dens der Harugari in Brands Halle werden ent» 
aegengenommen bi3 >. 3 > 1907 bei 
Bm. Iungbinth, 957 N. .Sranc Adenue. 
1. BETT 20,23,2579 
Rıcnarn A. Koch, 
Deutiher Auwalt, 
Erfter Floor 
95 Washington Str. 
Epreft. täglich s— 5 
r n0816*. 


N. WATRY & CO, 
99—101 D. Nandeipp Str. 

—— Deutsche Optiker — 
Brillen und eine Spezialität. 


Aodaks, Gameras und phetogr. Material. 
EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randeiph Sw. 


en 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten don $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Ainder, $6.00. 
. Gräber für Erwadfene, $10. 
ents Ear-Fare bon inem 
heile der Close — 
Telephone Hnmbsidt 1512. 
13n0X* 





Burkes Bollars. 


Gie bleiben in der Stadtlafje, wo 
fie hingehören. 


— — 


Hat reinen Rechtsanſpruch. 


John Sheehan, der ſich zu ſpät meldete. — 
Abfallkäſten der „Clean Street Co.“ 
müſſen fort. — Bürger aus der Nachbar⸗ 
ſchaft des Gage Park proteſtiren. 


— ⸗ñ 


Das Staats-Obergericht hat ge— 
ſtern verſchiedene Entſcheidungen abge⸗ 
geben, welche für Chicago von allge— 
meinem Intereſſe ſind. Daß die Ent— 
ſcheidungen der unteren Inſtanzen, 
nad) denen ber ehemalige Del = Infpet- 
tor Burke auf Nüderftattung der 
$30,000 Anfprucd gehabt hätte, die er 
feinerzeit an die Stabt abgeliefert hat, 
als diefe ihn wegen Hinterziehung von 
Gebühren belangen wollte, vom Dber- 
gericht umgeftoßen morden find, hat 
die „Ubendpoft“ bereits geftern in ihrer 
legten Ausgabe furz berichtet. E3 er- 
übrigt nur, die für diefes Erfenninig 
gegebenen Gründe anzuführen. Burke 
hatte geltend gemacht, daß unter einem 
einfhlägigen Staatögefeg der Delin- 
fpeftor und nicht die Stabt zu ben 
Snipeftionsgebühren berechtigt mat, 
und da die jtädtifche Orbinanz, welche 
es anders beftimmt, beshalb nicht 
techtögiltig gemwefer: jei. Das Staats- 
Dbergericht Jagt nun, Burke habe fein 
Amt mit augdrüdlicher Anerkennung 
der fraglichen Orbinanz angetreten; 
wollte er fich nach deren Beitimmungen 
nicht riehten, den von ihm mit ber 
Stadf eingegangenen Kontrakt nicht 
haltert, jo wäre er zur Bekleidung des 
Amtes überhaupt nicht berechtigt ge— 
mwefen und ebenfo menig zur Einzie- 
bung von Gebühren. Aus den borlie- 
genden Bemeifen gehe hervor, daß 
Burke die Bücher des Inſpektorats 
falfch geführt habe, und daß mit der 
Zahlung der $30,000 an die Stadt 
noch feinesmwegs alle Ansprüche getilgt 
feien, welche diefe an Burfe hat. 


Sonderrebte nicht ftatthaft. 


Sn Sachen der „Chicago Clean 
Street Eo.”, deren ihr feinerzeit vom 
Stadtrat ertheiltes Privilegium zur 
Aufftellung von Abfalltäften an ben 
Straßeneden in der unteren Stadt von 
der gegenwärtigen Gtabtpermaltung 
angefochten wurde, entjcheidet der Ge- 
richt8hof, daß die Ertheilung des frag- 
lichen Privilegiums unftatthaft geme- 
fen fei, eben meil es fi) um ein ‘Pribi= 
legium handle. 

Meldete fich zu fpät. 


Sohn Sheehan hat die Stabt auf 
Herauszahlung von Notariatsgebühren 
im Betrage von $4,794 verklagt, die er 
dafür beanfpruchen zu haben glaubte, 
daß er feinerzeit als Vorfteher ber 
Sonderfteuer-Abtheilung im Departe- 
ment ver öffentlichen Arbeiten nad) 
der Dienftzeit eine entfprechende An- 
zahl von eidlichen Erklärungen be> 
glaubigt hat. Wie Schon vorher der 
Appellhof, jo hat jegt auch) dasStaat3- 
Dbergericht entjchieden, daß Sheehan 
feine Anfprüche früher hätte geltend 
machen müffen. Zur Zeit, da er feine 
Klage einreichte, feien fie bereit ver: 
jährt gemejen. 

, €s bleibt dabei. 


Auch in Sachen des ehemaligen Po— 
liziſten WBlafe, welcher feine im Jahre 
1897 erfolgte Entlaffung nicht hatte 
hinnehmen wollen, ift das zu Ungun= 
ften des Kläger? ausgefallene Erfennt- 
niß des Appellhofes non der höheren 
Anftanz beftätigt worden. Blafe war 
unter den Zivilbienft » Regeln, auf 
Probe, angeftellt worden. Schon nad) 
einem Monat wurde er als untauglich 
wieder entlaffen,. Man ftellte ihn in 
der Folge verfuchhsmeife nochmals an, 
aber bald wurde er wieder vom Dienft 
fuspenbirt und dann mit Zuftimmung 
der Zivildienst = Kommiffion mit 
ſchlichtem Abſchied endgiltig entlaffen. 
Blake Hatte nun geltend gemacht, daß 
er regelrecht hätte progeffirt merben 
müffen. Das Gericht entjcheidet, daß 
er während feiner Probezeit auf ein 
fol umftändliches Verfahren feinen 
Anspruch gehabt hätte. Die Benadh- 
richtigung der Zivildienſt-Kommiſſion 
und deren Zuſtimmung hätten voll⸗ 
kommen genügt. 

Abweiſung gerechtfertigt. 

James A. Felter, Luther Snell und 
George J. Wilſon hatten ſich beim 
Staais -Sekretär in Springfield um 
Körperfehaftsrechte bemüht für eine 
von ihnen gegründete „National Li- 
bertt League”. Ahr Gefuch wurbe ab» 
gewiefen mit ber Begründung, daß 
eine Korporation des fraglichen Na- 
men3 im Staate bereitß bejtehe, und 
daß die Inforporirung einer zweiten 
Gefellichaft des gleihen Namens zu 
unliebfamen Vermechjelungen führen 
möchte. Die Gejuchiteller töurben 
Elagbar, find aber nun au bom 
Staats = Obergericht abgemwiejen mor- 
ben mit bem Bebeuten, daß die bom 
Staat3-Sefretär angegebenen Gründe 
durchaus ſtichhaltig ſeien. 

That zuviel. 

Umgeſtoßen wurde vom Staats-⸗ 
Obergericht das in Verbindung mit 
einem Schadenerſatzprozeſſe gegen die 
Lake Straße Hochbahn-Geſellſchaft 
über einen gewiſſen Linder Wilkinſon 
gefällte Strafurtheil. Wilkinſon wur: 
de des Meineids ſchuldig befunden. 
Das Obergericht findet, daß ſich der 
Advokat Joſeph B. David bei der Pro⸗ 
zeſſirung des Willinſon gar zu viel⸗ 
fach bethätigt habe, nämlich als Anwalt 
I der Late Straße Hochbahn-Geſell⸗ 
fchaft, als freiwilliger Staatsanwalts- 
gehilfe und als Belaftungszeuge. Es 
mache den Eindrud,; daß Dapid ange- 
nommen babe, es handje fich um. einen 
Prozeß zwijchen der Late Straße 


« 
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Hodbahn - Gefelliaft und Wiltin- | 


fon, ftatt um einen jolchen, in welchem 
der Staat ed mit Wiltinfon zu thun 
hatte, 

Yüht Mifachtung des Gerichts. 

I U. MeBride war wegen Mibad)- 
tung des Gerichts zu einer Gefängniß> 
Strafe verurtheilt worden, meil er einen 
bei der Goodman Manufacturing Co. 
als Streikbrecher beſchäftigten Arbei- 


ter thätlich angegriffen hatte, obgleich 


diefe Arbeiter unter dem Schuße eineß 
gerichtlichen Einhaltsbefehls ſtanden. 
Das Staat? -Obergericht ftößt das 
Strafurtheil nun um, mit der Begrün- 
dung, e3 gehe nicht au den Akten her» 
bor, daß MeBride den betreffenden 
Mann anläflich des Streifs angegrif- 
ten habe. 
Wiederum beftätiat, 


Zum zweiten Male beftätigt worden 


iſt vom Staats-Obergericht das auf 


Zahlung von $25,000 lautende Ur— 


theil, welches Wm. E. Sites, ein Lei- 
tungsarbeiter der Poſtal Telegraph 
&o., wegen des Verluftes eined Armes 
erwirft hat, den er einbüßte, während 
er damit beichäftigt war, einen Draht 
über den Damm der Chicago & Mil- 
waufee Electric Railway zu Tpannen. 
Muß Kofter zahlen. 

Sn der Klagefache des Staates Ali: 
nois gegen die Springfielder Grund: 
befiterin Marie Unverzagt hat das 
Staats -» Obergericht entjchieden, daf 
der Staat in Enteignungdverfahren 
wie jede andere Klagepartei Gerichts- 
fojten zu zahlen habe. In dem frag 


lichen Verfahren handelt es ji) um bie | 


Erlangung einer Bauftelle für das Ge— 
bäude, welches in Springfield für das 
Staatz = Dbergericht aufgeführt wer- 
den joll. 

Derlangen Abhilfe. 

Sn Zerbit’3 Halle, an 51. Str. und 
MWeitern Upe., fand geftern Abend eine 
bon den Verbejjerungs = Vereinen ber 
Nahbarjchaft einberufene Bürger-Ver- 
fammlung ftatt, in melcher energiich 
proteftirt wurde gegen die ungenügen- 
ben Drainirungd- und Kanalifirungg= 
Vorkehrungen des Stabttheila, welcher 
bon 39., 87 und Robey Str. und von 
Kedzie Une. begrenzt wird, Ein gro: 
Ber Theil des Bezirks fteht im Herbit 
und im Frühjahr faft beftändig unter 
Waffer, was nicht nur den Verkehr er- 
Ichmert, fondern auch in hohem Grade 
unzuträglich für die Gefundheit der 
Bemohner if. E3 wurde in der Ver— 
jammlung unter Anderem vorgeichla= 
gen, daß man durch Hervorbringung 
eine entjprechenden Gefälles in ben 
Straßengräben bewirken möge, daß 
die Waffer fich in den Gage Park er: 
gießen. Dann würde die Barkvermwal- 
tung auf Abhilfe dringen, und deren 
Beichwerden würde man in der Gtabdt- 
halle ohne Frage berücfichtigen. Be- 
Tchloffen wurde, einen Viererausfchuß, 
aus den Bürgern E. %. Miller, Chas. 
9. Sagart, W. 3. Bennett und E. ©. 
Pitou beftehend, zum Straßenamt zu 
Ihiden, damit es auf Ausweitung der 
Straßengräben des Bezirks, ſowie 
darauf dringe, daß diefe Gräben von 
den Hinderniffen gejäubert merben, 
welche jeßt an vielen Plätzen wie 
Dämme wirken und Stauungen ver- 
urfahen. Ein Achtziger = Ausfhuß 
joll ernannt werden, um der Behörde 
für örtliche Verbefferungen einzuhei- 
zen, damit fie jo bald wie möglich 
Schritte zur Kanalifirung des Stabt- 
theila thue.. Die Verfammlung hat 
Jih für diefen Zmwed zu einem allge: 
meinen Verbeflerungs = Verein orga- 
nifirt und Beamte gewählt, wie folgt: 
Vorfiger, Emil ©. Pitou; Schrift: 
führer, Sofepp J. Neiter; Hilfs- 
Schriftführer, U. R. Snow; Schab- 
meilter, &. ©. Clauffen. 

Sn dem von der „Hyde Vark Pro— 
tective Aſſociation“ gegen den Wirth 
Fritz Griesbach angeſtrengten Quo— 
Warranto-Verfahren hat das Ober—⸗ 
gericht zugunſten des genannten Ver— 
bandes entſchieden. 

—Es iſt meiſt ſehr vielſagend, wenn 
mir jemanden andeuten, daß wir ihm 
nichts mehr zu ſagen haben. 

—rr r ç — — — — — — — 


Hier gibts keinen Irrthum, 
Entdedung eines Korreftur-Lefers. 


Sogar ein Korrekturlefer Fann fich 
irren, wenn er nicht fortwährend die 
arößte Sorgfalt übt. 

E3 mat mandhmal einen großen 
Unterfchied wie eine Sache gelefen 


wird. 


Dies iſt die Geſchichte: 

„Kein Thee und keinen Tropfen 
Kaffee“, befahl der Doktor—und ich 
rebellirte. Aber mit Nerven die Sachen 
ſehen, fühlen und hören, die gar nicht 
exiſtirten, war Rebellion nutzlos. 

„Mit größter Zögerung gab ich die— 
ſen lebenslangen Begleiter auf und 
trank Milch, Milch — bis ich ſchon 
den Schritt des Milchmannes zu haſ⸗ 
ſen begann. 

„Meine Nerven waren etwas beſſer, 
aber Frühſtück ohne ein warmes Ge— 
tränk wurde ermüdend, ſo daß ich es 
ganz aufgeben wollte. Und mit einem 
Gehirn, das täglich neun Stunden 
ſchwer arbeiten mußte, war der Ap— 
petit⸗Verluſt eine gefährliche Sache. 

„Dann, in Verzweiflung, verſuchte 
ich Poſtum; ich hatte ihn einmal ge— 
ſchmeckt und gründlich verabſcheut. 
die blaſſe, wäfſerige Miſchung, aber 
jetzt, buchſtäblich hungernd nad 
einem heißen Trank, las ich wieder 
und wieder die Anweiſungen auf dem 
Packet mit dem kritiſchen Auge des 
Korrekturleſers, befolgte ſie auf das 
Genaueſte und, O Wonne, das ſchöne 
braune Getränk der Anzeige. 

„Nicht eine, ſondern drei Taſſen 
verſchwanden und ſeither iſt Poſtum 
mein einziges warmes Getränk gewe⸗ 
fen, ftet3 'erfrifchend und anregend; 
Körper und Nieren bezeugen feine qu- 
ten Dienfte durch erneute Kraft und 
Energie.“ Namen erfährt man von der 
Poftum Eo., Battle Ereef, Mich. Le: 
fet das Heine Buh „Der Weg nad 
Wohlftadt“ in den Padeten. „Es hat 
feinen Grund“ 


ERS ENT RAT 
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Zibendpoft, Chicago, Samitag, den 23. Februar 1907. 


Finanziches. 


Montag Abend 


Bebentt, daß Ahr an Montagen 
Geld deponiren oder ziehen fünnt in 
unferem Spar-Departement zu jeder 
Zeit von 10 Vormittags bis 8 Abends. 

Bir bitten um Gure Einlagen, 
ganz gleich, wie flein. 3 Proz. Zinfen. 
Gtahlbanfen für das Heim. 


RovaL Trust Go.- 
BANK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bivd. 


Kapital und Neberfchuß, $1,000,000. 


James B. Wilbur, Vräfident. 
Edwin F. Wach. Vizepräj. und Kaſſirer. 
John W. Thomas, Silſstaſſirer. 


Auch Checking-Kontos. 
Es wird deutſch geſprochen. 


— ç ——— — — — — — 
—— —— — — — 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Michael H. Spades Käufer eines großen 
Apartmenthaufes. 

Der Käufer des großen Apartment- 
haufes an der Weftfeite von Lake Ave., 
nahe 47. Str., das neulich von Nor- 
man B. Cummingd an die Chicago 
Zitle & Iruft Co. übertragen wurde, 
it Michael H. Spabes. Das Gebäu- 


| de Steht auf einem Theile der ehemalt- 


gen Heimftäte von Penoyer 2. Sher- 
man, feinerzeit eine Sehenswürbigfeit 
ber Güdfeite. Der Kaufpreis tft nicht 
genannt, doch war das Eigenthum bei 
der Uebertragung an die Truft Eo. 
mit $110,000 belafiet. 

Der Edgemwater Golf Club hat von 
einer Anzahl von Eigenthiimern ein 
Stüd Land von 28 Grundftüden un- 
weit der Nordmweitede von Sheridan 
Road und Devon Ave. für $36,- 
040 gekauft. Das Land liegt neben 
der vom Klub auf viele Jahre gepach- 
teten Fläche, fo daß der Klub jeßt über 
einen Kompler von 47 Acres verfügt, 
auf dem ein neues Klubhaus gebaut 
werben joll, zur Benugung während 
des ganzen Kahres. 

Henry Friend von Chicago hat von 
Roje R. Hecht das Apartmentgebäude, 
Nr. 729—739 Dft 50. Place, für 
$140,000 aefauft und unbebaute 
Grundftüde in der Stadt New York 
im Werthe von $108,000 in Taufe 
gegeben. 

Frau May 2. Valentine, früher 
Yrau P. D. Armour jr., und ihr Gat— 
te, PB. U. Valentine, haben an Emory 
U. Hartfig die Gevierte 9, 15 und 16 
in Niderfons Subdipifion im Tomn- 
hip Stidney für $18,000 verkauft. 
Der Käufer hat von dem Kaufpreife 
315,000 ala Hppothef auf 3 Jahre zu 
35 Prozent aufgenommen. 

Die Truftees des Naclaffes von 
Amalie Schloffer und Franz Wilhelm, 
Ssulius Thomfen und von Coldig ha= 
ben an Louis Marf das Eigenthum 
an der Südmeltede von Madifon und 
Clinton Str., 39 bei 100 Fuß, für 
362,000 übertragen. Der Käufer hat 
eine Belaftung von $14,000 übernom- 
men und eine neue SHhupothef bon 
325,000 auf 2 Yahre zu 5 Prozent 
aufgenommen. 

Frank M. Eliot hat an 9. Jacobs 
Laden und Keller im Haufe 84Wabafh 
Une. vom 1. Mai an auf fünf Jahre 
für $30,000 vermiethet. 

Die „United Cigar Stores“ haben 
an EX. und Mary U. Marquette das 
zmeite, dritte und vierte Stodmwerf an 
der Nordmeitede von Lafe und Clarf 
Str, für $48,000 vermiethet. 

— —ñ— — 
Shea⸗Jubelfeier. 


Bankett für die Geſchworenen und Maſſen— 
verſammlung der Fuhrleute. 


Cornelius P. Shea, die mit ihm an— 
geklagt geweſenen Arbeiterführer, ihre 
Anwälte und Freunde beabſichtigen 
anläßlich der Freiſprechung, den Ge— 
ſchworenen in den beiden Prozeſſen ein 
Feſtmahl zu geben. In der nächſten 
Woche ſoll auch eine Maſſenverſamm— 


lung aller Union-Fuhrleute der Stadt mehr in Eurem Munde, 


abgehalten werden, bei welcher Shea 
und ſeine Genoſſen Anſprachen halten 
wollen. Shea will ſich jetzt bemühen, 
die Spaltung in den Reihen der Fuhr— 
leute zu beſeitigen und hofft, daß ſeine 
Freiſprechung viel zur Verſöhnung bei— 
tragen wird. 

Auf Veranlaſſung von Staatsan— 
walt Healh wurden heute Albert 
Young, Eon. Kelly, Joſeph Schultz 
und Michael Murpby, Shea8 Mitan- 
geflagte, die al3 Staatszeugen auftra= 
ten und ſich der Verſchwörung ſchuldig 
bekannt hatten, von Richter Ball außer 
Verfolgung geſetzt. Da die Geſchwo— 
renen Shea und die übrigen Angeklag— 
ten als der Verſchwörung nichtſchuldig 
befunden haben, ſo fällt damit dieſe 
Anklage auch gegen die obengenannten 
Angeklagten, denen der Staatsanwalt 
geſtattet hatte, ihre Schuldigerklärung 
vor Richter Ball zu widerrufen. Damit 
iſt der Shea-Prozeß jetzt zu Ende. 

— ⸗ — 
Wohlthätigkeits⸗Ball. 


Die „Moſes Montefiore Benevolent 
Society“ gibt am kommenden Samſtag 
im Weſt Side Auditorium Annex, 
442 ®. Taylor Str., einen großen 
Ball, deffen Neinertrag zu mohlthäti- 
gen Imeden beftimmt ift. Die Gefell- 
Ichaft hat große Anftalten zur Unter: 
haltung der Gäjte getroffen und er- 
martet, daß bie vielen reuybe ihrer 
Beltrebungen nicht verfäumen werben, 
das Felt zu befuchen. Der Preis ber 
Eintrittäfarten beträgt 50 Cents. 


— Zu Fafching blinten die Perlen 


im’ Sekt und am. Aichermittwoch in 
‚ben Augen 


Demokratiſche Wardkonvente. 


Demokraten verſchiedener Wards ernennen 
Kandidaten für den Stadtrath. 


Der demokratiſche Konvent der 16. 
Ward nominirte geſtern Abend den 
früheren Alderman und Staatsſenator 
Stanley Kunz als Kandidaten für den 
Stadtrath. Kunz war ſelbſt nicht an— 
weſend, da er einer Sitzung des Coun— 
ty⸗Zentralausſchuſſes beiwohnte. Eine 
Abordnung benachrichtigte ihn ſpäter— 
hin von ſeiner Nomination. 

Die Demokraten der 33. Ward no— 
minirten geſtern in ihrem Wardkon— 
vent, der in der Grand Croſſing 
Turnhalle ſtattfand, A. R. Runſten, 
den Beſitzer einer Speiſewirthſchaft. 
Sein Gegenkandidat William Swee— 
ney zog ſeine Kandidatur zurück. 

Der demokratiſche Konvent der 21. 
Ward, der für heute Abend einberufen 
iſt, wird ſich jedenfalls bis zum 7. 
März vertagen, um das Ergebniß des 
republikaniſchen Wardkonvents abzu— 
warten. Auch die Demokraten der 35. 
Ward werden erſt abwarten, wen die 
BEER al3 Kandidaten aufitel- 
en. 

Sn der 3. Ward ailt der frühere 
Yriedensrichter Timothy D. Hurley 
als Bewerber um die Nomination. 
Wie es heift, hat Charles F. Guen= 
ther, der bisher al3 Kandidat genannt 
wurde, erklärt, er fei nicht al3 Kandi- 
dat zu betrachten. 

— — — 
MeCormick antwortet. 


Präſident R. R. MeCormick von der 
Abwaſſerbehörde antwortete geſtern 
auf die Kritik, die E. C. Conwayh bei 
einem Bankett des Chicago Com— 
mercial Club an der Abwaſſerbehörde 
geübt hatte. Herr MeCormick erklär— 
te, daß Herr Conway entweder von 
Dingen ſpreche, von denen er nichts 
verſtehe, oder aber abſichtlich die Wahr— 
heit entſtelle. Brücken über den Ab— 
waſſerkanal, die Herr Conway ver— 
langt habe, ſeien nicht nöthig. Ihr 
Bau würde nur Herrn Conway zum 
Nuten gereichen, der an und für ich 
ſchon Politik und Gaſchäft in fehr er- 
folgreicher Weiſe miteinander verbun— 
ven habe. Conway ift Mitglied efner 
Unternehmer = Firma, die zahlreiche 
Brüden der Stadt gebaut hat. 


Holzkohle befeitigt 
Gafe im Magen. 


Wunderbare Abjorbirungsfraft von Holz: 
fohle, wenn in der Forın von Stuarts 
Gharcoal Lozenges genommen. 


Probe = Padet frei verichiet. 


Holzkohle, reine, einfache Holzkohle, 
abjorbirt das Hundertfache ihres eige- 
nen Volumens an Gas. Wo geht das 
Gas hin? E3 wird von der Holzkohle 
abjorbirt,— das Ga3 verfchmwindet und 
es bleibt eine reine, friiche Atmofphäre 
nad, frei von allen Ulnreinigfeiten und 
Keimen. 

Dies gefchieht in Eurem Magen, 
wenn hr ein oder zwei von Stuart’3 
Charcoal Lozenges, das mirkfamite 
Reinigungsmittel das die Wifjenichaft 
bis jetzt entdeckt hat, nehmt. 

Ihr ſtoßt Gas in Geſellſchaft auf, 
manchmal, durch Zufall, zu Eurem ei— 
genen Aerger. Dies kommt daher, 
weil ſich viel Gas in Eurem Magen 
angeſammelt hat durch Speiſe die in 
Gährung gerathen iſt. Euer Magen 
verdaut die Speiſen nicht gehörig. 
Gas iſt die Folge. Wenn dies der 
Fall iſt, nehmt eins oder zwei von 
Stuart's Charcoal Lozenges gleich 
nach dem Eſſen und Ihr werdet über— 
raſcht ſein, wie ſchnell ſie wirken. 
Kein Aufſtoßen mehr, kein ſaures 
Aufſtoßen der Speiſe mehr. Eßt ſo 
viel Ihr wollt und was Euch ſchmeckt, 
und wenn ſich dann Gaſe bilden, beſei— 
tigt eines dieſer wunderbaren kleinen 
Abſorbirer, ein Stuart Charcoal Lo— 
zenge, alles Gas. 

Und es bewirkt noch mehr. Alle 
Unreinigkeiten in Eurem Negen und 
Eingeweiden werden durch die Holz— 
kohle beſeitigt. Niemand ſcheint gu 
begreifen, warum ſie es thut, aber ſie 
thut es und in wunderbarer Weiſe. 
Ihr merkt den Unterſchied gleich an 
Eurem Appetit, allgemeinen Wohlbe— 
finden und Reinheit Eures Blutes. 

Ihr habt keinen ſchlechten Geſchmack 
keinen üblen 
Athem vom Trinken, Eſſen oder Rau— 
chen. Andere Leute bemerken Euren 
uͤblen Athem ſchneller als Ihr ſelbſt. 
Macht Euren Athem rein, friſch und 
ſüß, ſo daß andere, mit denen Ihr 
ſprecht, ſich nicht von Euch abwenden. 
Nur eins oder zwei von Stuart's 
Charcoal Lozenges machen Euren 
Athem ſüß und beſſern Euer Befinden. 
Ihr könnt ſo viele Zwiebeln und ande— 
re ſtarkriechende Speiſen eſſen wie Ihr 
wollt, und Niemand wird es bemerken. 


Außerdem ift Holzkohle das befte | 


Abführmittel das bekannt tft. Ahr 
fönnt eine ganze Schachtel voll nehmen 
und e3 wird Euch .ıicht fchaden. Sie 
ift ein wunderbar leichtesfRegulirungs- 
mittel. 

Dann auc filtrirt jie Euer Biut— 
alle Gifte over Unreinigfeiten in Eu- 
rem Blut werben vernichtet, und Jhr 
feht den Unterfchied glei in Eurem 
Geſicht —an Eurer reinen Hautfarbe. 

Stuart’3 Charcoal Zozenges werden 
von reiner MWeiden-Holztohle berges 
ftellt, und nur ein wenig Honig wird 
binzugethan, 
machen, aber nicht zu ſüß. 

Sie wirken Wunder iı Eurem Ma: 
gen, Ihr befindet Euch wohl und 
frifh. Euer Blut und Athen ift rein, 

Mir wollen Eud- bie aules bewei— 
fen, veßhalb fchreibt heute wegen ei- 
ner freien Probe. Wenn Jhr ‚e erhal- 
tet und gebraucht, werben jie Euch jo 
zufagen, daß Ihr zu Eurem Apotheter 
geht und eine 25c Schachtel von 
Stuart’3 ECharcval Lozenges Fauft. 

Scäidt und heute Euren Namen und 
Adreſſe und mir fehiden Euch fogleich 


um fie Shmadhaft zu, 


— — — — — — — —— — — 


Beruna-Leitartitel Ar. 2. 


‘nn unferem legten Leitartitel über Peruna, worin wir zeigten, daß diefe 
wohlbefannte Hausmedizin jegt fein Geheimmittel mehr ift, fondern dak 
auf der Etifette der Flafche die Hauptdeftandtheile gedruckt jind,-machten 
tote auch die Angabe, daß Peruna ein vorzüglihes Katarrh 


„zeuer!* 


— ç—— 


Bewohnereined Apartmentgebändes 
mußten Hals über Kopf flüchten. 


Zwei Berunglüdte, 


Der Brand verurfachte etwa $7000 Schaden. 
—Bolzhof gefährdet. — Bewohner der an- 
grenzenden Gebäude in Nengjten. —Darre 
eingeäfchert.-Panif in Theatern verhütet. 


In . der Wohnung von ITheodore 
Carroll, im oberiten Stod des vier- 
ftöcigen Apartmentgebäudes Nr. 296 
—302 55. Straße, brach Feuer aus, 
das angeblich durch ein unahtfam auf 
ein Bett gemorfenes, noch glimmendes 
Streichhol; verurfaht wurde. Die 
Flammen griffen fchnell um fich, zer: 
ftörten fat das ganze vierte.Stodwerf 
und nöthigten die Bewohner zu jchleu- 
niger Flucht. 3mei Perfonen verun- 
glüdten; mehrere andere Perfonen ent- 
gingen nur mit fnapper Noth dem 
gleihen Schidjal. 

Die Verunglüdten find: 

Frau A. Mofter, 4. Stod, wurde 
von Rauh überwältigt und erlitt 
Schrammen und Braufcen. 

Lilian, ihre dreijährige Tochter, 
wurde von Rauch theilmeife übermwäl- 
tigt. Mutter und Kind wurden von 
den Boltziiten John Farrell von der 
Bezirtsmade zu Hyde Park geretiet. 
Sie befinden fich in ärztlicher Behand- 
fung. 

Die elfjährige Sylvia Halman, de= 
ren Eltern im dritten Stod wohnen, 
wurde, einer Ohnmadt nahe, bon 
Teuermehrleuten ins Freie getragen. 

Unter den ausgeräucherten, aber mit 
beiler, Haut enttommenen Bewohnern 
befinden fih: A. M. Linderotd, Frau 
und drei Kinder, 4. Stod; WU. Olfon, 
Frau und Kind, 2. Stod; Frau U. 
Gray, 2. Stod; Frau’ Henry Peter- 
fon, 3. Stod; €, %. Yallin, 2. Stod; 
% T. Niley und Gattin, 4. Stod; 
Lind Glenn, 1. Stod; %. Hutdinfon, 
2. Stod; Charles Victorine, 3. Stod; 
Frank Butcher, 2. Stock. 

Im erſten Stock befinden ſich meh— 
rere Läden. Das Feuer verurſachte 
etwa $7000 Schaden. Der Bewohner 
des Monroe Apartmentgebäudes, 55. 
Straße und Monroe Upe., die diejes 
für gefährdet hielten, bemächtigte. ich 
hocharadige Aufreaung. Die Mehr- 
zahl flüchtete, theilweife unter Benu- 
Bung der Rettungsleitern,, auf die 
Straße. 

Gefährliber Brand. 

Teuer, das heute Morgen in der 
Darre der E. J. Davis Manufacturing 
Go. ausbrad, drohte die ganze, an 
21. und Morgan Straße gelegene An- 
lage und den angrenzenden Holzhof, 
fowie die benachbarten hölzernen 
Wohnhänfer in Schutt und Alche zu 
legen. Erbmard Bartley, ein in Dien- 
ften der Firma ftehender Heizer, ent- 
dedte die Flammen und alarmirte bie 
Treuermehr, Als die erjte Sprite ein- 
traf, ftanden fchon mehrere Bretter- 
häufer auf dem Holzhofe in Brand. 
&3 wurde fofort ein 2—11 Mların er- 
laffen. Mit Hilfe der dem Rufe Fol— 
ge leiltenden Verjtärfung gelang es, 
die großen, in nächiter Nähe der 
Brandftätte gelegenen Ynlagen der 
Yirma Anderfon, Shumader & En. 
und die Clinton Urt Glaß Co. vor 
dem Snbrandgerathen zu Shüten und 
das Feuer auf feinen Entftehungsherd 
zu befchränfen. Die Bewohner der be- 
nachbarten Holzhäufer geriethen in 
fieberhafie Aufregung. Gie hatten 
Thon ihren Hausrath auf die Straße 
geichleppt, als die Feuerwehr des ent— 
feffelten Elementes Herr wurde. Der 
Schaden beläuft ſich auf etwa 


$25,000. 
Mierften nichts. 


Im Erdgeſchoß des vierſtöckigen, von 
der Corbin Screw Company, Corbin 
Cabinet Lock Company, Robinſon 
Furnace Company und der George 
Biſhop Company benutzten Gebäudes, 
Nr. 107—109 Late Straße, brad) ge- 
ftern Abend Feuer aus. Rauch, der 
aus den Hinterfenftern drang, wurde 
pon dem Wächter des Olympic-Thea- 
ters gefehen, der unverzüglich die Feu— 
erwehr alarmirte. Im Olympic und 
Garrid-Theater, die nur Durch eine ei=- 
ma 25 Fuß breite Gafle von dem bren= 
nenden Gebäude aetrennt waren, fan- 
den zur Zeit MVorftellungen Statt. 
Georae E. Kohl, der Leiter des Olym- 
pic-XTheaterd, jforgte dafür, daß 
fämmtliche Plaganmeifer und Xhür- 
büter auf ihrem Poften waren und daf 
feine PBaufe in der Borftellung ein 
trat. Die lebten beiden Programm: 
Nummern ließ er aber ausfallen. Das 
Bublitum wurde 25 Minuten früher 


Leute auf die Straße traten, merften 
fie, dad in nädhjter Nähe des Theaters 
ein Teuer mwüthete, das fich dem®ber 
leihtgefchürzten Mufe geweihten Tem 
pel leicht hätte mittheilen können. 

Am Garrid-Theater wurde die Vors 
ftellung nicht abgekürzt. Feuerwehr- 
chef Horan hatte den Leitern beider 
Theater die Verficherung gegeben, dak 
die Theater durch die Flammen nicht 
gefährdet feien. 

Da3 Feuer wurde gelöfcht, nachdem 
e3 die Corbin Screm Company und 
die Corbin Lod Company ftark gejchä- 
digt und indgefammt etwa $25,000 
Schaden verurfacht hatte. Vor mehre- 
ren Wochen mwüthete im felben Gebäude 
Feuer, das gleichfalls beträchtlichen 
Schaden verurfachte. 


Kamen rechtzeitig heim. 


Als gegen Mitternacht Afhbel 2. | 


Nemwell und Gattin, Nr. 159 Rufh 
Str., aus der Oper heimfehrten, ftand 


ihre Wohnung in Brand. Herr Nemell | 
| Auch diefes Mal wird der Berfafler, 


bahnte fich durch diden Dualm feinen 


Weg nad) dem im oberen Stodimwerf ; 


gelegenen Schlafzimmer der Finder 


per Poft ein Probe-Padet frei. Adrej- | und rettete feine Sprößlinge, die fünf- 
te 


A. Stuart Eo., 54 Stuart 


e F. 
Blda., Marfhall, Mic. 


jährige Eleonora, die um ein Jahr 
ältere Nancy und den neunjährigen 
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Mittel if. 
Die Frage ift jeht, ob wir nicht 
den Ihatlachen herporgeht. Haben 


in Wirklichkeit ein Katarrhmittel ijt? 


fache, die fo feft fteht, daß jogar die 
müffen? 


mebr über Peruna behaupten, ala aus 
wir genügend Bemweije, daß Peruna 

Haben wir Beweife für diefe That- 
Krititer von Peruna daran glauben 


E3 wird uns eine leichte Aufgabe fein, zu zeigen, was herborragende 
Autsritäten von den Beltandtheilen, aus melden Peruna zufammengejegt 


ift, denten. 


Nehmt zum Beifpiel den Beitandtbeil Hydraftis Canadenfis, 


oder Golden Seal. 


Das Vereinigte Staaten Dispenſatorium ſagt 


von biefem Kräutermittel, daß es vielfah in der Behandlung erfchlaffter 


Was das Ver. 
Siaalen Dispenfalorium 
ſagl: 


Schleimhäute, chroniſcher Rhinitis 
(Naſen-Katarrh), Atonie Dyspepſia 
(Magenkatarrh), chroniſchem Ein— 
geweide-Katarrh, katarrhaliſcher Gelb— 
ſucht (Leber-Katarrh) und erkrankten 
Schleimhäuten der Becken-Organe ge— 
braucht wird. Auch wird es für die 
Behandlung der verſchiedenen For— 


men bon Krankheiten, die den Frauen eigenthümlich find, empfohlen. 
Ein anderer Beftandtheil von Peruna, Corydali3 Formoſa, 


wird von dem Vereinigten Staaten 
mittel bezeichnet. 


Dispenfatorium ala ein Stärkungs— 
| 


Cedron Seed3 ift ein anderer Beitandtheil in Peruna, ein aus- 


gezeichnetes Mittel, melches feit den 


lihen Wiflenfchaft allgemein überfehen murde. 


in wenigen MApothefen zu 
Dispenfatorium fagt, daß Cedron 
lung von Durchfall und ähnlichen 
für Chinin ift. 


legten fünfzig Jahren von der ärzt- 
Der Samen ift nur 
finden.- Das Pereinigte Staaten 
ein Eitteres Ionic in der Behand— 
Krankheiten, ein Erjagmittel 


Copaiba-dDel, ein weiterer Beſtandtheil in Peruna, wird von 
dem Vereinigten Staaten Dispenſatorium als ein mildes Anregungs⸗ und 


diuretiſches Mittel geſchildert. Es 


wirkt auf den Magen und die Ein— 


geweide. Es wirft als ein Anregungsmittel auf die Genito Urinary Mem- 
branen. Nützlich in chroniſchen Cyſtitis, chroniſchen Durchfall⸗ und Diar⸗ 
rhoe und etlichen chroniſchen Krankheiten der Leber und Nieren. 


Die berporragende 


Autorität der Heiltunde 


Bartbolom drüdt fi im Gefpräch über diefelben VBeitandiheile tmie 
In Peruna in Bezug auf ihre Heilkraft noch begeifterter aus, 


Hydraſtis, 


jagt er, ift anwendbar bei Stomatitis (Katarrh 


der Außen-Schleimhäute des Mundes), Follicular Pharyngitis (Kehlkopf⸗ 


katarrh), chroniſcher Coryza (Katarrh 
Dieſer Schreiber be— 
trachtet Hydraſtis als ein Magentonie, 
Dyspepſia 
Ka⸗ 


des Kopfes). 


anzuwenden bei Atonie 


(chroniſch-gaſtriſcher Katarrh), 


Was Bartholow ſagt: 


tarch de3 Duodenum, Katarrh ber 
Gallendrüfen, Katarch der Eingeweide, Katarrh ber Nieren (ronifche 
Bright's Krankheit), Katarch der Blaje und Katarrh der anderen Beden- 


Organe, 


Bartholomw betrabtet Eopaiba als ein vorzüglicdes Mit- 
tel gegen hronifchen Katarrh der Blafe, chroniihe Bronditis (Katarrh 


der Luftröhren). 


Bartholomw jagt, daß Eubeb, ein PBeitandiheil von Be- 
runa, den Appetit und die Verdauung erhöht und die Zirkulation des 


Blutes vermehrt. 


Anwendbar bei chroniſchem Naſen-Katarrh, Follicu— 


lar Pharyngitis (Kehlkopf-Katarrh), vermehrt die Widerſtandskraft der 


Schleimhäute der Kehle. 


atonic Dyspepſie (Magenkatarrh) und bei 
Katarrh der Blaſe, Proſtatorrhea und chro— 


Grimmdarms und Afters, 
niſchen Luftröhren-Leiden. 


Es beſeitigt auch Heiſerkeit. 


Wirkſam bei 
chroniſchem Katarrh des 


Millspaugh, Mediziniſche Pflanzen, eines der her— 
vorragendſten Werke über mediziniſche Kräuter, ſagt von Collin— 


ſonia Canadenſis, daß es 
motor Nerven wirkt. 
Allgemeinen. 


auf die pneumagaſtriſchen und waſo 


Es erhöht die Abſonderungen der Schleimhäute im 
In den Bergen von Virginia, Kentucky, Tenneſſee und Caro— 


lina wird Collinſonia Canadenſis als ein allgemeines Heilmittel gegen Stö— 
rungen gebraucht, einſchließlich Kopfweh, Kolik, Krämpfe, Waſſerſucht und 


Unverdaulichkeit. 


Dr. Scudder betrachtet es als ein vorzügliches 


Mittel bei chroniſchen Krankheiten der Lungen, Herzkrankheit und Aſthma. 

Dieſe Anführungen ſollten genügen, zu zeigen, daß Peruna ein Katarrh— 
Heilmittel iſt. Solche Kräuter-Mittel, die das Vertrauen der erſten Autori— 
täten gewannen, richtig zuſammengeſetzt, ſollten ein äußerſt wirkſames 


Katarrhmittel bilden. 


Dies iſt genau, was wir von Peruna behaupten. Wir behaupten nicht 


mehr, als die beſten Autoritäten zugeſtehen. 


Es iſt nutzlos für neidiſche 


Doktoren oder Kritiker, zu verſuchen, ſolchen Beweis zu mißachten. 


Etliche dieſer Beſtandtheile ſind nicht 


im gewöhnlichen Gebrauch. 


Etliche ſind ſchwer zu erhalten und andere wiederum ſind ſchwer zu 


einem ſchmackhaften Mittel zu vereinigen. 


Sie wurden deshalb von 


der mediziniſchen Wiſſenſchaft meiſtens vernachläſſigt gegen Mittel, die 


leichter zu erhalten und bequemer 


zuſammenzuſtellen ſind. 


Peruna ift ein Katarrh-Heilmittel, welches ſeit vielen Jahren im 


Markte iſt. 
ſchwanden, aber der Ruf von 


Andere Katarrhmittelentftanden und ver- 


Peruna überlebte fie alle. 


Beruna ift eine Kombination wirkfamer Kräutermittel, welche eine große 
MWirkungstraft auf alle Schleimhäute des Körpers ausüben und daher den 


Katarrh erreichen, mo er auch fein 


mag. 


Dies it unfere Behauptung, und wir fünnen- diefe Behauptung noch 
befräftigen durch viele Ausfagen von den beften ärztlihen Auto- 


ritäten in der Welt, 


Afgbel den Nüngeren. Dann trug 
er feinen 7Ojährigen Schwiegervater 
E. B. King in’s Freie. Das euer 
wurde aelöfcht, ehe e3 nennensmwerthen 
Schaden angerichtet hatte. 

— — — 


Ein nettes Schulgebäude. 


Ein vernichtendes Urtheil gab ge- 
jtern Countn = Kommilfär Hartrah 


| iiber das Gebäude ab, in dem die Illi- 
| nois Induftriefhule für Mädchen in 
' Evanfton untergebracht ift. Herr Har⸗ 
; tray nahm eine gründliche Unterjud;- 
| ung der Räume bor und erklärte, daß 
ı fie ungeeignet für die Unterbringung 
| von Menichen und fo verfallen feien, 


| ala gewöhnlich entlaffen. Erft als die ı baß fie nicht außgebefjert werben löm⸗ 


ten. 
— — — 


Ein Waſfenſtillſtaud. 


Die Streitigkeiten zwiſchen den Lei— 
tern der hier einmündenden Bahnen 
und den Zugführern und Schaffnern, 
welche die Verhandlungen zwiſchen ih⸗ 
nen zu beenden drohten, wurden ge— 
ſtern wenigſtens zeitweilig beigelegt 
und die Verhandlungen wurden fort- 
gefegt. Die Frage der Erhöhung der 
Löhne kam wiederum zur Sprade, 
aber eine Einigung nicht erzielt. Die 
Verhandlungen werben fortgefeht. 


„Der Saupimann von KHöpenid,‘ 


„Der Hauptmann von Köpenid“,- 


die gelungene Diebestomöbie von R. 
Roman, welche am legten Sonntage 
bei ausverfauftem Haufe mit großem 
Beifall’ zur Aufführung fam, wird in 
der Vorwärt3-QTurnhalle, 12. Straße 
und Weftern Avenue, morgen mit der- 
felben Rollenbefegung geaeben werben. 


Herr Roman, die Titelrolle jpielen. 
&3 fei noch bemertt, daß dieje Auffüb- 
ng die legte hier in Chicago ift; Herr 
man ift mit dem Stüd für New 
York engagirt. 


mn nn nn mn — — — — — — — 


—— PRO as 


1 [vr ” 
I Fe Ts Wil en er — 


II 


a2 


Speziell für Montag, 


*1.00 Korjet = Waifts für Damen, 21 c 
15e geſtrickte Unterleibchen für Kinder, 9 
das Stück zu c 
50e ‚Oberhemven für Männer, d. Stitd 37e 
50e wollene Kniehojen, per Paar 
Troden-Ständer mit 7 langen Stö- 


Weiße Porzellan Suppenteller, 6 für 
einen Kunden, per Stüd 


German Mottled Seife, 5 Stüde 

Beite SeifenChips, 3 Pfund 

Leaf Schmalz, per Pfund Die 
Kalifornia Schinken, per Pfund.. „„204c 


— Nach der Rauferei. — Fremder: 
„Das ganze Ohr ift abgerifjen; Haben 
Sie nicht menigitens- einen Streifen 

pflafter im Haus, damit ich den 

ann propiforifch verbinden kann?“ 

— Wirth: „Heftpflafter? Na... .aber 
e Fläfchchen Porzellantitt hätt’ ich!“ 

— Allerdingd.— Dame (zur Pub: 
macherin): „Wie, heute fommen Sie 
fhon mit der Rechnung für den 
Irauerhu'? Ra, ein paar Wochen hät: 
ten Sie do nod) warten fünnen.... 
aus Pietät!“ 

— Der Gipfel der Zerftreutheit. 
Haushälterin: Herr Profeifor, Sie 
mollten doch heut’ zeitig aufftehen, ich 
habe jchon zweimal geiwedt. — 
feſſor: Wieniel Uhr ift es — 
Haushälterin: Eben jchlägt’s er 
RProfeffor: So ipät Thon — da arbeite 
ich jedenfalls ihon;—jehen Sie nur 
nochmal nad. o 





— — — — 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der "Associated Press”. 


Auland. 


Tolle Zuitände im Irrenhauſe. 

Eölumbug, D., 23. Febr. Drei frü- 
here Angejtellte des hiefigen Staatzir- 
renhaufes, Reeder, Harkinz und Bobo, 
find heute von den Grokgeichiworenen 
des Mordes im zweiten Grade ange- 
tagt worden. Gie jollen einen Xnfaf- 
fen der Anftalt, Win, X. Barnes, mit 
den Füßen todt getreten haben, zimei 
andere frühere Wärter, Hunter und 
Bladburne, find wegen Mithandlung 
bon‘ Seren angeflagt morden. Die 
Großgeichworenen beffagen den Mans 
gel jeder Aufficht in der Anjtalt und 
die häufigen Falle Schwerer Mikhand- 
iung von Geiftesfranfen. _ 

Müffen weiter tagen. 


Eharlefton, W. Va., 23. Febr. Um 
Goud. Damfon der Gelegenheit zu be> 
rauben, einzelne PBoften des Gtaat3- 
haushalts mit feinem Veto zu belegen, 
hatte die Legislatur in einer Die ganze 
Nacht dauernden Situng heute früh 
in der Bermilligungsvorlage alle ge= 
Tonderten Aufzählungen geitrichen und 
nur den Gefammtbetrag fiehen laffen, 
die-Borlage angenommen und fich ver= 
tagt. Der Gouverneur hat die Vorlas 
ge mit Veto beleat,und die Legislatur 
Tofort zu’ einer Ertrafitung wieder 
einberufen. 
Hochfluth. 

New Orleans, 23. Febr. Alle Ver— 
ſuche, den Dammbruch bei „Jeſuits 
Bend“ am Miſſiſſippi, 25 Meilen un— 
terhalb von New Orleans, zu heilen, 
ſind fehlgeſchlagen und ein etwa 50 
Meilen langes und breites Gelände 
fruchtbaren Gemüſe- und Zucker-Lan— 
des wird zehn Fuß unter Waſſer ge— 
ſetzt werden. Die Anſiedler erleiden 
großen Schaden. Auch mehrere Nach— 
barorte ſchweben in Ueberſchwem— 
mungsgefahr. Menſchenleben ſind 
nicht zu beklagen. 

Der Präfident Gaft von Harvard. 

Bojton, 23. Febr. Präfident Roo- 
fevelt und Gattin trafen heute Mor- 
gen zu einem Bejuch ihrer Söhne in 
der Univerfität Harvard und in der 
Groton-Schule hier aus Wafhington 
ein. Der Präfident ift Gaft eines alten 
Studienfreundes, Dr. Bigelow, und 
feine Gattin und ihre Töchter, Frl. 
Ethel und Frau Longworth, Gäſte von 
Herrn und Frau Geo. Lee. Mittags 
fuhren ſie in Kraftwagen nach Har— 
bard, wo ſie die Gäſte der Junior— 
Studenten bei mehreren Feſtlichkeiten 
find. Präſident Rooſevelt hielt bei 
dieſer Gelegenheit eine Rede über ſein 
Lieblingsthema, die Eiſenbahnfrage. 

— — — —— 
Ausland. 


Freiſinnige einigen ſich. 
Wollen im Reichstage zuſammenhalten. — 

Geheimer Kriegsgerichts-Prozeß. — 

Schlimme Hochfluthen. 

Spezialkabeldepeſche der „N. V. Staats zeitung“.) 

Berlin, 23. Febr. Die Einigung 
der drei freiſinnigen Gruppen im 
Reichstag, der Freiſinnigen Volkspar— 
tei, der Freifinnigen Vereinigung umd 
der Deutfchen Volkspartei, melche ins⸗ 
gefammt über 48 Stimmen verfügen, 
ift in erfolgreicher Weife angebahnt 
worden. Die Fraktionen haben be- 
ichloffen, unter Erhaltung ihrer gejon= 
derien Organifationen über ein ges 
meinfames Vorgehen bei nitiatio- 
Anträgen, binfichtlich der Vertretung 
in Ausfhüfjen und bei allen wichtigen 
Maßnahmen zu berathen. 

E3 ift ein gemeinfamer Ausfhuß 
eingefeßt worden, in welchem die Yrei- 
finnige Volkspartei den Vorfit führt. 
Das Beitreben geht dahin, die Durdh- 
führung der VBejchlüffe, welche feiner- 
zeit in Frankfurt a. M. gefaßt murben, 
mit allen Mitteln zu fördern. E3 fol 
auch auf Beilegung aller noch vorhan⸗ 
denen Meinungsverfchiedenheiten hin— 
gewirkt werben. In der Verfammlung 
fam einmüthig die Ueberzeugung zum 
Yusdrud, daß der Augenblid gelome 
men ei, durch ein gejchloffenes Zu- 
fammengehen, unter Wahrung der po= 
Yitifchen Selbftändigfeit der einzelnen 
Parteien, eine Machtitelung im 
Reichstag zu erringen, wie fie jet lan- 
gen Jahren auf dem Wunfchzettel ges 
itanden, aber immer vergebens ange= 
ftrebt worden ilt. 

In Pofen find vierzehn „Straz”: 
Mitglieder, Abgeordnete, Geiftliche, 
Rechtsanwälte, Gutsbeſitzer und Ge— 
ſchäftsleute, wegen Uebertretung des 
Vereinsgeſetzes zu Geldſtrafen verur— 
theilt worden. Der „Straz“-Verein 
wurde vom Gericht für einen politiſchen 
Verein erklärt, welcher ſtaatsfeindliche 
Tendenzen verfolge. 

Vor dem Kriegsgericht in Spandau 
hat die Prozeſſirung des Zeug-Ober— 
leutnants Poppe wegen der im dorti— 
gen Artillerie-Depot vorgekommenen 
Waffendiebſtähle begonnen. Die Oef⸗ 
fentlichkeit ift von dem Verfahren aus— 
geichloffen, weil das Anfehen des Of- 
fizierforps dadurch gefährdet werden 
könnte. 

Ganz Deutſchland iſt von heftigen 
Stürmen, welche ſtellenweiſe den Cha— 
rakter von Orkanen angenommen ha— 
ben, heimgeſucht worden. Strömende 
Regengüſſe haben ein ſchnelles Thauen 
der ungeheuren Schneemaſſen herbeige— 
führt, und die Flüſſe ſteigen reißend 
ſchnell. Nach Meldungen aus den 
verſchie denſten Gegenden drohen furcht⸗ 
bare Hochwaſſer, wie ſie ſeit Jahren 
nicht vorgekommen ſind. 

Gerettet! 

Fünfzehn Schiffbrüchige von dem engliſchen 

Kanaldampfer Berlin. 

Hook, Holland, 23. Febr. Heute 
früh ſind auch die drei letzten der Ue— 
berlebenden des engliſchen Unglücks— 
dampfers „Berlin“ gerettet worden 
und zwar von derſelben Bootsmann⸗ 
ſchaft, welche in den lezten 48 Stun⸗ 
den unter tollkühnem Wagemuth ſchon 
elf andere Menfchen gerettet hatte. Die 


Frl. Gabler, Frau Schräber, Herr 
Young, Herr Broederfon, Herr Ja— 
boulet und fünf Mitglieder der Mann- 
fchaft. Die legten heute früh gerette- 
ten Weberlebenden jind Frau Erna 
Weinberger, ihre jechzehnjährige Zofe 
Mina Ripler und Frl. Thiele. Somit 
jind einfchließlich des zuerjt bemußtlos 
ans Land :geihwenmten Seemanns 
fünfzehn von den 143 Menfchen auf 
dem Schiff gerettet worden. 

Die Bootsmannfhaft hatte beitän- 
dig den Dampfer bewacht, auf eine 
Gelegenheit wartend, um heranfahren 
zu können, aber erft nad) Eintritt der 
Ebbe um ein Uhr heute früh bot fi 
diefe. Auf dem Schleppdampfer „Wo- 
dan“, dem eine GSchaluppe angehängt 
war, fuhren die Leute jo nahe heran, 
wie möglich, - dann fprang Kapitän 
Sperling auf die Schaluppe, melche an 
die Seite des Dampfers getrieben wur= 
de, warf ein Geil auf den Dampfer 
und jhwang fi an Bord. Er ließ 
die drei halberjtarrten Frauen auf die 
Scaluppe und von dort wurden fie 
fchnell auf den Schleppdampfer gezo= 
gen. Zmei Stunden jpäter waren fie 
Thon im Hotel Amerifa, wo alles zu 
ihrer Aufnahme bereit war. 

Prinz Heinrich, der fo viel angefein- 
dete Meclenburger Gemahl der Köni- 
ain Wilhelmine, ift feit feinem geitri= 
gen energiichen Eingreifen in das Net: 
tungswerf der Held des Tages. Die 
Ueberlebenden finden die ſorgſamſte 
Pflege und erholen Tich jchnel. Die 
Damen find Mitglieder der deutichen 
Londoner Dperngefelichaft. Frau 
Schräder erzählt, daß der Gturm 
Donnerjtagq Naht am Schlimmiten 
war, und haushohe Wogen über das 
Schiff brandeten. Als der _ „Great 
MWeftern” vorbeifuhr, habe Frl. Buttel 
aefchrieen: „Wir ind hier“, aber 
Niemand habe fie gehört, und Ulfer 
habe fih Verzweiflung bemädhtigt. 
Frau Schräder jah faft alle ihre 
Freunde, darunter Frau Bertram, er: 
trinfen. Nach der Rettung hätten Tie 
zuerit ihre eisbededten Stleiver abge- 
riſſen. 

Kopenhagen, 23. Febr. Der bei 
Fjaltring an der Weſtküſte von Jüt— 
land geſtrandete norwegiſche Dreima— 
ſter war der „Timaru“; er befand ſich 
auf der Fahrt von Fluſhing nach 
Chriſtiana. Von der achtzehnköpfigen 
Bemannung wurde nicht einer geret— 
tet. 

Kapt. Sperlingi ſagt, daß die drei 
zuletzt geretteten Frauen unter dem 
Sturmdeck ſaßen, umgaben von zehn 
oder zwölf Leichen. Sie ſeien in ent— 
ſetzlicher Aufregung geweſen und hät— 
ten geſchrieen, ſie nicht im Stich zu laſ— 
ſen. Sie waren vor Kälte ganz ſtarr 
und nicht imſtande zu gehen. Frl. 
Ripler beſtand darauf, daß ihre beiden 
Genoſſinnen zuerſt gerettet würden, 
was auch geſchah. Frau Weinberger 
habe um ihren Gatten und ihr Kind 
gejammert, die beide ertrunken ſind. 
Zwanzig Leichen wurden heuteNach— 
mittag vom Unterdeck des „Berlin“ ge— 
landet. 

Paris, 23. Febr. Minifter Briaud 
hat die Comedie Francaife heute er- 
mädhtiat, zum Bejten der Hinterbliebe- 
nen der verunglücten deutjchenDpern- 
jänger eine Borjtellung zu veranftal- 


en. 

Stuttgart, 23. Febr. Die Braut 
des Dpernfängers Dora, melcher bei 
dem Unglüd des Dampfers „Berlin“ 
den Tod fand, ift irrfinnig geworden. 


Telegraphifche Nolizen. 


Ausland. 


— Mißhelligfeiten im Philabel- 
phiaer Orchefter ftörten gejtern Nach» 
mittag ein Konzert, in welchem Fraı 
Schumann = Heint - Rapp als So- 
liſtin mitwirkte. 

— John D. Rockefeller hat durch 
ſeinen Sekretär Gates erklären laſſen, 
daß er nie mehr als dreißig Prozent 
der Aktien der Standard Oil Co. be— 
ſeſſen und dieſe Geſellſchaft nie kon— 
trolirt habe. 

— Feuer: Beck Bros.' Ellenwaaren— 
geſchäft, Sumter, S. K.; drei Feuer— 
wehrleute ſchwer verletzt; Sachſchaden 
850,000. Vier große Gebäude mit 
ſieben Geſchäften, Dexter, Me.; Ver— 
luft $60,000. ö 

— Biürgermeifter Sohnfon von 
Cleveland erklärte fich für die Einfüh- 
rung freier Straßenbahnbeförderung 
als fein Endziel und vermeijt auf die 
Abihaffung der Brüden- und Wege- 
zölle als Beifpiele veralteter Einrich- 
tungen. 

— Dr. John D. Scheinert, der frü- 
bere Leiter des Laboratoriums für 
phnfiologifche Forfhung in Chica- 
90, ilt in Jerſey City, N. %., geitern 
Abend auf dem Heimmege von einer 
hemifchen Fabrik von einem Zuge ge- 
tödtet worden. Er hinterläßt Frau 
und Kind. 


— Diſtriktsanwalt Jerome kill 
Frau Evelyn Thamw noch ziwei Tage 
lang über ihr Vorleben vernehmen und 
ihren Gatten doch auf feine Zurech- 
nungsfähigfeit unterfuchen Yaffen. Die 
Yrau bejtreitet, daß die Familie Tham 
ihr $300,000 für ihr Zeugniß verfpro= 
chen habe. 

— Major W. 8. Smith, bis vor 
Kurzem Hilfsarbeiter des dritten Vige- 
präftdenten der Jlinois = Zentralbahn 
in Chicago, zur Zeit der Gene- 
ralagent jener Bahn im Süden, und 
fein dreizehnjähriger Sohn ertranten 
geitern im Menafha-See in Arkanjas 
infolge Kenterns ihres Bootes. 

— lleber die von PBaftor Schaer ge- 
forderte Entlaffung des Lehrer? Hanz 
Herfurth tam es in einer Verfamm- 
lung der deutfchen ev. St. Pauls-Ge- 
meinde in Waufau, Wis., gejtern 
Abend zu einer Prügelei, bei welcher 
der Baftor einen Schlag inZ linfe Au- 
ge und andere fohmere Verleungen er> 
litt und fein Sohn Frig in den Kopf 
aeltochen wurde. Auch Albert Pagen⸗ 
hof wurde ſchwer verlegt. Mehrere 


‚vorher Geretteien find: Frl. Yuttel, Gemeindemitglieder wurden verhaftet, 
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Eokalbericht. 
Nicht in Gefahr. 


Poſtmeiſter Buſſe mit nur ſchmerz⸗ 
haften Wunden davoungekommen. 


— — 


Im Hoſpital in Altoona. 


Er wird in vier bis fünf Tagen nach Chi— 
cago kommen können. — Angehörige reiſten 
heute Morgen nach Eintreffen der erſten 
Nachricht nach Altoona ab. 


Poſtmeiſter Fred A. Buſſe iſt aus 
dem Eiſenbahnunglück in Altoona, 
Pa., zwar ſchmerzhaft, aber doch nicht 
gefährlich. verletzt hervorgegangen. 
Fräulein Bertha Duppler, die Pri— 
vatſekretärin des Poſtmeiſters, fragte 
heute in dem Hoſpital, in dem Herr 
Buſſe gepflegt wird, telephoniſch an 
und erhielt den Beſcheid, daß der Pa— 
tient eine Wunde über dem rechten 
Auge, eine andere am linken Bein und 
Brauſchen am Kopf erlitten hat. Spä— 
ter wurde ſeitens eines Bahnbe— 
amten gemeldet, daß der Poſtmeiſter 
aus ſeiner Bewußtloſigkeit erwacht 
ſei und einen Bericht über das, was 
er in Waſhington ausgerichtet, einſen— 
den werde. 

Geſtern hatte Hilfspoſtmeiſter Hub— 
bard von Herrn Buſſe telegraphiſch er— 
fahren, daß dem Chicagoer Poſtamt 
noch zwanzig Clerks zugeſtanden wor— 
den ſeien. Dieſe werden am 1. März 
ernannt werden. 

Herr Buſſe war telegraphiſch be— 
nachrichtigt worden, daß ſeine Mut— 
ter, ſein Bruder George und ſein 
Oheim Charles Groß mit dem näch— 
ſten Zuge zu ihm reiſen würden; ſie 
fuhren heute Morgen mit einem Zuge 
der Pennſylvania-Bahn ab. Als ſpä— 
ter bekannt wurde, daß die Verletzun— 
gen des Poſtmeiſters nicht ſo ſchwer 
ſind, als man nach den erſten Nach— 
richten annehmen mußte, telegraphirte 
Fräulein Duppler ſofort nach Ply— 
mouth, Ind., in der Hoffnung, daß 
die Nachricht die Angehörigen dort 
treffen würde. 

Frl. Duppler erfuhr ſpäter, daß 
Guy T. Gould, Hilfs -Superinten— 
dent der Gehälterbewilligungs-Ab— 
theilung des Poſtdepartements, ſich zu 
Herrn Buſſe ins Hoſpital begeben hat. 
J. Ogden Armour erkundigte ſich in 
Altoona nach dem Befinden des Poſt— 
meiſters und benachrichtigte das hieſige 
Poſtamt, daß er denſelben Beſcheid er— 
halten habe, wie Frl. Duppler. 

Der Kongreß- Abgeordnete Lori— 
mer theilte Frl. Duppler durchs Tele— 
phon mit, daß er von Waſhington 
nach Altoona reiſen und wahrſcheinlich 
heute Abend um 6 Uhr dort eintreffen 
werde. 

Herr Gould wird auch die Pflege 
des ebenfalls verunglücktenPoſtmeiſters 
Kline von Joliet überwachen. 


Sollen unbeſorgt ſein. 


Von der Oberwärterin des Hoſpi— 
tals in Altoona erhielt Frl. Duppler 
die Telephonbotſchaft, Herr Buſſe 
wünſche ſeinen Freunden ſagen zu laſ— 
fen, daß er nicht in Gefahr ſei und 
daß fie fich nicht um ihn forgen möch- 
ten. Er habe feine Anochenbrüche er: 
litten, jei aber tüchtig „Durchgerüttelt“ 
worden. Auf eine Frage von Fri. 
Duppler erwiderte die Obermärterin, 
Herr Buffe merde voraussichtlich in 
vier bis fünf Tagen im Stande fein, 
feine Reife nach Chicago fortzufegen. 


Allgemeine Theilnahme. 


Als Frl. Duppler heute Morgen ins 
PBoftamt fam, warteten bereit3 viele 
Freunde des Poſtmeiſters und Poſtan— 
geſtellte im Bureau des Herrn Buſſe 
auf Nachrichten. Während Frl. Dupp— 
ler noch auf Antwort auf ihre Anfrage 
in Altoona wartete, verbreitete ſich die 
Nachricht, der Poſtmeiſter ſei todt. 
Mehrere Frauen brachen in Thränen 
aus, und Louis Sternheim, ein alter 
Angeſtellter im Reinigungsdienſt des 
Poſtamts, ſank ſchluchzend in einen 
Stuhl. Da kam Frl. Duppler mit der 
Nachricht, daß Herr Buſſe nicht todt 
und nicht einmal beſonders ſchwer ver— 
wundet ſei. 


Telegramme an den Dater. 


Kaptam Guftan U. Buffe, 391 
Sedawid Str., des Poftmeifters- Va- 
ter, theilte Frl. Duppler mit, daß er 
heute Vormittag folgende Telegram- 
me von feinem Sohne erhalten hat: 

„Auf der Bahn verunglüdt, nicht 
ſchwer verletzt.“ 

„Bitte ſchickt mir Wäſche und An— 
zug.“ 

Aus Altoona wird gemeldet, daß 
Frank Rogers, Präſident des Natio— 
nalverbandes der Poitclerts, auch auf 
dem Zuge gewejen, aber umverfehrt 
davongefommen tft. 


Bufies Kandidatur. 


Auf die Nachricht von dem Unfall, 
der dem Bojtmeifter und Bürgermei- 
fter-Randidaten zugeftoßen, traten 
Präfident Brundage non"der Eounty- 
Behörde, Superintendent des öffentli- 
chen Dienftes William McLaren, der 
Legislatur- Abgeordnete Hill, Bern 
hard %. Elettenberg, Sheriff Straf- 
heim und andere republifaniiche Füb- 
der zu einer Berathung zufammen. 
Nachher machten fie Folgendes be— 
fannt: 

„Die Berichte aus Altoona über das 
Befinden des Herrn Buffe lauten gün- 
ftig. Er ift nicht fehwer verlegt und 
wird in einigen Tagen nad Chicago 
zurüdfehren. Er wird an der repu= 
blifanifchen Konvention theilnehmen. 
Inzwiſchen merden feine ntereffen 
gut gewahrt werben. Wir haben uns 
verpflichtet, bei der Förderung feiner 
Kandidatur Alles zu thun, was mir 
können.“ 

In den County-Aemtern, in denen 
ſich die eifrigſten Anhänger Buſſes 
befinden, verurſachten 
ſchlimmen Nachrichten gemaltige Be— 


——— — — — — — — — — — — — — — — — —— ————— — — — — — — — — — — — — — — ———— — — — —— —— —— —— —— — — 


die erſien 


ſtürzung, und weitere Nachrichten 
wurden ängſtlich erwartet, bis durch 
Frl. Duppler die beruhigenden Mel- 
dungen einliefen. 

Unter den Verunglückten befinden 
ſich noch folgende Chicagoer: 

Charles E. Fox von der Architekten⸗ 
firma Marſhall & For, Rippenbrüche, 
nicht gefährlich, wohnt im Haufe 166 
51. Straße. 

Lighiner Henderfon von der Zipil- 
—— - Firma PBurdy & Hender- 
on. 
J. Jakob Kern, früher Staatsan— 
malt von Cook County, ſchwere Hüft⸗ 
verletzung, wurde nach Johnstown ge— 
bracht. 

M. A. Singer, Direktor des La 
Salle = Theaters, jchwer verlekt. 

U. R. Urion, Anwalt von Armour 
& Co., Schädelbrucdh und Braufchen. 

E.W. Winfler, Sekretär und Gene- 
tal = Betriebsleiter der Chicago & 
Southern = Bahn (Walfh-Spitem). 

George ©. Wood, Prefagent des 
Colonial⸗Theaters, ſchwer verletzt. 

— — — — — 
Kind verbraunt. 


Die einundeinhalbes Jahr alte Mary 
Schweitzer das Opfer. 

Die ein und ein halbes Jahr alte 
Mary Schweitzer warf geſtern Abend 
in ber elterlichen Wohnung, 2599 123, 
Str., während die Mutter nad) dem 
Schuppen gegangen war, um Klein- 
holz zu holen, die Lampe um. LXe- 
tere erplodirte. Das brennende Petro- 
leum ergoR fich über die Kleine Das 
Gejchrei des Kindes brachte die Mut: 
ter zur Stelle. Die Frau hüllte das 
Kind, dem die Kleider auf dem Leibe 
faft verfohlt waren, in Deden ein und 
erjtichte fo die Flammen. Dann holte 
fie einen Arzt. Ehe diefer eintraf, 
hatte Mary ausgelitten. 

 Gerieth zwifchen die Puffer. 

Auf den Rangirhöfen der Chicago, 
sndiana & Southern-Bahn zu Ham= 
mond gerieth gejtern der Zugführer $. 
Weit zmwifchen die Buffer gmeier 
Güterwagen und erlitt lebensgefähr- 
lihe Quetfchungen. Er ringt im ©t. 
Margarethen-Hofpital mit dem Tode, 
Der Verunglüdte ift 31 Jahre alt und 
wohnt in Yndiana Harbor. 

—— 
Nimmt wieder zu. 


Heute wurden To Fälle anfteender Krank: 
heiten gemeldet. 


Dem Gefundheitsamt wurden heute 
76 Falle von anftedenden Krankheiten 
gemeldet, mährend e3 gejtern nur 58 
gemweien waren. Dr. Spalding giebt 
jedoch die tröjtliche Verficherung, daß 
eine Woche warmen Wetters mit Gon- 
nenjchein die Zahl der Krankheitsfälle 
auf ein geringes Mab herabdrüden 
wird. Don den heute gemeldeten Fäl— 
len waren 39 Scharladhfieber, 23Diph- 
theritis, 9 Mafern und 6 andere 
Krankheiten. 

Die Erfranfungen in den beiden 
Ichten Wochen ftellten fi, wie folgt: 
Rektesic Dieje 
Woche, -Wochr. 
386 s 16 
19 


4) 


Scharlachfieber > 
— 150 
TRRHRU = en 0 Karrieren  erghe 130 
DeBiiädene unanssinsegeene nn 38 


— — — 


Der Rath einer Dame in Notre 
Dame 


an alle diejenigen, die an Rheitimatismus, 
ob nun Musfel- oder Gelenfrheumatismus, 
an Hüftihmerzen, Hexrenjhur, Rüden: 
weh, Schmerzen in der Nierengegend oder 
Nervenjchmerzen Teiden, geht dahin, an jie 
um ein Hausmitel zu jchreiben, welches mie: 
derholt jämmtliche diejer Gebrechen geheilt 
hat. Sie fühlt es als ihre Pflicht, dajielbe 
an Alle Foftenfreizu jhiden. Sie tünnen 
zu Hauje eine Heilung herbeiführen, was 
Taufende bezeugen können; ein Klimamechjel 
ift nicht erforderlich. Diefes entdedte einfa= 
he Mittel fcheidet Harnijäure aus dem Blute, 
macht die fteifen Gelenfe gejchmeidig, reinigt 
das Put und Härt die Sehlraft; dem ganz 
zen Körperjyften wird Clektrizität und 
Spanntraft verliehen. Wenn Obiges Sie 
interejjirt, jo adrejjiren Sie behuf3 Erlang- 
ung von Beweijen Frau M. Summers, Bor 
NR, Notre Tame, Ind. Schreiben Sie in 
diejer Sprache. 
— — — — — 


Schmutzige Geſchichte. 


Sol Brown ſoll ſich an ſeiner Stieftochter 
vergangen haben. 


Unter der Anklage, ſeine Stieftoch— 
ter Bernice Adams verführt zu haben, 
wurde heute ein gewiſſer Sol Brown 
aus Groß Point dem Richter Mack 
vorgeführt. Wie verlautet, hat der 
Richter Angaben in Händen, auf 
Grund deren Brown wahrſcheinlich 
auch bezichtigt werden wird, eine 14 
Jahre alte Schweſter der Bernice miß— 
braucht zu haben. 

Brown war von ſeiner Gattin und 
den Kindern begleitet. Als das Mäd— 


chen ſeine Ausſagen machte, ſchüttelte 
Ein Zettel, 


er wiederholt den Kopf. 
auf den Bernice 40 Daten während 
der letzten vier Jahre vermerkt hatte, 
wurde dem Richter vorgelegt. Letzterer 
nahm das Mädchen in's Gebet. Ber— 
nices Ausſagen waren in manchen 
Punkten nicht einwandfrei, in der 
Hauptſache aber unanfechtbar. 

„Ich bin nicht überzeugt, daß alle 
Ausſagen des Mädchens ſtimmen,“ 
ſagte der Richter, „jabe aber Beweiſe 
dafür, daß ſie in der Hauptſache auf 
Wahrheit beruhen.“ 

„Das Mädchen ſpricht nicht die 
Wahrheit,“ erklärte Browns Anwalt. 
„Der Angeklagte iſt für ihren Zuſtand 
nicht verantwortlich. Wir können viele 
Zeugen beibringen, die ausſagen wer— 
den, daß er ſich eines guten Leumunds 
erfreut.“ 

Ich kenne ſeinen Leumund,“ ant— 
woriete der Richter. „Nach Allem, was 
ich gehört habe, iſt Brown ein charak⸗ 
terloſer, unſtäter, nichtsnutziger Pa—⸗ 
tron.” 

Die Fortfegung der Verhandlung 
mutde-auf Montag Nachmittag ver: 
ſchoben. 


— Hochzeitsreiſe. — „Gewiß, hier 
find. ja ’ne Menge Damen, aber Sie 
werben. doch Ihre Frau herausken⸗ 
nen!? —Das iſt nicht ſo einfach, ich 


hab' ſie nämlich erſt dreimal geſehen.“ 


Chat Ahr noth. 


Frau Medonala heute früh im 
tiefen Schlaf gefallen. 


Bar gänzlid erihhöpft. 


Die Sau hatte feit 48 Stunden getobt. — 
polizei widerfett fich ihrer Ueberführung 
in ein Hofpital. — Dor dem Seziermefler 
bewahrt, — Derlaffenes Wurm, 


Nachdem fire 48 Stunden, von 
Wahnvorſtellungen gepeinigt, getobt 
hatte, fiel heute Frau Flora McDo- 
nald ‚in ihrer Zelle in der Frauenab— 
theilung der Bezirkswache an W. Har— 
riſon Str. in einen tiefen Schlaf, den 
erſten, der ſich auf ihre müden Augen— 
lider ſenkte, ſeit ſie Webſter S. Gue— 
tin in ſeinem Geſchäftszimmer im 
Omaha-Gebäude erſchoß. 

Ihr Gatte und Dr. Ettelſon, 
Ambulanzarzt, 


der 
harren in ängſtlicher 
Spannung ihres Erwachens. Die 
Frau war gänzlich erſchöpft. Man 
hofft, daß ſie geſtärkt ſich von ihrem 
Lager erheben und vielleicht imſtande 
ſein wird, ſich der Ereigniſſe der letz— 
ten beiden Tage zu erinnern, die bis— 
her in ihrem Gedächtniſſe auch nicht 
den geringſten Eindruck hinterlaſſen 
zu haben ſcheinen. Dr. Ettelſon be— 
fürchtet aber auch, daß der Schlaf für 
ſie nur der Vorbote des Todes ſein 
und daß ſie friedlich in's Jenſeits hin— 
überſchlummern wird. 

Spät Abends verließ ihr Gatte die 
Wache. Heute früh fand er ſich aber 
wieder an ihrem Lager ein. 

Dr. Harold N. Moyer empfahl 
heute früh der Polizei, die ſeiner An— 
ſicht nach ſchwerkranke Frau nach ei— 
nem Hoſpital zu ſchaffen. Er erklärte 
es für ein ſchreiendes Unrecht zu hal— 
ten, daß man ſie in der jeder Be— 
quemlichkeit baren Zelle halte, wo es 
ihr an geeigneter Pflege mangele. 

Polizeichef Collins erklärte aber, 
daß der Frau nicht geſtattet werden 
würde, die Wache zu verlaſſen. 

Dr. Ettelſon gab an, daß die Frau 
zu krank ſei, um im Stadtgericht vor— 
geführt zu werden. Ihr Vorverhör 
würde, falls Stadtrichter Newcomer 
damit einverſtanden ſei, in derFrauen— 
abtheilung der Wache abgehalten wer— 
den müſſen. Edward Maher, Me— 
Donalds Anwalt, ſtellte heute in Ab— 
rede, daß MeDonald geäußert habe, er 
würde es ſich nöthigenfalls eine Mil— 


lion koſten laſſen, um ſeiner Frau aus 


der Patſche zu helfen. Der Anwalt 
verſicherie aber auch, ſich an die 
Staatsbehörden wenden zu wollen, um 
zu veranlaſſen, daß die Frau einer 
Nervenheilanſtalt überwieſen werde. 

Morgens wurde der Verſuch ge— 
macht, der Frau Aufnahme im Coun— 
tn-Gefängniß-Hofpital zu verfchaffen. 
Die Polizei miderjeßte ich aber er= 
folgreich diefem Anfinnen. Sie wies 
darauf hin, daß die rau fich in der 
Obhut der Polizei, und nicht in der 
des Sheriff3 befinde. 

Sinfpektor Wheeler hatte eine linter- 
fuhhung eingeleitet, um  feitzuftellen, 
mo ein Diamantinopf geblieben ift, 
der angeblich dem erjchojfenen Guerin 
abgenommen wurde. Er unterbreitete 
heute dem Hilfspolizeichef Schuettler 
feinen Bericht. Herr Schuettler wird 
die Angelegenheit weiter verfolgen. 

Nach einer Trauerfeier in der Pau= 
liſten-Kirche an Wabafh Upe und 
Harmon Place wurde heute Webjter 
©.Guerins Leiche auf dem Kalvarien- 
friedhof zur legten Ruhe gebettet. 

Frau McDonalds AZuftand ver- 
fchlimmerte fich gegen elf Uhr. Sie 
mar bemußtlos, 
der ihr Brom eingab und Ein- 
prigungen unter ihre Haut machte, er= 
Härte, daß nur geringe Hoffnung vor- 
handen fei, die Frau am Leben zu er- 
halten. 

Jähzorniger Burjche. 

Sohn Callahan, Nr. 3204 Went- 
morth Ape., warf geitern Abend dem 
in der Wirthfchaft unter feiner Woh- 
nung bejchäftigten Schanftellner Yohn 
Nelfon einen Billardball an den Kopf, 
weil der Mann fich geweigert hatte, 
ihm auf Bump ein Glas Bier zu ver- 
abfolgen. Der Miffethäter wurde ver- 
haftet. Nelfon befindet fih in ärzt- 
liher Behandlung. Er ift 38 Jahre 
alt und wohnt im Kolumbia-Hotel, an 
31. und State Straße. 


Sollte zerftüdelt werden. 


Sn einem zur Erhaltung von 
Leihen dienenden Behälter in der 
„Bolt-Graduate Medical School”, 24. 
und Dearborn Straße, wurde geitern 
nach viertägiger Suche von den De- 
teftinefergeantenHome und Harrington 
die Leiche des 5öjährigen, am 18. De- 
zember im County - Hofpital verfchie- 
denen John R. Nemwberry, Nr. 626 W. 
Madifon Straße, gefunden. 

Verwandte des Veritorbenen hatten 
die Bolizei telegraphiich um Beftäti- 
aung des Berichts erfucht, demgemäß 
die Leiche auf dem Armenfriedhof ver- 
Tcharrt fein follte: 

Nermberry, der einjt ein mohlhaben- 
der Mufiter gemwefen fein foll, wurde 
am 16. Dezember vor dem Haufe Nr. 
3301 Morgan Straße bemußtlos auf- 
gefunden. Man jchaffte ihn mach dem 
County⸗Hoſpital, wo er zweiTage ſpä⸗ 
ter ſtarb. Die Koroners-Jury, die den. 
üblichen Inqueſt abhielt, gab den 
Wahrſpruch ab, daß eine durch einen 
Fall verurſachte Blutung den Tod her⸗ 
beigeführt habe. 

Charles Newberry, Nr. 520 N. 42. 
Abe. Eaſt St. Louis, ein Sohn des 
Verſtorbenen, meldete der hieſigen Po— 
lizei, daß der Koroner ſich anſcheinend 

nicht die geringſte Mühe gegeben habe, 
Verwandie des Todien zu ermitteln. 
Die polizeiliche Unterſuchung führte 
m Auffinden der Leiche, die der me⸗ 
—S— Lehranſtalt für Studien⸗ 
zwecke übergeben worden war. 


und Dr. Ettelfon, |. 
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1000 bis 1008 Milwaukee Ave. 


Montag : Bargains. 


Kleideritoffe. 
1000 Dards feine Waiftings, in prächti- 


| 
gen Muftern, werth bis zu 12%ac | 
| 


06, per Yard 
1200 Yards Prilliantine und Plaid Klei- 
derftoffe, Meine u. große Cheds, 19e 
Werthe bis 'zu 506, per Yard... 3. 

36 Zoll breite jchlichtfarbige Kleideritoffe | 
(Whip Cord) — Ke⸗Sorte,⸗ ge 


per Yard 
Partie von fancy geſtreiftem 1 
Waifting, löc-Sorte, per Yard. Ic 
1200 Mo. neue Frühjahrs⸗ 11 
Plaids, wth. 2Me, per M.... 20 
Unterzeug. 
Fließgefütterte Jerſey gerippte Damen- 
Beinkleider — Wwerth 351 — 5e 


u». < 
ı in fancy Muftern, with. 306, um 
| damit zur räumen, per Yard.. 


Dpmeiticd und baummoflene Stoffe. 
Schweres Outing Ylanell, geftreift 4c 
und farrirt, twerth Te, per Yard.... 
Gute Cualität Schürzen-Gingham, 8* 
per Yard IC 
Yancy Ereton für Comforter® und 
Drapery, werth 10c, per Yard... de 
Partie jpigengeftreifter Meih: m 
waaren, 10c-Sorte, per Nd.... IC 
Schwarz und weik farrirte® Sa: m 
teen, werth X, per Yard IC 
Partie Wrapper-Flannelette — 8 
werth 10c, per Yard —R 
Yard breites Percale, — tveißer !Y 
T ’ 

Grund, werth 123c, per Vd £ Le 
Rartie von wollenem Eiderdown TFlanell, 


.10c 


Gardinen, Garpet3, ujw., uiw. 
150 Paar 3 Yards lange Spiten-Garbi: 


| nen — werthb T5c Das Maar, 


50° und T5c Männer:Iinterzeug, w 


herabgejeßt auf 

Fine Rartie von hochfeinen wollenen 
Hemden und Ilnterhofen für Männer, 
— werth bis zu $1.50 — 

Auswahl zu 


Zwei Kiften fließgefütterte und jchlich 
ihwarze baummollene Strümpfe für 
Knaben und Mädchen — völlig wertk 
15c das Paar — zum PVerfauf Mon- 


tag — 4 Paar für 25e,— 614 c 


per Baar zu 
————— RL NL NL nL NL NL NL NL SL NL EL NL NL NL NL NL NL NL NL GL 
Mollene Strümpfe — für Männer, Da: 


men und Kinder — werth bis 15 
38 das Paar; Auswahl, Raar.. c 
Nations. 
ipleiihers Strid:Garn, voller viertel Pfd. 
Strang — Montag, 
per Strang 
Maichinen = Del, Schuhichnüre, — per 
per Flajche....2e Tutend .........D0 
Dr. Graves Zahn- Vaſeline — per Fla— 
pulver 100 ide zu ........23e 
Nelveteen Stirt Kings 200 N. Spu= 
Pinding, Yd....2e len:faden . 
Flannelette Nachtkleider für 
und Mädchen — alle Größen, - 
Montag zu 


Strumpfwaaren. 


Knaben 


Gut gemachte Knaben-Kniehoſen — 
dunkle Farben — alle 
Größen, zu 

2 Paar für jeden Käufer. 


Charles Newberry dürfte eine wei— 
tere Unterſuchung in Verbindung mit 
dem Tode des Vaters beantragen. 

In Schwulitäten. 


Harry Brandenburger, Nr. 4721 
Calumet Ave., wurde geſtern Nachmit— 
tag vor dem Palmer Houſe verhaftet 
und in der Bezirkswache an Cottage 
Grove Ave. eingeſperrt. Er wird be— 
zichtigt, aus dem Laden ſeines Arbeit— 
gebers J. Ettleſon, Chicago Heights, 
Kleider im Werthe von 8200 entwen— 
det u. einen Kaufmann im Geſchäfts— 
viertel mit einem werthloſen Check 
über $132 hineingelegt zu haben. 

Ansgejetstes Kind. 


Auf der Hintertreppe ihrer Woh- 
nung, Nr. 671 W. Adams Str., fand 
geitern Abend Frau Clarente ©. 
Corfe ein dem weiblichen Geflecht 
angehöriges, etwa fünf oder ech 
Tage altes Kind. Das arme Würm- 
hen war in eine Dede eingehüllt. Es 
fand Aufnahme im St. Vinzent-Fin- 
delhaufe. Von feinen Eltern fehlt jede 
Spur, 

— — — 
Srach das Genick. 


Fenſterputzer aus der höhe des s. Stocks des 
Auditorium⸗Hotels abgeſtürzt. 

Der 28jährige John Walker putzte 
heute Vormittag ein Fenſter im achten 
Stock des Auditorium-Hotels, als er 
muthmaßlich auf dem eisbedeckten 
Sims ausglitt und abſtürzte. Als er 
auf das Pflaſter aufſchlug, brach er 
das Genick. Ein ſofort geholter Arzt 
ſtellte feſt, daß er wahrſcheinlich augen— 
blicklich getödtet worden war. Die 
Leiche iſt nach dem Beſtattungsgeſchäft 
Nr. 370-372 Wabaſh Ave. geſchafft 
worden. Der Mann wohnte im Hotel. 
Er war dort ſeit neun Monaten als 
Fenſterputzer beſchäftigt. 


Muß bdüũßen. 


Frau Nellie Spring, die früher als 
Stoffprüferin in Dienſten des Fabri— 
kanten ſeidener Kleider J. S. Gins— 
burg, Nr. 107 W. Adams Straße, 
ſtand, wurde heute von dem Stadtrich— 
ier Going für die Dauer von ſechs 
Monaten nach dem Arbeitshauſe ge— 
ſandt. Sie ſoll ihren Arbeitgeber ſy— 
ſtematiſch beſtohlen haben. Detektives, 
die in ihrer Wohnung, Nr. 245 Weſt 
Adams Straße, eine Hausſuchung vor— 
nahmen, fanden dort und beſchlag— 
nahmten angeblich geſtohlenes Gut im 
Werthe von 83300 bis 8400. 


Eine Heldin von 1807. 


Eine der muthigen Frauen, die vor 
einem Jahrhundert ihre Kräfte und 
ihr Leben dem deutfchen VBaterlande in 
Zeiten fchmerer Kriegsnoth meihten, 
ivar meine Urgroßmutter Rofalie %o- 
banna von Bonin, über deren Thaten 
nach einem Auffag im „Preußifchen 
Soldatenfreund“ aus dem Jahre 1845 
folgendes berichtet jei. Begeiftert von 
Baterlandaliebe und treuer Anhäng- 
lihfeit an den König, leiftete fie, mas 
wenig rauen vollbringen. Sie unter- 
ftüßte und beredete die aus den 
Schlachten an der Saale Enttomme- 
nen, fich zu dem Korps des Fürften 
bon Pleß zu begeben, erbat fich von 
diefem in den erfiten Tagen bes San. 
1807 in Glag ein Kommando, um 
Geld Herbeizufchaffen, und erhielt un— 
ter der Führung der Leutnants Yifcher 
und Schrader 70 Mann leichte Ka- 
dallerie, welche ihr mit ber Beitim- 
mung folgten, alle Gelber "aus öffent» 


* 


‚io | 


| Montag, per Paar 
| Partie Mufter Rope-Rortieren, — werth 


bis zu 1.50 und 2.00 — Aus 


0 . 69€ 


Nard breites punktirte® Siwik — mehrere 
Mufter — 150:Sorte — jpeziell 6 

GE nenne 34c 
Kurze Stüde von jehwerem Coco Matting 
— iwerth biS zu 75c Die Yard 


| Auswahl zu 


Pefte Qualität Tijh-Oeltudh 


| — per Yard 


Bajement. 

„U €. Mail Laundry Seife, 25 
ipeziel Montag— 7 Stüde für.. De 
Scouring Seife (Wrapper etwas beichä= 
digt — 5e ift der reg. Preis, 1: 
Montag, das Etüd zu IL. 
8 Ot. graue emallirte Berlin Sins 
Pannen mit Tedel — werth 39 
58 — 3 c 
Nr. T Royal ftahlgrane emallirte Ic 
Theetejiel — jpeziell 
4 Cuart emallirte Pudding: Pfan- 6c 
nen, zu 
— ——— ———————— ——— 

8 Quart ſchwere Holzkohle verzinnte 

Saucenpfannen — langer 

Stil — zu 
Einen für jeden Käufer. 
Sweaters. 

Wollene Sweaters für Männer und Kna— 
ben — ſchlicht und faney farbig — ſehr 
billig marfirt — werth bis zu 32.50, — 
zu 98c, 79ec, 59e und ab- 29 
wärts bis zu j c 


lichen Kafjen in Beſchlag zu nehmen. 


Auf diefe Weife jegte fie fich in meh: 
teren Gebirgsftädten in den Befit von 
22,000 Thaler und ging demnädhit 
nad Bunzlau zur Abholung von 10,- 
000 Thaler, welche fie dort fortgenom- 
men und verborgen hatte. Da diefe 
Stadt nad; den ihr zugegangenen 
Nachrichten von den Franzoſen bereits 
befegt war, fo jchlich fie fich allein 
heimlich ein und 30g erft den Leutnant 
Schrader mit drei Mann, welche vor 
ben Ihoren geblieben waren, beran, 
als fie feine Feinde vorfand. Wäh— 
rend fie das Geid zufammenpadte, 
langte eine Ertrapoft mit einem reich: 
deforirten franzöfifchen Dffizier in 
Bunzlau an. Gie ging zu ihm und 
fragte ihn, wer er wäre. E3 war ber 
General Brun. Da er nach einem 
Gafthof verlangte, jo führte die ihn in 
das Gafthaus, mo Schrader mit fei- 
nen Leuten eben frühftüdte und er- 
Härte ihn bier für gefangen, Brun 
machte babei auch feine Schiwierigfei- 
ten. In feiner Kafjette fanden ich 
70,000 Thaler in Gold, die ihm abge: 
nommen wurden. Genau auf diejelbe 
Weife nahın Frau v. Bonin dann noch 
den fpäter anlangenden ſächſiſchen 
Brigadegeneral Baron von Globig 
und den bayerifchen Rittmeifter Gra- 
fen Erbach gefangen. 

Leutnant Schrader trat mit den Ge- 
fangenen und mit dem Gelde den Wen 
nad; Löwenberg an, imo fein Kom- 
mando zurüdgeblieben war, während 
Frau von Bonin zur Abholung ihrer 
Familie und ihres Reitpferdes nach 
ihrem nahe bei Bunzlau gelegenen 
Gute Wiefau abfuhr. Auf diefem 
Wege begegnete ihr ein franzöfifcher 
Kurier. Sie kehrte um, brachte auch 
ihn zum Leutnant Schrader, eilte nach 
Wiefau, jchiete ihre Kinder nach Lö- 
menberg voraus und folgte ihnen zu 
Pferde in Begleitung ihres tranten 
Mannes. 

Da megen der Nähe des Feinde auf 
gebahnten Wegen nicht nach der Graf- 
Ihaft Ola zu fommen war, fo ging 
der Leutnant Schrader mit den De- 
peichen und einem Theil der Beute da- 
hin voraus; ihr Mann und der Leut- 
nant Fifcher unternahmen mit fünf 
Mann den Transport der Gefangenen, 
während fie mit ihren Kindern und 
den 22,000 Thalern glüdlih nach 
Reiner; fam und das Geld dem Gra- 
fen Götzen einhändigte. 

Das Kommando mit den Gefange— 
nen wurde auf dem Wege nach Silber— 
berg vom Feinde aufgehoben. Dieſer 
war auch auf Frau von Bonin auf— 
merkſam geworden. Sie durfte ſich 
ohne Gefahr nicht nach ihrem Gute zu— 
rüdbegeben und blieb daher nunmehr 
bei dem Korps des Grafen v. Gößen. 
Sie theilte ” meift zu Pferde mit den 
Iruppen alle Gefahren und Mühjfelig- 
feiten und unterftüßte die preußifchen 
Soldaten. Später ging fie nad Glat 
und fegte au bier ihre Bemühungen 
zum Nuten der Fellung fo lange fort, 
bis der Friede von Tilfit ihrer Ihä- 
tigfeit ein Ende machte. 


— Die Methobiften - Kirche und. 
zwei Laden, deren Beftker fih an dem 
Kreuzzug gegen die Wirtbichaften in 
Sandford, Ind. betheiligt hatten. 
wurden zu früher Moörgenftu mit 
Diyyamit im die Luft gefpzengt. Der 
Fliffterfneipenwirtd MeDonalb und 
fein Schanfwärter -Scanlon wurden 
verhaftet. 
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weiche mir zebeilt haben. Inbrans, jabrein ans 
diejen Bädern obne Erfolg et find, 
fowie bon berborragenden Mersten aufaegeben 
waren, dur uniere Aur in Zuraer Beit eine 
Dauernde Gelumdhbeit erhielten, Es wird ge— 
nügen, auf ibr 28lährines fenensreihes Beite- 
ben ‚bier und ın Deutichlanb binzumeifen. geb: 
reihe Danlichreiben liegen zur nefälligen Fin« 
fiopt geöffnet zu jeder Heit auf. Auskunft frei. 
nad) Hambnrg, ns 
Antwerpen — Rotterdam 
mit Schnelldampfer. 
Extra feine Einrihtung 3. Klafſe. 
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Mittag und Abenror⸗ ſervirt im Svpeiſeſaal. 
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Vorname, Zelme iſt ein deutfcher Name. To 
nibt e8 3. 2. in Thüringen einen Yluß Helme. 

Ater Abonnent — Eie werden beifer 
daran thun, das Mädchen eine regelvechte Hans 
velöfhule befuchen zu jatten. — Dier Adreffe ift 
4 U, 54. Str, New Hort City. 


berthes 


Abonnent. — Die * gehören zum 
flawiſchen Voilsſtamm. — die 
eben durch Maſchtnen zerlleinert. 

Auq. S. — Am 22. Auauſt letzten Jahres 
aina Die Sonne um 6 Uhr 49 Minuten unter, 
wann aber „da3 Dunkel der Nacht hereinbrach“, 
tönnen wir Ihnen beim beiten Millen nicht fa> 
gen. — Da Sie aana in der Nahbarihaft moh- 
nen, fo wäre e8 boch wohl das Einfadhite, weıtn 
Cie fi perfönlih Davon überzeugten, 06 an ic 
ney Stelle cine eleltriihe Lampe nid befindet. 
„Ob fie gebrannt bat, und um melde Zeit“ 
—— wir Ihnen ebenfalls nicht zu ver— 
melden 


Kohlen werden 


Herm. ©. — Kebt no in eine öffentliche 
Adendfehnle einzutreten, hat feinen Bived, da 
der Kurfus nabezu beendet ift. Nehmen Cie 
—— 

— Ranbdlarteır aller Art Tönnen Cie 
va F Es Nand, MeNallo & Co. faufen, 
169 Adams Etr, — Theilen ie una nit, in 
mwelhem Staate Eie eine Heimitätte erwerben 
wollen, dann twerden wir Khnen fagen, wohin 
Eie fich zu wenden haben.  Deffentlihe Kände 
reien gibt e3, außer in ben Weftitaaten, au) 
noch in Wisfonfin ımb in Michigan. 

3.9. 9. — Sie lönnen in jeder Bogelhand- 
lung Siufeltenpulver zur Vertreibung von Bo: 
gelmilben faufen. Verlangen Cie „Infect Por» 
der for Ganaries”, 

9, $.— E8 aibt hier Vertreter bon mehr als 
20 ee Verficherniasaefelligaften. Sie 
finden Ste auf Seite 2774 de3 „City Directorh” 
aufgeführt, 

Fred SH. — Nah Ahrer Beichreisung Töns 
nen wir Ahnen nicht fageı, ivie diel ber ZoU 
betragen würde, da Glaswaaren in etima 50 
verſchiedene Abtheilungen Hlajfifiziet werben. 

Laura Ed. — Die bob der Lohn bon 

Dienitboten ın Can Franzisfo ift, Tönnen wir 
Foͤnen nicht fagen. jedentalls aber ift er nicht 
geringer, wie bier. 

Sohn 8 — Ein Helteliter bat_100 LKiter. 
in 
Deutichland nicht mehr nad Morgen undPfund, 
fonbern nad) Ar und Kilogramm. Ein Heltar 
(100 Ar) ift rund aleid, 23% amerifanifchen 
Ulcves, ein Kilogramm gleich und ? amerifanis 
{hen Piund. 

Keipzia 12. — Gewöhnlih nennt man in 
Deutfhland das 10jäbriae Ehejubiläum riſtal⸗ 
lene“ (oder auch „aläferne“), hierzulande das 
ae „bleherne“ Sodaeit. 

*., Bladhawf Str. — Das Stieflind des 
en bat fein aefenlihes Erbredt. Wels 
de Aniprühe Ste etwa haben mögen und ob 
das Zeftgament anfechtbar ift oder eine Anfec- 
tung fich dverlohnen tmwürde. Tat fih Mlles nur 
durh Unterfuhung an Ort und Stelle ermit- 
teln, Cie müßten fi zu diefem Bivede fon 
an einen Nechtsverftändigen in Shrer beutfhen 


— ae 
Eie baben zur Rüdfehr nad 
Scutfehland 1 feine Bapiere nöthie. ES Tann Ih» 
nen bier auch Tein PBapier ausgeftellt iverben, 
das Sbnen drübend irgendwie nügen Tönnte, 
Da Eie nit amertlaniicher Bürger find,. !öns» 
nen Sie nit einmal einen Pat erhalten, 
Fran © DB. 5% — Cie brauchen dad Geld 
nicht anzunebmen, ehe es fälia ift; oder Fün- 
nen, wenn der Schuldner durchaus vorher he— 
zahlen will, die Zinfen bis zum Tage der Fäl—⸗ 
. fordern. 
2., 18. Str. — Woden Sie auf Schaden⸗ 
erfab tiogeı, fo follten Cie fih aunädft au ei» 
nen Anwalt wenden. Gebr ausfichtsboll er⸗ 
n die lage nach ihren Angaben nicht. 
if. — Sit die Scheidung in gehöriger 
geife erfolgt, jo laffen fi ma@ber leine An⸗ 
ſpruche mehr begründen. Ob die Scheidung et⸗ 
wa anfechtbar iſt, läßt ſich —* Durch genaue 
Unterfuhung des Thabefiandes ermittelũ. 


Maltt. P. — Die verheerendſte Ueberſchwem⸗ 
mung von den wiederholten, welchen Budapeſt 
durch die Donau ausgeſetzt war, trat im Fruh⸗ 
jahr 1888 ein, wann 300 Säufer zerſtört wur⸗ 
den und mehrere Hundert Menſchen umkamen. 

* * * 

Aerw Bir Blotte. Nr. 79 Dear 
orn Bimmer 1044—48, Unity:Bebäube, 
ehr nastiepende Yuslun auf ikım ü ermistelte 

YAinfragen 

W J n. — 
den. ater ıhres unebelihen Kindes auf Bah: 
lung ‚bon, Mlimenten verflanen, Hat bie ers 
fon inzwifchen einen anderen Manıt gebeiras 
ibet, jo Tann fie folhe Klage nicht mehr, er 
heben. Wenn iedob die Cade barnah liegt, 
fanıı fie den Betreffenden ivegen Berführung 
auf Schabenerfaß berflagen. 


2, TI. 3, -— Fremont Str, — Sat bie Sienen 
bebörde ‚onen $20 Steuern auferlegt und © 
baben c$ verfäumt, Ahr „Schedule” — (b 5 
"porgefhriebene Berzeihniß Ihrer Habe) — eitt- 
zureichen, fo bleibt jest nichts Anderes ala Yab» 
lung übrig, aus dem. Grunde. dak ie die Heit 
zur Einreihung des „Schebule“ haben berftreis 
sen laffen. 

Marz. — Sit Ihnen jemand Koftaeld fchul- 
dig, fo aiht e3 Fein anberes Rechtsmittel, als 
ihn auf Zablung au berflagen, außer wenn Cie 
ihm nebörige Sahen in Acfig baden. In fols 
chem alle formen Cie feinen Koffer zurüddes 
balten, indem Cie ein erited Pfandredht darauf 
baben. 

6, &, &. — Sit eine Berfon dadurch zu Scha⸗ 
den aelomaen, dab der Beſitzer eines Grund⸗ 
rg diefes nit in autem Nuftanbe aebalteıt 
bat, fo fann fie ben Gigenihümer auf Scha= 
denerfa& verflagen, iiber deffen Höbe die Jurb 
au entfcheiden baben wird. Die Klage fanır im 
Etadtaeriht eingebraht meiden, wenn der Ans 
fprud auf nicht mehr als $1000 lautet. Wirb 
mehr berlangt, fo mu im Kreis: oder Eupes 
riorgeripht aeflaat werden. Ein Anwalt ift uns 
bedingt notbwenbdig. 

—— 


Todesfulle. 


- Nır eine ledine Berfon Tann 


Rakfotgend veröffentlihen mir die Namen dee 
Deutihen, über deren Xod den Geſundheits am 
Meinung zuging: 

Anbold, Mard, % I; 505 Canal Str. 

Badud, William, ei 4. SEN, Brand Str. 

Demwald, Mary, 69 X.; 314 Gieveland Ave. 

Eifing, Babn, 2 et; RIM. Kalited Eır. 

Ben Jod -&., a F 147 


ernig, Nobert M,, 
teudenberg. W., za nr 715 Burling Str. 
pedfe, — * 3.; 241 Belmont Ave. 
oldt, John N., 31 3; 3816 Alpine Place, 
udd, Liszie, 21 2.: 305 tr. 
fatt, Harıy, 2 Ta.; 1732 M, Takley Ave. 
—* ee a Te Sn x) E 
maun, Frau ma 14 1 elion Etr. 
Martin, Ihomas Y. x 4 502 Ave. 
Muih;: Aldert, 41 5. 
Nagle, Louis, 73 3 m Jeffer ſon Ave. 
Sechiet Ihereie, 37 X: I Str, 
Schreger, Lenbardt, ? ia BR, Neavitt Er, 
Schmidt, Einer, 38 N.; 11, Beni Gourt. 
Emht, Frederia F. 0 A: Mie R. ze Apr. 
Stuttier, Williem, 27 .: Kunde, Als 
auadinger. Hulda Ü., 78 X: 136 Tomwniend Er. 
Vie orge, 1 Mo.: 1725 N. California Ave, 
Werner, F. W. 
Zen, Unna, 5 x, ; 
temien, Paui,:66 X; 


— 


Neioton & * 


N; 15 © 


M, 


ard Str, 
Glen Klon, Nil. 
; 198 Bine Island Ave, 


„Run, Herr Kollege, haben Sie geftern 
eine tüchtige Gardinenpredigt befom- 
men?"— ,E3 war nicht ſo ſchlimm, ich 
bin diesmal no mit einem blauen 
Auge davon gefommen.“ 


Frei für Männer! 


Mein —— deutſches Buch über 
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— Im hohen Alter von 95 Jahren iſt 
Frau Marie Mamer, ſeit 1954 in Chicago 
anſäſſig, in der Wohnung ihrer Tochter, 
Frau Anna Kries, 4838 Champlain Ave. 
geſtorben. Frau Mamer kam im genannten 
Kahre mit ihrem Gatten, dem Lhrmacher 
und Aumelier Mathias Mamer, und ihren 
drei Kindern aus Volkering im Großherzog: 
tum Suremburg nach Chicago. Herr Ma: 
mer ftarb im Nahre 1881, die drei Kinder, 

rau Marie Hermann, Frau Anna Fries 
und Chriftoph Mamer, haben Ghicagoer 
Schulen bejudt. Der Sohn ift in der Kanz— 
lei des StaatsobergerichtS angeftellt und 
ein einflukreicher Polititer auf der Meft: 
feite. Die Verftorbene wird auf dem St. 
Bonifatius-Friedhofe beerdigt. 

— In Hartland, Wis, ftarb geftern 
Aames Alerander Kirk im Alter von 67 
Kahren plögfih am Serzichlaae. Herr Kirk 
war Vizepräjident der Seifenfirma Aames 
©. Kirf Company und ein alter Anjiedfer 
von Chicago. Er war in Nthala, N. 9, 
als Sohn eines Seifenfabritanten geboren 
und fam im Alter von 19 Jahren mit jeiner 
iyamilie nad Chicago. Das hier begründete 

Seifengeichäft war von Anfang an jehr er: 
folgreih. Der nın Verftorbene iwar unter 
Mayor Heath in den Jahren 187779 re- 
publitaniſches Stadtrathsmitglied der alten 
18. Ward und ivar einer der Gründer des 
Union League und des Union Clubs. Jm 
Jahre 1900 wurde von Herren Kirk und Mit: 
gliedern feiner yamilie das vom Vater be= 
gründete Seifengeichäft inforporirt und mit 
$1,500,000 Tapitalijirt. Der Berftorbene 
binterläßt die Wittwe und vier Kinder, Ules 
zander, der in Pale ſtudirt, Willing D., 
Mitglied des. Direltoriums der Firma, 
Margaret, in Neio Port auf der —— * 
Frau J. H. Metzerodd in Waſhington, D 
Die Leiche wird am Montag nach 64 
gebracht und in — beerdigt werden. 
Der Nachlaß hat einen Werth von mehreren 
Millionen Dollars. 


— Der verſtorbene Karl Klermund wurde 
geſtern unter ſtarker oben bon jeis 
* ei es und Dögood Straße, 

dhofe —— zur letztien 

Ku un m — hieit * John 
uerrede Germania⸗ 

Ki einen Choral —3 Fr. eg =. 

ipielte Trauermarſch. Herr Map: 

ad, Meifter vom Stuhl der —— 

in der Kapelle des F f$ dem 


IH einen A —— 


Herr Klermund — 
8 Nr, 40 —* 
ah ee lien 


eins und F Germania⸗Loge Fr. 182 des 


Freimaurer-Ordens, 
— Rilliam Mujham, der frühere 


Feuerwehrchef, liegt in feiner Wohnung, 177 
Rufh Str, an Lungenentzündung jchmwer 
Tranf danieder, Herr Muiham erfranfte vor 
einigen Tagen an Brondjitis, die fi zu 
Lungenentzündung entwidelt hat, 
(Eingefandt). 
Bereinigte Männerdhöre don Chi« 
cago. 

Die Archivare obiger Vereine ſind erſucht, 
zu der am morgigen Sountag Nachmittag in 
der Händel = Halle ftattfindenden Probe fol: 
gende Mujitalien mitzubringen: „Dem Ge: 
nius der Töne“ von Mohr; „Friedrich Roth: 
bart# von PRodbertsfi und „Mein Lied“ von 
Angerer. Sm Auftrage: 

Sacob Spohn, 
Vorſitzer des Muſik-Komites. 
— 1. —— îï 
Volksgarten. 


Wer ſich bei einem Glaſe Bier gut unter— 
halten will, verſäume nicht, den Volksgar— 
ten, das belichte deutſche Familienlokal der 
Nordeite, zu bejuchen. Kin reichhaltiges 
Programm it für die heute und morgen 
ftattfindenden Grtra = Konzerte aufgefteilt. 
Unter den Mitwirtenden jind die befannten 
Duettiften Ihaten und Wilfow, die Lieder: 
Eängerin Fri. Marie Gebhard, die Iuftine 
Chanjonette Frl. Roje und der Komiter 
Hugo Gottichall. Einzel-Vorträge, Duette 
und Geſammiſpiele wechſeln in bunter Rei— 
henfolge ab, ſo daß Jedermann etwas nach 
jeinem Geihmad finden dürfte. Zum 
Schluß jeder Vorftellung findet die Auffüh: 
* der luſtigen Poſſe: „Das große Loos“ 
att 
— 


Das genähte Ser:, 
Eine intereffante Operationsge- 
Ihichte mird von Profeifor Wendel 
aus Magdeburg in der Iekten Num- 
mer der Wochenfchrift „Medizinifche 
Klinit“ veröffentlicht; fie bemeilt, daß 
man eine fo jchiwere Verlegung mie bie 
des Herzens unter Umftänden aud in 
einer niedrigen, dunflen Geſindeſtube 
beim Scheine einer Laterne durch einen 
chirurgiſchen Eingriff unſchädlich ma— 
chen kann. Ein neunzehnjãhriger 
Knecht hatte gegen 1 Uhr Mittags ei— 
nen Meſſerſtich in die linke Bruſtſeite 
erhalten. Er ſchleppte ſich an den 
Brunnen, brach hier aber zuſammen 
und wurde in bie Gelindeitube getra= 
gen. Hier fand ihn eine Stunde ſpä— 
ter der telephonifch herbeigerufene 
Kreisarzt, und da er zunächft nichts 
anderes ausrichten fonnte, fo hielt er 
die Stichwunde, aus der es ſtark blu— 
tete, mit etwas © Sodoformgaze feit zu 
und brachte e3 durch belebende Mittel 
dahin, daß der inzmwifchen bewußtlos 
Gewordene gegen 4 Uhr wieder zu fi) 
fam. Gegen 6 Uhr mar BProfeffor 
Wendel zur Stelle, nachdem er daheim 
alles zur Operation hatte herrichten 
laffen. Bei feiner Ankunft fand er 
den Berlegten in bedrohlichſtem Zu— 
ftande; der Puls mar kaum noch zu 
fühlen, der Patient todtenblaß und 
mühſam athmend. Rafch ging man 
zur Operation. Der Kreisarzt leitete 
die Narkofe und leuchtete zugleich mit 
einer Laterne; als Affiftent fungirte 
der bon Brofeffor Mendel mitge- 
brachte Wärter. Zunãchſt wurde die 
Haut geſpalten und ein Rippenknorpel 
entfernt; der Herzbeutel zeigte eine 
Wunde, aus der ſtoßweiſe Blut floß. 
Nach Erweiterung der Wunde wurde 
der Herzbeutel geſpalten und das Herz 
zlbit mit der mit einem Stoffhand- 
ſchuh befleiveten Hand gepadt und, 
troßdem e8 heftig zuckte, ſicher —* 
ten. Es fand ſich im Herzmuskel eine 
Wunde; die Blutung ſtand, als der 
Operateur das Herz fcharf angog. 
Rafch wurde nun die Wunde genäht, 
das Herz zurücdgelagert und auch der 
Herzbeutel genäht. Sofort befferte 
Ti) die Herzthätigfeit, der Puls wurde 
wieder fühlbar. Die ganze Operation 
dauerte fünfzig Minuten. Zei 
Zage darauf gelang e3, den Verlegten 
in die Klinik zu ichaffen, und troß ver= 
ſchiedener Komplikationen wurde der 
Patient binnen zwei Monaten ſo weit 
hergeſtellt, daß er wieder ſeinem ſchwe— 
ren Beruf nachgehen konnte. 

— —— — 


Vom Srotbacken. 


Das Brot iſt ein unentbehrliches 
Nahrungsmittel, und man ſollte daher 
meinen, daß feiner Zubereitung eine be⸗ 
fondere Sorgfalt gewidmet wiirde, 
Das trifft aber nigt zu. Sebermann 
weiß, daß e3 in den Badjtuben auch 
heute noch fehr oft nicht jo zugeht, mie 
e3 ben Yorderungen der Hhgiene ent- 
Ipricht. Dies ift umfo bedauernämwer= 
ther, al3 der Bäder das Mehl in einem 
einwandfreien Zuftande erhält. Der 
Müplenbetrieb hat ich nämlich die 
Hortjchritte der Technik in hohem Ma- 
Be zu eigen gemacht, und e3 ift ſehr loh— 
nend, einen Blid in das Getriebe einer 
‚modernen Mühle zu werfen. Sn den 
Blättern für Voltögefundheitspflege 
Thildert Brofeffor Schottelius, mie 
das zum Vermahlen eingelieferte Ge- 
treide zuerft durch Sieben von giftigen 
Unfrautfamen, Staub und Kies be- 
freit wird und ivie ein fräftiger Mag- 
net leine Eifentheile, Drabt und Nä- 
gel herauszieht.. Das Getreide wird 
hierauf gewafchen, gebürftet und durch 
Zentrifugen getrodnet. Die forgfältig 
fortirten Getreideförner fommen dann 
in die Mahlgänge, die aus je zwei lie- 
genden, blantpolirten, fchweren ftähler- 
nen Walzen beftehen. Legtere befin- 
bem fich in einem geringen Abftande 
bon einander und beiwegen jidh gegen= 
einander, bamit das Getreide, da3 ziwi- 
Then fie fällt, leicht gequetjcht wird; 
infolgedeflen zerplaßt das Korn, und 
die im Innern loder liegenden Stärte- 
förnchen werden frei. Die nur leicht 
gequetfchten Getreidekörner merben 
zwifchen ein zweites Walzenpaar befür- 
dert, mo mieber Mehlftäubchen aus 
bem Innern des Getreibefornd abge- 
[prengt werben; biefer Vorgang mie- 
berbolt jich fo lange, bis vom Getreide- 
forn nur noch die unverdauliche Schale 
übrig geblieben ift. Die einzelnen 


et | Mahlgänge Iiefern die verfchiebenen 


Sorten Mehl. Die bei einem Mahl: 
gang durkhgebrüdten Getreibeförner 
gelangen nämlich,bevor fie in den näch⸗ 
ſten Mahlgang befördert werden, in 
ſchräg liegende Trommeln, wo fie ab⸗ 


ftäuben fünnen. Der Mehlitaub dringt 
Ver⸗ durch daR fogenannte SEN. das. 


inkeiote auf der 
Dr A I ©. Halfted Stroke. 


Underoof 
Branntiwein 


befist einen Ruf für 


feinfte Qualität. 


CHAS. DENNEHY & COMPANY 
Chicago. 


aus einem fehr feinmafchigen Seiben- 
gewebe bejteht, hindurch und wird in 
großen Holztajten, die am Boden mit 
einem Trichter verfehen find, gefams |‘ 
melt, Durd) den Trichter gleitet dann 
das Mehl direkt in die Mehljäde. — 

Wenn das Mehl zum Bäder fommt, 
fo wird es mit Waſſer, Salz und in 
MWafler gelöfter Hefe gefnetet. E& märe 
fehr wünfchenswerth, wenn dabei aus: 
ſchließlich Knetmaſchinen in Anwen— 
dung kämen; dieſe finden ſich aber nur 
in großen Bäckereien („drüben“ ſogar 
faſt ausſchließlich nur in Militär- und 
Anſtaltisbäckereien). In allen andern 
Backſtuben geſchieht das Kneten mit 
Hilfe der Hände oder gar der Füße. 
Um die Wirkſamkeit der Hefezellen zu 
begünſtigen, wird die Bearbeitung des 
Teiges bei einer Temperatur von 20 
bis 25 Grad Celſius vorgenommen, 
und da die Temperatur des Backofens 
nicht weniger als 200 Grad beträgt, 
ſo kann man ſich leicht vorſtellen, daß 
die Geſundheit der Bäcker, die ſich doch 
viel in der Nähe des Backofens auf— 
halten müſſen, recht vielen Gefahren 
ausgeſetzt iſt. Zu den Krankheiten, 
unter denen die Bäcker vorzugsweiſe zu 
leiden haben, gehören die Erkältungen, 
dann aber gibt das ſtarke Schwitzen 
nicht felten®eranlagung zu Hautfrant: 
heiten. Schließlih fommen häufig 
Magen: und Darmerfrantungen vor, | 
die durch die Aufnahme ungeeigneter 
Getränte, mozu die große Hige ber 
Badftuben anregt, herborgerufen wer— 
den, AL diefe Schädlichen Einflüfle be— 
dingen im Verein mit dem Einathmen 
des Mehlitaubs eine Dispofition zur 
QIuberfuloje. In Wien z. B. kommen 
über die Hälfte aller Todesfälle von 
Mitgliedern der Bäckerinnungskaſſe 
auf Tuberfulofe. Solden Mißſtänden 
ließe fich im Intereſſe der Bäcker ſelbſt 
durch eine wirkſame Kontrolle und er— 
höhte Anforderungen an hygieniſche 
Einrichtungen begegnen. Die Gefah— 
ren, die durch die gegebenen Verhält— 
niffe dem Bublitum zu drohen fcheinen, 
werden durch die hohe Badofentempe- 
ratur wejentlich verringert, denn Diele 
zerflört unbedingt alle Krankheitstei- 
me und fonjtige Anftedtungsftoffe. An- 
ders liegen aber die Verhältniffe von 
dem Augenblid an, menn das Brot 
aus dem Ofen fommt. Che e3 in den 
Magen des Käufer? fommt, aebt es 
durch viele Hände, wodurch die Mög— 
lichkeit der Verunreinigung gegeben ift. 
An manden unhaltbaren Zuftänben ift 
das PBublitum felbft fchuld, fo etwa, 
wenn e3 die Unfitte duldet, daß bie 
Brote angetajtet, gebrüdt und nach ber 
dann aetroffenen Wahl gefauft wer— 
den. &3 ijt zweifellos, daß ein großer 
Theil von Magen: und Darmerkran- 
tungen auf Schmußftoffe zurüdgeführt 
werben fan, die infolge unfauberer 
Behandlung der Nahrungsmittel an 
ihrer Oberfläche haften. 

_— —— —— 

— Reue.—Diener: „Meinem Herrn 
ſcheint auch die ganze vegetariſche Le— 
bensweiſe ſchon über zu ſein. Wenn er 
in der erſten Zeit an dieſem Stillleben 
von Wurſt und Schinken vorüberging, 
da hat er immer ausgeſpuckt, nachher 
hat er gelächelt... . aber jetzt ſeufzt er 


icon!“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzergen unter diefer Kubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Wagenmader. 419 Larrabee Etr. 


Terlangt: Fabrithände, PBorters, Ehepaar. Eomn: 
tag Mergen: 159 Echt Wafhington Str., Ziminer 3. 


im einem Paint Shen 
30-307 
ſa ſon 


Verlangt Guter Runge 
zu Ibeiten und das Geſchaft zu erlernen. 
©. Hakited Str. 

Ein lediger junger Schneider; ftetige 


Berlangt: 
8 N. Elarf Sir., 


Arbeit. Beter Sollenfels, 
Nogers Bart. 


Ein Mann für Arbeit auf der Farm. 


Berlangt: tın 
Eity. ſaſo 


€. Ehmoot, Foreft Glenn, R. 48 Ube., 


Verlangt: Ehrlichee Junge, der Luft bat. Golds, 
Silber: und Stahlgravenr zu tverden; muß. Talent 
um Beichnen haben. — — lein Lohn An⸗ 
— nach ſechs bis acht Mongaten wöchentlich fünf 

zehn Dollars geiichert; Lehrgeld erforderlich. 
Eine Gelegenheit unter anerfanntem Künftler die 
Gravenrtunft gründlich zu erlernen. Giubio: —* 
mer 1104, tb Building, Ede Wabaih 
und Madiion Strake. * 


Verlangt: Ein Mann, der willens iſt u eee⸗ 
en und Urbeit zu ſuchen für ein Kleinge — 
dr.: D. 833 Ubendpoft. 


Verlangt: Ei an Gates. 165 © ee 
cn 8 in Junge an arrabee 


Verlangt: Starker Yunge für Gewerarbeit im 
Vlumbinnaciaaie 187 enter —2 
uses na Siehe 
Verlangt: M rterarbeit. 59 Süd Des: 
Ron; u; mann ja: * hei De 
nm — — — — — — —— 
Verlaugt; a armer in Minneiots anf 
einer Farnr zu arbeiten. &0T &. Halten Etrahe. 


ei NT k 
— — ngeiwanderter junger Manu, der 


een zu —— 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Auzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Berlangt:, Guter deutſcher Bartender und Waiter. 
—F Milwaulee Avenue. 


Etſter Klaſſe Cales⸗Vacker, dritte Hand 


"Resfangt: 
5024 S. Abland Avpenue. 


an Prot. 
erlangt: Gättner. 1263 Milwaufte Upenue, 
Verlangt: Jungen in der Sigarrentiftenfabrit zu 
arbeiten, guter Lohn. 112 €. Indiana Er, 
fleißiger Mann, für 
Liquor⸗Geſchaft. 


Ein nüchterner, 
Arbeit in Wholejale 
131, Aben dpoſt. 


Verlangt: 
allgemeine 
Abr.e: A. 


Verlangt: Fuͤters für ornamentale Ehſenartdeit; 
nur ertte Klffe Arbeiter brauchen nachzufragen. 
Brown Mfg. Co, 2. uud Campbell Ave. 


[u 


Verlangt: Montag, Agenten für Buchs und Prüs 
miengeihäft verdienen $0 bis $18; ferner_ein Kol⸗ 
lettor. Nur Rohmittags nachzufragen. 434 Wels 


Ste. 


Verlangt: Deutſcher Junge, welcher Luſt hat, 
die Bäcerei zu erlernen; einer mit Erfahrung vor— 
cezogen. 1500 Weſt Horriſon Str. 


_Berlangt: Starker Junge, an Brot, 206 Mells 


etr. 


Verlangt: Ein guter Junge, an Cales und Bits 
enits. 51 Willow Str. 
Verlangt: Gärtner, muß deutfh und engitidh 
fprehen. 30 Caft Mabdifon Etr., de Robey Str. 
Junge, u * beſorgen und für all⸗ 


Verlaugt: 
Adr. R, 527, Abendpoft. 


gemeine Arbeit. 


Veriangt: Kolleftor findet dauernde Beichäftigung; 
muß über $2M Baar verfügen; Wnfang® $18 Die 
Woher. Schriftliche Deiverbungsigreiden an Wags 
ner, 106 Wells Str. 


BVerlangt: Riüchterner, tühtiger Mann, al® Vors 
mann in einem Weinkeller; nur einer, ber fein es 
ſchäft gründlich verſteht und mit Wein umzugehen 
—* ſtetige Arbeit; gquter Lohu. Adr.: 8. v. 

AUAbendpoſt. 
Ein älterer Mann als Porter, $20 den 


Verlangt: 
574 Armitage Ave. 


Monat und Koſt. 
Alter Mann im Milch Depot. 


Verlangt: 435 


Fifh Une. 


Verlangt: 
irgendwelche Arbeit, 
Fabriken und auf Farmen. 

Verlangt: Junger 
gewandert ſein. Blue 


Stellenloſe Verſonen finden immer 
in Vrivat-, Geihäftshäuiern, 
76 La Salle Str. 
Tann friih eins 
Ave. 


Buſhelman, 
Island 
Graveur für Stahl Stamps und allges 
Adr.: D. 241 Abopoft. 
jonmodi 


DVerlanat: 
meine Arbeit... Stetiger Platz. 


der fein Geihäft gründlich 
Rachmittag, i 


Verlanat: Barbier, 
berftebt. Närhzufragen Eonntag 
Eitd Haliten Straße. 

Ein auter Mann, der Vor: und Abbüs 
1915 R. Oatled Ave. 


Terian 1at: Gin erfabrener Hausmann, guter, — 
terner Mann: RO den Monat, Yimnier nnd Koit, 
Sotel Yuzerne, Clark und Tenter Str. 


Verlangt: 
geln fann. 


Ein Nug: Weber; ein Mann, der ftchige 
beiteer Lohn, Ndr.: Sterling Rug 
II. 


Verlangt: 
Arbeit wunſcht; 
Worls. Sterling, 

Nerlongt: 
made und 


Luther, Iediger Mann, um Wurit an 
im Store mit zu heiten. Nahzufragen 
Sonntag: E33 Roscoe Etr., 3. Wlat, 


Berlangt: Rıdmader: heile Merkftatt; beitändige 
Arbeit. 20 Lincoln pe. 


— — 


Verlangt: Guter Painter und Tapezirer. 1623 


51. Otr. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Bader an Brot und Kaltes, 
«8 Die Mode, muk ftetiger Mann fein. IB Süp 
Gentral Parf Ape., Ede 16. Str, Nehmt Ogden Ave. 
Kar bis Gentral Part Ave. 

Berlangt 
Leavitt 


: Ein Junge an Gates zu beiten. 
trabe. 


Junge mit Frfohrung in Bäderet, 
358 Cottage Grove pe, 


et Finiſhers ——— ſte⸗ 
M Aben dpoſt fria 


Verlangt: 
Ractarbeit. 


‚ Verlangt: 
tige Arbeit. 


Verlongt: Ihätiger Agent für Stadt Retail:Brs 
ihäft, leichte Arbeit, guter Verdienit. Bu erfragen 
bei * Merchants Trading Co., 132 Late Etr., 

Clark Stt. 


Verlangt: Welterer, ebrliher, fanberer Mann für 
Saloon, der mehr anf ein gutes Heim denn hoben 
Sohn jieht, bei Wittwe Thielen, 543 Melroie Sitr., 
Saloon. fria 


beim Euperintendenten, S. Ober ma her 
und NRodwell Str. 


Berlangt: Porter, der eiinas zen Sartenden ver: 
fteht. Chrift. Bauer, 348 &. Center Une, fria 


Stadtkundiger Chauffeur, 
thun wi 


Berlangt: Müller und Etein-Drefier. — 
frei 


a 


Berlangt: 
anitorarbeit in Privathaus 
A. 167 Abendpoft. 


armarbeiter. Rob Labor Sm 17 
traße. 21fblıo 


der 
fl. 


Verlangt: 
Süd Canal 


Verlangt: Urbeitsfähiger Patient, Aurgebraud für 
Vorterardeit ausgetaufft. Mineralbad Epencer, 
Indiana. di—ia 


Berlangt: Ugenten Ent — für neue Präs 
—— ee Ri * * Yür Chicago und 
ausmwärt erdien —$15 die Wode und ger 
Mai, 146 Wells Straße. I7151mX 


Berlangt: Stiefelmadber, en geben, 
dauernde Arbeit. —— ei der Thompijon, 
Ghlers Eo., 27-229 E. Lafe Str. friajo 


ar gute fFreco-Maler für Banpstte: 
141 Übenppoft. frf 


" Yerlangt: 3 gute Leute auf 
nade. Gute Zutunft. Adr.: A. 112 


Verlangt: 
beit. 2 Adr.: 


yarım Hr Wet 
Adendpof. 


Verlangt: Junge von 156 oder mehr Jehren, das 
6 ‘oa und Carriage Holzarbeitgeihäft zu erlernen, 
Adr.: U. 133 Übenppoft, fefa 


"Berlan t: —* und 
Arbeit. Adr.: U. 173 Uben 


Berlangt: Tarriage und u 
union), dauernde Arbeit. Ude.: 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 1 Gent das Wert.) 


langt: . 
Gmpfeblungen verlangt. 3% &. Glart Gie. _\afa 


Theilbaber. * 


—— —E "altes 


oder at 
Gintemmen Miet an 30 5 
a 


(Anzeigen unter diefer Wubrit 1 Gent DB Wort. 
— — 


—— — 
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8. — nähe Strength of the Weat.” 
al. — „Spring Ehiden." 
. — „Xbe Girl of the, Golden AWeft.” 
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wechſelndem Spielplan. 
tenzi. — Songert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 

Reltc Houfe. — Konzert jeden Abend und 

Sonntag Nachmittag. 


2 23 meameare 


(Fortfesung von der 7. Seite.) 


Stellungen fudhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
nn 


Gefuht: Bartender juht Stellung; guter Waiter. 
Ade.: U. 198, Abendpoſt. 


Gefucht: : Seibftftändiger Brotbäder fuht Stelle. 
42 Filth Ave, fafon 

Gefucht: Junger, fchreibgeiwandter Deuticher, Ipric 
engliich, war drüben 7 Jahre beim Militär und als 
Aufieher, juht Stellung alsBormann, Aufjeher oder 
dergl. Adr.: U. 130 Abendpoft. 


Gefuht: Tüchtiger Tapezierer und Be ſucht 
Beſchäftigung. Adr.: A. 164 Abendpoſt. ſaſo 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung als Kut⸗ 
{her oder Treiber in Geichäftshaus, beite Referen⸗ 
zen zur Verfügung. Adr.: U. 197 Abendpoft. 


Gejuht: Gute erite Hand Gateshäder jucht ftetigen 
Plat. E. Kuchn, 657 RN. Weitern Avenue. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Buſineß-Lunchkoch ſucht ftes 
tigen Platz. Adr.: K. 408 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Beſchäfti— 
gung. Adr.: D. 284 Abenbpoft. 

Sefuht: Ein guter Schreiner fucht ftetige Arbeit. 
236 Hudion Avenue. 


Gefuht: Ein junger, ftarker deutfcher Butcher 
Jucht fofort Stellung. 70 Goethe Str., nahe Wells. 


Gefuht: Junger Mann fuht Stelle al3 Porter 
im Hotel oder Reitaurant; bat Empfehlungen; 
fprtht deutfh. 41 Gardner Str. 


Gefuht: Aunger Mann fucht Päderwagen au fah: 
ken. 130 Orleans Str. 


Gefuht: Gute dritte Hand an Cafes fuhrt Stelle. 
1309 Orleans Str. 


Geſucht: Painter, Zuges fudht Arbeit bet Tag 
oder per Kontratt; Arbeit gut und billig. Adr.: 
SM. 521, WUbenppoft. ſaſon 


Geſucht: Junge über 16 Jahre wünſcht ein gutes 
Dandwerk zu erlernen. 352 Cleveland Ave. 

Geſucht: Dritte Hand Brotbäcker ſucht ſtetige Stel⸗ 
fung. 119 Maud Ave. 


Geſucht; Friſch eingewanderter Bäder wünſcht ftes 
tige Stellung als dritte Hand. Franc Mayer, 207 
it 87. Straße. frjafon 


Gejuht: Aunger Deuticher, zwei Monate im Lande, 
möchte fjih in Photographen:Geihäft als Kopierer 
ausbilden. Offerten mit Angabe des Lohnes unter 
Adreife U. 175 Abendpoft. fria 


Geſucht: Vormann an Brot, 
Biscuitée ſucht Stellung. Aug. 
Hoyne Ave. 


Geſucht: Mafäinenschtofier, ann aud an_Mafchi- 
nen arbeiten, juht Stelle. W. Kitfter, 132 Sherman 
Etr. ” dofrfafon 


Geſucht: Vormgun an Brot, Rolls und Bizcuits 
ucht Stellung. Kann auch ſelbſtſtändig arbeiten.— 
lder.: A. 188 Abendpoſt. dofrfa 
Sefugt: Sclbftftändiger Bäder an Brot und Entes 
fuht Stelle. 20 Wendel Str., nahe Orleans. dfrſa 


Gefuht: Tüchtiger Bartender, ſcheut keine Arbeit, 
mit Empfehlungen, fucht Stelfe. I. W., 2016 Nord 
Marfhfield Ave. Tel.: 1913 Late Vic. 19f61mX 


Wiener Rolls und 
Specht, 1061 N. 
midofrfa 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Fräulein, das etwas vom Zeichnen ver— 
ſteht. M. Kubitſchek, 455 Oſt North Abe., Flat C. 


Verlangt: Mädchen, in einem mediziniſchen Labo— 
ratorium zu arbeiten. Foley & Co., 92-96 Kait 
Ohio Str. famo 


erlangt: . Mädchen, Danenhüte 
Milards, 215 S. Glintoen Str. 


zu garniren. 
tafon 


Lincoln Avenue. 


Verlangt: Näh-Mädchen. 181 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen 
96 Weſt 19. Straße. 


an Shop⸗Röcken. 


Verlangt: Erfahrene Mädchen an Franſen und 
„Parcels“; auch Lehrmädchen. E. L. Manſure, 74 
Michigan Ave. — ſaſon 
Bm — —ñ —ñ — — — — — — 

Verlangt: Erfahrene Mädchen, Seide zu ſpuien; 
auch Lehrmädchen. E. &. Manjure En, 74 Michi: 
gan ve. ſaſon 


Verlangt: Frau, 20 bis 35 Jabre alt, für Fabrik— 
erbeit; ‚guter Sogn, Nachzufragen Sonntag Mor: 
gen? id MWeft Late Str. 

Derlangt: Majhinen-Mädden, an Hofen. Kohn 
Bros., 1029 S. Honne Ave, Gde 21. Place. 

famodi 

Verlangt: Arbeiterinnen auf Scürgen Stüdarbeit, 
Tönnen $8 verdienen, in der Yabrit zu arbeiten. — 
8334 State Etrake. 


Berlangt: * Gute Majchinen-Mädden an Weften, 
Taſchen-Setters, Taſchenpreſſer und Finiſhers. — 


870 R. Arteſian Avenue. 
ganze 
Hofen zu nähen.: 707 Welt 19. Straße. kn 


Perlangt: Ein nette anitindiges Mädchen für 
Bäckerladen, muß Erfahrung haben, 9. Piper @o., 
615 Wells Straße. friafo 


Berlangt: Erfahrene Majhinens Mädchen, 


PBerlangt: Mädchen für Handnähen und Finiihing. 
Chicago Braiding and Embr. Co., 1165-190 Market 
Straße. 


Berlangt: Erfahrene „Pleatere” an Damen:Klet- 
perftoffen an Papier-Muftern. Chicago Braiding & 
Embroidery Eo., 116—120 Market Str. midofrfa 


Berlangt: Majhinenmädhen an Futter 
Röden, foiwie_Handmädden, Bafters und Knopf:An- 
zäherinnen. 745 Elt Grove Ave. dmdfrfa 


a a nn 

Berlangt: Für Kunftblumen erfahrene Mädchen, bes 
fter Lohn und dauernde Arbeit; desgleichen Xebrs 
mädchen, wir bezahlen Zehrmäpden vom eriten Tage 
an. Kommt fertig zur Arbeit. Jacobs & Smittmen, 
298 Wabaih Avenue. 4almz 


Berlangt: Mädchen, NähmafchinensOperators, fles 
i faubere Arbeit und guter Lohn. Auch Kohn 
während der Lehrzeit. Eifendratb‘ Glove Co., 
Elton und Armitage Avenue. 18fblw 


Hausarbeit. 


Verlangt: Kin deutſches Mädchen, das keine Arbelt 
ſcheut, für Housarbeit. 254 E. North Ave. 

Verlangt: Zweites Mädchen für Hausarbeit und 
in der Köche mitzuhelfen; 85.00. 137 Wells Str., 
Saloon. 


Derlanat: Deutfches Mädchen für allgemeine Saus« 
arbeit. 4005 Aibland Ave. ſaſonmo 


—— — — — 

Verlangt: Frau, mittleren Alters, kann ein Kind 
haben: muß an Landarbeit gewöhnt ſein; Deutſche 
norgezegen; autes. Heim. Nehmt. Yoliet eleftriiche 
Bahn nad Willem Springs und . nah Mrs. 
Elizabeth Weber, Willow Springs, IU.  fajonmo 


Derlangt: Mädchen bei der Hausarbeit mitgubels 
fen. 1958 Wilton nahe Apdifon. 


Berlangt:- Mädchen fir Hausarbeit; 84.00. 1 
Miltwaulee Ave. 


ei Alte Frau fitr Teipte Hausarbeit, gutes 
Selm. Wr. D. 61. Abendpoft. 


— — — — — — — — — — — 
Verlangt: Ein qutes Mädchen flir allgemeine Haus⸗ 
arbeit, $6.00. 872 W. North Abe. ſaſo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbelt in 
kleiner Familie. muß etwas Kochen können. 1706 
Belmont Avenue, nahe Halſted Str., oben. 


Dining-Room Mädchen in a 
81 Milmantee Ape. Brunauer. fa 


Rerlangt: Eine ältere rau für den Haushalt, 
Bi in der Familie. Drate Uve,, Arsins 
ark. a 


Verlangt: 
Reftaurant. 


853 @. 


Verlangt: Haushälterin, jüngere Prau. 
Oteb, im 


Madifon Str. 


Berlanat: Zweite Köchin, $25 den Monat, 
Halfte Str. 


Verlangt: Mädchen file Kite, gewöhnliche Saufs 
orbeit, Sindermäbchen, — werden bie 
tige Hilfe hier befommen, 18, Belmann, 1 
Armitage Ave. fb, Iw 


Verlangt: Kochinnen, Aufwärterinnen, Dining⸗ 
vom, Nurſe, Hausarbeit⸗ und zweite Mädchen, 
immermädchen, Haus hälterinnen, Säheuerfrauen, 
a een Vai rg 
eute vorſprechen. eu geſprochen). Enright 
€o., 21 Weft Sate Str., oben. Sföbinofalm 


BVerlangt: Der einzige Plak, mo Mädchen und 
rauen aute Stellen erhalten, ift die alte Stres 
nie entier, 76 2a Salle Str. Pläge für einige 
Vrbeit, Privat: und Geihäftshbäujer; immer offen, 
allen Staditheilen und Country, Kommt und 
rzeugt Eu. Tel. Main 9717. 11fbmodofalm 


BVerlangt: 50 Mädchen fiir Privat, Neftaurants 
kınd Hotels: gute Söhne; gleich aur Wrbeit. of. 
de. 


modimidofo 


% 8 ‚beutihsameritaniiches Wermitt 
—— Clark Etr. Scanings sten. 

läge: und Mädchen prömpt bejorgt. ute 

Kterim men immer an Sand. Tel, North 2291. 


® 
m: 


ni 


Berlaugt: Frauen und Mübchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wott.) 


Hausarbeit. 
Berlangt: Ein Mädden für leichte Hausarbeit, 
in Privatfamilie. 627 Dearborn Ape., Ede North 
be. 


afgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für 
jafon 


2329 Michigan Avenue. 


Berlanat: Dienftmäbden in Eleiner Familie, guter 
Sohn und gutes Heim. 807 N. Spaulding ve. 
Zaibı fafomo 
Verlangt: Sauberes Mädchen _ für Hausarbeit, 
keine MWülche. Anzufragen zwei Tage, 433 enter 
Str., nahe Elark Str. 
Berlangt: Eine gute auberläfiige Frau zur Ver« 
pflegung des Baby. 73 Orchard Straße. 
Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, Teine 
Kinder, 178 Fremont Straße. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Klichenarbeit. 
69 Süd Desplaines Straße. 


Perlangt: Gutes zweites Mädchen, da3 auch nähen 


fann. 42 Roslyn Place. 


es — 


meine Hausarbeit, drei in der Familie. Vorzuſpre⸗ 
chen Sonntag, 5205 Ellis Ave. 


Verlangt: Mädchen — allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 303 N. Alhbland Ape., 2. Floor. 


Verlangt: Ein fleibiges Mädchen, als Waitreb. 
242 Eaft North Ave. 


Eine Frau für Hüchenarbeit; kurze 


Verlangt: 
311 Canal Str. 


Stunden; keine Sonntagarbeit. 
Reſtaurant. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauds 
arbeit; kleine Famtlie; guter Lohn. Mrs. 
Adelberg, 612 Burling Str. 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für einen 
Haushalt. 4060 Milwaukee Ave., nahe Windſor 
Ave., Jefferſon Park. 


Verlanot: Zwei Köchinnen, 812, Hotel und Reftaus 


rant; SFabrifarbeiter. 19 ©. Cluf Str., 8. 7. 


Verlangt: Mädchen, bei_der ‚Hausarbeit und im 
Büärerladen mitzuhelfen. 31 Biffel Str. 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Alleinſtehende, anſtändige Frau geſetzten 
Alters wünſcht beſſere Stelle als Haushälterin, 
Stadt oder Land. Adr.: A. 135 Abendpoſt. 


Geſucht: Frau wünſcht Waſchplätze für Dienſtag, 
Mittwoh und Donnerſtag. 134 Mohamt Str., 
1. Flat. fafon 


Gejuht: Gute Näherin münjht Arbeit ind Haus 
zu nehmen. „134 Mohamwt Str., 1. Flat. ſaſo 


Gejuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle. Bitte 
borzujpredhen 81 Penn Straße. 

Geiuht: Ein deutiches Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. 298 Pladhawf Straße. 

Gejuht: Eine ältere Frau fucht Stellung als 
Saushälterin, 73 Elpbourn Avenue. 


Sefuht: Aeltere Frau jucht Stelle als 
terin, Köchin und Wirthſchafterin. 320 W. 
Straße. 


Geſucht: Junge deutſche Frau wünſcht Wäſche ins 
Haus zu nehmen. 553 Haſtings Str. jafo 


aushäl⸗ 
an dolph 


Geſucht: Deutſche junge Frau wünſcht Waſch- und 
Neinmachpläße. 543 Haftings Str., hinten. ſaſo 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung auf 
Nordſeite. Lohn 84.00. Briefe en Hankel, 37 Orchard 
Straße. 

Geſucht: Kleidermacherin, mit 4. Jahre altem 
Kind, die häuslich mithilft, wünſcht Stelle bei 
Familie, deutſch oder engliſch; gutes Heim, geringer 
Sohn. Bitte nur Briefe: Mrs. Smith, WM Weſt 
Madiſon Str. ſaſon 


Geſucht: Anſtändiges deutſches Mädchen ſucht 
Stellung als Stütze der Hausfrau oder zu Kindern, 
bei Tage. Bitte, ſelbſt vorzuſprechen: 179 N. Clart 
Str. 

Geſucht: Eine gute Köchin ſucht Stelle in kleinem 
Reſtaurant oder Saloon. Brieflich oder mündlich: 
M. Olſon, 152 N. Orleans Str. 


Geſucht: Nettes, geſittetes Mädchen ſucht Haus— 
hälterinnen-Stelle. Strelow, 76 La Salle Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all- 
gemeine Hausarbeit. 496 N. Hermitage Apde,, hinten. 
Gefucht: Deutihes Mädchen juht Stelle als zweite 
Köchin. 238 Pine Str. Bitte felber vorzufpreden. 
Gejucht: Perfelte Wiener Köchin wilnicht Stelle in 
Mrivatfamilie, beite Empfehlungen. ZTelephon Daf- 
land 3573. (Brivathaus). jafomo 


Geſucht: 
zweite Köchin m Saloon. 
hen: 433 Sedgwid Str. 





Deutfchee Mädchen fuht Stelle als 
Ritte, jelbit vorzufpres 


Gefuht: Saubere Frau juht Tag: oder Nat 
arbeit von -8 bis 4 Uhr Nadhm., in Motel oder 
Moominghaus; verfteht das Wettenmaden beitens, 
oder andere Arbeit. Brieflich oder mitndfich: MeS, 
Rain, 152 N. Orleans Str. 


Gefucht: Erfahrene Frau wünjht Arbeit im Re: 
ftaurant oder Saloon. RT, Kaft 22. Str. jafen 
Geſucht: Norddeutſche Wittwe ſucht Stelle in 
Wittwers-Famille. Vorzuſprechen amſtag und 
944 Spaulding Ave. 


Sonnteg. 


Geſucht: Aeltere ſtetige Frau wünſcht Stelle als 
Haus hälterin. Schmidt, 1724 Juſtine Str., nahe 


47, Sir. 


Scjuht: Deutfches Mädchen ſucht Stelle fir 
Bitte vorzufprehen. 5040 Aberdeen 


Hausurbeit. 
tr. 
Sejucht: Deutih:ungariihes Mädchen juht Stelle 
für Hausarbeit. Bitte perfönlich vorzufprehen. 5019 
Aberdeen Str. 
Gesucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle in gutem, 
anftändigen Brivathauje, verfteht tafchen, bügeln 
und fochen, fpricht enaltich und dDeutich. 2457 Went: 
worth Avenue, binten. 


Geſucht: 
Lunch, kann 
Abendpoſt. 


fir Buſineß— 
Adr.: D. 213 
dofrfe 


Eine Frau fucht Stelle 
jelbftftändig arbeiten. 


Möbel, Sausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent? das Wort.) 


Familie verfchleudert den volfftändigen nur 3 Mo: 
nate benugten Hauzftand ihrer elegant eingerichteten 
Neftvenz. Stüdweife oder zujammen, Alles muß 
binnen 3 Tagen zu irgend einem Preiie_ verkauft 
werden. $40 Piano, KO. Brahtvolles Mahagoni 
Varlor:Set $25; Oelgemälde in Glastaften mit gols 
denem Rahmen $5. Fate Sedercouh und Schaufel: 
ftühle, importirte und Bomeftic hochfeine Teppiche 
9x12, 10-825; Divan, Warlortiih, _Wedeftale, 
Shreibtiich, Yücherfhrant, Bibliotbelstiih, Spiegel, 
Ichwere Mejiingbetten, &Kanrmatrage, Boripring, 
Dreſſers und Ghiffonier in Eichen und Mahagoni, 
Uber, Nähmaschine, Chzimmereinrichtung, les 
bodhfein umd jogut wie neu. Kommt heute oder mot» 
gen. PrivatsRefidenz 1187 Sherivan Road, 

Mofeby, 1 Wind imeittlh von Halften (Evanfton Gar), 
1 lot nördlih von Grace Gi soeübabuheiln. 


Zu verfaufen: Guter Kohofen mit Waiferfront, 
und Gasrange, der mit Boiler verbunden merben 
Tann, Nachzufragen. 368 Larrabee Str. 

Zu verkaufen: Die fämmtlihen Haushaltmöbel. 
699 Racine Avenue, 3. Flat. 


Zu verkaufen: Wegen Mpreife, ziwet ante Marlor 
Set?, Hal Stand, PVücherfchrant mit Schreibtiich 


und andere Möbel. 1956 N. Maulina Str. 


Auffions-Berkauf! — Donnerftag, den 8. ehr, 
10 Uhr Te in unjeren Verfaufsräumen 270— 
272 Lincoln Ave., Ede Belden Une. fyeine und mttt- 
lere Möbel, Mejjing: und Eijenbettitellen, Carpets, 
Rugs, Bettzeug, Bücher, Steingut, Defen und al: 
lerhband Kauspaltartifel. Werner Bros. 


fafomt WB. ©. Fostett, BVerfteigerer. 


Spottbillig, Gasofen, Warlorofen, 
Meffinabett, Store, 626 Larrabee Str. 


Zu verkaufen: Billig, feine Privatmöbel; 
Bimmer vollftändte, fo "gut tie neu, fir halben 
Mreis. Vorzuiprehen: 78 MWalnut Str, 


Zu verkaufen: Spottbillig, wenn fofort ’ genom= 
men, SedersLound und feines neues Parlor⸗Set. 
589 Burling Str., nahe Mrightivood, 1. 


vollftändiges 


Kaufs- und VBerkanfs-Angesote, 
(Umgeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Mark.) 


— Fred Bender, etablirt 1889 — 
Wabaih Une. und 14. Straße, 
Raden-Einrihtungen für Groceried, Mebgereien, Bis 
garten, Confectionerh,. Millinery,“ Drygoods, Reftau⸗ 
rationen etc. — Gröhtes Geihäft diefer Art in 
—— —** ee € jcago Pi N ons oder 

Usichlagszahlungen. Telephon Kalume 2 
— HOian,mifemo,1} 


—— — 
7219 waukee Avenue, 

nahe Halſted Strahe. 
verfauft alle Sorten von Laden:Eintihtungen, als 
Grocerys, Butchers, Bader⸗ Ecneider: und Drug: 
oreß etc., etc., zu dem allerbilligften Preife. Che 
hr Tauft, fprecht bei mir dor. —BRBR 


Zu verfaufen: Bogelfäfig. 805 Cleveland Ave., 
hinten. 


u verlaufen: Spottbillig, faſt neue Butcher-Ein⸗ 
rich ung, 4. Löocher Butterkuhler. Counters. Shelves, 
TFomputingwaagen, Kannen, Kaffeemühle etc, ver« 
Taufe einzein,, oche Geichäft auf. 696 Zarrabee Str, 


Brillen, Angengläfer. . 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
m— — — — — mn 


Hide Augen. 
8 Madi 


——* ng 
ablirt 
titer, on 


frei. — links 
1868, 2. Manajj 
Etrabe, il 


— — — — — — 
Verlangt: Aeltere Frau oder Mädchen für allge— 


N 


3u vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer NRubrit 2 Gents das Mort.) 


Bu vermiethen: Eine DOfftce, paffend für einen 
Sattler; keiner innerhalb fünf Blods, Zu erfragen: 
764 N. Halited Str. \ 


Zu vermiethen: 172 Emerfon Woe., nahe Sonne 
und Grand Ape., 5 Binimer, Gas und Toilette, $12. 
Teofil Stan, 604 Milwautee Ave. fria 


Zu bermiethen: An Heine Familie, 10 Zimmer 
möblirte Mejidenz, 1078 Evanjton Ape,, Ede Bıiena 
Terrace, April bis Oktober. Referenzen — 

tfafon 


Zu vermiethen: 572 Mells Str., 2, 3 und 4 Sim: 
mer, $3 und 9. Schlüjjel im Store 570. fria 


Zimmer und Board, 
(Ungeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wert.) 


‚ Zu vermiethen: Möblirtes rubiges Schlafzinmer, 
fepareter Eingang. 282 Yllinois Str. ſaſon 


Zu vermiethen; Hübſches, warmes, möblirtes Zim— 
mer. z278 Wells Etr., nahe North Ave., 1 Treppe. 


Yu. vermiethen:- Möblirted- Front: und Schlafzim: 
iner, pajiend ‘für, zwei. 368 Yarrabee Str. 


‚gu vermiethen: Möblirtes Heine Zimmer, ) 
Lincoln Park, an anftändigen Mann, der Tagarbeit 
bat, feine anderen Roomers. Adr. D. N. 93 Abppoft. 
Zu vermiethen: Freundliches möblirtes Zimmer, 
billig. 718 N. Park Avenue. ſaſo 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer für 2oder 
3 Herren für leichten Haushalt, au, einzelne Zins 
mer, bei Wittfrau. 320 Weſt Randolph Straße. 

Verlangt; Boarders und Roomers. 509 Lumber 
Str. Anzufragen 923 S. Halſted Str. 


Zu vermiethen: Geräumiger Parlor, mit Alcove: 
modern; zwiſchen Lincoln 


Flat. 


Zu vermiethen: Schönes möblirtes Frontzim- 


mer, mit Gas und Bad, Dampfheizung. Nur 82. 
995 Southport Ave., 2. Floor. 
Sonntag Vormittag. 


Zu vermiethen: Saubere Zimmer, mit oder ohne 
Koſt; deutſche Küche. 124 Wells Str. 
Zu vermiethen: Ein bis zmei faubere nett mö« 
blirte Frontzimmer, mit Badeverbindung. Wittwe 
Diete, 40 Eaſt Diviſion Str. 


Zu vermiethen: Helles Zimmer. 


Abends nachzufragen. 


Str. 


— — —— — — 
gu vermiethen: Elegantes Frontzimmer, billig. 


1531 N. Clark Straße. 


Deutſch-ungariſche Frau ſucht Boarders. N Weſt 


Beethoven Place, nahe Sedawick und North Ave. 
anſtändige Leute, kleine Familie, ſo 


Verlangt: 2 
Baſe⸗ 


gut wie zu Hauſe. 656 N. Paulina Str., 
ment, Front. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer, an einen 
oder zwei Herren, mit oder ohne Koſt; deutſche Fa— 
milie. 454 RN. Clart Str. 

Zu vermiethen; Kleines moblirtes Frontzimmer; 
Dampfheizung, Bad. Schroeder, 673 Wells Str. 


Zu vermiethen: Zimmer, mit Koft, an zmwet Pers 
foren. AP CElybourn Ave. 


Zu vermiethen: Möplirtes Syrontzimmer, fepara« 
ter Gingang; feine anderen -Roomerd; bei älterer 
Frau. 35 Kaft North Ave, 


Zu vermiethen: Schönes, geräumiges, dampfgeheiz⸗ 
tes Frontzimmer, vaſſend für zwei Herren; Privat-— 
familie; alle Bequemlichkeiten. 590 Wells Str., Top 
Flat. 


Zimmer, 81.00 per Woche. igi 


Zu vermiethen: 
16febjamifa 


Weit Lale Etr. 


dofR ; gen Abreiie. 


Anſtändige, deutſch — 
Boarders. 134 Mohawk Straße 
North Avenue. 


Zu 
und Badezimmer. 
ſted Str. 


ungariſche Familie wünſcht 
(1. Flat), nahe 

fria 
vermiethen: Möbfirte Zimmer mit 
$2.50 und $1.50. 


fria 


vermiethen: Möblirtes Front-Schlafztmmer. 


Zu 
1 1* 
Bad, für 1 oder 2 Herren. 


Dampfheizung, 


— — — 


Oſt North Ave. 
Zu vermiethen: Schlafzimmer bei älterem Ehe— 


paar an anftändigen Mann. 5013 YJuftine Strake. 


anftändige Leute, 
Küche. $4.50. 


Perlangt: Voarders, 
zimmer. Gute Ddeutjcdhe 
Superior Str. 

Zu vermietben: Schön möblirtes FFrontzimmer, 
allen Komfort, 18 MWisconfin Str, nahe Lincoin 

18fb 1wX 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter biefer Rukrif 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geiuht: Nunger Herr, jucht reinliches, 
ut meöblirte3 Zimmer in rubigem Haufe der Nord: 
eite. Offerte mit Preisangabe unter Adrejie A. 111 
Abendpoſt. fria 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu taufen geiucht: 2 Berde, womöglich Stuten, 
pafiend fite Farm, imgefähbr KO bis No jedes. Zu 
erfragen, 367 Xarrabee Str. 


Zu verkaufen: Gutes schnelles geſundes 
860.00. 162 Hamburg Str. 


Pferd, 


Zu verfaufen: Macht Offerte für vier junge Ur: 
beitsituten, großer PBargain, Gefchirr. 185 Nord 
Aſhland Avenue. 

Zu verkaufen: Ein gutes Pferd für Farm und 
Expreß, billig. 302 Cleveland Ave. 

Zu verkaufen: Wegen nicht genug Arbeit, leichtes 
und ſchweres Pferd, hinten. 28 Lincoln Place, nahe 
Garfield Avenue. 


840 kaufen Pferd mit Buggy; 4150 zwei Arbeits- 
pferde. 626 Eaſt Belmont Ave., Kohlen-Office. 


Zu verkaufen: Buff Leghorn und Monarch Hähne, 
Cyphers, 1906 moderne Brutmaſchinen. 1100 New— 
port Ave. 


Zu verkaufen: Feiner Top: Magen, fpottbilfig, gehe 
aus dem Geichäft. 626 Larrabee Str. 


Zu verfaufen: Kanarienbögel, für die beiten Säns 
ger, niedrigiten Preiie (ohne irgend melde Störung 
beim Auswählen) gebt zu Frank, 5425 State Str. 


Zu verfaufen: Ranariendvögel, echte Seifert Roller, 
böchft prämiirter Stamm, billig. 451 George Str., 
nahe Clybourn und Diverſey Blod. 

Große Auswahl in Seifert und Andreasberger Ka— 
narienvögel und heckluſtigen Weibchen, einzeln oder 
beim Dimend. Zante Töchter, & Johnſton Avbe., 
nabe Galifornia und Milwautce Ave. 


Zır verfaufen: Zwei Dahshunde. Koh, 941 Lincoln 
Avenue. ſaſo 


Zu verkaufen: Billig, alle wachſa me 


Hunde. Bs Larrabee Straße. 


Sorten 


Verkaufe Seifertihe und Andreasberger Edelrols 
Ier, Weibchen. Baade, 6112 Carpenter Str. 


vertaufen: Ranarienpdögel, 
und QUndreasberger bedluftige Weibchen; 
preiswert. 1011 Milwaukee Ave., 1. Flat. 


fafon 


Zu verlaufen: Göte beigtfhe Safen, billig. 93 
Hancod Avenue. frfafo 


be Aauarium, 108 Milmautee Ave. 
verfauft feinfte importirte Kanariene und andere 
Vögel, Käfige, Hunde, Fiiche, Aquarien etc, am 
billtieoften. 1f61mX 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Auzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—— Reine Anzahlung nötbig. — 
Zahlungen $4 und $5 monatlihd. Bargains in ges 
brauchten Pianos, Räumungs-Verfauf. 

New England Uprigbt..$85. Steinway Upright 8185. 
Kimball Uprigbt..$90. Ivers & Pond Upright $125. 
giiger Uprigbt $15. MePhHail Upright... .$65. 
nabe Upright $145. Weber Ilpright...... 8110. 
Square Pianos 810, 820, $25. Zahlungen $3.00 
den Monat. 17f6*x 


PB. U. Stard Biano Co., 204-2806 Wabajb Ane. 
— — — — — — — — — — — 


Zu verkaufen: billig, Piano, im 
neu. 1493 Milwaulee Avenue. 
265 kaufen ein 8600 Steinway Piano, mit Ga⸗— 
rantie; Baar oder Zeit. 629 Larrabee Stt. 
Bfeb, 1wx 


716 


Lagerhaus, wie 


ſaſo 


Zu verkaufen: Zwei Zithern, alte und neue. 
Belmont Ave., nahe Lincoln Ave. 


Wir verkaufen keine Vianos wegen Abreiſe, ſon— 
dern wir offeriren mwirklihe Bargains, Baar oder 
leichte Zahlungen. Aug. Grob, 59094 Well! Str. 

12fbdidoſaſo Im 


Vrlaſſe die Stadt; bin gezwungen, ſofort mein 
8500 Ubriaht Viano für 870 zu verlaufen. Kann 
beſichtigt werden. 80 Lincoln Ave. dofrja 


Eigentbümer geitorben. $25 faufen Piano. Rur 
send anzufragen, 80 Weit 12. Str. 1756108 


Er — 

Konzertina, gebraucht, in gutem Zuſtande billig 

su verlaufen. 437 Milmaufee Wve., nahe m $; 
5da 


— ee — 
Nur 875 für feines Upriaht Piano, $5 monat. 
M. Grob, 502 Wells, nahe Rortb Ube. _ A8ihlw 
————— 
Gefunden und Verloren. 

(Amnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 
Verloren: Freitag Vormittag in Dipifion Str. 
Car, ei "icio . t, mit Summe In: 


balt und einer Owittung mit Udreife nom Eigenthüs 
2“ Gegen Belohnung bitte abzugeben, 837 Eortez 


Park und Hochbahn⸗ 
ſtation; Wittwes Heim. 541 Sedawick Str., Mittel: 


Nachzufragen 


‚ wegen Krankheit. Kold, 772 Milwautee Ane. 


35 Wells Str. ! 


Zu vermiethen: Ailcove, Neben:Parlor. 252 Bine 


ı mit guter Kundichaft. 


eizung | 
1059 NR. Hal: 


ja, tung, Nordfeite,. Adr.: U. 162 Abenppoft. 
dofrja | 


‚ haft mit Logenhalle, alles befegt, an zivet promi= 


—— 


— 


(Anzeigen unter diejer Mubrif 2 GentS das Wort.) 


Beite Gejgäftss Gelegenheit des Jahres! Flottge⸗ 
hende Bäderei in -deutjcher Rachbar ſchaft, an beleb⸗ 
ter Strahe, mit ſchöner Wohnung von 6 Zimmern, 
twelhe jührlih mehr wie $1000 Netto-Vetdienft. er: 
übrigt, unter günftigen Bedingungen zu vertaujen. 
Nur $1000 Baargeld erforderlih! Eigenthumer ſeit 
37 Jahren im —5 will ſich in den Ruheſtand 
zurüd ziehen. Gebäulichleiten ſind in vorzüglichem 
Zuſtande. Zwei Extra⸗Fiat-Wohnungen bringen 
genügend, Miethe, um die Zinfen der Hypothet zu 
dedden. Ernſtlichen Reflektanien ertheilen gerne naͤ— 
here Auskunft 2fbIwx 

John B. Foerſter & Co., 145 LaSalle Str. 


Zu miethen oder zu kaufen geſucht: Ein Som⸗ 
mer⸗Reſort. Offerten: D. 288, Abendpoſt. ſaſon 


Zu verkaufen: Kleine qute Store-Bäckerei, wegen 
Gaimitienangelegenpeiten, für 9450. 1335 Weit Late 
* 


‚Bu berfaufen: Ed-&rocern, billig, Wohnzimmer. 
offen Sonntag. 4324 State Str. 


Zu verkaufen oder vertauichen: Sc efektriicheß Thea- 
ter, nehme auch Grunmdeigenthyum. 86 Wells on > 
ami 


Zu verkaufen: Branch: Bäderei undg Delikateffens 
ftore, elegante Firtures, großer Waarenvorrath, bils 
lige Mietbe für Store und Wohnzimmer, Bäderge: 
hart nachweislich $IV den Tag, muB zu irgenpmwels 
Hem Breije verfauft werden. 227 Eipbourn be. 


Zu verkaufen: Ealcon, wegen 


zen Verlajien der 
Stadt: niedrige Miethe. Adr.: D. 


338, Ubendpoft. 
fajonmo 


$450 kaufen meinen Grocery:Store und Market; 


4 Wohnzimmer; muß anderer Gefchäfte wegen ver: 
; Kaufen. 


Nahzufragen: 571 Auftin Wve., Store. 
Zu faufen gejucht: Delifatejien- und rocerie: 
Geihäft. Adr.: M. 542, Mbendpoit. ſaſon 
‚gu verfaufen: Delikateſſene, Grocery-⸗, Milch-, 
Bigarrenz und Konfectionerpitore, 6 Wohnzimmer. 
454 6. Belmoit Ave. Tel.: Xafe View 316. 


Zu verfaufen: Alt etablirtes Vermittlungsbureau, 
jajo 

Zu „verfaufen: Butgebender Butcherjhop, wegen 
Verlafien der Stadt. Unzufragen 1985 NR. Afhland 


Avenue. 


Bu _berfaufen: Ein alter Ed-Scloon; gute Ge: 
Ihäftslage, jomie eine 4:jimmer Kottage, an Nel: 
fon Eir., $190. Hayıres, 10464 Yincoln Ave. 


Zu dverfaufen: Ein eriter Klaiie Ment Market in 
befter Lage; neue Firtures; ein guter Pag. Adr.: 
D. 264, Abenppoft. 


Zu verkaufen oder vermietben: $500, Saloon, 8300 
bear, Reit auf Abzahlung, feiner Vorrath in Lilören 
und Zigarren, etablirt 22 Jahre, neben zwei großen 

abrifen, zu viel Arbeit für Einen; nehme au 
Tartner. 4910 Wentiworth Avenue, 


Zu verkaufen: KHufichmiede (Horie Shoeing Shop), 
Adr.: W. 875 Abenppoft. 
midia 


Eodawajjer Bottling-Geihäft billig zu verkaufen, 
mod. Mafchineric, niedr. Mierbe, Traub, 84 LaSall:. 
doſa 


— 


Zu verkaufen: Ausgezeichnetes 15-3Zimmer Room: 
inghaus, alles beſetzt, ſehr billige Miethe, lange 


: Lenie, 8650 baar. Guüter Verkaufsgrund. 250 Indiana 


Straße. 


doſa 
‚gu_berfaufen: Schöner Grocernitore. Guter Play 
für Delitateffen, billig, wenn jofort genommen. 
360 Armitage Ave. didoja 
drei 


Zu verfaufen: Gine neugebaute Gärtnerei, 


ı Treibhäufer nebft Mohnung und großem Pflanzen: 


porrath, frantHeit®halber bilig. Zu erfragen bei N. 
Anthes, 2003 Lowell Ave., oder 495 Webſter Ave. 
Didoja 

Zu verfaufen: Eine Bärerei, blos Storetrade, ie: 
Adr.: U. 120, Abenppoft. miia 


Zu verlaufen: Ein Buffet, der älteſte Platz der 
Weſtſeite, billig zu verkaufen, krantheitshalber. Frau 
Chater, 409 S. California Ave. fria 
_3u verfaufen: Bäderei, nur Storetrade. Apr.: 
S. B. 245 Abendpoft. frſa 

Zu verkaufen: Guter Schuhladen mit ſchöner a 
aſo 


Zu verfaufen: Nordweſtſeite, altbekannte Wirth— 


nenten Straßen, keine Konkurrenz, 5 Jahre Leaſe. 
Adr.: W. 880 Abendpoſt. frja 

Zu verkaufen: Schneidergeihäft billig. 23 Sinihe 
Straße. fria 


Zu verfaufen: Gandy- und Schul:Store mit Mob: 
nung, paffend für zivet ältere Leute. Preis $300. 
Mrs. Groß, 9047 Houfton Ave, South Chicago, 
Su. frſaſon 
Zu verkaufen: Billig, Candy-Store und Firtures. 
1806 Welt 69. Str. Mr 


Zu verfaufen: Meatmarket, gutes, altes Geichäft. 
Süpfeite. Nachzufragen: John Kendele, Libbn, Me 
Neil & Libby, 242 South Water Str. dofrja 

Zu verlaufen: Beim Cigenthünter, lang etablirte 
Srocern und Meatmarket auf der Norpweitjeite, guter 
Na fiir polniich oder böhmijch jprechenden Mann. 
Apdr.: 3. 979 Abendvoft. 21jb1mX 


Yu verfaufen: Cantys und ESchufftore mit Woh: 
nung. bajjend fir Familie mit- Kindern, Die mit- 
helfen Zönren. Preis $400. 911 Grace Str. 19fblw 


Zu vrfaufen: Bäckerei, gutes Geſchäft, auch Mö— 
beſ, wegen Abreiſe nach Deutſchland. 706 Weſt 13. 
Str., Ecke Laflin Str. 19j6, 110 


gu dermiethen oder zu verkaufen: Bäckerei, yivei 
Sefen, 2-Hödiges Tyrame-Gebäude, Nadzufragen bei 
Sudhys, 500 S. Aihland Ane. 19fb Iw 


Bezahle Baar für Grocery, Market, Delikateſſen, 
Veſtaurant, Drugſtore und andere Stores und Store: 
gistuus. Nac. Lederer, 372, 374, 376, 378 Wells 

tr. Xelepbon: North 1976. —A 


Zu verlaufen: Gut gehendes Hutmacher-Geſchäft 
und Werkitatt für Hut-Revaraturen, mit allem Zu: 
behör und Vorrath. Langiährige Bekanntſchaft, in 
uter Gegend; iſt wahre Goldorube für richtigen 
Nann. Nachzufragen 281 Wella Str. 18 fblm 


Zu_verfaufen: Bäder-Shop, vollitändig, billig. 
0 Milmaufee Avenue. 18fb Iw 


Geihäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wert.) 


Partner aemwiüniht. Habe Reftaurant verbunden 
mit Delilateifen und Bäderei. Das ftetia zunehs 
mende Neitaurantgeichäft drängt mich, meine Ei 
pläße zıt vermehren, wozu ich ehrlichen Partner oder 
Partnerin fuche, um Delifateifen-Gejchäft und Bä- 
derei in einem anderen Platze weiterzuführen. Beſte 
Empfehlungen gegeben und verlangt. Nahzufragen 
711 Oft 47. Str, nahe Prairie Ape., Store. jajo 

Bartner verlangt mit KHO0 oder KINO, der Quft 
bat mit mir in Seu:, WYutter:, SKoblen-Geichäft 
(Viehhandel nebenbei) zu geben. Verdienst nicht mes 
niger als $25_ bis KO die Moche. Geld ivird ficher: 
geitellt durch Grumdeigenthum. Apr. D. 263 Abppoft. 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diejer Anbrit 2 Cents das Wort.) 


Rihbard U Rod, 
95 Waihington Str., erfter Flur: deuticher Anwalt 
und Notar, praktigirt in allen Gerichten. Spreds 
ftunden täglih von 9 bis 5; Sonntags 10 Bis * 
—R 


ea Sn ei u Bee 
Albert A._ Kraft, deuticher Adnofat. 
Vrozejie in allen Gcerichtshöfen geführt. Alle Rechts: 
aeihätte beftens beiorgt. Erbichaften eingezogen. Qut 
ausgeftattete® Kolletirung&: Dept. Aniprüche überall 
durchgeſetzt. Löhne ſchnell follektirt. AUbitrafte eramis 
nirt. Befte Empfeblungen. 134 Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnumg: 2497 Nord 43. Ape. 6in® 


Fred PBlotkte, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfragen prompt bejorgt. Vraktizirt in alfen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn EStr., Zi 
1044. Abends: 1644 Briar Place, nahe N. $ 

Tfb 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Wenn Yhr zu plaftern, Brid- oder Schornitein- 
Arbeit habt, schreibt: Köhler, 442 Thomas Str, 
2176,dojamo, Im 


Klavierftimmen. $1.20 für neue Srigak. Sang: 
jährige Erfahrung. Zufried. gar. Tel. bite 1202 
Mjafamomilm 


Anfertigung von Kleidern und Hüten für Damen 
und .Kinder. Gejchwiiter Sieber, MI Orhard Str., 
nahe Eenter Str. diſa 


Mrs. Froeblich ift zurüd von ibrer Reife und wies 
der im Geihäft. 395 Lincoln Une. midofrſa 


— — — ñt — 
Blaſtern. Brick⸗ und Schornſtein-Arbeit b 
beſſens Oberlies, 1316 Dunning Str. m 


Paperhanging, Painting und Galcimining mird 
por der Hauptiaiion billig und gut ausgeführt. 
Adr.: WE. 811 Abendpoft. 18fbim 


—  Weftern Adjuftment Nijjociation — 
Kolleitirt Eure anstehenden Rechnungen, 
Schadenerfag-Anfprücde und alle gericht 
rompt beforgt. Konfultation frei. Spr 

ajhıngton Str., Zimmer 509. Phone 


I Löhne, 
ihen Saden 


Echte deutſche Filzſchube und Pantoffeln 
röhe fabrigirt und bält vorräthig A. Fimmer 
ri Upe., nahe Larrabee. Hebr-Im 


Beglaubigungen, Rolfmacten neh 
eipondenzen »eutich oder engliich. s 
dub prompt. Sartorius, Oeftentt & 


er Abends und — — 
— — ——— 
teltide⸗A Ir ) 
— fammelt - 
——— mei 
tommen Sie au uns, Math frei, 


tar, I 
Moha wk 


Alexa 
tt 


tur, 


ent: 


Bi 


por, Ghicano, Samftag, den 23. Februar 1907. 


Blunt, Nervenz, 


Me 3 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum. 
Niedrige Anterejien. Auf Wunih monatlihe Adzahs 
lung. QUnleiden zum Bauen Spezialität. 

3. 9. Kraemer & Son, La Salle Str. 
2 Zimmer 49. 6fb,midojafon,Imt 


‚Gine_gute Gelegenheit Euer Geld anzulegen in 
einer Eijen-GrubensGejellihaft, imo die Geldanlage 
fi vielfach verdoppelt. Bon fünfzig Dollar an 
wird angenommen und monatlihe Zahlungen. Für 
weitere Austunft: Great Central Iron &o., Zim- 
mer 6%, 112 S. Elart Str. 9jadidofalm 


Erfte Hppotheten zu verfaufen: Geld zu verleihen 
zu niedrigen Zinjen. Offen Abends. B. ®, Etier, 
592 Sedgwid Straße, Miajadido* 


Zu leihen gejucht: $500 auf zivei Jahre, jiveite 
Hppothet. Adr.: A. 130 Abendpoft. doja 


Zu feihen geiuht: $1200, auf Grundeigentum. 
Adr.: U. 176, Abendpoit. 


Privatmann bat 3200 bis K50W zu verleihen; 


feine Agenten. Adr.: S. ®. 24, Abendpoit. 


gu verkaufen: Die folgenden eritflajjigen, garan 
tirten Hypotheken: MO, Gigentbum mertb 700; 
SW, Gigentbrun twertb -$2500; 800, Gigentbum 
werth 32500; $1000, Gigentbum iwerth $3000; $1200, 
Gigenthbum wertb 300; 81500, Eigenthum werth 
80: 82500. Gigentbum wertb 88000. Bankhaus 
von Nofeph Stein & Co., 1561 Milwaufee Ave. 
Zu verfaufen: 290 Untheilicheine auf eine der 
beiten Banken in Chicago, bringen 8 und 12 Prozent. 
Zu erfragen: 3646 Tincennes Ave. fanıo 
Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld anf, Grumdeigentbum und 
Banen. Niedriger Zinzfuß. 
Sichere Erite Mortgages in beliebigen Sımmmen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
8 und &5 Dearborn Straße. Sin*? 


6. &. Baunling, 132 La Calle Sir. — Erfle 
Sppotbefen zit verfanfen. Geld zu_ verleihen zum 
niedrigften Sinsfuß. Telephon Main 250. 1matliX 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum, niedrige 
Sinfen. Schreibt D. 94 Abendpeft. 2a* 


Zu verfaufen: Erfte Snpothet $5M zu 5 Xabren 
auf MNordiweitieite 4- Flat Steinhaus. i 
Roh & Eo., 95 Maihingten Str. 


Qu 


zum 





verfanfen: Grfte Hnbothefen auf bebautes 
Chicago Grundeigenthum. Geld zu den niedriaften 
Raten. Rih. U. Koh & Eo., 95 Waihinaton Str, 
15fa*X 


Alle Verfenen, melde Geld auf Chicago Grunde 
eigenthum zu niedriaen Raten borgen mollen. folle 
ten voriprehen bei Greenebaum Song, 8 md 
Dearborn Etrake. Maprt 


Darlehen auf ur Knpothefen auf Grundeigen» 
tbum prompt beiorat: 1% der regulären Raten. — 
Henry & Robinfon, 112 S. Clark Str., Zimmer 504. 


pr! 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gent? das Mort.) 


— Geld zu verleihen — 


auf Eure Mötel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baussReceipt3_ etc. } 

Wir lafjen die Maaren in Eurem Befik, 
Wenn hr Geld braucht, fo fommt zu uns, 
Die billigiten Raten in Chicags. 

A. Frend, 

05 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Telephone 5059 Eentral, 


Hat 


Darlchen auf Möbel und Pianos ohne zu entfers 
nen, folgende monatlihe Raten, feine andere Roften. 
830 nur $1.50; 850 mur $2.00; 8 75 nur $2.,50, 
0 nur $1.75: 860 nur 82.25: KIM nur $3.00. 

Lang etablirt, alles privat, leichte Zahlungen. 
Dtto €. PVoelder, öffentliher Notar, 70 La Salle 
Etr., Zimmer 34. Pitte fpredht vor. 18{p*% 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Merk.) 





Gute Schulen, gänzlich neue Methoden, eritliajjige 
deutfch-englifche moderne Konverjation mährend der 
Unterricht3itunden find Gewinn an Zeit ımd Geld. 
Die neuen Deutih-Engliihen Privatihulen, keine 
anderen im Zentrum der Nordjeite, größten und ans 
erfannt beften, jowie älteften detabl. 1802), find 
ftet3 die erften in Chicago, die einziger, Die Jeder— 
mann perfeft engliſch ſprechen, leſen und ſchrei— 
ben in denkbar kürzeſter Zeit garantiren, andern— 
Nr Ahr Geld doppelt gurüderftattet. Monatlich 
2.50. 4 Stunden mwöcentlihb. Tags und Abends, 
aub Sonntags zu jeder Zeit. Neue Klaifen be- 
ginnen Dienftag. Sirfilare frei yugelandt. Zur 
Nahmeifung unferer Angaben find Sie zu yei 
völlig foftenlofen Lektionen eingeladen. AUnmelbun- 
gen nur an Prof. Kohn Siche und Prof. Dr. Cam: 
bridge, vorm. Supt. öffentl. Hochſchulen, 373 Larra— 
bee Str., diht an Nortb Ape. und Hohbahnftation, 
Sie twerden bedient iverden wie niemals zubor. 





—— Neue DeutihsEnglifhe Schuie—— 
Eröffnung 1. März. Zentrum der Nordfeite. Rurie 
dauern 4 Monate. Diplomirte deutich-amerit. gewii: 
fenhafte Tehrer: Ichren Iedermann enalifch pre: 
hen oder Geld zurüderftattet, leien_ umd jchreibeit. 
Buchhaltung, Neben, Ehönihrift. Damen ı.. Her: 
ren. Tags u. Abends. $3 monatl. 3 Stunden wöch. 
Probeftunde immer frei. Adr.: W. Sol Abenppoft. 
18ib1mx 


unge Damen! Um als Maileujen ausgebildet 
su werden. Grabuirte verdienen 50 die Moche, jeche- 
mwöchiger Kurjus, gewöhnliche Schulbildung genügt; 
Diplom wird von Werzten anerkfanıt. Slajie 
jegt gebildet. Sofort_nadzufragen WMfb. Iwx 
Drerel Ehool of Majjage, 4130 Drerel Bon. — 


Lernt „engliih, gründlich, ſchnell. jeden Sonutag 
Rormittag 91% bis 12 Uhr. Tony Yung’e Galle, 18% 
North Ave. Kursgeld Kl monatlich. Prof. Rokhart, 


frfafo 
— r — — — — 

Man lerne ur von einem Gingeborenen in 
fürzeft möglicher Zeit wirklich umb richtig jprechen. 
Moderne Konverjations: Methode. Anjänger fomohl 
als vorgeichrittene Schüler unter verfönlicher Ans 
kruftion von I. B. Heatheourt, 492 N. Clark Str. 

BialmR 


Herren oder 


GEngliide Sprade für 
Damen, in Kleinflaifen und privat. ſowie Buch— 
halten md Sandelsfächer, befanntlih am beiten 
gelehrt im N. W. Yujinek College: gegründet 1890 
von Prof. George Jeniien, 1067 Milwaukee Ape., 
nahe Lincoln Etr. Tags umd Wbende, Mreije 
mäßig. Peginnt jest. R. Jenſſen, Prinzipat. 

2lapfadido* 
mn —es —— 

Exvert Violinlehrer, neues Syſtem 4mal ſchneller 
als aewöhnlich. Ueberzeugt Euch. Probe⸗Unterricht 
frei. 568 N. Alhland Ape., nahe Milwaukee Abe. 

Siajajodi2m 


Eurodäiſche Klavierlehrerin ertheilt erfolgreichen 

Unterricht zu mäßigem Preiſe. Adr. D. M Abdpoſt. 

fafomo 

Beiter Iinterricht auf allen Mufif-Anftrumenten. 

Vloner's School of Mufic. Gute Lehrer an Hand, 
142 €. North Ave., Ede Dayton Etr. 


Gründlicher Violin- u. Viano⸗-Unterricht ertheilt 
Arthur Hirſch, 164 North Ave. fb9—m39fa 
Erfte Klafie Piano: und Bither-Iinterricht ertheilt. 
Referenzen. Prof. GE. Habrecht, All Oft North Abe. 
Aeb, ſaſodo, Imt 


Erfabrener Lehrer an der Nordjeite ertheilt Nach⸗ 
bilfe-Stunden im Engliſchen, Dentſchen, Rechnen, 
Geograpbie, Geometrie, eihihte an Schulkinder 
und Ermwachiene. Adr.: &. 314, Abendpoft. x* 

56 N. Clar® Str. Tel. Blad 744. Schmidt, Tanz 
fdule, Klaije und privat. Koftümgeihäft. 26ja,Imt 


Heirathageiudje. 


(Anzeigen unter diejer NRubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbsgefuh: Alleinjtehende Wittive, ohne An: 
bang, mittleren Alters, latholiſch, iſt Fleikig, rein= 
ih, iparfam, gute Köchin, auch im Geihäft tülchtig, 
möchte gerne mit einem fleißigen, iparfamen, ftreb- 
famen und müchternen Mann befannt werden, der 
ihre ein gute Heim bieten kann, zwecks Heirath; 
Religion belanglos; Schwindler oder Vermittler 
brauden jih nicht zu melden. Wdr.: 4, 
Abendpoft. 


ren Yabren, jucht die Belanntichaft eines luthe— 
rischen Dienitmädchens, zivedS Heiratb, zu maden; 
mus gejund und über 25 Nabre alt fein; kin: 
geiwanderte vorgezogen. Wdr.: U. 138, Ubendpoft. 


Heirathsgeſuch: Junggeſelle, evangel.-Iutheriich, 
46 Jahre, mit einem auigebenden Geſchäft, wünſcht 
die Pelanntihaft eine® norddeutichen, achtbaren, 
häuslichen Mädchens im Alter von 3542 Yabren, 
zweds Seiratb zu maden. Verichiviegenhbeit ange: 
fichert. Mor.: ®. 4 Abenppoft. fafon 


AHerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Koeifel (deutiher Arzt), Spejialift für 
agen:, Xebers, Nieren, Bfajen: 
und Ag — File * und 
ründlihe Heilung beriäume man nicht, fofort: bei 
Me vorzuiprechen. Behandlung disfret. Dr. Koejiel, 
191-198 Süd lart Str., zwilhen Monree und 
Adams. Dfficefunden: 10 Uhr Morgens bi$ 8 Uhr 
Abends. Sonntags don 10 bis 12 Ahr, 


ö— — — 
Dr. Weiku. Fran, Deſtereich⸗ Ungarn, heilen 
verſch iedd Frauen⸗ u. Nanner⸗Krankheiten; nehmen 
Entbindungen an in u. außer dem 
Preijen. 92 Milwaukee Ave., Tel.: 


I6fhlmt 

"r®, Meb, BEN. Glark Str. Erfter Malie Geh: 

amme, —— die Variſer Univerſität. art 
Rath und Hilfe. 25-jährige is. ET 

Riafie 


Mrs. Pin 0, 38 ©. North Upe., erfiel 


hanıme, abjolvirte die Miener Univerfität, fe ; 
ShhimE 


th und Silfe. Sejährige Erfahrung. 


———— t — — 


me Frau Jergler. 566 


190, | 


Heiratbsgejuh: Alleinftehender Manu, in mittle= " 


Sie 


Grundeigenthum und Hänfer., 
(Unzeigen unten diefer Rubrik 2-GentS das Wort.) 
Barmländereien. 
en RahlajienihaftssMegelung. 
üde zur Werjchleuderung für 


Meile fü» 
an; moderne 


verlaufen: 
——— Grun 
nur 0 Taae 
2 Aeres Stod und Dairy Farm, 
oſt lich von Wauconda. Lake Co Ill. 


neue Gebäude, alle anderen Berbeiierungen. 


82 Urres an Milwauntee Ave., 3 Merten weitlich 
von Glen View, GCoof County, YU. Alle Gebaulich⸗ 
teiten in eriter Klajie Zuftand. Eine gute Farm für 
allerhand zu pflanzen oder —— jür Daity-Farm. 

47 Were, Hanford, Kings Eo., Galifornia, Seht 
amt fie 
Siienbabn. 


Geilügelfarm. Nahe zum Town und 


+ 8ot3 in Glen Ellyn, IÜ., gut gelegen im be: 
ften Theil von Glen Ellyn. Werden für je 8125 
verfauft, 

3 Lotten, Evaniton, JU., Nordiveitede Keeney Str. 
und Michigan Ave, 162X 158 Zub. Alle Berbeiie: 
rungen eingelegt. 1 Blod von Sheridan Road und 
nabe zum Xafe. 

Schreibt nah wnjeren jpeziellen Breiien nur für 
H Tage. Wir zeigen das Eigenthum zu jeder Zeit, 
ohne irgendwelche Unkoſten. 

Eſftate von John B. Overmeyer, 
f69--27jami 118 Aibland Blind. 


Bleibt nicht im kalten Norden! 
Kommt nah dem jonnigen Sitden! 

Kommt auf umniere. fhönen und fruchtbaren Farm⸗ 
ländereien im jüdlichen Alabama, wo eine 40 Actes 
warm eine familie für ihr ganzes Leben unabhäns 
aid maht. Verjäumt diefe gute Gelegenheit nicht, 
fondern fragt gleich. um weitere Auskunft. Nur 
bon 10 bi3 1 Aber. Tombiabee Valley Land Comp., 
308 La Salle Str., Zimmer 2I-8I1. 1i5—Amy8 

Habe gute MO Ader Farm an guter LQandftrake, 
nahe County:Sig; gute Verbejictungen; feiner Or: 
Hard, Windmühle, laufendes Wailer:; guter jhiwar: 
zer Moden, feinfte yarm im County; wertb: $125 
ver Uder, nehme aber nur $75, menn in Diejem 
Yyrübiobr verkauft: theilweiie Zeit, wenn gewünfcht. 
Ola S. Baily, Knor, Ind. 


Zu vertaufen: Seltene Gelegenheit, Beſtes, gutes 
Fatmland. 40 oder 80 Acker, wegen vorgerückten 
Alters ſpottbillig: Baar oder leichte Abzahlungen. 
Adr.:. Anton Did, Maufton, Wis. 

Zu verkaufen: Prachtvolle 20 Ader Farm, mit 
Vieh und Einrichtung, Wein, Obitgarten, Beeren, 
gutes Trinkwajier; ichöne Lage; für SW. War 
rad Foundey, Grand Haven, Mid. 2375,2,9u15 


Zu mietben oder faufen geiudht: Ein Ader Gar: 
tenland mit Haus in Hammond oder Umgebung; 
muß billig jein, Adr.: WU, 134 Abendpoft. 





Zu verfanfen: 209 Acres gutes Land für Milch: 
Farın, gut für Sommerrejort, 41 Meilen von Ebi- 
cago, Dicht am Depot, jchöner fiichreiher See, gutes 
9: Zimmer Han?, Fishaus u.f.w. Näheres: K. Bitt- 
vier, 484 N. Clark Str. jajo 


gu verfaufen: Gut eingerichtete 5 Ader Hühner, 
Enten und Fruchtfarm, 16 Meilen von Chicago, 10 
Vinuten zum Depot, 25 Züge täglich. Näheres dur 
den Figentbiimer: nur Käufern wird geantmwortet. 
Fr. Spatholt, Tesplaines, Coot Eo., IU., Bor 45. 

jaſon 


Günfttge Gelegenbeit! Vertaufe SO Acker Farm, 
mit Hans, Barıı umd verfchiedenes mehr, zum bil- 
!igiten Preis. Näheres bei ®. Pfannfuh, Mauiton, 
Wis. jajonmo 

Su verkaufen oder Farm für 


zu vertaufchen: 


KW, 2 baar. 
frlat 14. 


Ausfunft: 231 Indiana ne., 


19fb110& 


Suchen Sie eine Farm in Wisfonfin mit Gebäus 
Jieb und Maihinen? Ach babe joldhe 
Nebf, 119 La Ealle Str. 

3ljadojajodi® 


den, Pferden 
auf leichte Abzahlungen. 


Bu verfaufen: 40 Ader Chit: und Grain farm. 
DBreis 84200. Gebände twertb KM. Schweres 
E. F. Pant, Stevensville, Michigan. 21tb 


Sand. 
‚Im 


Nordweſt ſeite. 


Wider Park, Logan Eauare, Humboldt Part 
Bargains. 
— ze laufen 7-immer Brid-Gottage, nahe Ko: 
abn. 
8270 taufen zmweiitödiges WBrid:Gebäude. 
IM Laufen zwei 6-Zimmer fats; 
Bad: Wbipple Str., nahe North Ave. 
520 kaufen zwei 6- und ein 3-Bimmer Flat, 
Steinfront, am Logan Equare. 
85500 kaufen drei fylats, Rodweli 
Str., nahe Divijion Str. 
FO kaufen Bitöd. Urid Steinfront-Gebäude; 
Pierce Upe., nabe Barf. 
$14,500 faufen 9: Flat Brid:Gebäude, Ede; Miethe 
$130 den Monat. 
$15,%00 Taufen Etore- und Flat-Gebäude, Mils 
waufee Uve., nahe Girard Str. fajon 
Napratil, 521 Wet North Une, 


Gas und 


Pridgebäude, 


Zu verfaufen: Neue 6: und T:Bimmer:Häufer, 
mit allen modernen Ginriktungen, 6 uk Steins 
und Prid:Paientent, 30 Fuß Bot, an Francisco 
Str., nahe Arpina Park Biop., Elton und Bel: 
mont Ape: Strakenbabnen. Nur: $IM Anzahlung 
und $20 monatlih. einihließiih YZinfen. Office 
Sonntags don 2-5 1lhr offen. Ernt Melims, 
Ede Yrving Park Boulevard und Humboldt Str. 

Bian, frfa® 


Bu verlaufen: Eine große Lot aleihb 12 Stadt: 
Lotten, KM baar, Teichte monatlide Abzahlungen, 
feine Zinſen. PBreis KO, weniger wie 865 die Lot. 
Ein feiner Plaf für Garten. Kommt irgend einen 

ahmittag oder Sonntag den ganzen Tag. Nebnt 
Irving Vatk Blyd. Car bis 64. Ape.. lauft Dann 
zivei Alods nördlich bis au unierer Office. 
Frederid 5. Bartlett & Eo., 

10 Waſhington Str. 

Telephon: Gentral 4857. 


gu verfaufen" Grtra Paryain, Ieftöfiges Eteins 
front Gebäude au Milwaufee Ape., mit 5 Mob: 
nungen und Store, Miethe $1420, ohne &Keizung. 
Vreis 12,000: nehme eine Reiideng bis zu 16 
——— im Logan Square oder Humboidt Park 
ttrift, 


2. Floor. 


— 


H. Wolterding, 501 W. North Ave. 


Zu verkanufen: Schöne Wohnhäuſer in Irving 
Narf, 6, 7= oder 8-Fimmter; in befter. Lage; nur 
zwei Vlod zum Northiweitern Depot und nur zwei 
Sonntags: 2. Boche, 1219 

Wolterding, 


dirja 


Pod zur Straßenbahn. 
Wett Berteau Are 9. 
Morth Une, 


501 Welt 


Zu faufen gefuht: PVerbeiiertes Eigenthum, auf 
der Nordweitfeite, Brid: nder fframe- 
zu 810,000: 
E. 


ebäude, auf- 
ihidt uns 
Brown & Eo., 1008 
23feb,ia* 


Baar Käufer; 
M. 


wärts bis 
ein, was Ibhr habt. 
Milwaukee Ave. 


Zu verkaufen: Haus mit zwei Lotten, ſeltene Ge— 
legenbeit. 2509 Eberly Avenue. 


Brid-Gebäude; 
1286 "North 
fafon 


modernes 


EN Laufen 
Schaefers, 


Hirſch 
Ave. 


9: lat 


nahe Bart. 


Etr., 


K100 Baar, 10 monatlich, 
großer PBargain. 


faufen Brid:Eottage, 
1286 North 
lalon 


modern; Schaefers, 


Ave. 


8200 kaufen 65⸗Zimmer Brick⸗Cottage: Beach Ave. 


und Park. Schaefers, 186 North Ave. ſaſon 


Grundeigenthum auf der 
8200 bis 65. 
Tel. Monroe 702. 

fria 


Verlangat: Bebautes 
Nordweſtſeite: habe Baarkänfer, 
Teofil Stan, 6(04 Milwaulee Ave. 


Zu verkaufen: Wood, nahe Ohio Str., Mödiges 
Haus, nur 800 baar nöothig; ferner an Emerfon, 
nahe Sonne Ape., 2itöd. Haut, 4 Wohnungen, Gas 
Teofil Stan, (94 Mil: 


und Toilette, $4M baar. 
frja 


mwaufee Une. 


Berichiedenes. ’ 


Zu derfaufen: Verfchleudere für $EAM feines, ganz 
moderne? 15-Zimmer-Haus, Stein-Bajement, hohe 
Atticc, Dampfbeizung. Waiier und Ga im Haufe; 
1. Floor, 6 Zimmer, für fyamiliengebraub, 2. Floor, 
9 Zimmer, arrangirt für Boarderd. Grohe Spt. 
Bringt 8150 ver Monat. Wreis ichlieht Ausftattung 
en: nur 11%, WBlods vom Babırbof der St. Paul: 
Kohn ®. Foerfter 


Bahn, 15 Meilen von Chicago. 
frſaſon 


& Eo., 15 LaSalle Str. 
Zu verfanfer: Elf Lotten, nahe 12. Str. und 
Auftin Ane., $1500. 5 
Gine Fd-Lot, an 12. Etr.. 50 bei 125, 
Brıd:Cottage, 


IM 


nabe Humboldt 


Eine 
Pa 


09:-Zimmer 


rt. KERN. e 
Raul Schulte, 21 S. Clark Str., Zimmer W. 
Zu kauſen geſucht: Cottage oder weiſtod Haus, 

auf der Nord oder Norbieitieite, gegen Bar; pri: 

det. Adr.: A. 12, Abendpof. 


Ru verfaufen oder vertanichen: Ein arokes 214- 
ftöd. Frome Fd:Storegebäude mit Stell. für eine 
Goöttage in Chicago. oder Feine Farm nabe San 
Sranzisfo, California. Adr.: #. 265 Abendpoft. 


Zu vertaufen: Säufer, Gottages und Flatz be⸗ 
ouem zur Hohbabn, Dampf: und cfeltr. Bahn. 
50 und aufwärts. Leichte VBedinaungen. : 

©. 8. Contlin & Eo., 
176108 1648 Lincoln Apenue. 


Au verlaufen: Weaen Nachlafienihafts-Megelnna, 
perlauften 15 Ichte Woche. dreikig uk Totten, ale 
en —8 * Su —— bequem 

o Dambi⸗ und eleitr. Bahn. 
* ©. 2». Contlin& En, 
17f61108 


Aus allen Theilen der Stadt erhalten wir täglih 
Nachirageı von Kunden, die berbejiertes Grunde 
Gigentdum_gegen Baar faufen wollen. — Auch haben 
fir ftetd Geld zu verleihen zu niedrigem Finsfuke. 
AIntereifenten ipredht fofort bor bei 1%p*% 

Sohn = Foerfter & Co., 145 Ja Salle Straße. 


Wir förrten Eure Hänier und Lotten fchnell pers 
tanfen dder vertaufcen, verleihen Geld auf Grund: 
eigentbum und zum QWauen:; niedrigfte Zinien, reelle 
Vebienung. &: freudendera & Eo.. 1109. Miltwautee 
Üpe., nahe North Ave. und Reben Etr. vdineia® 


»1648 Lincoln penne, 


Zu verlaufen oder veriauihen für gute? Grund» 


i im: Eine gute MO Wcres it 
Kin . — — Adr: a * —* 
conitn. 1861082 


Mo Steinfe ee: 
2 dernes Stei * 
— 


nabe 
Km. 


Grunbeigenthum in der Stadt 150 Acres in Late 
County, I Meilen von Chicago, Preis $10,000. Um 
Näberes schreibt au W. F., Barrington, IM, R. F. 
D. Nr. 2, 13f61mX 
„Mub verfauft werden: SO Aeres beite Wisconfins 
Farın, Haus, Pferde, Kübe, Maihinerie etc., Preis 


bi 
tion, 
Kae m ®. en en. 


derlanfen:—. 
7:-Zimmer«Cottage, Bad, Gas, nahe Lincoln Wise. 
und Northweitern:Kohbahn, mur 82100; 920 baar 
und Reit zu leichten Bedingungen. ; 
6-Bimmer Gottage, Bad, Gas, nahe Belle Plaine 
und Xineoin Wpe., nur $ ; muß 9500 baar has 
ben, Reit auf leichte Bedingungen. 5 
6-Bimmer Cottage, Bad, Gas, Marfhfiel® Mpe., 
nabe Grace Str., Brid:Bajement, großer Stall, nur 
3500 einfhlierfih Strakenpflakter-Untohten, tann 
nah dem 1. WUpril bezogen ‚werden, ı 

i Berbeiierungen, 


ti 4:Bimmer Flatgebäudg, 
8 Br nur 43600, Fer auf leihte Be 


dingungen. 

5: uud-6sgimmer Mlatgebäube, Pad, Gas, nahe 
Montroje Blod. und Lincoln Ude... nur ; muß 
84 baar baden, Reit auf leichte Adzablungen. 

5-, und 6s Zimmer Brid Fintgebüäupde, Bad, Gas, 
nur HM; muk 500 baar haben, Reit auf leichte 
Bedingungen. 

6:Zimmer Cottage, Bad, Gas, Furnaceheizung 
auf MW Fuk Lot. Mub- 8300 baar haben, Reit auf 
leichte Ubgadlungen. Bequem zur Nortbiweftern Ei: 
iendahn oder Klar! Str. Cars. Kann nah 1. April 
1907 in Bejig genommen werben. 
836 €. Belmont Upe., halber Blod öklih bon Lins 
coin Anve., großes vier 4-Zimmer Flatgebäude, Ver: 
beiierungen, Brei 4000; muB 14 baaı haben. 
Drei H:Zimmer Flatgebäude, Bad, Gas, und 
jiwei deßimmer BFlatgebäude, mit angrengender Cote 
tage, Wx125 Fub Lot, Preis 85600; mus 000 
baar haben, Reit auf leichte Bedingungen. Dieſes 
Grundeigenthum ift nahe Addijon. und Lincoln Ude. 
gelegen. 

I:itödiges Wrid Platgebäube, nahe Eouthport md 
Addiion Str., Breis ; nebnte Mleineres Grund: 
eigentbum in Tauid. 


John heim, 
1713 R. Aihland u nabe Belmont Une, 


Zu vertauſchen: — 

Nordoftede Robey und George Str., unbebaut, 1x 
125 Fuß, nur $000, gegen Mordieite Gebäupe, 
sable daranf, 

6-Zimmer Cottage, Bad. Gab, nur 800, in 
Taui für 2-fylat Bridgebäude. 

Großes zwei 6-Zimmer Flatgebäude, mit angrens 
sender Cottage, auf SOx125 Zub Lot, alles gut ver: 
mietbet, Preis SO. Wüniche größeres Grundeis 
gentbum und zable darauf, 

Ede, vier 4-gimmer Platgebäube, Vorder: und 
Seiteneingang, vermietber für M4 den Monat, mit 
großen zmweiltüdigem Haus binten, 5-dimmer oben 
und Store, dient al$ Grocerp und Delitatejienladen, 
in gutem Zuftand, Miethe $25 den Monat. Diejes 
Grundeigentbum ift nur ein Blod von Moscoe und 
Lincoln Ave. ınıd Northiweitern Hochbahn. Münice 
diejes $3000 ihuldenfreie Grundeigenthum zu vers 
taujhen für größeres ——— darauf. 

Drei 7=gimmer Flat Brick Steinfront:Gebäude, 

Tampfheizung, alle modernen Einrichtungen, ver: 
ſchuldet mit 86600 Preis $12,000, nahe Argyle und 
Evdanſton Ave. 
Große 6-Flat Steinfronts@ehände, vier 7 und 
awei 6=Bimmer latd, aut vermiethet, alles in beiter 
Ordnung, nabe 8. Str. und Vincenne? Ave. Preis 
$19,000, veriehufdet mit $11,000 zu .5 Pros. Mün- 
Ihe Rordieite_ Rejidenz_ oder Warm innerhalb 50 
Meilen vom Chieagver Rathhaus, 

= Xobn Heim, 

1713 N. Aipland Ave, nabe Belmont pe, 


Yofepb Braun & Go., 1048 Lincoln Une, 
Telephon: Lale View 479. 
Zwei zweitöd. Golggebäude, an 
tanifer nabe Eornelia Str., mabern, Lot 
304 bei 125; zwei 6-Zimmer Wohnungen; 2. 
_Bweiitöd Golsgebäude, an Echeo!, nahe Lincoln 
Str., zwei 6-Yimmer Wohnungen, modern, Xot 
37% bei 125; Preis 83700. 
Sweiitöd. Brid:Gicbäande an Mard, nahe Grace 
Str., eine 5+, eine 6:Btmmer Wohnung, modern, 
Lot #0 bei 195. 

Yweiltöd. Brid:Gehände, an RN. Robep, nebe 
Addiion Str., zwei 6-Bimmer Wohnungen, modern; 
Preis BER. 

Neun-Zimmer Wohnhaus, an Ufhlend Ane., nabe 
School Str.; Heibwafier:Heigung; Lot 574 bei 125; 
wird billig verkauft. 
Pier: Zimmer Cottage, Bafement, 
nabe Wellington; Breis 2200 
Acht-Zimmer Eottage, an 
Preis $2800. 

:Zimmer Cottage, an Melrofe, nahe Lincoln 
Etr., Treis $1400. 


MWolt Ihr Eure Käufer verlaufen, fo fprecht bei 
Habe immer Käufer an Hand. 


Zu, verkaufen: 
Yanifen Upe., 


an MRacine, 


Roscoe, nabe Homme; 


mir bor. 


Zu verkaufen: Spottbilfig, 2-Mödiges Pramehaus, 
ziwei 6: Zimmer Wohnungen, Badeginimer und Keik: 
waſſer⸗Boiler, an Aſhland Ane., nahe Melrofe Etr., 
nur 83500: des aleichen 2⸗ſtöck. Framehaus an Otto 
Str.. nahe Perry Str, yiver Jeßimmer srlats. 
8200, fomwie ein schönes 2-födiges Bridhbaus an 
Melroie Str., awei 6-Bimmer fFlats, alle neue Ein: 
riehtungen, 24500; auch eine G-dimmer Arit-Refinenz 
mit fFurnaceheizung, in Rogers Park, nabe Pratt 
Ane. ımd Clark Str,, Lot TBXIIO Fuß, für KIM. 
Sobn Krieter, 985 Lincoln pe. 


Spottbillia! Elegantes dreiſtöc. Brick-Gebäude, 
auf orcher Bauftelle, eine 6 und zivei 7-Bimmer 
Wohnungen: modern; nahe Genter Str.:Hohbahn: 
Station; im feiner Gegend; Preis nur 75. 
Arthur Yofetti, 20 Oft North Ane. midofria 


Großes Andeftment! Bringt $600 Miethe tährlich, 
für nur $1250, event. Leihte Zahlungen; Gebäude 
hat trei 4: und drei 3:gimmer Mobnungen, und 
ift vorzüglich gelegen nabe North Une. und Qarrabee 
Arthur Zofetti, 20 Dit 


Str.-Hohbahnitation. 
mibdofrfa 


North Ave. 

Zu verfaufen: Sehr Biütg wenn binnen 30 Tagen 
perfauft, die Grunbftüde 321-3 Ordhard Str. mit 
2:ftödigem Badftein Laden: und —— Lot 
50 bei 125 Fuß, und 297 Ordarb Str., 18 Zimmer 
Frame Refidenz, Lot 50 bei 125 Bub. B. 3. Weber, 


129 Lincoln Ave. 19fb10X 


Billig zu verfaufen: Perrp Etr., nabe Roscoe, 
elegantes Wohnhaus, 7 Zimmer, Furnace, auch 
Stell, incluiine Lot, ZIEXIB. Rachzufragen bei 
‚ 1134 Lincoln pe. ofbxee 


Zu verkaufen:; Bom Gigenthilmer unter dem 
Herftellungspreife fchöneß, neues 2:ftöd. Gebäude in 
einer Nahbaricheft.e 2171 R. Hamilton Mpe., 
lods weitlih von Lincoln Une, an Yrping Bart 
Blod. doſa 


Muß verkaufen: Bargain, elegantes dreiftödige: 
Brick-Gebäude, drei 6⸗Jimmer Wohnungen, alle mo— 
dernen Verbeſſerungen, in beſtem Zuſtande: außer 
dem ein großer Pferdeſtall: Preiß nur 6800 werth 
*8oo. Raäheres unter Adr.: A. 165, Abendpoſt. 

mibofrfa 


Zu verlaufen: Bargain: 3-ftdd. Bridhans, Bringt 
60 monatlih. Cigenthümer 941 DOatdale Ape., 1. 
Flat. miſa 


verlauſjen? Barggain, gutes zwei 8⸗8immer 


Zu 
1309 Bilfel Str. 


Flatgebätıde. 


Zu laufen geiuht: Zwei: oder *—* Backitein⸗ 
Gebäude, auf der Nordieite, unter günftigen Bedin— 
aungen; Runden warten darauf. Bu erfragen: 
Arthur Aofetti, 220 Eaft North Une. 


od" verfaufen: @igentbum an Meine Str., Miethe 
monatlih, Preis $2600, auf Abzablung. 


Ge. 3. Schmidt & Son, 22 Lincoln Apenue. 


Zu verkaufen: Mapensweod, prädtige neue und 

‚ $100 baar, $10 monatlich. 
Modernes 2-ftöd. Bridgebäude, Bad in jedem Flat, 
2750, 810 Laar, $19 monatlih. Rebmt Lincoln 
Ave. Car bi Folter Une. 3. D. Engeldreht, Ede 
Foſter und Oakley Avenue. 


Zu verkaufen: Groher Bargain, Cottage, mit 4 
großen Zimmern und Baſement, in der feinſten 
Nachbar ſchaft an N. Vaulina Str. und Waveland 
Ande., für SIMO. Nachzufragen: 1347 LVincoln Ave. 


Zu verfaufen:— — — 

Modernes 3eftödiges Tridgebäude, mit beei 6-Fim: 
25, Seminarb Ade., 8720. 

Sot Mxi, Eheifield 


mer Wohnungen, Lot 37x] 
3-födiges Gebäude (Brid), 
Abe... 8770. — 3sftödines Gebäude (Stein), Lot 
Hx125. Maple Square Une., 810,000. jaiomo 
Aug. Torpe, 47 Oft North pe. 


u bertaufcgen: Modernes IMöd. Gehände, Vop- 
velgebüude. an Wilton Wne., Breis $16,0: jäbr- 
liche Mietihe $2200, sogen eine gute 59 @d-Lor 

ug. Xorpe, 147 Eat Rortb 


auf der Rorbdfeite. 
fafonmo 


Ade. 


Zu verlaufen: Ein echtes gutes ANdE. Bric Store⸗ 
Gebäude, Dfen-Heizung, an R. Wells EStr., jüb- 
fh vo North pe, für einen Schleuberpreis. 
817.500; jährlihe Miethe 8180: Eigenthlimer mu 
verfaufen imegen feiner Geiundheit. Aug. Torpe, 
147 Eaft North Ave. fafonm» 


Zu vertaufhen: Ein gutes MdE. Gebäude, 
zivei 6-Zimmer Wohnungen, an MWrigbtmoob Ane., 
nabe Halfted Str., gegen zwei Lotten 
Kortd Ave, Auguft Zorpe, 147 Eaft 


Zu verkaufen: Spottbillig, Möd. Wramegebäude, 
mit amwei 4:Zimmer Wehnungen, an Hudſon Avbe., 
nördlid von MNortb Wpe., 

Breis nur 2900. 
Aug. Torpe, 147 Eaft North Ave. 


Zu: verfaufen: 313 Wotifon Ape,, nahe Kopne 
Ade., nettes Mtöd. modernes Frame-dans; 6-Bin:: 
mer Flats: Brick Baſement; Lot 90 nehme 
Rot in Tauſch. Baumann, 100 Lincoln Wine. 


fafonmo 


Au verfaufen; Retteh Bsßimmer modernes Wobn- 
haus, "Surrey Court, nahe Yullerton Upe.; Yot 
39 Fuk: SeikwailersWeigung;. Eigeniblmer verläkt 
die Stadt; $4000. umann, 1 Lincoln Ave. 


u verlaufen: 
eh3-Zimmer Cottage, Berry Str., nahe 
Wavıland Ape., Vreis : 
Sichen- Zimmer Cottage, R. Kermitage Ape., n 
Grace Str., Brei? € 
Schs-Zimmer Prid-Cotiage, an Wrightisood 


Üpe.. b Str., Breis 
— FJ. Anton, Ud 3 


Dachdecker u. ſJ. w. 
(Ungeigen unter dieier Rubeit 2 & 


? 





01% Yo! 


Eine pofitine Gelderfparniß ift das Refultat, wenn Ihr 
im „Up-Cown“ Departement:Store einfauft 


Der fpezielle Bargain: Berfauf für nächite Woche beginnt 
Montag, den 25. Yebruar 


Apendpolt, Chicago, Samftag, den 23. Februar 1907. 
Botaiberit, 


nl] 
Bevorfichende Beranfigungen. 


Der rührige, in Schiveizer Kreifen hochges 
fhägte Schweizer Damenpvereim, 
der jchon feit Jahren jich ftetS bemühte, ar: 
men Landsleuten mit Rath und That beizus 
ftehen, ohne dabei die Pflege der Gejelligteit 
außer Acht zu Tajjen, veranftaltet heute, 
Samftag, Abends 8 Uhr, in der Nordjeite: 
Turnhalle einen SKoftümball aus der Zeit 
von Martha Wajhington. Das aus fähigen 
Mitglieder” beftchende Komite arbeitet jeit 
Wochen emjig an den Vorbereitungen und 
ein zahlreicher Bejuc ift vorauszufehen, um: 
fomehr, da ein finanzieller Erfolg iwieder 
bedürftigen Familien zu Gute fommt. 


Der deutjche unabhängige Northiwez 


2 


Medical 
Institute. 


Gehen Bie zu einem deutfchen Arzt, mit 
dem Sie fi) genan nusiprehen können. 


Die weltberühmten Werzte biefer Anftelt heilen mit bauerndem Grfolg alle 
Männerleiden, alS da find: Haut, Bluts, Privat» und —— Leiden, Bla⸗ 
ſenentzündung, Jugendverirrungen, Männerſchwäche, Varicocele, Hautkranthei⸗ 
ten, Herzklopfen, dumpfes, bedruckendes Gefühl im Kopf, Nervenſchwäche, Ner⸗ 
vöſitãt, — Gedaächtniß, Abneigung gegen Geſellſchaft, unangebrachtes Er⸗ 
röthen, Niedergeſchlagenheit. S 


— 


We Damen-Suits, der Reſt unſeres Win— 
| ter-Lagers zu weniger als der Hälfte 
| des Preiſes, von reinwollenen Cheviots 
| Suitings gemacht — $10, 


Bleider-Ginghanı 


ittern der lieber, SKräfteverluit, eubeit, in Chambrat = Mujtern und fanch 


Berluft der Energie, nerbdfe 


Natur zurüdguführen find. 


hwädje, Schtuinbelanfälle, Kopftmeh, Schmerzen 
in den Gliedern und alle Strankfheiten, welche 


auf Vebertretungen ber Gelee der 


Keine Kur———keine Bezahlung 


Behandlung, ein» 
"fchließlich Medizin, 


Kur zwei Dollars 


den 
Monat. 


Stunden von 10-4 Uhr und von 6—7 Uhr Abends. Sonntags und alle Feier 
tage nur von 10—12 Uhr, 


Suite I, 161 W. MADISON STR., 2. Floor. 


Haymarket Theater Gebänbe, 


Dr. 5. €. 


Chicago, SU, 16ian,2,* 


Lemke’s 


St. Johannis - Tropfen 


find ein Nettungsmittel. 


Diefe Tropfen können in Wahrheit das Leben reiten bei Anfällen 


bon Cholera, Kolit, Magenfrämpfen, Durchfall und Ruhr. 


Dieſe 


Tropfen gewähren ſichere Hilfe bei Herzklopfen, Schwindel und Ner— 
voſität; auch werthvoll bei Magenſchwäche (Dyspepfie), nehme 3 Mal 
bes Tages 1% Iheelöffel voll nach der Mahlzeit in ein wenig Brandy 
ober Mailer, es wird helfen; jeder Menfch follte fich eine Flafche von 
biefen Tropfen an Hand halten, ob zu Haufe oder auf Reifen, oder bei 


‘der Arbeit; 


denn bdiefe Tropfen Fönnen in der. Zeit der Noth und 
Schmerzen Ruhe und Freude verurfacen. 


Preis 25 bis 50 Gent. 


Frage in ber Apothefe oder Tchreibe an: 


Dr. H. C. Lemke, Medicine Co., 


118 Elbourn Ave. - - - - CHICAGO, ILL. 


l1agfa* 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Zuinsis Zentral:Eifenbann. 


&le durchgehenden Züge fahren ab va Zentrale 
Bahnhei, 12. Str. und Part Row. StabisTidets 
Office, 99 Adams Str., Whone Eentral 6270. 

&bfahrt. (**Ausgen. Eamflag.) Untunft, 

(Euban_ Special, Memphis,) 
(New © 


Orleans, Havana OR, 
(leans, Hot Springs, Ark...) *11:308. 
(St. Louis a 
(Daylight Special. .uncerseee 
(Diamond Epecial...... ...) 
. Kairo Local n 
Scuthern Faft Mail 
Evansville (Sanıftag), 9:05 R.) 
Evanspille,. Nafhville, Ltd... 
Champaign, Decatur; Bane.. 
Blcomingten und Chatswott 
Bloomington und Chatsmorth.**11 
Cairo (Evansvill:, nur Samft) 6 
Kankalee und 
Minneapolis-St. Paul Ltd... *9 
7 
7 


* 
—8 


desmonnawe 


Omaha, Council Yluffs Std.. 
Qubugue, ©. Eity, ©. e> 
Dubugue & Ft. Dodge 6 
gef Mail Dubuque u. Weit 
inneapolis und Gt. Paul.. 
Nodford Pafjenger m 
Nodford, Freeport, Dubugue. **1 


x 


BERSBESSHERRERREREGE 
SEBSERSSRSTESHS: 
ma Sera Mann 


u: ERBE 8 


6 
9 
0 
1: 


Eake Shore und Midhigan Southern Bahn. 
N.9.6 HR. undB. & U. Balınen. 
Bahnhof: La Ealle Str.:Station,. Ban  Buren 

und. La .-Salle Str., und 31. Str. Stadi:Tidets 

Office: 10 S. Clark Str. Abfahrt: 2 

Tao⸗Expreß 7008, 

Buffalo, Albany & Rem York 8:00 8. 

Buffalo und Chicago Special... 

New Hort & Boiton Special.*10:0 8. 

Tiwentieth Genturp Limited... ION, 

Buffalo & Pittsburg Expreb. 

New England Erpreb IHN. 

Buffalo und der Lften .. 3:0R. 

Kate Shore Limited.... . ON, 

Elthatt Akkomodation EN, 

Toledo, Giceveland und dem 

J 8:80 N. 

Toledo, Cleveland, Columbus, 
Charleſton, 

ort 

@:ffalo und Bofton 3:0 8. 

“Tüolid. *Täglih, ausgenommen Sonntags, 


Chicago & Alton ‚Der einzgiac Wege“. 


Stadt TidetsDffice, Nector:Blpg., Ede Clark und 
Monroe Str. Phone Harrifon 4470. Union Pajfagiers 
Station, Ganal Etr., zwifhen Adams und Madtien 
L Etr. - Phone Main 2128. 

Abf. Chie. St. Loui:Springfielb- 

+9.) Prairie State Eıpreb 

The Alton Limited...» 

Springfield Erpreb.... 

Palace Erprek > 

Midnight Special .. 

EtreatorsPeoriasBüge. 

Peoria Limited 

Peoria Hummer 

Peoria Midnight Special 

Jadſonville-Kanſas City⸗Züge. 
m Kanſas City Erpreß 4. 
m Kanſas City Hummer........“ 7.45 Am 


nt 
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2 
3 
5 


— 
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m oe mr 
= S58 


& 
e32 888 
aus 558 


“+ 
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3 


tcano, Great Weitern-Eiiendahbn — Maple 
Reaf Route. Grand Central-Bagnbof, Sifth Ade, 
und Harrifon Str. Office: 103 Adams Str. Tel, 
Eentral 5269. Abfabrt: Ank 


Dubuque, Byren, Sycamore..7:00 Bm 
Si. vaui, Omaha. Kanf. Eity.. 8:45 Yn 
Byron, Sycamore :00 Rn 
Omaha, Dubuque 

Kanſas City, Des Moineb.... 

St. Paul, zu. Duhbuque 6: 


Et. Taul, Omade, Lanf, Eity..1l: m 


Wichtig | für Männer. 


Aerzte ober Araneien Euch nicht beilen, 
derfucht unſere ſicheren, erprobten Heilmittel, 
weile niemals feblichlagen !n folgenden gebels 
men: Krankheiten: Yormulare Nr, 1 und 2 Tue 
riren : jeden no io bartnädigen Yall_ von 
ebeimen Krantheiten. und Wrin-Leiden. Preis 
85.00 per Flafche. — Doktor Tnder’8 Blut Eyes 
eific Aurirt Blutvergiftung in allen Stadien. — 
Preis $2.00 p. — — DeBois Paſtilles 
Sigorateur heilen Nannerſchwäche, ſchlafloſe 
Nächte, aa bl Bas im Urin, Melandol 
d nicht aufriedenftellendee Cheleben. eis 
1.00 :die ehanie, 3 für $2.50. — Die obigen 
eilmittel find nmur i uns a baben. — 
ehlte’8 e_QApsthele, 441 üb et 
Straße, Ebicago, IU. 13ma&1 


un 
& Co., 215 »eard tr 
Optiter. Swenrdsrn Str. 


Genaue Unterfuhgung „son Yugen und Anpafs 
fen von Gläfern Mir alle Mängel der GSchlraft. 


Roglultirt uns besüglid Eurer Augen. 
BÖRSCH & CO. ?15 Dearbarn Str., 
1öfeb,dibofa* gegenüber der Boit-Dffice 


OR. WOLFERTZ CO., Spezialisten, 60 5th Ave. 
chmänniſche —— 
er: Bruch und Vertruppelungen 
—— aebeilt, Eihienen 1. BerTräppelun 
s gen; _ela s 
Se aiteomaßen. u 
WORLD’S MEDICAL 
UND rc en TEE 
INSTITUTE, 
24 Adams Strasse, Zimmer 60, 
negenüber der Fair, Dexter Building. 
‚ Die Aerzte diefer Anftalt. find vene beut- 
e Spestaliiten und —— als eine 
Ehre, ibre leidenden Miitmenidhen fo ſchnell ala 
mögli von ihren Gebrehen zu beilen. Si 
len mdlih. unter Garantie al 
Aranlbeiten dev Männer, Frauenleid 
Menftrnationsftörungen sahne Operation, Haut- 
iten,_ Folgen von Jugendinnden, veris⸗ 
ene Nannbarten etc. — bon exiter 
Klaffe Overateuren, für tale Heilung bon 
Beien. BreR re Bei ticocele eic. Ron. 
er wir ⏑ —— 
werben bom-Rrauenarıt (Dame 


ie E —S— 


Monat. — Ehreidet dies aus. 
Brühe vaend bis 5 Uhr 
20 12 Ubr Vormittans, 


auen be 

ndelt. 

— Etunden 
; Sonntags 


Schwahe Männer! 


Keine Heilung, Feine Bezahlung. 
Konfultirt Dr. Boyd, ehe Ahr Euren Fall ie 
manb anderm anvertraut, 


Breite Vorführung des Dämstic Electrofizers, 
meiner neueiten ımd arößten Erfindung, eine 
wirtiih Mirkfame Offic- und Hausfur für 
Shmwäde und vroltatiiche Komplifationen. 

Mein einzined Beitreben iſt Euch zu heilen, 
denn ich weiß, bat, Ihr mich anderen empfehlen 
merbet, ma3 fo biele meiner Patienten gethan 


baben. 

i Meine Nervo-Demo- 
tic Behandlung deilt 
nachhaltia vitale Ner⸗ 
venſchwäche, Schwäche, 
verlorene Kraft, Ner⸗ 
vöſität, Mangel an 
Energie und Kraft, 
Kreuz⸗ und Nieren⸗ 
ſchmerzen. Auch heile 
ich Krampfaderbruch, 
Waſſerbruch, Bruſch 
Hämorrhoiden und 
F ; Hnrnleiden in einer 
" Bee P bie drei Bebandlun— 
gen, ohne Schneiden, Schmerzen ober — 
Ich herechne weniger als die Hälfte der Ge— 
bühren der Svpe—Aialiſten. 


Koniultation frei. 


Schreibt und aebt bie Shmptome an, wenn 
Ihr nicht vorſprechen Tünnt, 


B. Y. BOYD, M.D. 


2. Bloor, 269 Dearborn @tr., Chicago, ZI. 
Dffic Stunden, 9 Borm. Bi3 6 Abend, täglich. 
Eonntags u. Felertage, 9 Porm. bis 1 Nach. 

21fed,dofa* 


WO CHAN’S 


Berubhmte chineſiſche vegeta⸗ 
biliſche Mittel Die nur in 
Ebina wachſen, haben bie 
Probe feit biels“ Jahrhun⸗ 
derten beitanden, und aller 
Biveifel in Berua auf  thre 
munbderdare irffamtett if 
befeitigt. Diejenigen, bie an 


KR 


GEE 


artnädigen und Toınpltzie» 

&tankbeıien leiden, bie 

ec Geichidlichleit anderer 

AN SPAREN Aerzte ſpotteten, ſind erſucht 

borzuſprechen und dieſe wunderbare Behand⸗ 

iungömetbode, ber fo- viele hunderte früherer 

Sndbaliden ihre Gefundbeit und ihr _Glüd der 

bantten, zu unterjugen. Steine Experimente 

der Veblichläge. Bofitive und nachhaltige Re 

ultote garantirt. Konfultation frei. Spret bos 
oder fchreibt 


427 Wabash Avenue, 
8% Blocks ſudlich vom Auditorium. 


nden—9 bis 9, Sonntag, 9 bis 4. 
Btunden— a. —* 


Leidet Ihr an den Augen? 
An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und ſchielenden Augen, dann loemmt zu dem 
woblbelannten deutſchen Spezialiſen Dr. Ram ⸗ 
ſer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Augen 
Gläſer anvaſſen oder ſie behandeln zu den 
niedrigſten Preiſen. Gläſer 81.00 aufwärts. 
Obhren⸗ VRafen⸗ und Kehl⸗Leiden mittelſt der 
neueſten Methode alle kurirt. Unterſuchung frei. 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave. 
Wo Has Rad und bie Lichter 
nabe Chiicano Abe., 2. Flur. 
fi drehen. Epreditunden: 
9 Borm. bie 3 Uhr Abends. 

Sonntags 9 öiß $. 
Bian,ja* 


Für Nieren- und Blajensteiden. 


SANTA/ 


24 Stunben 
alle Sarnabionde- 
IV oR18 12 35 


Hütet Eu bor 
Nachabmungen. 
Bu baben in allen 
pothelen. 


Dr. J. YOUNG, 
Spesial-Urzt für Angen-, 
Ohren, Nafen- und Haldleiden. Des 
bandelt diefelben aründlıh und 
fhnell bei ımäß. PRreifen u. fchmerzlos. 
Hartuäckiger — Schwer · 
börigfeit und f oder Didba 
neuelter Methode furirt.—Künitlide Aus» 
ah. Meet Drfiee>oeı. Sincoln dlbe, —- 
a k ice: — 
Stunden: 9—11 Borm, 24 Nadın., 
68 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 


ZKZalteioh's Bruchband 


den zu und 

ürtt die Geben > 

Otto Kalteich, 
133 Glart Gtr, 


Büs Biablion Gir. 1 Zuempe Bed... ..n 


Jonn P. BEnnET, M. D,, 
Bpeziell nur für Männer-Rrankheiten 


| 18 D. BanBuren Et., neben Siegel Cooper & Co, 


unden: 10 Borm, bis 6 Abends, tag3 
10 Borm, bit 12, Dienfags und 
sfien dis 8 Uhr’ Abende. ® 


— — — — — — —— — — 


* 


Wettbewerb 


tern Bürgervevein Lake View, 
eine Vereinigung, die auf ein 2Mjähriges Be— 
ſtehen zurückblicken kann und 200 angeſehene 
Bürger zu ihren Mitgliedern zählt, gibt am 
heutigen Samſtag Abend in Schmitts Halle, 
1400 Elybourn Ave., einen Preis-Masken— 
ball. Vorbereitungen und Leitung liegen in 
den Händen der Herren Theodor Holſt, Karl 
Koy und Richard Gerhardt, die, mit großer 
Erfahrung ausgerüſtet, eifrig darauf bedacht 
waren, den Beſuchern einen in jeder Hinſicht 
genußreichen Abend zu verſchaffen. Große 
Anziehungskraft dürften die ausgeſetzten 
Preije ausiiben, denn es werden K100 in baa= 
rem Gelde und 50 andere gute Preije zur 
Vertheilung gelangen. 


Eeinen 14. jährlihen Mastenball gibt der 
Late View =- Damenpverein am 
heutigen Samftag in der Lincoln = Turne 
halle, Diverfey Boulevard und Sheffield 
Ave. Außer vielen werthuollen Preijen find 
aud) Baarpreije im Betrage von $30 ausge: 
feßt, jo dab jich vorausfichtlid ein lebhafter 
entſpinnen wird. „Trampe⸗ 
Masken ſind davon ausgeſchloſſen. Die 
Feſtleitung liegt in den Händen der Damen 
U. Krauspe, Präſidentin; Ban der Holk, 
Tiehne, Kremjer, Mau, Druder und 
Schwartzkopf. Kintrittsfarten foften im 
Vorverkauf 25, an der Kajie 50 Cents, 


Der Pfälzer» Verein hat biejes 
Mal weder Geld no Mühe gejpart, um jeis 
nen Deastenball zu einer Tyeftlichleit zu ge: 
ftalten, am welche alle Iheilnehmer noch 
lange Zeit gedenten dürften. Die Mätglies 
derzahl des DVereins hat jid in den legten 
Kahren vervierfaht und das Vermögen hat 
jich verfünffacht. Der Verein hat fi aus 
Heinen Anfängen zu einem ber beiten Gejels 
ligfeit3- und Verjicherungsvergine der Stadt 
entwidelt. Niemand twird es aljo zu bereuen 
haben, der Einladung zum Mastenballe am 
heutigen Samftag in Müllers Halle Folge 
zu leiften. 63 wird wirklich großartig wer- 
den, und Attraktionen werden geboten iver= 
den, welche vielen Wereinen in der Zukunft 


‘zum Worbilde dienen dürften. 25 werthvolle 


Geld» und andere Preije tommen zur Ber: 
theilung. 

hren 18. großen Preis-Mastenball feiert 
am heutigen Samftag die Plattvdeut- 
{he Gilde Nord - Chicago Nr. 9 
in Pondorfs Halle. Der Yeltausihug hat 
piele jchöne Preife angejcharft uno yorgt mit 
Umjicht und Eifer dafür, daß die Gäfte, die 
fich zweifellos in Schaaren einftellen wer: 
den — denn die Gilde erfreut jid) großer 
Popularität—einen höchjit vergnügten Abend 
verleben können. Der Werth der Preije be: 
trägt $100. Gintrittsfarten Toften 25 Cents 
im Vorverfauf und 50 Cents an der Kajje. 

Preife im Merthe von $100 und ein jhönes 
Vergnügen tarten der VBejucher des Preis⸗ 
Mastenballs, den der Gambrinußz: 
Unterftfüßungsverein am heutis 
gen Samjtag in der Süpjeite = Turms 
halle gibt. Der weitbefannte und beliebte 
Verein und fein Feftausihur, deiien Mit» 
gliedern eine reiche Erfahrung im folchen 
Dingen zur Seite fteht, haben nichts unge— 
than gelajjen, den Aufenthalt in den Felt: 
räumen jo angenehm und unterhaltend tie 
nur möglich zu machen. Man jieht einem 
Riejenbejuch entgegen und jorgt dafür, daß 
das Vergnügen im entjprechenden Verhältniß 
ftehen wird. Wer jih an der Preisbeiver: 
bung betheiligen will, muß fpäteftens um 
9:30 Uhr in der Halle jein. Eintrittskarten 
foften im Vorverfauf 25, an der Kajje 50 
Gents, 

Ter Hejjen=- Darmftädter- In: 
terftüßungspereimn feiert am heutis 
nen Samftayg jein 11. Stiftungsfejt webit 
Pall in der Sidfeite- Turnhalle. Die Veit: 
cher einige Stunden fo gut ivie möglich zu 
unterhalten, ift das Streben des Feſtaus— 
fchuifes, und auf Grund des entworfenen 
Programms darf man mit Sicherheit annech: 
men, dab er zum giele fommen wird. 11. A. 
find mehrere hübjche fomiiche Vorträge vor— 
gemerkt, die ihre Wirkung auf die Yachınus= 
leln der Hörer nicht verfehlen fönnen. Die 
Nachfrage nach Eintrittsfarten, die im Vor: 
vertauf nur 25 Cents foften, ift fehr lebhaft. 

Der Erfte Siebenbürger Sad: 
ſen-Kranken-Unterſtützungs— 
Verein, Zweig Nr. 10, feiert am heuti— 
gen Samſtag ſein 3. Stiftungsfeſt in Folz' 
Halle, Ecke North Ave. und Larrabee Str. 
Die Feſte dieſes Vereins ſind immer ſehr 
hübſch arrangirt und gut beſucht, und der 
Feſtausſchuß, beſtehend aus den Herren John 
Luntz, Georg Schnell, John B. Benning und 
Georg Daniel, ſorgte mit Umſicht und Ge— 
ſchick dafür, daß die Erwartungen womöglich 
noch übertroffen werden. Ein vielverſpre— 
chendes Unterhaltungsprogramm iſt auſge— 
ſtellt. Eintrittskarten im Vorverkauf 25 
Cts. an der Kaſſe 50 Ets. Tickets ſind zu 
haben bei Wım. Mader, 601 Wells Straße; 
Kohn B. Benning, 253 Elybourn Ave, und 
Aug. Steotfa, 103 Glybourn Ave, 

„Diri® in der Vorwärts:Turnhalle thut 
den Mitgliedern und Freunden des Turns 
vereins Vorwärts fund und zu wii: 
ſen, daß am heutigen Samftag Abend im 
bejagter Halle das Chrenmitglied des Ver- 
eins, „Vernunft“, mit Mufit und Ulf feier: 
licht begraben werden wird. Der Ankündi— 
gung ift eine Einladung au dem Koftümfeit 
des Vereins in Zorm eines prachtvollen, vom 
pudelnärrifchen Elfer-Rath unterzeichneten 
Gedichts angehängt, die allen Freunden ge: 
funden Humors den Mund täfferig machen 
muß und auf einen großartigen Karnevals: 
abend jchließen läßt. Eintrittsfarten, beim 
Halfenverwalter zu haben, Foften 50 Cents. 
Zutritt zum Saal haben nur Koftüfirte, die 
anderen müjjen von der Gallerie aus zu: 
ſchauen. 

In Hacks Halle, 519 Larrabee Str., feiert 
heute Abend die Chicago Loge Nr | 
vom IUnabhängigen Orden der Ghre ihr 
ztwölftes Stiftungsfeft nebft Ball. Der Feit: 
ausjchuß bejtcht aus den Mitgliedern Edivard 
Beeh jr., Fri Kohlmeyer, Dr. Arthur Geis: 
ger, Kath. Schliht und Anna Kornrumpf, 
und hat alle Vorbereitungen getroffen, die 
den Bejuchern ein jchönes Vergnügen ges 
währleiften Fönnen, Gintrittsfarten foften 
im Vorverfauf 25, an der Kafie 50 Tent3, 

Ter junge und ftrebjame deutiche gegenjei: 
tige Unterftügungsverein Kaifer yried- 
rich Hält am morgigen Sonntag, 4 
Uhr Nahmittags, in Jungs Halle, North 
Ave. und Burling Str., eine große Agitas 
tions = Verfammlung mit Karnevalsicherzen 
und allerlei Beluftigungen ab. Never Herr 
und jede Dame erhält ein Gejchent, obwohl 
tein Gintrittsgeld erhoben wird. Ulle Mit: 
glieder, Freunde und Belannte, find bazu 
eingeladen. Anjprachen werden Karl Hauss 
burg, Präjident und Gründer des Vereins, 
Kohn Groß, Franzista Kerip, Guitan Mül- 
ler, Minna Tant u. 9. halten, und ein aus 
den Mitgliedern Karl Hausburg Minna 
Tank, Kohn Groß, Wldertine Young und 
Auguft Kaetke beftehender Ausihuk hat gro⸗ 
Be Vorbereitungen zur —————— der Be⸗ 
ſucher getroffen. Der Werein beſteht jetzt 
zehn Monate und hat bereits 70 Mitglieder. 
Damen und Herren im Alter von 18 bis 56 
Jahren werden ohne Vorſchlagsgebühr als 
Mitglieder aufgenommen. 


Eine humoriſtiſche Abendunterhaltung 
nebſt Ball bietet der auf der Nordweſtſeite in 
großem Anſehen ſtehende und allgemein be⸗ 
liebie Wideer Park⸗Männerchor 
am morgigen Sonntag in der Wider Part: 
Halle jeinen vielen Ferunden. Das Pro: 
gramm, don einem erfahrenen Treftausichuß; 
zujammengefteltt, enthält Tomifche Vorträge 
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die Yard für J 50 


J 


geſäumtem Border und 
itidten Eden — da3 Etitd 


PillowShams, hohlgeſäum— Kleider⸗ 
te Border, fancy offene 
Arbeit, Größe 


J 
von guten 
30X30 Zoll .. 


gemadht, üı 
42, Eure 
wahl für 


* 


beiße Perlmutterknöpfe, — 
2 Dutzend auf einer Karte, 
das Dutzend 


EEE EEE FILE FIT 0 FALLE FIT EHER 


Glarts Mill End Cotton, 
s By Stopfgarn — in 
Größen 8 
Sabre, per 
Glfenbein-Rnöpfe —in flei- | 1.50 blaue 
ner oder mittlerer Gröge— 


2 Dub. für....de 


Velveteen Einfaßband, — 
extra breite Sorte, nur in 
Farben, die Yard 


geſteppten 


extra groß 


Fanch BackKämme — 
mit vergoldeten Trimmingẽ 


und Perlen-Set— 19€ 


ting3, für 


Gardinen 


LIE HEHE HH 
a 6 
= 


Taichentücher für Danıen, — mit Hohl= | 
fanch bes | 


Knaben-Anzüge— Zmeijtüd 
$5 Siniehofen-Angüge, bon 
reintvolf. echtfarb. blauem 
Serge, ertra gute Schwere, 


fir Männer, Größen 14 
bi3 18 Hals, einfach und 
Doppelbriiitig, mit 


Nähmaſchinen-Oel — 


Bilder, ovale Facon 
Goldrahmen....:. 


mittlere und Meine 
Punkte, Yard 


|IED.AH 


743 bis 753 We 


| Toilette = 


| auf's Beite empfohlen 
I 


Departement. 


1.50 und $2 Männerhoien, 


ı TItarfem Stoff 
ı Größen 32 bi3 


ſten 
reg. 15 W 
für 


bis 16 
Anzug 


3:95 


Flanell⸗Hemden 


id 
36e 
25c 


- Swiß, große, 


Nähten. 


e Flafche. 
Univerjal Food 
Chopper, der 
allerbeite Chop- 
per int Handel, 


für 8 > c 


mut... 


— 
Seife — Armours Blue Belle Sktin Seife — ertra große 


Sorte — 6 Unzen-Stücke — ſollte im Retail für 10e verfanft wer- 
den — von allen hervorragenden Aerzten 


Schruppbürſte, Reiswurzel, ſolid Back, 
hochfeine Sorte, reg. 12c Werth, für 
Grote Sorte Dover 
Eierſchläger, 
macht und die neue— 
Verbeſſerungen, 


Graue Granit 
ilaſche, reg. 


wäris bon 


WEDE# 


— — 


3 Slücke ſüt 100 


Schuhe- Departement. 
250 Damenſchuhe, Vieci 
Kid, dull Finiſh, CalfOber— 
tbeile, Blucher-fracon, Pa- 
tent⸗Leder od. Leder-⸗Spi— 
tzen, Militär⸗ 

Abſätze, für 


&0e Gummiihuhe für Ta- 
men—erite Qualität, Cus 
ban Abjäße, tief ausges 


fchnitten, alle Gro- 39e 


Ben, Baar 

Schulſchnhe für Ruaben u. 
Künglinge, Bor Calf, Blu— 
ders oder Schnürsfacon, 
ichivere dorpelte Sohlen, — 
Mat Calf Obertheile, jtrift 
folide Leder » Sohlen und 
Gounters, Größen 1 bis 
51%, das Paar 

für 
Tiſch-Oeltuch —14 
breit, farbig oder 
weiß, Nrd 


dc 


Kafiee 


2de Wth., 12%c | 


is | 
| 


gut ges 


Nard3 


$15 und $20 Wertbe, auf- 


| Roller - Handtuchzeng — Damaſt, in 
Mürfelmuitern, fchlicht oder mit res | 
then Border, die gebleichte 
Qualität, die Nard 


das Baar 


| Tamen, mit tuded 





54.00 


414C | 


Fleiſhers ſächſiſches Garn, 
in ſchwarz, ceream od. 
farbig, per Strang... 5e 
Bambus Muſikſtänder — 


mit vier Regalen — 65e 


Spitzen-Gardinen, 54 Zoll 
breit, 312 Mo. ĩang, 1.75 
und 82 Werthe. 


Weiße Cambrie oder Mus⸗ 
lin Unterröcke für Damen 
— mit breitem Flounce 
und Ruffles, Spitzen- oder 
Stiderei-Trim: * 

mings, für 
Gambrichacdhtgewänder für 


Hole, für..o..... 3360 


Servietten, mit fancy far— 


bigen Borders und 10€ 


stanie, 3 für..... 
Hund » Handtücher, — extra 
ichwere und große Sorte— 
15 bei 36 Zoll, 

das Etüd 
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und Soli der Herren Jakob Umlauf, Robert 
Stelter, Rudolf Krüger, Theodor Borfe und 
Fmil Neuhaus, ein humoriftiiches Quartett 
und zwei hübjche Chornummern, jotwie eine 
humoriftiiche Szene. Der Anfang ift auf 7:30 
Une Abds. feitgefegt. Fintrittstarten jind im 
Vorverkauf für 35 Cents zu haben, an der 
Kajie Fojten fie 50 Cents. Der Feitausihuß 
befteht aus den Herren Eraft Scholle, Vor: 
fißer, 9. Zachgo, Eelr., Ive Shmibt, Schaf: 
meifter, Otto Heinrichs, W.Zimmermann und 
Nik Altenhofen. 


Ter Tamenperein Gdelweiß 
hält an morgigen Sonntag in Schönhofens 
Halle jein Stiftungsfeft ab. Tas Komite, 
beftehend aus den Damen Meta Lehmatt, 
Präjidentin; Magdalene Fride, Ana 
Bartih, Barbara Kopesfa, Caroline Krauje 
und Hulda Miller, hat große Vorkehrungen 
geiroffen, m mit diefem jyeit alle vorausge- 
gangenen zu überbieten, Außer Geſangsvor— 
trägen von Frl. Roje Lehman wird Frau 
Augufte Heiden einige komische Vorträge zum 
Beften geben, ferner fommen tomijche Duette, 
„Kine Berjöhnung um Mitternacht, und 
„Tas Yulkunftspaar“, gejungen von Herren 
und Frau Zimmermann, zur Aufführung. 
Tidets 25 Gt3. im Worverfauf, an der Kajie 
35 Cents. Anfang 3 Uhr Nachntittage. 

Zum Belten zweier fraufer Mitglieder 
und deren nothleidenden Yyamilien gibt Die 
Körner: LogeNr.54,COM. R., am 
morgigen Sonntag in Vondorfs Halle eine 
Interhaltung nebit Ball. Zur Mitwirkung 
haben jich nıchrere tiichtige Kräfte bereit er= 
Härt, und der Feſtausſchuß hat infolgedeſſen 
ein ſehr gehaltvolles Programm zuſammen— 
ſtellen können. Die Loge hofft auf einen ſtar— 
ten Bejucd, um dem wohlthätigen Zweck des 
Teftes eine möglichjt grobe Summe zuführen 
zu fönnen. Die Unterhaltung beginnt am 
3 Uhr, der Gintritt Toftet nur 15 Cents. 

im Spiritualiften: Tempel Liht und 
Wahrheit, 370 Wabanjia Ave., nahe Ro— 
bey Str., findet am morgigen Sonntag, 
Abends 71%, Uhr, ein geiftiges Konzert ftatt. 
Auf dem Programm des Abends ftehen Vor— 
träge -und -geiftige Botjchaften, itbermittelt 
bon den Medien W. Arnold, A. Höger, Frau 
&. Korbus, Frau &. Binz, ran U. Miller 
und Frau Th. Xoll, jorie mufitalifche und 
Gefangsvorträge von lie Graf, Hedwig 
und Linda Nojenitiel, Ida und Mabel Win: 
kelmann, Frau U. Gellar, Frau U. Bennett 
und Herrn €. Saly. Tiefe Konzerte finden 
am Iegten Sonntag eines jeden Monats 
ftatt und erfrenen jich jtet3 eines großen 
Zuſpruchs. 

Dem Maskenkränzchen des 
vereins Frohſinn wird in jedem 
Jahre als Nachipiel zum Haupt = Masfen- 
ball mit großer Spannung don den vielen 
Freunden und Gönnern des Vereins entge: 
gengejehen. Unftreitig gehört diejes Feſt zu 
den beliebteften und amiüjanteften der Zai- 
fon, ein Jeder kann ſich nach Herzensluſt 
in ungezwungenſter Weiſe austoben. Das 
Komite hat dafür Sorge getragen, Männlein 
und Weiblein unter eine ſchöne, bunte Nar— 
renkappe zu bringen. Das Feſt findet näch— 
ſten Montag Abend in der Südſeite-Turn— 
vᷣalle ſtatt, der Eintrittspreis beträgt, bei 
freier Garderobe, 25 Cents. 


An kommenden Samſtag hält der 
Frauen-Unterſtützungs-Ver— 
ein Sa Salle einen großen Preis— 
Maskenball in Schoenhofens Halle ab. Der 
aus den Damen Ch. Krogmann, Präſiden— 
tin; M. Fricke, A. Krevis, J. Jacobs und 
D. Wied beitehende Feſtausſchuß arbeitet 
durch Anjchaffung vieler werthvoller Preije 
und jorgfältige Erledigung anderer Vorar: 
beiten mit Eifer darauf hin, das Feft zu ei— 
nem glänzenden Erfolg zu machen. An 
zahlreichem Bejuch kann es bei der Beliebt: 
heit deS Vereins nicht fehlen. 

Einen großen Preis: Masfendall gibt die 
Columbus-Loge Nr. 48, O. M. P., 
in der Lineoln-Turnhalle am kommenden 


— — — — — — — — 


Gejang: 


ne nn — — — — —— —— — —— ne ch — —— — — 


and⸗-Sapolio für 
Toilette und Bad 
iſt ein delikates Präpa— 
rat, ſo nöthig für Euch, 
wie Sapolio für das 
Haus. Sollte ſich auf 
jedem Wajchtifch befin- 
den. Halt die Daut 
weich, befeitigt Flecken, 
und im Bad fördert es 
die natürlichen Derän- 
derungen der Haut und 
verleiht ein angenehmes 
Gefühl neuen Lebens 
Derfucht ein Stück. 


Samftag. Aus den Vorkehrungen, die der 
Veftausichuß trifft, läßt ſich ſchließen, daß 
es den Bejuchern an Gelegenheit, ſich köſtlich 
zu amüfiren, nicht mangeln wird. Die von 
Diefer Loge veranftalteten efte pflegen große 
Unziehungstraft auszuüben, die jih aud 
diesmal bewähren twird, da u. U. auch viele 
Ihöne Preife für die beiten Koftüne: aus- 
gejegt find. Eintrittsfarten find bei den 
Mitgliedern für 25 Cents, an der Kaffe für 
50 Gents erhältlich). 


‚Ser Övethe= yranenderein gibt 
jeinen Preis = Mastenball am kommenden 
Samjtag in Nondorfs Halle. Unter der be: 
währten Leitung derPräfidentin, frau Min: 
na Lehmann, jind die Damen vom Feitaus: 
ihuß, Ida Schneidenbach, Adelheid gaönnder, 


ı Lonije Raucher, Sujanne Goeth und B. Mo: 


nahan, eifrig ans Wert gegangen, das zeit 
aufs Schönfte vorzubereiten, und e3 witter- 
liegt feinem Zweifel, da ein Erfolg in jeder 
Hinficht erzielt werden wird. Der Kintritt3: 
preis ift auf 25 Cents fejtgejeßt. 


Am Sonntag, dem 3. März, feiert der 
DTeuijh = Amerilaner Damen: 
berein im großen Enaale von Schoenho= 
fens Halfe jein zweites Stiftungsfeft nebit 
Dall. Die Leitung des Fetes Tiegt im dem 
Händen der Damen Gitje Cremer, Präji: 
dentin; Suije Schmitt, Vizepräfidentin; Ro= 
fa Rutherford, Kohanna Fi, Ada Carls und 
Emilie Jürgenfen, die ein jehr interejfantes 
Programm zur Unterhaltung der Bejucher 
aufgeftelli haben. Tie Bemühungen des Ver: 
eins, feinen Gäften einige angenehme Stun: 
den zır bereiten, verdienen Anerkennung umd- 
jollten durch ftarten Befuch belohnt werden. 
Tas Tyeft beginnt 3 Uhr Nachmittags, Ein: 
trittsfarten tojten im Vorverfauf 25, an der 
Kaſſe 50 Cents, Kinder zahlen 10 Gents, 


Ter Dr. Herzliche Ungariide Kran: 
tensInterftügungsverein gibt 
unter Mitwirkung des Deutjch-ungariichen 
Gejangugpeins „PBetöfy“ am Sonntag, dem 
3. März, in YondorfsHalle ein Konzert, dem 
ein Ball folgen wird. Der Gejangverein 
fteht unter der fähigen Leitung des Herrn W. 
Majchet und hat ein jehr anfprechendes Pros 
gramm entinorfen, das auch einige gute fo= 
mijche Nummern umd eine Iuftige Pojie ent: 
hält, Zwei ſchöne PBreiie im Werthe von 
$20 und $10 find ausgejegt, und überhaupt 
ift ausreichend dafür aejorgt, daß die Bein: 
cher jehr genußreiche Stunden verleben kön— 
nen, Ter Anfang ift auf 3 Uhr Nachmittags 
feſtgeſetzt. 

Ihre 5. jährliche Feier mit Unterhaltung 
und Tanz veranſtaltet die Illinois— 
Loge Nr. 46 vom Order of Mutual Pro— 
tectien am Sonntag, dem 3. März, Nach. 
3 Uhr, in der Aurora Turnhalle, Divijion 
Str. und Ahland Ave. Fin jehr hiibjches 
Programnı ift aufgeftellt. Komiihe Vorträge 
und andere Darbietungen werden den Peju: 
dern angenehme Stunden bereiten. Tas 
Komite, beftehend aus den Herren ©. Sta: 
hel, 9. Bruhn, Wn.Hol; und L. Marks, hat 
feine Mühe und Geldkoften gejcheut, um den 
Dejuhern einen genußreihen Nachmittag 
und Übend zu jichern. Die Eintrittsfarten 
foften im Voraus 25 Cents, an der Kajie 
35 Cents. z 

Ter Damen = Unterftüßungs- 
berein Garfield wird am Eonntag, 
3. März, in der LaSalle:, früheren Gar: 
field-Turnhalle, 677 Xarrabee Str., einen 
großen Jahresball veranitalten. Schens des 
aus bejonders erfahrenen Mitgliedern befte: 
henden Bergnügungstomites werden Die um: 
fajjendften Vorbereitungen getroffen, um 
das Feſt für alle Bejucher jo angenehm wie 
möglih zu mahen. An Unterhaltung al- 
ler Art wird es nicht fehlen, und für vor: 
trefflihe ITanzmujit wird jelbitverftändfid 
Sorge geträgen werden. Ter Berein hat es 
immer verftanden, ein gutes Pubiitum her: 
anzuziehen, und tver jih amüjiren will, follte 
nicht verfehlen, dieſer Feſtlichteit beizuwoh— 
nen. Beginn um 3 Uhr Nachmittags Ein— 
trittskarten im Vorverkauf zu 25 Cents, an 
der Kaſſe 35 Cents. 

Einen fidelen Abend werden ohne Zweifel 
die Mitglieder und Freunde des Junger 
Män nerhor am Mittwodh, dem 6. 
März, im Heinen Saale der Rordfeite-Turn- 
halle verlieben. Der meit befannte und be- 
liebte Verein feiert an dem Abend jein 20- 
jähriges Stiftungsfeft und hat für ein groß: 
artiges Programm geforgt, daS aus einem 
großen Zitherlonzert, Auftreten des berüdm- 
ten Romiters m. Schütz, Tanzkränzchen 
und allerlei Luſtbarieit beſteht. Der Anfang 
ift auf 7:30 Uhr feitgejegt, der Eintrittspreis 
auf 25 Cents, 

‚Ten dritten Jahrestag jeiner Gründung 
wird der IJmmergrün- Frauender: 
ein am Sonntag, 10. März, in ber Arbei: 
ter⸗Halle feftlich begehen. Dak die Bejucher 
ein jhönes Vergnügen haben werden, geht 
Ihon daraus hervor, daß die Arbeiten des 
Yeftausihujfes den folgenden erfahrenen 
‚amen anvertraut jind: jyrau Dunler, Brä- 
fidentin des Vereins und Vorfigende; Frau 
Orbach, Vize-Präſidentin und Sekretaͤrin; 
Frau Dehmann, Schagmeifterin; Frau Reis: 
ner, rau MWehrhan und rau Schneider, 
Das Programm befteht aus Vorftellung der 
Beamten dur die Präjidentin, Feſtrede der 
Präfidentin, Gejang, Vorträgen und Delfa- 
mationen. : Der Anfang ift auf 3 Uhr Nach: 
Er. feitgeiegt, der Eintritispreis auf 25 

ents 


Männer-Krankheiten ſchnell geheilt 


Nervenſchwäche, 
Abſonderungen, 
Broftatiihe 2 iden, 
Blafenfrantheiten, 
Nierenfrantheiten, 
Blutvergiftung, 
Urethritis, 
Krampfaderbrud, 
Bhimofis, 
Sämorshoiden, 
Fifteln, Bruch. 


Ronfultation 


periönfich 


uder brieffich. frei. 


tagebugen in einfach veritegeltem 
Se Betienten, bie Kae" u — 


Unfere Gebühren für 
neu zugezogene 


Spezial - Krankheiten 


Ude zehrenden, ſchleichen · 
den und chroniſchen Krant ⸗ 
beiten der Munner ſchnell, 
ſicher und beſtimmt geheilt. 


—AA 
en, 


Die alten zuverläjfigen Berliner Doktoren heilen, we andere fchlidiiagen. 


Zaufende nebeilter Männer jind lebende Zeugniffe von unferer Yenieh 

. Unfere Bebandlung ift bafirt au bo 
hoden und Rribat-Rezepte, die wunderbare Heilungen erzielen. Wir Haden die 
am beiten eingerichteten Dfficed in_den Ber. Staaten. linfere 


eden Sal zu beilen, den wir bebandeln. 


eutiche Mei 


oder Geihäftsmann oder Banf in Cot 

Weshalb cin Schwädling fein. 
bringt? Handelt beute. 
Dffices oder Vertreter. 
Ss Uhr. Sonntags, 10 bie 2 Uhr 


Alle Bricte beantwortet. 


Zögern ift gefährlich. 


Rath frei. 


cago. 
— —— ſein, wenn Noepeen 
arnung: ir 
Sprecdt vor oder fihreibt direft. Spredftunden: 


eit und Auf, 
mob! 
eferengen: Ytgend ein Arzt 


Eu Erfolg 
% eine ih 
üslin von D 9 


Haus » Behandinug heilte Tauſende. 


BERLIN MEDICAL OFFICES 


66 E. Ban Buren Eir., Chicago, N. 


OHREN 01 + 


an Arampfaberbrudi, 


briziren elaftiide Gummi 


nah Maß D 
niedrigften Fadrifpreiien. 


oft aroß. Linderung und in bielen Fällen —— 
erreiht werden mit genau palienden, gut anſchließe 
Strümpien. 


tät, aenau nah. Ma, zu dem niedrigiten Yabrifpreis. 

dit frei. 

‚on uns bezogen merbeit. 
Bruchbänder bon Höc aufwärts. 


9 bis 12 Ubr zur Verfügung. 


EEE FIIR HEHE 


+04 


Leiden Sie 


geichwollenen _ 
ihwaden Beinen? Kcmmt zu und, wir fa» 
i frümpfe genau 
und beriaufen alles zu den 
Die Unannebmlichkeiten und Schmerzen, 

verurſacht durch angeſchwollene oder blutgefüllte Mrampfadern, 
lann aber, gur 
nden elaſtiſchen 
Diefes Tann aber nit mit fertig aemadten, oft jabrelan 
auf Lager gebaltener und ausgelrodneter Waare beswedt werden, un 
deshalb maden wir jedes Stüd aus frifhem Material, befter Quali» 


Unfer neueiter Katalog, genaue Belehrung und Preife enthaltend, 


Leisbinden, Bandagen für Yrauen, Geradehalter, Gummi-Waaren, - 
Anitrumente für frumme Beine etc, Lönnen zu den niebrigiten Preifen 


einfeitig; $1.25 und aufmwärt3 dob- 
pelt. lieber 70 Sorten, ein gut baffendes für ‚Jeden ftet® borrätbig. 
dagiiten, für Herren md Damen, ftehen täglih don 8 Uhr Bis 7 Uhr und Sonntags bon 


HOTTINGERS Bandagen- und kummi-Strumpf-Fahrik. 


Thurmuhr-Gebände, 


Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave, und May Str. 


6. Stud. Nehmt Glevator. 
Jeder Leidende wird gebeten, diefe Linzeige mitzubringen. 


Süpweft-Ete von State und Ban Buren Straße. 


ober 


ind 


Erfabrenfte YBan- 


EEE FH SH RIOICHRIOHICHRCHEI I 


SCHROEDER 
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d IE nu 


Freie wiljen- 


ſchaftliche 
Unterſuchung der Augen. Ge⸗ 
naue Aumeſſung von Brillen 
und Angengläfern. 


Augen einzeln geprüft und ir- 
gr ein Mangel ber Sehtraft 
urch ein paffenbes Glas auf ben 
Rormalpuntt erhöht. 


injere Breije für auf Beitel- 
lung gemachte Brillen und 
Augengläjer find niedriger als 
bie für fertige. 


"Am Sonntag, dem 10. März, feiert der 
Oldenburger Frauenverein jein 
achtes Stiftungsfeft, und zwar im großen | 
Saale der Wider Part:Halle, 501—507 Welt | 
North Une. Die Oldenburger Damen jind | 
mit der’ Vorbereitung eines hübichen Pro= | 
grammes beichäftigt und ftellen allen ihren 
nehmen. 


— genußreiche Stunden in Ausſicht. 
werden. 


r Anfang des Feſtes iſt auf 3hr Nachm. 
feſtgeſetzt, der Preis der Einirittstarten auf 
= en im Porverfauf und 50 Et3, an der 

ajie. 


* 

Einen großen Bauernball veranſtaltet die 
Hoffnungs » Loge Rr. 12 vom Or— 
den der Hermanns =» Schweitern am Samſtag 
Abend, 23. März, in Mondorfs Halle. Tie 
großartigiten Vorbereitungen werden bon 
dem aus den Damen Anna Seidel, Bräji- 
dentin; Minna Lehmann, Vorjikende: Ida 
Reimer, Sekretärin; Karrie Weber, Schaf: 


-467 MILWAUHMT 


Gegenftände bildet einen Theil des 
grammes. intrittslarten, die gleichzeitig 
zur Theilnahme an der Berloojung bereihti: 
gen, toften nur 25 Gents. 


Ohren⸗, Naſen · und 


Etunden: Zuge 
u u 


FE AVE 


AGWLO A 


meiſterin; Laurette Fink, Anna Lemke umd 
Minna Sellin beſtehenden Feſtausſchuß ge— 
troffen, u. a. haben ſich rheinländiſche Her⸗ 
ten, die fich auf folde Dinge jehr gut verftes 
hen, bereit erklärt, die Aemter des Pfarrers, 
Dürgermeifters, Schreibers, Gefängnißiwär- 
ters, Giendarmen und Nachtwächters zu über: 


luftig 
eine Berloojung werthvoller 
ro⸗ 


Es wird alſo jedenfalls ſe 
Auch 


—— 1. 7 
* 
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Baumwolleuſtoffe-Verkauf! 


Wenn Ihr zu dieſem Verkauf kommt, werdet Ihr die rieſigen Haufen von Baumwolle⸗ 
ftoffen auf dem nanzen 2. fylvor fehen, Die zu Preiien verfanft werben, die weit unter be- 


nen von anderen Läden iind. 


fen Preifen au tatıfen it gerade wie Geld jinven. 


Verſäumt dieſen Verkauf nicht, denn Baumwollſtoffe zu die⸗ 


Beachtet, wir ofſeriren ſchöne neue, 


volle Stürfe, Feine Neiter. — Der Berlanf bepinnt Montag Morgen um puntt 8:30 und 
dauert zwei Tage, Montag und Dienstag. 


Ungebleichter Muslin. 
Schwerer ungebleichter Muslin, 32 Zoll 
Breit.  Baummoltitoffe-Berfaufspreis, 3cC 


der Yard 
Blauer Kalito. 

Kadettenhlauer SKalilo. nur Tchlichtfarbig, 
Beite Qualität, vom Stüd, regulärer_ Preis 
6.  Laummwoltitofie-Berfaufs- 334e0 
prei3, per Yard 

Handtuchitoffe. 

Gute Dualität baummwoll. Handtuchftoffe, 
mit ecdtfarbiaer rotber PBirie, werth’5c die 
Dard. — PBaummwollitoffe-Berlaufö- 
preis, per Yard.... 

Ungebleichter WiuStin. 

Gebr ſchwerer, yardbreiter ungebleichter 
Miuslin, rvegul. Preis Sc die Yard, dc 
Baumwollſtoffe-Verlaufspreis............ 

Extra ſchwerer vyardbretiter ungehleigter 
Muslin, reaulärer Preis 9ec — 334e 
Baumwollſtoffe-Verlaufspreis........ 

Pepperel R, Salisbury R, Lockwood B, 
alles vardbreite, belannte Marken 

'wertb 9c — Baumwollſtoffe⸗ 740 
Berta: 

Allerbeſte Qualität extag ſchwerer Feather⸗ 
broof Muslin an in —— bis 
20 Vards, werth 1222c: Baumwo 
ftoffe = Verlaufspreideseen sensennenne ölze 

Gebleichter Muslin. 

Weib uppretirter gebleihter Muslin — 
reguläre 7c Dualität — Baumwoll— Ic 

Gebleichter Muslin, tecich anpretirt — 
barbbreit,. regulärer 38e Werth — WI 
Baumwollſtoffe⸗ Verfaufsdieis........ 

„Sarmerd Choice“ „Chapmant” und ans 
dere mwohlbefannte Marfen von bardbreitem 
gebleichtem Muslin. werth dc,— 734e 
Baumwollſtoffe-Verlaufspreis........ 
Er — oder „Hode” 
yardbreiter nehleihter ‚Muslin, — 
Baumtwoilitoffe-VBertaufspreis........ 834c 

»abrifreiter don feinem aebleihtem Gam- 
Bric und Muslin, mertb von 8c bis 34c 
121% — Baummwollitvifeverf.-Breis.. 7 

Fabrikreſter von Lonsdale“, „Fruit of 
u — u. ee gebleichtem 
Muslin, :vertb 10c, 1235c ıımd 1öc, 
Baummwollftoffe-Berfaufspreis........ 734€ 

Kleider-Ginghams. 

Kleider-Gingbam, ihön aeitreift und Far 
rirt, quite Farben und Qualität, 4 c 
Baummwoulftoffe- Verkaufspreis. 

„Madros“ Gingham, das vᷣefte Material 
für Anaben-Waifts und Plufen, Arbeitshem⸗ 
den für Männer etc. lann das kräftigſte 
Wafhen vertragen, wert) 12%c.— 834c 
Baummoilftoffe-Berfatfsvreis........ 

%. 5%. E. Hleider-Ginabam, 200 Miurfter 
zur; Auswahl, der Vreis ift 12%c in der 
ganzen Stadt. — Baunmmwollitoffe: 10€ 
D 

„Toile du Nord“ doppelt gefalteter Ging⸗ 
ham, Ihr wißt, die Marlce ailt für die al- 
lerbeite in Einabam; der Preis 1 State- 
Str. ift 150. — Baummollitoffe- 
Berlaufspreis 

Handtuchſtoffe. * 

Deutſche Damaſt Handluchſtoffe, gewürfelte 
Muſter, rein weiß oder echte Farben, ro— 
the Borte, regulärer Preis 8c. — 
Baumwo Aſtoffe⸗Verkaufspreis 

Smportirte Linnen Erufb Handtuchſtoffe, 
aarantirt reines iriihes Linnen, halb und 
ganz gebleicht, ſehr gute — 
ſpegiell marlirt zu 126c und 

Bettdecken. 

Volle Größe gehäkelte Bettdecken, Marfeils 
les Muiter, wertb $1. — Baummoll- 69€ 
ftoffe-Berlaufspreis 

arbige gehälelte Bettdeden, in allen ges 
miünfdten Farben, wie vofa, rotb, blau, 
— uſw., auf drei Seiten beſranſt, werth 
5. — Baumwolleſtoffe-Verkaufs⸗ 95C 
Dreie 


Schneeweiß aecbleichte acbälelte Bettdeden, 
pradtvolle Medallion Center Mufter, rund 
um befranit, fertia aum Gebraud, werth $2, 
Baummollitoffe-Berlaufs- a 

Linons und Swiſſes. 

5000 NYards Victoria Lawns und India 
Linon, 40 Boll breit, werth 100 und Ic 
1214c. Baumwollitoffe-Berfaufspr 

India Linon, Sehr feine Qualität, 28 Zoll 
breit, gemadt aus feiner Seaisland Baum: 
wolle, wertd 12440. Baummwoll- 7 c 
ftoffe-Berfaufspreis, e 

Seine Qualität Andia Linon. 40 Bol breit, 
bochfein weiß aebleicht, nemadt, um zu 25c 
die Yard verlauft au — — .12 c 
——— Verlaufspr. 

Die allerbeſte Qualität sn Linon von 
ben ſchwerſten bis zu den feinften Stoffen, 
ſpezieller Baumwolleſtoffe-Verkaufs— 


Preis, 236c, 1960 und 


Geht 
nicht in 
den un⸗ 
richtigen 


Laden Be .STED 


La Salle Str. und Jackson Bivd. 
Bapital und Ueberichuf 


$11,800.000 


*2** 


— Unſere — 


Sparkaſſen⸗Abtheilung 
gewãhrt Zinſen auf Einlagen. 
Bond⸗Abtheilung: 


Biaatß-, Bezir!d-, Stadt», Eifenbahn- 
und anbere Sicherheitd-Paptere 
werben gelfauft unb verfauft. 


Ausländiicdhe Abtheilung v 


Frebit- Briefe, Wechfels, Poſt⸗ und 
—— * werden nach allen 
Theilen der Welt vermittelt. 


DlinoisTrustSafetyDeposit(o. 


Beuerfichere DW. 


92 La Salle Str. 


Dreieiben Geld = Be 


"En utsinen. 


19° Erfte Hypothefen, fichere Geld> 
anlagen, zu verfaufen. 9ap,bidofo® 


Gegründet 1894, 


J.$.Lowitz, 


151 0ST VAN BUREN STR., 


soil. Clark Str..u. 5. Ade,, gegenüber Depot. 


Schiffskarten 


333. 00 nach Hamburg und Bremen. 
831.50 von Hamburg nah New York. 


Bollmanhten 


notarieli andgeitellt. 


Erbſchaften 


tollettirt, Vorſchuß ertheilt. 


Geldſendungen 


durch deutſche Rei 


— “de Mods, — BE 12 Em, 


» 
PR 
R 

» 

* 
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Bettlaken⸗ und Kiſſenbezug⸗Stoffe. 
„Nameleß“, ungebleichter Bettlakenſtoff, 
2% Bars De a er ER, merth 

250. — PBaumtmwollitoffe-Berlaufös 
DES ahnen ee ea 2 - een 19c 
Pepperel oder Aurora MS ungebleichter 
Stiffenbezug-Mustin: 
114 Parb breit, Pard 
1% Yard breit, 
Pepperel over Aurora Mills ungebleichter 
Bettlalenſioff: 
2 PNards vreiter ungebleichter Bettlakenſtoff, 
ver Yard — 
24 »D. breiter unnebleichter X 
per_ Yard 2 
23% DV. breiter ungebleichter Beittatentiof, 
ver VER 2 aa wen te ae enden ee une 25€ 
Handtücher. 
Hud- ımd türtiihe Sandtüdher, Befranfte 
und ſchlichte Huck⸗-Handtücher, gute oo. 
echte Farben, rotbe Borte, Größe BT, 
werth 8c. — Baumwollſtoffe-Ver— 31 
J— Ve 
Ungebleichte doppelfadige türkiſche Handfü— 
der, fehr tweih md abforbirend. Grüße 18 
38 Zoll, regaulär zu 150 verlauft. Tize 
Baunvolkfto;f e-Berfanfspreis........ 
Kalifos und Percales,. 
Hemden-Halilo, weißer Grund, mit fhtvars 
zen, cola oder blauen TZubpfen, Steänzen, von 
nen uſw. Baumwollſtoffe-Verlaufs— 
vreis, per Nrd 
„American“ indigoblauer Kaliko, Ihr 2° 
Diefe Marxfe, es iit die Deite, die gemacht 
wird, vollitändiae Yuswahl don Mu: 
stern, Baummwollitoffe-Berlaufspreis 
Schwerer Tmwilled Draperie Gretonne, in 
feinen neuen Mitfternt, große Aus 


wahl. ——— 

Doppelt Aefaltete Percales, in blauem, 
ſchwarzem, weinfarb. und grauem Grund, 
ſür Damen-Haustleider, Dreſſing Sacques 
uſw. Werth 8c. Baumwollſtoffe— 
Berfauf3preis, Yard 

„Etona“ Percale, 32 Zoll breit, aroßeAus⸗ 
wahl don bradhtvolien Miuitern. pofitib „es 
ſte“ Farben. Baumwollſtoffe-Ver— 8 
kaufspreis, per Vard 

— Bettlaken. 

Gebraucsfertine- Belllufen, aemadt aus 
auter gebleihter Baumtolle, Größe 72%X90, 
mit Naht in der Mitte, wertb 58c. 39€ 
Baumwolfitoife-Verfaufs spr.. 

„Reliance“ nabtlofe fertige Bettlaten, aute 
Dualität, weich appretirte Baummvolle, leicht 
zu waſchen, werth 75c. Größe 81x90. 54c 
Baummollitoffe-Berfaufspreis.......... 

Vintrasen und Veder-Tiding. 

Toppelt gefalteter fanch aeitreifter Matras 
ten-Tidina, venulär berfauft zu 1Löc. ge 
Baumwollſtoffe-Verlaufspreis. 

Faneyh roth geſtreifter Satin Twilled Fe⸗ 
der⸗ Tiding, chtfarbia, 33 Zoll_breit, werth 
25c. Bau miwolitoffe-Berfaufs- 1 8c 
prei3..... — —— 

Importirter rother Feder-Ticking garantirt 
ſederdicht und echtfarbia. werth 296. 19e€ 
Baummwollitoffe-Berlaufsprcis 

Ompoxtirter. „Mufina“ vabınfarbiger fye- 
der-Tidina, leihte Sorte, abfolut federdicht. 
Baumwollſtoffe ⸗Vertaufspreis, 20€ 


Erira feine Qualität import. rother Feder: 
Ziding, reines Linnen. En ‚30c 
Baummotlitoris-Berfaufspreis, PVd.. 

Friſches Fleiſch. 

Friſches Leaf Lard, das Pfund 8 
zu 
Native Plate Corn Beef, 


Pfund zu 
Süß gepölelte 


Pfund 
Port, da3 Pfund 


— Salt 
öl 
—— Nr. 1 California Style 
Schinken, ver Pfund 
Sugar Cured Star Hams, 
iſt beſſer, ver Pfund 
. & ©. feiner aranulirter Zucker, 
10 Prund für 
mit einem Ginkauf von Groceries im Werth 
von 52, Mehl ausgeichlofien. 
Swifts Cream Waſchſeife, 8 Stücke 12e 


das 


(Nur 5 Stücke an einen Kunden.) 
Beſte handgemachte deutſche Pretzeletts, re— 
guläre ſ0c Sorte, bei dieſem Verkauf De 
ver Pfund 
Klein Bros. XXXX HMinnejota Batent: 
Mebl, per Barrel: — 


Unſere (Sweet Clover) reine Rahmbut— 
ter, die beſte in der Etadt, 34c 


per Bund 
Dalemond Cream Bure Ave, $1.25 Tle 
tolle — Flaſche, nur. 
(Nur 1 Flaſche an einen Kunden.) 


und die 
Straße. 


M J Vergeßt 
nicht den 
| Namen 

\ 
j 


—A— Sr ö 


Binanzielfeg, 


Wir bezahlen 3 Proz. auf Spar » Einlagen. 
Wir ftellen Zeit: und Sicdht-Zertifitate aus 
für Depofiten zu fpeziellen Zinsraten. 
Wir Taufen und verkaufen ausländifche 

Wechſel. 

Wir beſorgen Feuerverſicherungen in den 
größten und beſten Geſellſchaften der Welt. 

Wir haben Sicherheitsgewölbe. Käſten 88.00 
per Jahr. 

Wir führen Check-Kontos und machen gerne 
Darlehen an verantwortliche Geſchäftsleute 
in unſerer Nachbarſchaft. 

Wir haben Beſtände von über einer halben 
Million Dollars. 

Samſtags Abends bis 8 Uhr offen. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


652 Blue Island Ave. 


2dian, miſamo, X 


Krause Savınas BANK, 
997 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 
—— Bank⸗Geſchäft. 

inſen auf Spar aa viscteljährlich zabl- 
echfel und Ge iiendun en nad Deutſch⸗ 
lan und anderen Rändern. —Geld zu berleiben 


Grundeigentbum zum rniebriaften Zinsfuk. 
te fiere Hupotbelen aum Berlauf vorrätbig. 


Eicherheitönewülbe-Bozed $3.00 per Jahr. 


mpte Aufmerlfamteit wirt gefhentt.— Offen 
Ubens ots an Montag ar Samstag. 
20jan,dofafondism 


A. HoLinger & Co., 
Hypotheten-Bant, 


Telephen Mein 1191. 
172 Washington Strasse, 
Bimmer W01—2—3——, 


5,5 5 
is ID Kai Mu 0 Brop. auf Grund 
Ext eb in beliebigen Beträ 
ftets — an Sand. F 


momije® 


In Ghicags feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 
gel. 


23 Hrandeigeniäum 
— Piz 


auf 
Bebingu 
1feb,fami,1? 


H.Claussenus & Lo. 


gegründet 1864 durch 
FI. CLAUSSENIUS. 


Eröfhallen, Vollmadilen, 


BWecjiel, Boltzahlungen, Militär: u. Ben- 
fionsfachen, Netarintd- m. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Offen bis ° pr Abends. — * 32 Im. 


zibendyoft, — Samitan, den 23. — 1907. 


(Eigener Beitrag für bie — ) 
New Horter Plauderei, 


Die Erfahrungen des falſchen Klpling. — Wors 
über die literarifhen Anfänger Hagen. — Bes 
rühmte Namen. — Gift c8 einen Autoren» 
Truft? — Angebot und Nachfrage, Etimmung 
und Urtdeil. 

&3 gibt fonberbare Heilige. Da bat 
S‘emand fürzlich eine Gejchichte von 
NRudyard Kipling hergenommen, ein 
wenig verändert und fie dann als feine 
eigene Arbeit ungefähr einem Dugend 
der befannteften Zeitfchriften in Nem 
York und außerhalb zur Ermerbung 
angeboten. Nur ein einziger Schrift- 
leiter hatte fich bereit erklärt, die Ge- 
Tchichte anzunehmen. Darum war dem 
falfchen Kipling jedoch »gar nicht zu 
thun. Er hatte die Herren nur bla= 
miren wollen. So theilte er denn jei= 
nen Streich einem Tagesklatt mit und 
machte fich in feiner Einfendung weib- 
lich über die Schriftleiter luftig, meil 
fie erſtens trotz ihrer „Allwiſſenheit“ 
nicht mal die Gefchichle ſofort als 
Kiplings Werk erkannt, zweitens nicht 
ſo viel Urtheilskraft beiviefen hatten, 
um den literarifchen Werth der Arbeit 
zu würdigen. Diefe Zufchrift erregte 
das meitgehendite Anterefje, namentlich 
in literarifchen Kreifen New PYorks. 
Eine wahre Fluth neuer Einfendungen 
ergo& fich in das Allerheiligite ber 
Zeitung, die bie erite Zufchrift ver— 
öffentlicht hatte. Vielen Autoren bei- 
derlei Gefchlechts, die an unangenom= 
menen Manuffripten litten, war's 
MWaffer auf ihre fchlecht gehende litera= 
rifhe Mühle. Sie [chrieben etwa Tol- 
gendes: „Na ja, da fieht man’s tie: 


; der, was das für flägliche Helden find, 


die al3 Schriftleiter an den großen 
Zeitfchriften figen. Nicht nur daß fie 
ihr eigenes Gebiet nicht fennen — fie 
haben nicht einmal ein felbititändiges 
Urtheil. Die Auffchrift, der Name, die 
Fabritmarke ijt bei ihnen Alles. Wäre 
die Arbeit unter Kiplings Namen ein- 
gereicht worden, al3 bisher unver— 
öffentlicht, fo hätten fich die Bieder- 
männer darum geriffen, und wenn bie 
Arbeit noch fo mittelmäßig gemefen 
wäre. Der Name Kipling hätte ppll- 
fommen genügt. Umgehend hätte er 
einen fetten Ched erhalten mit einem 
bon Liebenswürdigfeit triefenden 
Briefe: Sehr verehrter Herr! Die und 
gütigft eingefandte Arbeit ijt mieber 
ein Meiftermwert, für deffen Ueberlaf- 
fung mir Ihnen zu befonderem Dante 
verpflichtet find, Wir beehren uns, 
Shnen anbei das Honorar zu überrei- 
chen mit der ergebenen Bitte, ung recht 
bald durch eine neue Zufendung aus 
Khrer geichäbten Feder zu erfreuen. — 
Sp behandeln die Schriftleiter den 
Mann mit berühmten Namen. Der 
Unbefannte mag eine literarifche Perle 
einfenden—er befommt die Arbeit un 
gelefen zurüct oder mit dem Vermerk 
„nicht verwendbar”. Man nimmt fich 
nicht einmal die Mühe, ihm zu fchrei= 
ben oder einige fritifche Bemerkungen 
beizufügen. E3 wird einfadh ein für 
Tolche Fälle gedructes Yormular bei- 
gelegt.“ 

©o tlagten die Namenlofen. Andere 
gingen noch meiter. Sie behaupteten, 
esö gebe eine Art „Authors’ Truft” in 
New Vork, zu dem mande Schriftlei- 
ter gehören. Diefer Truft arbeite ge- 
nau jo beimtüdifh und in genau jo 
Tchädlicher Weile mie jeder andere 
Xruft. Sein Hauptziwed fei, den lite 
tarifhen Markt für die zum Truft 
Gehörigen zu monopolifiren und die 
Preife für feine Mitglieder hochzubal- 
ten. Wer dem Authoren-Truft nicht ans 
gehöre, babe wenig oder gar. feine 
Ausficht, feine Arbeiten unterzubrin= 
gen. 

Die Zeitung, die all diefe Sujaeif- 
ten gemwiffenhaft veröffentlichte, fonnte 
fih nicht verfagen, in einem befonde- 


‚ren Artikel für die Kollegen von den 


Zeitfchriften eine warme Lanze einzus 
legen, wie mein Berliner Kollege 
Stettenheim zu fagen pflegt. E& wird 
darauf hingewieſen, wie ungeheuer 
das literarifche Angebot ift. Eine fehr 
befannte Zeitfchrift erhält im Jahre 
ungefähr 20,000 Manuffripte zuge- 
fandt. Davon fann die Zeitjchrift 
durchfchnittlich ungefähr 20 im Monat 
verwenden. Die Hälfte diefer Manu 
ffripte jind im Voraus beitelt. E38 
find die Arbeiten von herborragenben 
Männern auf diefem oder jenem Ge— 
biete oder von Schriftitellern von Ruf. 
Bleiben alfo ungefähr noch 10 Manu= 
jfripte von Schriftitellern, die ihre 
Arbeiten auf gut Glüd eingefanbt 
haben. Mehr darf die Zeitfchrift nicht 
annehmen, meil fie fonjt zu viel von 
ihrem Kapital feitlegt. Das ift Alles 
gewiß richtig. Aber troßdem enthalten 
die Klagen der Einfender in der Tas 
ge&-Feitung viel Wahres. Zunächſt— 
es mag feinen Autoren-Truft in Nem 
Dorf geben. Aber Ihatfache tft, dak 
jedes grökere Blatt von belletriftifchemn 
Charakter eine bejtimmte Anzahl von 
fogenannten bevorzugten Mitarbeitern 
befchäftigt, die auf vertrautem Fuße 
mit dem Schriftleiter oder dem Be: 
figer der Zeitſchrift ſtehen. Ihre 
Manuſtkripte werden ſofort geleſen 
oder wenigſtens in kürzeſter Zeit. Sie 
werden nicht unter allen Umſtänden 
angenommen, aber ſie erfahren doch 
eine beſonders wohlwollende Beurthei⸗ 
lung. Das ſollte nicht ſo ſein, iſt aber 
unvermeidlich, wenn der Schriftſteller 
und der Schriftleiter gute Bekannte 
oder gar befreundet ſind. Von dem 
perſönlichen Wohlwollen geht etwas 
auf das Werk über. Gewöhnlich iſt der 
gute Bekannte gleichzeitig ein Schrift— 
ſteller von gewiſſem Ruf. Auch das 
fällt dann in's Gewicht. Alle dieſe 
Vortheile hat der fremde Schriftſteller 
nicht. Seine Perſon bleibt völlig im 
Hintergrund, ſpricht nicht mit. Nur 
fein Werk ſpricht. Ach —und da wird 
das Urtheil wirklich von hundert klein— 
ſten und lächerlichſten Dingen beein— 
flußt, ganz unglaublich beeinflußt. 
Ich kann da ja ein Wörtchen auß Er- 
—— mitſprechen und aus der 

Schule plaudern. Zu einer Zeit (ich 
war noch Anfänger) pflegte ich meine 
Arbeiten einem jehr befannten: Ober- 
Kollegen perfönlich zu überbringen. 
Wenn ich in’ Empfangsjimmer trat, 
‚fragte ih allemal RR. den ° geiteuen 


Gabriel (wir nannten ihn den Erz- 
engel, teil er vor bem BParabiefe 
Wache hielt), was des Doktors Bein 
mache. Wenn Gabriel fagte, e& ziwide 
den Heren Doktor heute wieder arg, 
fo 30g ich mit meinem Manuffript tus 
big wieder ab. Denn wenn's den Herrn 
Doktor zwidte, taugte das befte Manu- 
ffript nichts. Wie manche fhöne Ar- 
beit wird zurücfgemwiefen, weil der Ge- 
ftrenge daheim fchlecht gefrühftüct 
oder zu Mittag gegeffen hat, weil fein 
Sohn nicht verfeßt worden ift, weil die 
befjere Hälfte mit dem Gelde -fchlecht 
gewirthichaftet hat. Schließlich ift der 
Herr über Leben und Tod aller Manu= 
[fripte auch nur ein ſchwacher Menſch 
und von jeelifchen Stimmungen ab= 
bängig. Machen Sie felbft die Probe 
auf8 Crempel, theurer Lefer oder 
huldvolle Leferin. Nehmen Sie ein hei= 
tere Buch (zum Beifpiel „Aus dem 
Dollarlande” von Urban) und begin- 
nen Sie darin zu lefen, wenn e3 drau-= 
Ben fchon den zweiten Tag mie mit 
Kannen gießt und im Zimmer tft es 
falt und Gie baten Zahnjchmerzen. 
Und dann lefen Sie in dem Buche die 
gleiche Geſchichte nach einem leckeren 
Mahl, das Sie glatt und — 
verdauen, und die Sonne ſcheint in's 
Zimmer und das geliebte Mauſe⸗ 
ſchwänzchen hat Ihnen grade einen 
Kuß gegeben. Sie werden glauben, 
Sie hätten zwei ganz berfchiedene Ge- 
ſchichten geleſen. E3 ift meine feite 
Ueberzeugung, daß Kleinigkeiten mie 
diefe die Welt um die herrlichiten Mei- 
fterwerfe gebracht haben, grade mie 
wir ihnen viele zu verdanten haben. 
Ein Kritifer follte nie ein Werk Iefen, 
wenn nicht eine olympifche Ruhe in 
ſeinem Innern herrſcht. Wiederum ein 
Kritiker, der krank iſt, ſollte ſeines 
Amtes nicht walten dürfen. Und wie 
iſt's mit den Kiplings, die nach der 
Behauptung Ungedruckter oder zu we— 
nig Gebrudter auf ihren bloßen Nas 
men bin ihre Werke abfegen? Auch das 
gefchieht nicht immer aus Urtheils- 
lojigfeit. Der berühmte Name hat auch 
für den Kritifer etwas Hhpnotifiren- 
des, noch unendlich mehr aber für die 
überwiegende Anzahl der Lefer. Für 
viele LZejer ift der Name des Autors 
allein eine folche Zodung, daß die 
Zeitfhrift ihm jchon aus Ddiefem 
Grunde (alfo einem rein gejchäftlt- 
hen) nur zu gern ihre Spalten öffnet. 
Das kennt man ja! m Uebrigen: 
Talent allein thut’s nicht. Auch Glüd 
ift nöthig und—ein dides Fell! 
9. %. Urban. 
— —— — — 


Das Beſte gegen Rheumattsmus — Eimer & 
Amend Nezept Nr. 2851. Verlihmt tvegen feiner 
vielen tbatlählihen Heilungen. 


— — 


Kord Beaconsfields Bildnifgalerie 


Aus London mird gefchrieben: 
Einen jehr merthoollen Beitrag zu 
unferer Kenntniß des großen engli- 
Then Staat3mannes Benjamin Dis- 
raeli, der ald Vertreter Großbritan- 
nieng mit feinem Amtsgenofjen Lord 
Salisbury an der Berliner Konferenz 
theilnahm, findet man in der Januar- 
nummer bes „Sornhil Magazine” in 
einem bon George W. E. Ruffell ver: 
faßten Auffag mit ber Ueberfchrift 
„Lord Beaconzfielde Bildergalerie“. 
E3 mar freilich jchon längft befannt, 
daß Lord Veaconsfield in. feinem frü- 
heiten, wie auch in feinen ſpäteſten 
Romanen nicht nur feine politische 
Meisheit und feine weitausfchauenden 
Pläne vermwerthet, fondern auch eine 
Menge feiner herborragenden Zeitge- 
nojjen, Männer fotwie Frauen, oft mit 
überrafchender Genauigkeit gezeichnet 
hat. Schon aus, diefem Grunde und 
weil mehrere diefer Romane die Eigen- 
art politifcher Flugfchriften haben, ift 
es jehr fchmwierig, den Novellendichter 
abgefondert von dem Staatsmann zu 
behandeln. Schon in einem der frühe 
ften Romane „Vivian Grey“ findet 
man eine Menge mit TederMeifterhand 
gezeichnete Bilbniffe, denen freilich die 
vollendete Abrundung der fpäteren 
Schöpfungen abgeht. Auch in „Hen- 
rietta Temple” ift unter dem Namen 
Graf Mirabel Benjamin Disraelis 
Treund und Gefinnungsgenofje Graf 
D’Orfay, der lebte der Dandies ge- 
f&hildert, den jüngft F. Levefon Gomer 
in jeinen „Erinnerungen“ einen fcho- 
nen,. gefhidten und luftigen Tauge— 
nicht3 genannt hat. Jm Roman „Bes 
netia“ hat Disraeli Byron und Shel- 
ey und Lady Caroline Qamb gezeich- 
net, ohne daß e3 ihm deswegen gelun= 
gen märe, fein Buch intereffant zu 
machen. 

Den Höhepunkt der Disraeli’fchen 
Dichtung findet Ruffel in den als 
Irilogie bezeichneten drei Romanen 
„Sonningsby“, „Sybil” und „Ianc- 
red“, in denen der jpätere Minifter- 
präjident der Königin Viktoria der 
ftaunenden Mitwelt die frohe Bot- 
fhaft vom jungen England verkündete. 
Al Benjamin Disraeli in einer oft 
angeführten Stelle feinen Mitmen- 
{chen diefe heilige Wahrheit verfün- 
bete, zählte er jelbjt bereit3 vierzig 
Sommer. Aber es war ihm gelungen, 
eine Schaar junger und aufgemedter 
Edelleute um fich zu fammeln, die zu 
ihm mie zu einem Propheten aufs 
fhauten. Zu ihnen gehörte der jüngft 
veritorbene Herzog von Rutland, der 
ald Lord John Manners Disraelis 
frohe Botfhaft vom jungen England 
in Igrifhen Ergüflen feierte. Krone, 
Kirche und Wvel follten vereint das 
„alte Engelland“ von dem Fluch der 
Tabrifanten, der Nationalöfonomen, 
der Urmengejege und des Diffidenten- 
thums befreien und die Zuftände jener 
fernen Jahrhunderte zurüdbkingen, 
da die Bauernjungen mit ihren Mä- 
del am Maitag um den Maibaum 
tanzten. „Gonningaby“ erfchien im 
Jahre 1844. Unter den in diefem Ro- 
man gezeichneten Zeitgenoffen nimmt 
der dritte Marquis oft Hertforb als 
Lord Monmouth den Mittelplag ein. 
Es iſt derfelbe berüchtigte Edelmann, 
der Ihaderay vorichwebte, ald er in 
„Banity Fair“ den Wüſtling Lorb 
Steyne zeichnete und von dem Charles 
Greville, der doch fein engherziger 
Sitienprebiger iwar, im feinen BDent- 


— ‚Tagte, daß er im Leben. 


zeichnet. 


Inlereſanle Neuigkeilen Monlugs Oerlenl 


— — AND Tonne: STREET... 


Schuhe von Auftion! 


Unfer Käufer war anmwefiend, al3 das ganze $30,000 Zaaer der 


HOWELL 


verfteigert wurde durd die DO. N. 


beiten Partien aus 
var eine der alten 


vom Geihäft zurüd. 


5 Baar Schube für 


51.90 


SHowell Brod. Shoe Go. | Howell Bros. 
$2 Dongola Schnürichube 
für Damen — in allen 
Größen — 


per Paar 


| für Damen — 
| Größen - 
öllasonsoscnnsuneee 


Shoe Go. 
$3 niedrige Oxford Tics 


Mercantile Co. 
und Diele fommen jest aum Verlauf. 
un 1D aut etablirten Schub-Geihäfte von Dallas, 


Lewis 


von St. Louis 
Die Somell 
Texus, 


BROS. SHOE CO. 


— — DALLAS, ‚; TEXA 


fuchte die 
Shoe Co. 
zog ſich 


Mo. Er 
Bros. 
Sie 


Ihr Laaer war neu und für das Gefhäft diefer Sation gemacht. 2 u. 


den Preis von einem. 


$3.00 Schude für Männer und Tamen— 
Bat. Colt u. Lie Kid— Alle Größen —zu 


Howe Bros. Shoe Go. 
$1.50 Knaben- und Mäd- 
henihuhe — alle Grö- 
Ben — per 


51.00 
in allen 


69€ | 





Sowell Brs?. Shoe Go, 
Dongola 
ſchuhe für Babies — Ar. 
2 bis 5 — —* 

a 


81.90 


Howenl Bros. Shoe Go. 
29 Babhihuhe mit wei- 
den Sohlem — Gröscn 


Ve 


Schnür⸗ 


Fortſetzung unſeres jährl. Verkaufs von Baumwollſtoffen 


Ein Erfolg ohne Gleichen! 
Höhepunkt. Tauſende von 


2. 2. ungebleichter Muslin — | 
Fabrikreſter — volle barbbreit 
— 10 Yard3 an einen ı2 
Kunden — ver Yard 

ungebleicter 
Preis 


Extra schwerer Nards 


Muslin, veaul. 
Dec, per Yard 
Gebleichter Muslin — voll vard— 
breit — Fabrilk—⸗ de 
refter, ber — — ——— 
Gebleichter Muslin — weich abp— 
pretirt — Woc Werth — u — 
bom Stüd — Nard 


Strumpfwanren 


Schwarze —— Kinder- 
ftrümpfe — aerippt und nahtlos 


Mertb, la 


Schwarze baumwoliene Damen» | 
ſtrümpfe — naebtlos — einfgch 

und gerippter Top — 8 35c. per 
12%c Wertb, zu en 
Baummwollene Männerioden — 
fhmwara und lobfarbia — nabt- 
los ⸗ DObdb3 und Ends von 6c 
10c und 12%c Wertben 


Kleiderftoffe 


36⸗zöll. neue Frühiabt · Suiuinas 
—- farrirt und aeftreift— 39€ 
wertb 58 — Montaa 

36-81. reinwon. Ihillernde Mo- 
hair — iomie einfacher farbi- 


ner Etamine — werth 240 


39c — Montana, Yard.. 


Lilöre 


Sorte, 


Border 


Enaliſche 
ſätze 


18.zöll. 


Sorte, e 


tures — 


50 — 


Größer und beſſer als je 
Stücken Baumwoll 
preis verkauft tros der ſortwährend ſteigenden Marltpreiſen. Fülll Euren B 


Gemniterte bedrudte Lawn? — 


Ungebicichter 
Mu⸗ 


2* VNards 
dc Wertb - 
Gebleichter Bettiatenttoff” — 2* 
breit 
reauläre 300 
Yard 
Baumwoll. 
- aebleidt - 
6c Wtb., VD. 
I Bettdeden — eriva arone 
Medallion 
$1.50 Wtb,, 


Spigen, 


sen — ſowie dazır paflende Ein 
- neue Muiter — 
Sc Wertb — 4c 


Korietihüser-Stiderei — 
mit Beadina—twtb bis zur 


Männer-Tajhentüher — u 
liſchroth und indigoblau — aroße 
ht» 


Cloak⸗ Department 


50- zöltige Damen. Goats — reine 
Wolle — 


Wertbe, zu 
Ben Coats — 


——— EIBE: 20040 r 


Groceries 


zubor. 
Ipaaren jeder 


Bedarf jet, 


Bettlatenitoir 


oreit - reaul. 20e 


ver Hard. 


aroke Auswabl d. 
ſtern — wth. 6c, 
2 Kiſten Kalitkos 
helle Farben — 
ind Farben — 
Sc ver Yrd 


Yard.. 


— fchwere 34 
werth 


Craſh Handtucheng 
- rotber c 
D.. mities, wtb. 106, Pard 
2er 
alte sard., 

— tot. 10c- 


Muiter — 
ver Stück 


Taſcheutücher 


— Zordonivi- 


der Pard.. 


Yard Ssimmer — 


6 Rolln Dede, ı. 
22 


Tür 


War 
Hard ar oße Schachtel 


bolirte Stablflinge, 


ladirter Selff......0.... 


zölia — 
fpeziel au 


Keriey oder fanch Mir 


— 52.98 


folanae fie - wertb 48c — 


1.98 


California —* — 
— Quart 


* feiner Kümmel — reaulä— 
= Flaſche 


Oudenheimer Whisty — die 
Gallone 


— 52,00 |: 
Seilänger Wi 99 c 


1, Gnlone., 


Matting 


Pfund 
10c Kar 


brot od. 


Mufier von Strob-Matting — fo 
lange 500 Stü 

borbalten — 

ver Stüd 


ſowie im Tod allen anjtändigen Zeus 
ten ein efelbaftes und Abfcheu erregen- 
des Schaufpiel dargeboten habe. Auch 
Kohn Wilfon Eroofer, die äme dam- 
nee de3 adeligen Wüftlinas, ijt unter 
dem Namen Rigbyn in „Conningsby“ 
meifterhaft gezeichnet. Lord Macaulay | 
nannte ihn einen fchlechten, fehr ı 
Tchleten Mann, eine Schande der Po- 
litif und des SchriftthHums. Sogar die 
Dienerfchaft des Marquis ijt nach dem 
Leben gefchildert; denn der fremde 
Leibdiener, der den jungen Connings= 
by in Monmouthhoufe empfängt, tit 
fein anderer al3 Nicholas Suiffe, der 
im Nähte 1842°fich vor Gericht ber- 
antworten mußte, weil er feinem tod- 
ten Herrn Zinsanmweifungen im Betra- 
ge von 100,000 Fr. geitohlen hatte. 

Unter den fonitigen Charafterge- 
ftalten ift noch der patriarchalifche Her- 
309 von Beaumanoir bemerfensmwerth, 
in dem man auf den erjten Bi den 
dritten Herzog von Rutland erfennt, 
der ih mit Kirchenarditeftur, natio= | 
nalem Sportmwefen und—ber Hebung 
des Bauernitandes abgab. Ob unter 
der Maäte des Yabrifantenjohnes D3- 
wald Milbant, dem erniten, zurüd- 


haltenden jungen Mann mit dem be= ! 


zaubernden Lächeln, Disraelis großer | 
Gegner Gladftone verborgen ift, iſt 
ſchwer zu entjcheiden. Sidonia tjt na= 
türlich nicht Disraeli jelbit, fondern 
nur ein bequemer Gliedermann, dem 
der Berfafler, befanntlich jelbit Jude 
von Geburt, feine überjchmänglichen | 
Anfichten über Gefhichte und Schid- 
fale der jüdifchen Raffe in ven Mund 
legt. 

In dem im darauffolgenden Jahre 
1845 veröffentlihten Roman „Sybil“ 
find die hochgehenden politifchen und 
religiöfen Bewegungen jener für Kir» 
che und Staat ereignißreichen Zeit ges 
nau gejchildert. Der Bruder bes Hel- 
den Charles Egremont, der erbärmli- 
che Lord Marmy, der fich mit Kirchen- 
gütern bereichert hat und jich mit der 
Urmengefehgebung brüftet, it ein ty- 
pifcher Whig, d. h. einer der liberalen 
Adeligen, die Disraeli von ganzem 
Herzen verabfcheute. Disraeli jelbft 
bat den dritten Roman feiner Trilo- 
gie, den im Jahre 1847 erfchienenen 
„Zancreb”, ala fein Meijterwerf be- 
ebenfalls enthält er cinige 
feiner eigenartigften Anfichten. Unter 
den in „Zancred“ gejchilderten Zeit: | 


genoflen i Vavaſour am leichteſten | 


zu eriennen; benn eg tt ein lebensmwah- 
red und im ganzen Tompathifch gehal- 
tenes Bildniß des erften Lord Hough- 
ton, des Balers des Earl of Trewe, 
der bei dem den deutſchen Tagesſchrift⸗ 


ſtellern vom u ber „Daily News“ 


im Shi reenwich gebotenen 


— den Vorſih führte. Nachdem 


Disraeli in zwanzig, Jahren- sein 


Dugend Romane gq 


Leiet dieje Spezialitäten zu Tc. 


l 
| Quaker Dat3 od. Sniders 
j Buritan Gatiup, zu 
rer Breis Töc — Galifornia Zwetichen oder 
Navy-Bohnen, 


Farina oder Macaroni, 


Backet Jeil⸗O 


2 Bid. Stärfe_ oder ! 
Stüde Fairy Seife zu 


2 Laibe friſch geback. 


Stan'd. Zuckerkorn oder Li— 
mabobnen, ver Büchſe 


u. bis 10 
IL 430 Hadım. 


ausgeführt. 
Mehl — Waſbburn's 
del — ver % 
Bl. Sad 


Te 
Te 
Te 


Te 
Te 
7e 
Te 
Wie boldts Beſt 
Rxx neh, : 


Bid. 
* für 


2 Bid 
ver 100: Pfd. 
Sad 

für 


Seuf oder berry, ver Pfund 


Engl. Breaffaft, Pfd 
ter <8c p. Fähcen, 
aemiſcht, Fäßchen 
Ar. 1 Sunar Gureb 
Picnics — ver Bid 


, ae Weit 
2 »f.GingerSnavs.. 


Ghud Roatt, Bid 
Spezieit! Kured Numb 
Gornbeef, Bid 


23 Jahre fpäter wieder in die Hand 


— dunkle und 
Staple 


karrirter Schürzen⸗ Nain- ler 
E\ fonf, iviwie aeitreiite Di 


150 Stüde baumwol. Bgilee — 
aute Muiter 


Baſement 


‘ - in Bimmer-Rar: 
Tapeten ; tien — alle Sarben 
und Kombinationen — für ein 
12 Rollen Taveten. 
20 Y. / 
Vorder, zu 81.39, 89e ır... 
Garpet-Nänel — ulle Größen — 


| Sadbeile— tür Hausbaltgebraud, 


.. and 


Damen-Tradhten 


Mustin-Hoien für Damen — 


ı 
| 
I 
Werthe bis zur | boblaefäumt und tuded 


Groceries 


Poſt⸗ “ser Seiepnon-Bercitungen 


Gold Me: ver 
Beſtes gemiſchtes Geilünckiutter, 


Kaffee — Extra fanch Pea— 
Thee— Sunpomwder oder 


Neue holländ. Häringe — Milch— 


Friſch. a 


Vorbereitunaen wurden fon dor Monaten beaonnen md erreichen jegt ibren 
Art. alle ter den aünitigiten Umftänden gelauft, werden seht zır einem Spott: 
die Gelegenheit iit jelten, verfäumt fie nicht! 


Zensine Vett-Percaled— rotb u 
ivei arrirt — 36 Boll 
7 ec 


breit — 124%c Rertb.. 
36:5öW. Butcher Leinen — weiß 


und farbig — —* — 71 
— 


inas. 190 Wt 
36. zöll. Be A u. dunf- 
Grund für Bravvpers de 
u. Hemden, 1öc WRtb.. PD... 
32:50f1. Zephhr Ginabams — für 
Sommerfleider — neugite Mufter 


6l4e = * Wertb — 
Vänner⸗ — 


—2 


Mufter 


Wollenes Männer-Unterzeng — 
Hemden und Hoſen —werth bis 


u $1.50 — Montag, 
etwas beihmußt, 50e 
Allonsssnrsennennnnnenennere 

x Nealigeehemden für Männer — 

feiner Percaie, beil und vunfel 

le aemuitert und einfach blau-— 14 

bis 17 — 7Töic Wertd — m 

3 für $1. oder Stüd 

Ye | Münner-Hofenträger — .' 

Firemens“. 
25c Werib, au 


Knaben-Kleider 


8 Auaben-Ansüne— fancd Worſteds 
c einfach⸗ und dopbellnoptia — 
3 * 16 — ae 

Werthe, 
lee — — — Kuna 
ben— Größen 5 bis 16 — 
extra auter Werth, zu 


Surzwonren 


Sceidenüberzugened 
Featherbone — 

Yard 

” 9 Girdle⸗Foundations — 
und weiß — 

F x werth — 


Geitritte Damen-Stawis — 32 
wertb Tic — 


Flounce 
- 


5 

Kings Maſchinen⸗ 
17e Faden, 200: 

MD. 

Weite Perlmutter⸗ 

Inöpf ie, 

DEE ——— — neun 


Ronleanr 


68c 


Spaaue Fenfter- Rouleauz — 


23c 
J 


Til 
dunlelgeün — regul. 
Brei3 500 — 
— —“ * 


ae 


— der um Weihnachten des 


zu nehmen. In der Zwiſchenzeit hatte Jahres 1868 in die römiſch-katholiſche 


er einige erſtaunliche Erfahrungen ge— 
macht und Umwandlungen erlebt. Er 
hatte ſich durch ſeine bitteren Angriffe 
auf den fonfervativen Parteiführer 
Sir Robert Peel als gefährlicher Po- 
Iitifer gezeigt und war jelbjt zum 


gerüct. Er war dreimalSchaßfanzler 
gewejen und hatte feine Partei ge: 
ziwungen, ein Reformgejeg anzuneh- 
men, das meit liberaler war als der 
von den MWhias gebilligte Gelepent- 
wurf. 


Zehn Monate lang war er Premier 
des Inſelreichs geweſen, da erſchien 
im April 1870, alſo drei Jahre nach 
ſeinem Rücktritt, zur großen Ueber— 
raſchung ſeiner Freunde ein neuer Ro— 
man „Lothair“, der nach der Anſicht 
einiger Kritiker erſt nach „Endymion“ 
geſchrieben wurde, obſchon dieſer erſt 
zehn Jahre ſpäter erſchien, nachdem 
der Verfaſſer zum zweiten Mal als 
Premier die Schickſale des britiſchen 
Weltreichs gelenkt hatte. Endymion 
Ferrars hat einige Aehnlichkeit mit 
Benjamin Disraeli. Endymions 
Schweſter Myra, die einen aus der 
Revolution hervorgegangenen Monar⸗ 
ſchen heirathet, erinnert durch ihre Le— 
| bensfchicfale, wenn auch nicht durd 
ihren Charafter, an die Kaiferin Eus 

gente, deren Bilbnif eher in der Köni- 
| gin Agrippina gejucht werden muß. 

Dagegen ift Louis Napoleon, der wie 

tinz Yloriftan des Romans, in 

Carlton Gardens lebte, mit vollende- 

ter Genauigkeit gezeichnet, jomohl ala 

Flüchtling in England wie als Fran— 
zofenfaifer. Lord Roehampton hat die 
l 
| 


Charattereigenfchaften Lord Palmer: 
ftons, und Baron©ergius, der jchlaue, 
aber zurüdhaltende Diplomat, ijt ein 
nad) ‚dem Leben aezeichnetes Bilbnik 
des Baron Stocdmar, deffen Einfluß 
auf den Prinzen Albert während des 
Krimfrieges fich in der britifchen Po- 
Hitif bemerfbar machte. Den TFürften 
Bismard erfennt man im Grafen von 
Ferroll wieder, wenigſtens wie er in 
den erſten Tagen ſeiner großen poli— 


tiſchen Laufbahn ausſah und dachte. 


Sogar der Ausdruck „durch Blut und 
Eiſen“ wird dem Staatsmann in den 
Mund gelegt, der nach der Heimath zu⸗ 
rück ſoll, um Miniſter zu werden und 
ſeinem Lande eine Verfaſſung zu ge— 
ben. Unter dem Namen Thornberry iſt 
Richard Cobden gemeint; Guſhy i 
eine Maske für Charles Didens und 
St. Barbe ein Zerrbild des Novellen— 
dichters Thackeray, den Disraeli nicht 
leiden konnte. Nach Anſicht George 
Ruſſells iſt ‚Lothair“ Disraelis beſier 
Roman. Dieſe Anſicht theilte auch der 
chichtsſchreiber Froude, der „Lo- 
thair höher ſtellt als irgend einen der 


hrieben hatte, früheren Romane. In Lothair“ hat 
ii er ae Zedet Be: um fie erft - Ne den zweiten Marquis a - 


Führer ver fonfervativen Partei vor=- 


Kirche aufgenommen wurde. Unter 
den fonitigen Zeitgenoffen find bemer- 
kenswerth der erite Herzog von Aber 
corn, dem Disraeli felbjt die Herzogs 
frone verliehen hatte, Kardinal Man- 
ning und Bifchof Wilberforce; der 
glänzende und eitle Maler Gajton 
Phoebus ift al3 Lord Leighton und 
Vorfiger der königlichen Afademie ge— 
ftorben. 


Poſt- Schnelldampfer 


31.50 Hamburg-New York 
Grtra billig: 


Bon und nad Bremen, Hamburg, Rotterdam, 
Antwerpen, England für Deutide, Defterreicdh. 
Ungarn, Suzemburg und der Ehiwels. 

Ber feine Berwanbten von brüben kommen 
fatien will, verläume mict jest au Zaufen und 
bei mir dirett vorzuſorechen. 


Dentiäjes u. Delterr. Geld 


Rei pspofigelofenbungen. 


Spezialität: Borfhuk auf 
Erbidhaften. 


BEE Bollmacıten "ng 


Bonds, Werthpapiere 


un» Geld, 
Dian wende fi bireit au: 


K. W. KEMPF, 


Generalagent, 
84 LaSalle Str. 


Sir Herren allein! 
Eintritt frei! 


Das deutſche männ iche Rublikum —F Yemit 
Gallerie 


—— eingeladen, a 

ſcha 240 Soutt Siate Etx. Shen 

—— au beſu Man ſiebt 
nad der Natur in 

— der 

lehre. der ftenlonie, 

— — Das 

den Urſprung der 


— > zum Grabe 
Lau der Kalur, eienlg bie 
Monttrofitäten. — — 
gen von Krantbeiten und bon wie ie 
felben in den 


Rebensgraßen Abbildungen 
u DE ' 
Eintritt frei? 
Oflen täcli. Ds 8 SEE uuer 


Sie galerie Der Wifenia 
344 S. State :Str,, 


— ie, f 532 





